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Celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelicſext don der ꝰAssociated Preas.) 
Ausland. 


Spricht offenherzig. 
Der japaniihe Flottenminifter vor 
bem Landtag. — Er jagt, wie 
ftark die enffiiche Flotte zu Port 
Arthur ift, und da zum erfolg: 
reihen Blodiren eine mindeiteng 
doppelt jo jtarfe Madjt gehöre. 
Wenig greifbare Kriegönenig- 


feiten. 

London, 25. März. Der Korre- 
fpondent des Londoner „Daily Tele 
graph“ in Tokio, Japan, melbei: 

„In der Nacht res 22. März er- 
neuerte die japanifche Flotte auch ihren 
Berfu; Port Arthur „einzuftöpfeln.“ 
16’ Kriegsfchiffe bealeiteten 7 Kauf- 
fahrtei-Dampfer nad der Mündung 
des Hafens, und unter dem Schub des 
Bombardement3 murben die Dampfer 
an den gewünfchten Stellen zum Ber: 
finfen gebracht. 3000 japanifche Offi- 
ziere und Matrofen erboten fich frei- 
inillig für diefen Dienft. Ein amt- 
liher Bericht darüber wird heute 
Abend erwartet. 

(Bize-Atmiral Togo hatte in feinem 
legten cffizielen Beriht über das 
Bombardement vom 22. März nod 
nicht3 hiervon erwähnt.) 

Söul, Korea, 24. März. apa= 
nifche Spähber berichten, daß fie bie 
ruffifhen Truppen jühlich vom Yalu- 
fluß in viel größerer Stärke entdedt 
hätten, al3 man angenommen hatte. 

Ein Koreaner, melder angeklagt 
tar, ein ruffifcher Spion zu fein, 
wurde von den Kapanern zu Phöng- 
yonq (Ping-Yang) hingerichtet. 

Marquis Xto, der befannte japa= 
nifche Staatsmann, war der Ehren- 
gaft bei einem Wahle, welches der bri- 
liſche Geſandtſchafts-Reſident J. N. 
Jordan und die britiſche Kolonie da— 
hier gab. 

Chita (Khiakhta), Sibirien, 24. 
März. General Kuropatkin, der Ober— 
befehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte 
im fernen Oſten, kam heute früh hier 
durch, nachdem er nur wenige Stun- 
den zu Itkutsk geblieben war und 
raſch den Ballalſee überquert hatte. 

Toktio, 25. März. Das japaniſche 
Abgeordnetenhaus lauſchte heute einer 
bedeutſamen Rede des Marine-Mini— 
ſters Yamamoto und nahm unter gro— 
her Begeiſterung, und ohne eine ein- 
zige Stimme dagegen, ein Dankes-Vo— 
tum für Vize-Admirql Togo und ſei— 
ne Offiziere an. Als die Abſtimmung 
vorgenommen wurde, erhob ſich das 
ganze Haus und brachte Hochrufe auf 
die Flotte aus. 

Der Marineminiſter wies nochmals 
darauf hin, wie Rußland ſeit letzten 
Herbſt ſeine Streitkräfte im fernen 
Oſten beſtändig vergrößert habe, und 
ſagte, wenn Japan nicht die Kreuzer⸗ 
boote „Niſſhin“ und Kaſaga“ von Ar— 
gentinien gekauft hätte, ſo wäre ſeine 
Flottenſtärke hinter derjenigen Ruß— 
lands zurück geweſen. 

Ueber die neuerliche Thätigkeit des 
Vize-Admirals Togo und ſeiner Flotte 
ſagt der Miniſter: Um einen Hafen 
erfolgreich zu blockiren, müſſe die Blo— 
ckade⸗Streitmacht mindeſtens doppelt 
ſo ſtark ſein, wie die Vertheidiger des 
Hafens. Aus den jüngſten Berichten 
gehe hervor, daß die Ruſſen derzeit 4 
Schlachtſchiffe, 5 Kreuzerboote und 10 
Torpedobootzerſtörer ſchwimmen hät—⸗ 
ten, woraus geſchloſſen werden müſſe, 
daß die Ausbeſſerungs-Arbeiten zu 
Port Arthur wirkſam weitergeführt 
würden. Der neueſte Angriff auf 
PortArthur habe die Japaner inſtand⸗ 
geſetzt, die thatſächliche Stärke des 
Feindes zu beobachten. 

Am Schluß ſeiner Rede ſagte der 
Miniſter, obwohl er auf eine raſche Be— 
endigung des Krieges hoffe, müſſe er 
die Mitglieder des Hauſes davor war— 
nen, zu ſanguiniſch zu ſein. Die ver— 
einten Bemühungen der Soldaten und 
Ziviliſten Japans würden aber ſicher 
den Krieg zu einem glorreichen und er- 
folgreichen Abjchluß bringen. 

öul, Korea, 25. März. (6 Uhr 
Abends.) Zwei Abtheilungen ruffifcher 
Truppen, eine von etwa 500 und eine 
bon 300 Mann, plündern das Land 
um Anbfehu herum. Die Bevölkerung 
flieht nah Süben. 

Die Kämpfe in Deutid- Afrika. 
Xeuerlihe Erfolge der deutihen Truppen. 

Berlin, 25. März. Eine Kabelde- 
pefche, welche heute von Dberft Leut- 
wein, dem Gouverneur von Deutjc;- 
Sübmeftafrifa, Hier eintraf, meldet, 
baß am 16, ee om 
Dmatago-Berg ftattfand, mobetr bie 

rero mit Derlu ‚bon 10 Zobten zu- 
tüd 16 gen murben. Der Derluft 
ber dr hen Truppen betrug 2 Todte 
und 2 Verwundete. 

Am 18. März überraſchten bie 
— 52* ein Herero-Dorf und erbeu- 
Die Gegend nörblid bon * 
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Inland. 


Nahwehen des Sturmes. 


Hochwaſſer verurfacht vielen Schaden. — 
Mie der Sturm in Jllinois haufte. 


Grand Rapids, Mich., 25. März. 
Die Hocfluth-Situation ift hier eine 
jehr bedenkliche. Infolge des rajchen 
Steigens de3 Grand River mußten 
mindeftens 40 der größten Fabriken 
der Stadt zumachen, und Taufende 
bon Leuten find beichäftiqungslos. 
Die Kellergefhoffe aller wichtigen Ge- 
bäude im Großhandels-Diſtrikt find 
überfluthet, und der Schaden beläuft 
ſich bereits ſehr hoch! 

Der ganze ſüdweſtliche Theil des 
Wohn-Diſtriktes iſt unter Waſſer, und 
die Einwohner benutzen für ihren Ver- 
kehr Flöße. An der Wealthy Avenue 
wurde ein Mann und zwei Jungen mit 
knapper Noth vor dem Ertrinken ge— 
rettet; der Mann trieb auf einem Bal- 
ten, die beiden Jungen auf Eisfchollen 
ftromabmärt3. 

Niles, Mich., 25. März. Ein meit: 
wärts fahrender Ertra-Güterzug der 
Michigan-Zentralbahn verunglüdte um 
Mitternacht 4 Meilen mejtlich von hier 
infolge einer Ausfhwemmung des Ge= 
leifes. Lofomotivführer Edmw. Frend 
und Bremjer Frank E. Young wurden 
durch entweichenden Dampf zu Tode 
verbrüht. Heizer Moſes wurde eben— 
falls ſchrecklich verbrüht und wird 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
—— 20 Güterwagen wurden demo— 
irt. 

Lanſing, Mich, 25. März. Der 
Grand River hat hier den höchſten 
Punkt in ſeiner Geſchichte erreicht, und 
die Fluth hat ſchweren Schaden ver— 
urfaht. Das Wafler hat fammtliche 
Niederungen auf der öftlichen Geite 
des Tluffes überfluthet, und zmei 
Straßengevierte auf der meftlichen 
Seite. Der Viabuft der Lafe Shore: 
Bahn Steht unter 3 Fuß raufchenden 
Maflers, und fämmtliche Züge ver- 
Tpäten fich. Die Kalamazoo-Brüde ift 
während der Nacht meagerifien mor- 
den. . Gafolin, melcdhed® aus einem 
leden Baffin den Fluß hinab lief, ver- 
urfachte in der Anlage der Gates & 

mond? Gas Engine Co. eine 
Teuersbrunft. Zmei andere Feuers- 
brünfte wurden dadurch herporgerufen, 
daß Waffer auf ungelöfchten Kalt lief. 
Bei der Befämpfung aller drei Brände 
mußten die Feuerwehrleute bis an die 
Taille im Waffer ftehen. 

Battle Ereet, Mich., 25. März. Die 
Hocdfluth = Verhältniffe dahier infolge 
des Steigens des Kalamazoofluſſes 
und des Battle Creek — welche beide 
durch die Stadt fließen — ſind die 
ſchlimmſten je dageweſenen. Der 
Straßenbahnverkehr hat gänzlich auf— 
gehört, die drei Bahnhöfe find ven 
Maffer eingefchloffen, viele Läden in 
der Binnenjtabt find überfluthet, meh- 
rere Kleine Brüden find weg— 
geſchwemmt, und die Fluth ſteigt noch 
immer mehr! 

White Heath, Ill. 25. März. Die 
Univerſaliſten-Kirche, Murrays Ge— 
treideſpeicher und Flanagans Hotel 
dahier wurden im Sturm umgeweht. 
Die Methodiſtenkirche wurde abgedeckt, 
und mehrere Häuſer wurden aus ih— 
rem Fundament gehoben. Viele Tele— 
phon- und Telegraphendrähte liegen 
nieder. 

Joliet, Ill, 25. März. Hier wur— 
den 20 Häuſer durch den jüngſten 
Sturm abgedeckt. Viele Scheunen und 
kleine Gebäude ſtürzten zuſammen. 
Fenſter, Kamine, Bürgerſteige und 
Einfriedigungen allenthalben in der 
Stadt wurden arg mitgenommen. 

Eaſt St. Louis, Ill. 25. März. Der 
Wind- und Regenſturm von vergange— 
ner Nacht verurſachte gewaltigen Ei— 
genthumsſchaden, und viele Perſonen 
wurden verletzt. Der zwiſchenſtädtiſche 
Straßenbahnverkehr hatte ſchwer zu 
leiden. Doch ſcheint Niemand getödtet 
worden zu ſein. 

Das Heim von Philipp Riplinger 
ward umgeriſſen; Riplinger und ſeine 
ſechs Kinder aber wurden, wenn auch 
ſämmtlich verletzt, aus den Trümmern 
gerettet. Louis Kaiſer wurde von ei— 
nem Badftein getroffen, und Andere 
mwurben durch allerhand umberfliegende 
Irümmerftüde verleht. Das Heim 
bon Thomas Dorris murde ebenfalls 
zertrümmert und biefer nebjt Gattin 
und einem Sohn find verlegt. Die 
Frau trug einen Hüften: und einen 
Armbruch, ſowie innerliche Verletzun— 
gen davon. 

Eines der Gebäude der „Pittsburg 
Reduction Co.“ (Aluminium-Werke) 
wurde nebſt der Maſchinerie demolirt. 
Auch wurde die elektriſche Beleuch— 
tungs⸗Anlage ſchwer beſchädigt. 

Die ganze weſtliche Mauer und ein 
Theil des Daches der Vorftabt-Bahn- 
Subitation wurde zerftört. Hölgzerne 
Bürgerfteige wurden megaeriffen, Tele- 
graphen= und Telephon- Pfoten abge: 
brodden, und in allen Theilen ber 
Stadt Wohnungen zerftört. 

Gefangen und hingerichtet. 

Mafhington, D. K., 25. März. Der 
Gefandte der Ber. Staaten, Powell, 
fabelt an da3 GStaat3-Departement 
aus San Domingo City, daß Präfi- 
bent Morales den Ynfurgentenführer 
General Nicholas Arioz gefangennahm 
und prompt binrichten Tieß, nachdem 
berfelbe in einer baftigen friegsgericht- 
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Chicago, Freitag, den 25. März 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sieht bedrohlich aus. 


Die Streikwirren in Kolorado. 


Pueblo, Kolo. 25. März. John 
Clart jr. Sohß des Sheriffs von Las 
Animas County, wo das Kriegsrecht 
proklamirt iſt, kehrte von Trinidad 
hierher zurück und ſagte: 

„Beinahe jeder Streiker in jenem 
Diſtrikt iſt bewaffnet. Sie haben nicht 
nur ſo ziemlich alle Revolver und alle 
Munition in Trinidad gekauft, ſondern 
ſich auch ſchon ſeit mehreren Wochen 
Waffen zuſenden laſſen.“ 

Duray, Kolo., 25. März. Der Prä— 
fidvent Charles 9. Moyer von ber meit- 
lichen Grubenarbeiter Föderation und 
der Gefretär des Verbandes, W. D. 
Haymood, befchlofien nach einer Be= 
raihung mit den Gemerkfchaftlern, wel- 
che von Gefchäftsleuten und der Miliz 
gewaltſam aus Telluride ausgetrieben 
wurden, daß die Vertriebenen keinen 
Verſuch machen ſollten, nach Telluride 
zurückzukehren, ſo lange noch das 
Kriegserecht zu Kraft beſtehe. Es ſind 
Vorkehrungen getroffen, hier Unter— 
kunft und Koſt für die Vertriebenen zu 


liefern. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: California, von Neapel und Genua. 
New Vork: ePunſylvania von Hamburg. 


Lokalbericht. 
Zum Tode verurtheilt. 


Mark Wiley der Ermordung des Polizeichefs 
George Airey ſchuldig befunden. 


Hattie Payne ebenfalls ſchuldig. 


Der Farbige Mack Wiley wurde 
heute Vormittag von Gefchmo:enen im 
Amte des Richterd Smith de Mordes 
fchuldig befunden und zum Tode ver- 
urtheilt. Die mitangeflagte Frau Hat» 
tie Payne, eine Schweiter Wileya,wur= 
de des Todtſchlags fchuldig befunden, 
doch ſetzten die Geſchworenen das 
Strafmaß nicht feſt. Beide waren an— 
geklagt, an der Ermordung des Poli— 
zeichefs George Airey von Morgan 
Park theilgenommen zu haben. 

Das Urtheil, beſonders im Falle 
Wileys, rief Ueberraſchung hervor und 
führte ſeitens Frau Paynes zu einer 
Szene im Gerichtszimmer. Die Frau 
ſtieß nämlich, ſobald ihres Bruders 
Urtheil verkündet war, ein ſchreckliches 
Geheul aus und tobte wie eine Ver—⸗ 
zweifelte. Freunde der Verurtheilten, 
die im Gerichtszimmer anweſend wa— 
ren, drängten ſich an das Paar heran, 
ſo daß eine beträchtliche Verwirrung 
entſtand. Mit Hilfe von Sheriffsge— 
hilfen und Gerichtsdienern gelang es 
aber bald, die Ruhe wieder herzuſtel— 
len. Während Frau Payne aus dem 
Saal geſchleppt wurde, ſtand Wiley 
bewegungslos, als ob er träume, da. 

Die Geſchworenen hatten ſich, ehe ſie 
die beiden Urtheile verkündeten, ver— 
pflichtet, nichts über ihre Berathungen 
verlauten zu laſſen. Trotzdem wurde 
in Erfahrung gebracht, was ſich ereig— 
nete. Sobald die Geſchworenen ſich 
zur Berathung zurückgezogen hatten, 
ſtimmten ſie darüber ab, ob FrauPayne 
ſchuldig ſei oder nicht. Ohne Schwie— 
rigkeiten einigten ſie ſich auf ein, auf 
Todtſchlag lautendes Urtheil, dagegen 
konnten ſie ſich wegen der zu verhän— 
genden Strafe nicht einigen, und be— 
ſchloſſen daher, die Strafbeſtimmung 
dem Richter zu überlaſſen. Betreffs 
der Strafe, die Wiley treffen ſoll, 
berrichte von Anfang an Uebereinftim= 
mung. 

Die Gefehworenen hatten fich geitern 
Nachmittag, um ein Uhr, zur Bera- 
thung zurüdgezogen. Um pic. Uhr er= 
fuchten fie den Richter um meitere Vers 
baltungsmaßregeln. Kurz por Mit- 
ternacht einigten fie fi dann auf ein 
Urtheil, doch wurden fie in ihremgim- 
mer eingefchloffen gehalten, bi3 heute 
Morgen das Gericht in Sikung trat. 
Der Anwalt Ramfey, Vertheidiger der 
beiden Schuldigbefundenen, jtellte fo= 
fort den Antrag auf Gewährung eine3 
neuen Prozeiles. 

Die Ermordung des Bolizeichef3 rief 
feinerzeit aroße Aufregung unter ber 
weißen Bevölkerung von Morgan Part 
hervor. Zweimal wurde der VBerfuch 
gemacht, eine Anzahl Verdächtige aus 
dem Ort3gefängniß zu holen, doc 
mwurben beide Anfchläge vereitelt. AlZ 
der Prozeh begann, ftellten die Yreun- 
de ded3 Ermorbeten einen Anwalt an, 
um dem GSiaatSanmwalt zur Geite zu 
ftehen., Auch de- Gatte der Frau Pay: 
ne, James Webb Panne, mar ange- 
Hagt, murbe aber, nachdem der Prozeh 
etliche Tage gedauert hatte, auf An 
ordnung des Richters in Freiheit ge— 
fett, da keinerlei Bemweife für feine 
Mitfehuld vorlagen. Der Mord ereig- 
nete ſich am letzten Halloween-Abend. 
Als die drei angeklagten Perſonen von 
einer Feſtlichkeit heimkehrten, begegne⸗ 
ten ſie dem Polizeichef, es entſtand ein 
Wortwechſel, in deſſen Verlauf der Be— 
amte von Wiley dreimal in den Hals 
geſtochen wurde. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Seute Abend und morgen 
zum Thrill bewöllt; während der Nacht älter, init 
der Mindeft:Temperatur vorausjichtlih in der Nähe 
de8 Gefrierpunttes; lebhafte weitlihe Winde, 

Altinois: Heute Übend und Br zum Theil 
bewöltt und im füdligen Gebietstheile wahrjcheinlich 

ii: gegen Mbend fälter; -wechielnde Winde. 

Indiang: Deute end und morgen trübe, im 
ſudiveſtiichen Gebietstheile wahr ſcheinich regneriſch; 
ialter; lebhafte weſtliche Winde. 

Rieder⸗Michigan: Deute Abend und morgen trübe 
BR ng —— auch reoneriſch; Fäiter; .. jcharfe 


Wistonftn: Beute: Mbend und” mergen zjem 


:heil beawöllt; gegen Abend Hälter; 
wind. * Be —— 
gene 


Gewitterflurm. 


— — 


Das geſtrige Unwetter hatte Tod 
und Verderben im Gefolge. 


Vorſtädte ſchwer heimgeſucht. 


Indiana Harbor, Waſhington Heights und 
Burnſide hatten beſonders ſchwer unter der 
Wuth der entfeſſelten Elemente zu leiden. 
Chicago ſelbſt glimpflich davongekommen. 


Der Gewitterſturm, welcher geſtern 
Abend über Chicago und Umgegend 
hereinbrach und zeitweilig zum Orkan 
anſchwoll, verurſachte beträchtlichen 
Sachſchaden, zerſtörte Telegraphen— 
und Trolley⸗Leitungen und forderte in 
Indiana Harbor und Waſhington 
Heights, wo der Kampf der Elemente 
mit beſonderer Wuth tobte, mehrere 
Menſchenleben. Stark in Mitleiden— 
ſchaft gezogen wurden auch die Ort— 
ſchaften und Vorſtädte Hammond, 
Eaſt Chicago, Weſt Pullman, South 
Chicago, Burnſide, Thornton, Dau— 
phin Park, Blue Island und Harvey. 

Heute früh verlautete, daß in In— 
diana Harbor unter den Trümmern 
der vom Sturme niedergeriſſenen Häu— 
fer eine Anzahl Perfonen begraben 
wäre. Die Finfternig und die das 
Sturmeswüthen verurſachte Verwir— 
rung verhinderten die genaue Feſtſtel— 
Yung der Sadlage. Man weiß indep, 
daß in jener Ortfchaft 2. Barker, der 
Beliher einer Schnittmaarenhandlung, 
fomie ein Mann und ein Knabe, deren 
Perfonalien nicht feitgeftellt werben 
fonnten, umgefommen find. Die Drei 
fanden ihren Tod, al3 der Barker’jche 
Laden, in dem eine Anzahl Perfonen 
eine Zuflucht gefucht hatten, bom 
Orkan niedergeriffen murbe. 

Drei Hotels in der Ortichaft mur> 
den gleichfall3 eine Beute des Gtur- 
mes; 18 Häufer wurden entweder um- 
geriffen oder aber abgebedt. Der 
Schreden ber Situation murde nod) 
vermehrt, ala plöglich fammtliche La- 
ternen und Gadflammen erkofchen. 
Nachdem der erjte Schreden einiger- 
maßen überwunden war, wandten fi 
bie Bermohner an die VBehörben von 
Hammond um Hilfe, die auch under- 
züglich abgeſchickt wurde. Ambulan— 
zen bahnten ſich, obgleich ſich eine 
wahre Sintfluth in Sturzbüchen 
fchüttete, über faft unpafftrbare Land» 
Straßen ihren Wen nach der jchmwer 
heimgefuchten Ortfchaft und führten 
mehrere der Vermundeten nach tem 
Hefpital in Hammond über. 

Verlet wurden in Indiana Harbor, 
fomeit fich bisher feitjtellen ließ: 

Frau Louis Barker, innerlich vers 
lett; Zuftand bevenflich. 

Sadie, Tochter der Frau Barker, 
Hautabfehürfungen. 

Sufan, Tochter der 
Quetſchungen. 

Harry, Sohn der Frau Barker, 
Quetſchungen. 

Frl. Suſie Robbins, 20 Jahre alt; 
Schädelbruch und Verletzung des Rück— 
grats. Sie fand Aufnahme im St. 
Margaret-Hoſpital zu Hammond, wo 
ihr Zuſtand als hoffnungslos bezeich— 
net wird. 

Leonard Travis, Verkäufer in Bar— 
kers Laden; Bruch beider Beine und 
ſchwere Quetſchungen; Zuſtand be— 
denklich. 

Max Marienthal, Kleiderhändler, 
ſchwere Quetſchungen und innerlich 
verletzt. Auch ſein Zuſtand gibt zu 
Beſorgniſſen Veranlaſſung. 

Marion Hall Travis; Hautabſchür— 
fungen und muthmaßlich innerlich 
verletzt. 

Henry Van Dyne, 30 Jahre alt, 
Mühlenarbeiter von Holland, Mich.; 
Schädelbruch. Die Aerzte hegen keine 
Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu 
können. 

In Hammond wurden verletzt: 

Charles Shade, Nr. 523 Gibley 
Ane., 20 Yahre alt; murbe bon einer 
durch die Yuft gemwirbelten Plante ge- 
troffen, al3 er im Begriff war, feine 
Mutter zu retten. 

In der Ortfchaft wurden vier Häu- 
fer und drei Scheunen zerftört. Von 
dem W. H. Hammond gehörigen und 
bon ihm und Familie bemohnten Ge- 
bäude riß der Drfan eine ganze Eei- 
tenwand fort. Das Heim von Emil 
Bunde wurde vom Blihe getroffen; 
das Wohnhaus von W. H. Goſtlin 
vom Sturmwind, der mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 53 Meilen die 
Stunde durch die Ortſchaft fegte, ab— 
gedeckt. 

In Eaſt Chicago wurde die Anlage 
der „Republic Iron and Steel Co.“ 
vom Blitze getroffen und in Brand ge— 
ſetzt. Das Feuer konnte, da die 
Straßen Sturzbäche bildeten und für 
die Feuerwehr faſt unpaſſirbar waren, 
erſt gelöſcht werden, nachdem es etwa 
81000 Schaden verurſacht hatte. Etwa 
ein Dutzend Häuſer wurden vom 
Orkan umgemweht. 

In Thornton wurde eine Anzabl 
Perſonen verletzt. Berittene Boten 
wurden nah Dalton gefanbt, m 
Werzie zu holen. Die Deutfch-Epan- 
geliſche Kitche wurde zeritürt. €. 
Gardners Haus wurde in einen 
Steinbruch geweht und gänzlich zer— 

ümmert. Auch wurde das von X. 


Frau Barker, 


us⸗ 


Swanfe bewohnte Gebäude umgeriffen. 
und ir Ehe der 6 * — 


J 


befanden, wurde unter den Trümmern 
begraben und ſchwer verletzt. Gard— 
ners Zuſtand wird als nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. 

In South Chicago wurde Auguſt 
Ben? Mohngebäude, Nr. 7851 Sher⸗ 
man Ave. vom Blig getroffen und ein 
großer Schuppen auf dem Kohlenhofe 
der Firma Bromn & Co. abgebedt. 
Das Dah murde etwa eine halbe 
Meile weit vom Sturm mitgeführt. 
Eine Car der „Calumet Electric Rail- 
may Eo.“ wurde von den Geleijen ge= 
weht und theilweife zertrünmert. 

Greb Brunf, Nr. 9153 Barton 
Ave., South Chicago und Frau mur: 
den durch fallende Badjteine jeher 
berlekt, als der Sturm dad Dad) ihres 
MWohnhaufes entführte. 

Mehr oder minder fchmeren Sach— 
Ichaden erlitten in South Chicago: N. 
Graff, Nr. 7830 Reynolds Uve.; Lee 
Bromn, Nr. 149 Cheltingham Plase; 
Kohn KYohnfon, Nr. 253 79. Str.; 
U. Vent, Nr. 273 79. Str; €. Bor⸗ 
Icheid, Nr. 264—266 79. Str. 

In Evanſton knickten die Trolley- 
pfojten der Chicago & Evanfton Stra- 
Benbahnlinien wie Streichhölzer und 
riffen die Drähte mit fich nieder. Ehe 
noch der Betrieb in der Kraftanlage 
eingeſtellt werden fonnte, trat ein 
Pferd des Leihftallbefigers Y. 2. Har- 
bey auf einen diejer mit Elektrizität 
geladenen Drähte und wurbe auf der 
Stelle getödtet. 

In Riverdale wurden Telephonpfo= 
ften umgeriffen und die Henry Mil- 
boff’fchen Treibhäufer zerftört. 

Burnfide bietet ein Bild troftlofer 
Vermüftung dar. Faſt jedes Gebäude 
murbde mehr oder weniger fchmer be- 
Thädigt. Schornfteine wurden umge- 
riffen, Dächer abgevedt und fait 
fämmtliche Fenfter zertrümmert. 

Der Gemitterfturm Hatte um acht 
Uhr feine höchite Stärke erreicht, der 
Mind feine größte Gefhmwindigfeit, 53 
Meilen in der Stunde, um 7 Uhr 20 
Minuten. Um 6 Uhr 20 Minuten 
fielen die erften Regentropfen; eine Bal- 
be Stunde fpäter betrug ber Nieber- 
fchlag einen halben Zoll. Während bie- 
fes Zeitraums grollte derDonner; Rie- 
fenrafeten gleich zifchten elettiifche 
Tunfen quer über dad Himmeldgemwöl- 
be, von Hügel zu Hügel die Erbe in 
fohles Licht Hüllend. Wald aber jagten 
die Gemitterwolten, fehwarzen linge- 
bevern mit glühenden Leibern gleich, 
wie Sturmböde gegeneinanter und 
fpieen feurige Strahlenbündel aus. 
Dazu heulte der Wind in enblofen 
Athemzügen. In Indiana Harbor 
und mehreren anderen Drtfchaften 
fhien e8, ala ob das Chao3 hereinbrä- 
he. Das war ein Saufen, Pfeifen, 
Heulen, Kraden, Donnern und Bli- 
ben, al3 wollte der Himmel einftürzen. 
Als das Unmetter fich ausgetobt Hatte, 
waren Häufer nizdergeriffen oder ab- 
gebedt, Telegraphenftangen und Tele- 
phonpfoften gefnidt und die Straßen 
in Sturzbäde verwanbelt. 

Um 6 Uhr zeigte da3 Thermometer 
57 Grad, um 7 Uhr 65 und um adt 
Uhr 52. Um feh3 Uhr mehte ein 
leichter Wind vom Güden; in einer 
oder zwei Stunden jaate er bom 
Meften mit einer Gefchmwindigfeit von 
53 Meilen die Stunde. Der molten- 
bruchartige Regen verurfachte, daß der 
Desplaines-Fluß mieder ftieg. Ein 
Dutend Familien, deren Heimftätten 
am Nordufer gelegen find, mußten 
flüchten. Sie gewannen in der Nähe 
bon Jimtomn das Südufer tes Fluf- 
fes. Dubende Häufer ftanden bald mwie- 
der bis zur Höhe des zweiten Stodes 
unter Wafler und einige jchienen runt-= 
um fortgefhmemmt. Die Lafe Stra- 
Ben-Brüde zmwifchen River Foreft und 
Maymood war überfluthet; vie Cars, 
melde die Madifon Straßen-Brüde 
in Harlem paffirten, fuhren bi3 zu den 
Acfen im Waffer. 

Der Kankafee-Flub ftieg zu einer 
nie zubor erreichten Höhe. Bon den to- 
fenden Fluthen murben eine Anzahl 
Brücden mitgeführt. Die Eifenbahn- 
brüde der Monon Bahn in Graßmere 
wurde bon ihren Pfeilern gehoben. 
Drei große Wagenbrücken zwiſchen 


Momenſe und Thayer wurden fortge— 


ſchwemmt. Eine andere, in der Nähe 
bon Hammond gelegene Eifenbahnbrü- 
de der Monon-Linie war gefährdet und 
die Bahngefellfchaft hielt e8 für gebo- 
ten, ihre Züge über die Brüde der Erie 
und der Chicago & Eaftern Yllinoi3- 
Bahn zu fenden. 

In Elgin trat der Kankafee = Fluß 
aus feinen Ufern und eine Anzahl Erd» 
gefchoffe wurden überfluthet. infolge 
einer Eisfhollen-Stauung ift bie Kim- 
ball Straßen-Brüde gefährdet. Aud 
in ber Umgegend von Eryftal Late 
mwurbe bebeutender Schaben verurfadht. 

Die Leitungen der Weftern Union u. 
Poftal Telegrapd Companied murben 
ſchwer befchädigt und dadurch unlieb- 
fame Betriebsftörungen herborgerufen. 
Nach Halb acht Uhr fonnten nur noch 
drei Linien, zwei nad St. Loui3 und 
eine nach San Franzisko, benutzt wer⸗ 
ben. Der größte der Geſellſchaft ver- 
urſachte Schaden war in Arlington 
Heights zu verzeichnen. Zwiſchen jener 
Ortſchaft und Chicago brannten 150 
unterirdiſche Leitungsübergänge aus. 
Mit der Ausbeſſerung des Schadens 
wird unverzüglich begonnen. 

Seit acht Uhr geſtern Abend mußte 
der Betrieb auf den ſüdlich von der 85. 
Sahne kat —* * ne 

ein werben, u erfonen, 
ie in Rofeland, W, Pullman und 


* 
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Un 99. Straße und Michigan be. 


wurde die Vordermauer der Lemmfchen 
Tanzhalle eingevrüd. Frau Clara 
Lemm, ihr Sohn und ihre Tochter, die 
im zweiten Stod jchliefen, Tprangen, 
al3 das Gebäude wie ein Rohr im 
Winde hin und her fehmwantte, auß den 
Betten und fuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. 

George Mettler und ein Genofle, 
Angeitellte in einer Kolonialmaaren- 
handlung an der 98.Straße und Com= 
mercial Ave., wurden auf einem Ablie- 
ferungsmwagen an der 95. Straße und 
Scdfon Bark von dem Unmetter über- 
raſcht. Don einem Windftoß ge- 
troffen, Tippte ber Wagen um, das 
Pferd mit fich niederreikend. Die bei- 
den Männer fauften auf das Pflaiter, 
famen aber ohne nennenswerthe Be- 
Thädigung davon. Sie machten fich da— 
ran, den Wagen aufzurihten. Sekt 
begann e3 zu gießen. Kaum trafen 
fie Anitalt, die Fahrt fortzufegen, als 
das Verded des Wagens vom Sturme 
entführt wurde. Gleichzeitig brach das 
Gemitter los. 3 folgte Blif auf Blig 
und Schlag auf Schlag, ala ob die 
ganze Hölle Io8 wäre. Die Teleqra= 
pbenftangen und Telephonpfoften an 
den Seiten der Straße wurden nieder= 
geiweht und riffen da3 Gemwirr bon 
Dräahten mit fih. Rings umher bon 
geladenen Dräbten, die in fih Tod und 
Verderben erthielten, umgeben, wagten 
Mettler und fein Genoffe nicht, ich von 
ber Stelle zu rühren. Sie fauerten 
neben dem Wagen auf der Straße nie- 
ber und verblieben dort, bi3 das Un= 
wetter jich ausgetobt hatte. Gänzlich 
erichöpft und bis auf die Haut durch 
näßt, wurden fie fpäter von einer Ab- 
tbeilung Wudbefferer gefunden und 
nach der Bezirkswache zu Kenjington 
gebracht, mo ihnen dringend gebotene 
Pflege zu Theil wurde. 

Von dem Wın. Bernard gehörigen 
Gebäude an der 90. Straße und Eot= 
tage Grove Abe. wurde die Veranda 
bom Sturme abgeriffen und mit derar- 
tiger Wucht gegen die auf der andern 
Seite der Straße gelegene Wirthi.haft 
von Wm. Kohnfon geichleudert, daß 
fich zerfplitterte Holztheile in die Gei- 
ten bes Gebäudes einbohrten. 

Eine große Waggon-Ausbefferungs: 
Merkftätte der Nidel Plate-Bahn, de- 
ren Anlagen rings von Prairien umge- 
ben find, und daher mit elementarer 
Gewalt vom Sturme getroffen wurden, 
ifi fehmer befchädigt worden. Die gro: 
de MWerkftätte wurde abgebedt, das 
Dach aber mit mit großer Gewalt ge- 
gen ein anderes Gebäude gejchleudert, 
toelches zum Theile in Trümmer gelegt 
ward. Handwerkzeug im MWerthe von 
taufend Dollar murde vom Winde 
entführt, oder aber durch fallent: 
Trümmer unbrauchbar gemadt. Ein 
fleiner Schuppen wurde niedergerifjen, 
dann aber vom Drfan gepadt und in 
die Lüfte entführt. 


Viele der auf den Geleifen ftehenden 
Güterwagen wurden umgemweht — ans 
dere wurden abgedadt. Drei Güter- 
magen, die auf den Geleifen der Gür- 
telbahn an der 94. Straße Ttanden, 
trieb der Sturm vor fich her, bis fie 
in eine offene Weiche fuhren, entalei= 
ften und eine jteile Böfchung hinab 
fauften. 

mei Schuppen hinter der MWoh- 
nung von Wm. Nichols, 90. Str. und 
Cottage Grove Ape., wurden umgerii= 
fen. Die Vordermwand der Wirthichaft 
bon De Hahn Brothers, Gurnfide und 
Cottage Grove Ave., wurde eingedrückt 
und das Lokal wurde überfluthet. 
Vier große Spiegelſcheiben des Stra— 
ßenbahn-Warteſaals an der 93. Str. 
und Cottage Grove Avbe. wurden zer— 
trümmert. 

Der Tunnel unter den Geleiſen der 
Illinois-Zentralbahn an der 93. Str., 
welcher von der „Calumet Electric 
Railroad Co.“ benutzt wird, wurde 
überfluthet. 

Das von Peter Miller und Familie 
bewohnte Gebäude Nr. 10300 Throop 
Straße wurde arg mitgenommen. 
Das Dach wurde vom Sturmwind ab— 
gehoben und auf den Hof geſchleudert. 
Der verurſachte Sachſchaden beträgt 
etwa $150. Auch die Wirthichaft von 
Gottlieb Schneider, Nr. 10416 Vin— 
cenne3 Road, wurde um etwa $200 be= 
Ihäbdigt. An 79. und Halfted Str. 
und an 75. Str. und Wentworth Ave. 
fteht dag Waffer etwa fünf Fuß hoc). 

Bor der Wohnung von W. 9. Ken- 
nedy, dem ‘PBräfidenten der „Chicago 
Heights Firft National Bank,“ ri ein 
Drath der eleftrifchen Beleuchtungs- 
anlage. Al er auf den najjen Erb- 
boden fiel, entitand Kurzichluß, und 
Yzunten ftoben nach allen Richtungen. 
Mehrere ängftlihe Straßengänger 
alarmirten die fyeuermehr, melche den 
gefährlichen Leitungsdraht vollftändig 
lostrennte. 

Heute früh begaben fih auf Anord- 
nung be3 PBolizeichef3 O’Neill eine Ab- 
tbeilung Polizei nebft Beamten der 
Eaft Chicago Company in einem von 
Potter Palmer gemietheten Ertrazuge 
nah Sndiana Harbor, melcdhes in- 
duftriel zu heben, die Eaft Chicago 
Company beflifien if. Die Beamten, 
denen fich auch drei Werzte angefchlof- 
fen hatten, follten in Erfahrung brin- 
gen, ob meitere Hilfe nothiwendig fei 
und Hand anlegen, mo e3 noth thäte. 
Sie berichteten \ mittel3 Fernſprechers 
bem Kapitän Melanipby von der Be— 
zirkswache zu South Chicago, daß 
Kon ma ie —— — Unheil 

on möglichf igt worden ſei 
und daß die Züge fahrplanmäßig die 


Company, fei nur leicht am Dad und 
an den Yenftern bejchäbigt morben, 
Sertrümmert habe der Orkan von den. 
größeren Gebäuden nur den Barker: 
Blod; aud fei die am Kanal zmwifchen 
Eajt Chicago und Indiana Harbor ge 
legene Anlage der Inland Steel Com: 
pany fchwer bejchädigt worden, 

sn den vom Unmetter heimgefuchten 
DOrtjhaften trafen fchon heute früh 
unternehmende Bretterhändler mit 
Fuhren von Baumaterial ein, da® mil: 
lige Abnehmer fand. Mit dem Mies 
beraufbau der niebergerifjenen Ge= 
bäude wird unverzüglich begonnen. 

Der Straßenbahnbetrieb zmifchen 
Chicago und Evanfton ftocdte heute 
bollftändig, da fümmtliche Trolley- 
Drähte niedergeriffen find. Die gleich- 
falls zertegten Ielephondbrähte murben 
heute von Drahtfpannern an Zäune 
und Pfoten genagelt, um die Yyern- 
Iprechverbindung zmifchen Evanfton 
und der Stadt mieder herzuftellen. 
Von dem GStationsgebäude der Chir 
cago & Eajtern Yllinois-Wahn murbe 
das Dad aeriffen und dieHallen über- 
fluthet. Das Bethaus der Deutfch- 
luthertfchen Kirche wurde von feinem 
Fundament gehoben — und fo mud- 
tig auf eine benachbarte Bauftelle ges 
morfen, daß e8 aus den Fugen ging. 
Neben dem Bethaufe befindet fidh das 
bon Frau Charles Lange bemohnte 
Gebäude Die Frau mollte fich eben 
zur Ruhe begeben, al3 da8 Haus bon 
unfihtbaren Mächten gehoben unb 
dann fo unfanft niebergefegt murbe, 
daß fie zu Boden ftürzte. ‘Am näds 
ften Augenblid wurde das Dach abge 
hoben und das innere überflühet. 

Sn South Holland murde die G, 
Dftenbrugge gehörigeScheune zerftört; 
fonft aber wurde in diefer Ortſchaft 
pre nennenswerther Schaden berurs 
acht. 

— — — 


Neuer Prozeß. 


Wegen eines folmen für Dan Dyne, Marg 
und Nliedermeyer wird morgen 
verhandelt. 


Morgen werden vor Richter Kerften 
die Verhandlungen in Verbindung mit 
dem Gefuh um einen neuen Prozeh 
der Banditen Ban Done, Niedermeier 
und Marr beginnen, bie befanntlich 
zum Tode verurtheilt murben. Da fie 
den ganzen Wormittag in Anfpruc 
nehmen dürften, jo wird ber Anizag 
für Gewährung eines neuen Progeffes 
für den, megen der Ermorbung bes 
kleinen Paul Paszkowski verurtheilten 
John Wiltrax, wahrſcheinlich erſt am 
darauffolgenden Samſtag geſtellt wer—⸗ 
den. Einer der wichtigſten Zeugen zu 
Gunſten Wiltrax' wird ſein Stiefſohn 
Julius ſein, auf deſſen Zeugniß hin er 
hauptſächlich ſchuldig befunden wurde. 
Der Knabe wird ausſagen, daß er 
beim erſten Prozeß falſche Ausſagen 
machte. Wiltrax' Freunde hoffen bei 
einem zweiten Prozeß zu beweiſen, daß 
der kleine Paul in Wirklichkeit von ſei⸗ 
nen Spielgenoſſen getödtet wurde. 


Stürmiſche FKammer⸗Verhandlung 
Paris, 25. März. Graf Boni be 
Cajtellane, der befannte Schmwieger- 
john von Jay Gould, verurfachte im 
der franzöfilchen Abgeordnnetenfammer 
eine ftürmifche Szene, al3 der Mis 
nijter des Auswärtigen Delcaffe einen 
Kredit von 450,00075ranfen verlangte, 
um die Koften des Befuches des Prä- 
lidenten Youbet in Rom zu deden. Der 
Öraf fagte, fowiel er mwiffe, werde ber 
Präfident den PBapft nicht befuchen, 
wohl aber den Bertreter einer Diynas 
ftie, melde das Papjtthum beraubt 
habe. Hr. Briffon, der Präfident bes 
Haufes, unterbrad den Redner und 
fagte, feine Worte jeien eine Beleidi— 
gung für die franzöfifche Nation. Un= 
ter großer Unordnung desHaufes fehte 
der Graf feine Rede fort. Er fagte, 
Hr. Loubet befuche einen König, wel- 
cher jeinen Thron der fFreimaurerei 
berdanfe, und Frankreich opfere bie 
Freundſchaft des Vatikans, indem es 
die Freundſchaft Italiens ſuche. 
Mehrere andere Abgeordnete iraten 
den Ausführungen des Grafen entge— 
gen. 3 
jedoch befaßte fich in feiner Rede niht 
mit denjelben. Er fagte nur, Hm. 2 
Loubet3 Befuch bildet einen neuen Bes 
meis für die Annäherung zwifchen Nas 
tionen, ‚welche mit dem franzöfifch-ruf> 


fifhen Bündnif begonnen habe. Das -» ; 


mar die erjte amtliche Anfpielung auf. 
diefes Bündnif feit dem Beginn bes 
fern=öftlichen Krieges. 

Schließlich wurde die verlangte Bes 


willigung mit großer Mehrheit guige- 2 


heißen. 
Die leidige mazedonifhe Frage 

London, 25. März Nach 
chen, welche neuerdings aus Konftan- 
tinopel hier anlangten, haben bie Hirt 
fifhe Regierung und das äfterreichi- 
fche und das rufjifche Botjchafter-Amt 
eine Verftändigung betreff3 ber Orga 
nijirung der mazeboniichen Genbar- 
merie unter europätfchen Offizieren 
erzielt, und man glaubt, daß bie viele 
bejprochene Reform der Mächte 
Mazedonien nun bald enblih zur 
Ausführung gelangen werde! 

Boris Sarafow, der befannte mas 
zebonifche Revoluzzer- Führer, äußerte 
fi geftern zu Sofia, Bulgarien, im eis 
ner Unterrebung, fei wolle 
das Ergebniß einer Einführung bei 
Reformen abwarten, ehe ſie einen fie 
fen Aufftand beginne. 

en — 
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Eine Uhr oder ein Hut 
frei mit jedem Knaben— 
Konfirmations⸗Anzug zu 
5.98 oder darüber. 


ſteds, 


Drei Stüdflonfirmations-Anzüge f. Knaben, pracht: 
voll gemacht und von ftrift reinwollenen Worfteds u. 
Serges, allerbeftes Futter, Alter 10 bis 
16 Jahre, elegante $6 Kleidungsitüde, 


$8.48 für lange Hojen-Anzüge für Anaben— Alter 
20 Jahre, von garantirten 20 Unz. Waih: 
ington Clay Worfted gemacht, in einfach od. Doppel- 
fnöpfigen Facons, audy in hübjchen blauen 
Wale Worfteds und importirten Tricots, ſämmtlich 
von den beiten WWholejale-Schneidern gemadıt. 
fünnt Euch darauf verlaflen, es gibt fein Geichäft 
in der Stadt, welches beffere Werthe für 
$10 und $12 offerirt, nur 


UndeinYQutodereinellhrfrei. 


12 bis 


SS 
iR 


N 


SS 


IQ 


JD 
N 
— 


F 


IN 


— — 


ns 


— — 
m IR 


WARGESS 


I 


DE 


vun 


zu 


$15 für feinfte Frühiahrs-Männer-Anzüge, welche für $18 und 820 verfauft wer: 
den und jogar noch feinere Anzitge, welche in den meiften Läden zu 
irgend einem Preis verkauft werden, — jo jchön, als ob jie von ven 
beiten Schneidern Chicagos auf Beiteliung gemacht wären — fommt 
Samftag und trefft die Auswahl unter Ddiejen feinen Kleidungsftüden zu. 


Bleider-Departemient offen ieden Sonntag bis Mittag. 
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KLEIN BRQ 
| "BLOCK OF.STORES 
EN RAT A 


Geht nicht in den falfhen Laden. Mertt Euch unjeren Namen 
und die Strafe. 


Ein Einsreher aus Baflion, 
Don € %., Horunng. 


(31. Fortfegung.) 
Herr von H. mar bei Miß Werner 


Wieder an ber Reihe, denn es gehörte 


zu: unferem Plane, daß-er den ganzen 


€ *ag bei ihr bleiben jollte, damit Die 
F imermeidlihe Stunde fo meit als 


Be. 
J 


Möglich hinausgeſchoben werde, und 
Obgleich die junge Dame gelangweilt 
ausfah und unaufhörlich nach uns hin- 


r ſchielte, ſchien der deutjche Offizier 
ch gewillt, ſeine Gelegenheit gründ— 
= Gh auszunügen. Aber Raffles war 
erſtimmt und beunruhigt, ſo daß er 
2 gar nicht das Ausſehen eines Mannes 
2 Hatte, dem eben ein großartiges Unter- 
2 nehmen geglüdt ijt, und ich fonnte mir 
a8 nur dadurch erflären, daß ich an- 
nahm, die bevorftehende Trennung in 
FE Neapel bevrücte jein Gemüth. Auch 
FE fprechen wollte er nicht mit mir, aber 
Fr ebenfo wenig mich gehen laffen. 
= Bleib, wo Du bift, Bunny. ch 
ME muß Dir einige Mitiheilungen machen. 
aunnſt Du ſchwimmen?“ 
J Ein wenig.“ 
ehn Meilen?“ 
ehn?“ antwortete ich, laut auf⸗ 
# lachend. „Noch nicht eine. Aber was 
"rum fragft Du?” 
Wir werben während des größten 
2 heile des Tages nicht weiter als zehn 
Meilen von der Küjte fein.“ 
Was in aller Welt mwilljt Du denn 
damit Jagen?“ 
„OD nichts, aber ich werde es mit dem 
7 Shmwimmen verfuhen, wenn das 
= edlimmfte zum Shlimmen fommt. 
linker Wafler tannft Du mohl gar 


Ä — 
ſe Frage ließ ich unbeantwortet; 
ich börte fie faum, aber kalter Schweiß 


mir aus allen Poren. 
- Barum fol denn das Schlimmite 
um Schlimmen fommen?“ flüjterte 
h. „Wir find do nicht ertappt, 


„Rein!“ 
„Warum-rebeit Du denn jo, ala ob 
die’s jeien?“ ; 
il wir vielleicht ertappt werden; 
in alter Feind non uns ift an Bord.” 
Ein alter Feind?“ 

ee! 

Mas u“ J 

„Der Mann mit dem Bart, der zu: 

+ an Bord fam.“ 

> Du Deiner Sache jiher?” 


Eu A 
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Zange Hojen Konfirmations- Anzüge für Anaben— 
Alter 13 bis 19 Jahre einfach: oner doppelfnöpfige 
Faconz, in den neueften Frühjahr Serges, 
Cheviots, Caffimeres u. Thibets,dieSchneider- 
arbeit und die Ausftattung find fehlerfrei; trefft die Bi 
Auswahl aus diejen beliebtn $8.50 
Aerthen für 

Gin Hut oder eine Uhr 


Anzüge für Knaben, mit Weiten, non feinen Gafji- 
meres u. fanch Cheviots, Alter 8 bis 15 Nahre, gut 
gemacht und gut paflend, andere Kleiderhändier be= 
tommen $3.50 für Diefelben SKlei: 


Snaben = Anzüge, doppelfnöpfige Yacon, in 
Frühjahrs-Muftern, auch jchlichtfarbig, 
Alter 8 bis 15 Jahre, $2.00 Sorte.... 


‚Korreite Kleider 


für Wänner, Enaben n. Binder, 


Das größte Lager von Kleidern, welches wir jemals führten — die Auswahl von 
Styles und Stoffen, fann von feinem anderen Retail-Kleider-Laden übertroffen iver- 
den und fir erjparen Euch leicht von 33 bis $5 an Eurem Anzug oder Rod. 


$1O für feine Frühjahrs-Männer-Anzüge von reinen MWorfteds, Cheviot3 — jdjivar- 
zen Thibets, Serges, Clays und Cafjimeres, in neueften Styles u. Mus 
ftern— jedes Stüd jieht aus wie auf Beftellung gemacht — abjolut bei 
Hand gejchneidert und $15 werth— zieht Vortheil aus unjerem Verkauf 
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fir Knaben. | 


m 


Wor: 


56.48 


Itei, 


2 


84. 48 


Serges, 


Ihr 


88.48 


neuen 


81.35 
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Er 


„VBolfommen fiher! E$ war mir 
unbegreifli, daß Du ihn nicht aud 
erfannteit.“ 

Seht mußte ich mir jagen, daß mir 
die Haltung des alten Herrn einiger: 


maßen befannt und etwas zu jugends | 


lich für ſein fcheinbares Alter vor: 
aefommen war, und ala ich mir feinen 
Bart im Lichte diefer fürchterltchen 
Enthüllung mieder vorfiellte, erfchien 
er mir uneht. Ih fchaute mich auf 
dem Verded um, aber der alte Mann 
war nicht zu erbliden. 

„Das ift ja gerade das Schlimmite,“ 
faate Raffles. „Ich Tah ihn jchon vor 
zwanzia Minuten in die Kajüte des 
Kapitäng gehen.” 

„Aber wa3 mag ihn bierhergeführ: 
haben?“ rief ich Eläglih. „Könnte e3 
nicht ein zufällige® Pufammentreffen 
fein — daß er hinter Anderen ber 
wäre?“ 

„Diesmal ſchwerlich,“ 
Raffles kopfſchüttelnd. 

„Du glaubſt alſo, daß er hinter Dir 
her ſei?“ 

„Das fürchte ich ſchon ſeit ein paar 
Wochen.“ 

„Und doch ſtehſt Du hier?“ 

„Was ſoll ich denn thun? Schwim 
men möchte ich nicht eher, als bis es 
unbedingt nöthig iſt, aber ich fange an, 
zu wünſchen, ich hätte Deinen Rath 
befolgt, Bunny, ‚und das Schiff in 
Genua verlaffen, obgleich ih nicht im 
geringiten bezmeifelte, daß der Fuch3 
Hafen und Bahnhof bi8 zum lebten 
Augenblid Scharf bewacht hat. Das 
ift auch der Grund, meshalb er das 
ECdiff nur mit fnapper Noth nad er- 
reichte. 

Dabei nahm er fi; eine Zigarette 
und bot mir die Dofe an, aber ic 
Thüttelte ärgerlich den Kopf. 

„sch verjtehe es noch immer nicht,“ 
fagte ih. „Warum follte er hinter Dir 
ber jein? Wegen eines Kleinods, das, 
foweit er mußte, vollfommen in 
Sicherheit war. kann er doch dieje 
meite Reife nicht gemacht haben. Mie 
erflärit Du Dir die Sache?“ 

„Einfach fo, daß er mir fchon Jeit 
längerer Zeit auf der Spur ift, wahr: 
Toeinlich jeit ihm im vorigen Nobem- 
ber Freund Cramwfhay durd die Fin- 
ger geichlüpft if. Auch an anbereı 
Anzeichen fehlt e8 nicht, jo daß mir 
diefes in Wahrheit nicht unerwartet 
lommt. Allein es kann ſich möglicher: 
weiſe lediglich um Verdacht handeln. 
Ich werde darauf beſtehen, daß er mir 
irgend etwas bewei“ und „aß er die 
Perle bei mir findet! Wie ich mir die 
Sache erkläre, Bunny? Ich weiß ſo 
genau, wie er hierhergekommen iſt, als 
ob ich ſelbſt in ſeiner ſchottiſchen Haui 
ſteckte, und ich weiß auch, was er zu— 
nächſt thun wird. Er hat ermittelt, 
daß ich in's Ausland gereiſt war, und 
bat fich nach einem Beweggrund um- 
gefehen. Sobann bat er etiva bon 
Herrn von 9. und feiner Sendung ge- 
bört, und da hatte er feinen Beiveg- 
rund —5— tig. Ein rieſiger 
dufel, mi —* tifejen Unter- 


antivortete 


| 


hen. arm Bien 


* 


ganze Schiff und uns Alle durchſuchen, 
wenn der Verluſt bekannt wird, aber 
er wird nichts finden. Da winkt der 
Kapitän den Knirps in ſeine Kajüte; 
jetzt wird gleich die Butter im Feuer 
liegen.“ ’ 

Mber es gab feine Aufregung, feine 
Unruhe, feine Durchfuchung der Reis 
fenden; fein Flüftern über das, mas 
vorgefallen war, ging pon Mund zu 
Mund. Stätt allgemeiner Erregung 
herrjehte ein jehmüler Friede, und id; 
ſah ‚deutlich, dab Raffles durch Diele 
Nichterfüllung feiner Vorausjage tm 
böchften Grade beunruhigt mar. In 
dem Schtveigen nach einem jolchen Ver— 
luft Yag etwas Unheimliches, Droben: 
bes, und diejes Schweigen dauerte 
ftundenlang, während deffen Madenzie 
nicht wieder zum Borfchein fam. Über 
zur Frühjtüdszeit hatte er fein Verftect 
verlaffen — er war in unferer Kabine 
gerwwefen! Ich ‚hatte mein Buch auf 
Raffles’ Bett liegen laffen, und als ich 
es mir nah dem Frübitüid holte, bes 
rührte ich die Dede. Sie war warn, 
als ob vor Kurzem Fleifh und Blut 
darauf aeruht hätten. njtinktiv 
Iprang ic) nach dem Ventilator, öffnete 
ihn und fah, daß der gegenüberliegeiide 
raſch zugeklappt wurde. 

„Alles in Ordnung,“ ſagte Raffles, 
den ich aufgeſucht hatte. „Er mag die 
Perle finden, wenn er kann.“ 

„Haſt Du ſie über Bord geworfen?“ 

„Das iſt eine Frage, die zu beant— 
worten ich mich nicht herablaſſen 
werde.“ 

Bei dieſen Worten drehte er ſich auf 
dem Abſatz um, und ſpäter ſah ich 
wiederholt, wie er ſeinen letzten Nach— 
mittag mit der unvermeidlichen Miß 
Werner nach Kräften auszunutzen be— 
müht war. Ich entſinne mich, daß ſie 
in einem einfachen braunen Kattun— 
fleid, das ihren Teint ſehr hübſch her— 
vorhob und das ſehr geſchmackvoll mit 
Roth ausgeputzt war, ſehr adrett aus— 
ſah. An dieſem Nachmittag bewun— 
derte ich ſie wirtlich, denn ihre Augen 
waren in der That ſchön, ebenſo ihre 
weißen Zähne, und ſie hatte vorher nie— 
mals in gleichem Grade Wohlgefallen 
erregt. Wieder und wieder ging ich an 
ihnen vorbei, weil ich Raffles ſagen 
wollte, ich wiſſe, daß Gefahr im An— 
zuge ſei, aber er ſchenkte mir keinen 
Blick, ſo daß ich es ſchließlich aufgab. 
Erſt in der Kajüte des Kapitäns ſah 
ich ihn wieder. 

Ihn hatten ſie zuerſt dorthin ge— 
rufen. Lächelnd war er dem Rufe ge— 
folgt und lächelnd fand ich ihn, ala 
auch ich herbeigerufen murve. Die 
Kajüte war geräumig, wie fich das fiir 
eine Kapitänskajüte ſchickt. Mackenzie 
ſaß auf dem Sopha, ſein falſcher Bart 
lag vor ihm auf dem glänzend polirten 
Mahagonytiſch, aber der Kapitän hatte 
einen Revolver vor fich liegen,.und ala 
ich eintrat, fchloß der erfte Offizier, der 
mid ‚gerufen hatte, die Thür und 
ftellte fich ‘mit dem Nücden bagzgen. 
Der Schnurrbartdrehende Herr bon 9. 
machte die Gefelfchaft pollftändig. 

Raffles begrüßte mich. 

„Der Spaß ift wirklich zu qui!” 
| rief er. „Du entjinnft Dich doch der 
ı Perle, von der Du jo begeiftert warft, 
| Bunny, de3 Gefchents eines Monar- 
| hen, der Perle, für die-fein Preis had 
genug it? Wie .e3 fcheint, war fie 
unferem fleinen Freund bier anver- 
trce ! worden. Er follte fie dem Em: 
pfänger bringen, und ber arme kleine 


Kerl hat fie verlören. Wir find Eng- |; 


länder, ergo haben wir fie genommen.” 
„Uber ich weiß, daß Gie fie haben,“ 
warf Madenzie ein, feinem Barte zu= 


| nidend. 

| _„Diefe loyale und patriotifche 

| Stimme wirft Du wohl fennen,“ Jagte 

| Rafflee. „Mann, das ift unter ulter 

| Freund Madenzie von 

| Yard,” jchloß er, Madenzies Sprech— 

| meife ausgezeichnet nachahmend. 

| „Senug!* rief der Kapitän. „Mol: 

| len Sie fich freiwillig einer Durchfuch: 

| ung unterwerfen, oder fol ich Gewalt 
anwenden?“ 

„hun Sie, mas Jhren beliebt,” er- 
widerte Naffles, „aber e3 wird ihnen 
nichts jchaden, wenn Sie uns zunächft 
aeftatten, und auszufprechen. Gie 
Hagen uns an, wir jeien heute in den 


nicht. ‚gelingen, Bunny, er'mwirb-das 


| 


| 


| 


| 


} 


| 


Scotland ! 


eriten Morgenftunden in Hauptmann 


bon 9.3 Kabine eingebrochen und hät- 
ı ten viefe vermünfchte Perle daraus 
entwendet. ch fann Shnen aber be: 
| meilen, daß ich die ganze Nacht in 
| meiner Koje gemwefen bin, und ich 
zweifle nicht daran, daß .mein Freund 
das ebenfalls bemweifen kann.“ 

| „Ganz entſchieden kann ich das,“ 
| 


on * n 
Sagt mir, wer Hilfe braudt. 
Einjad) eine Pojtlarte. Das ift Alles. 

sch neriange fein Geld—iveder don Cuh—nodh don 
‚ihm. 39 erjuge Such bios um eine Voltkarte, ano 
eriache Cu darum als cin. Alt der Menſchenliebe 
Ich werde ihm mein Buch zuſenden. Ich werde 
mi einem nabelisnenden Apotheter Unordnunger 
| treffen, jo dab er jcchs fFlaichen von Dr, Shoor'? 
Wirderberfteller (Reftorafive) nebmen fanıı. Er kann 

| das Mitiek -wäbreup eines Monats auf mein Rifite 
gchrauchen. Darıs Erfolg, koſtet es GS. V. Kalle ca 


fen. Und des Kranken einfahes Wort joll darüber 
entichtiden. 

Wenun ich Euch ſprechen lönnte —wäre es auch nur 
während zchn Minuten—jo würde ib Euch auf inie 


| teblichlägt, jo werde ich jelbit den Wpotbefer bezab: | 


mer überzeugen. dab ih babe, was die Kranken 

| brauchen. Bichnebr, was Diejelben baden müjjen, 
denn die meiiten derfelben fünnen ohne diejes Mt: 
tel niemals geſand werden. 

Ah lann jedoch nur wenige ſehen, und gebrauch 
deshalb diejes Mittel, um Euch zu überzeugen. Ich 
laiſe Euch mein Heilmittel cinen Mongtlang ver— 
ſuchen, ſo daß Ihr ſehen könnt, was es bewirken 
laun; und ie nachdem Ihr entſcheidet, könnt Ihr 
bezahlen, oder ich jeibft werde bezablen. 

Ach babe defunden, daß die Geheilten ehrlich ſind. 
Während den - legten 12 Jahren bebe ih meinen 
Wiedsrheriteller an Hünderte von Tanfenden von 
Kranten unter dieien dingungen geliefert, und 30 
aus je 40 haben bezablt—mit Freude jogar— denn 
fie wurden dadurch geheilt, Ebenfo bereitwillig werde 
ich felbft bezahlen, falls Ihr fagt, ih habe fehlge- 
feblagen. i 

Me:n MWicderberfteller ift das Refultat meiner les 

I benslangen Arbeit um eine Methode zu entdedfen, 
die inneren Nerven zu ftärfen. 

Ach bebandle nicht die Organe felsft, 
bringe die Nervenfraft zurüd, welche allein jedes 
Lebensorgan beberriät. Ich gebe dem ſchwachen Dir: 
gan die Kraft, feine Pflicht zu tbun, gerade wie Ihr 
einer jchwachen eg mehr Dampf geben würdet. 

Meine Metbode Ihlägt niemals“ fehl, ausgenom: 
men, wo eine Urfade— tie Arebs—tine Heilung un: 
möglich macht, Kein wall ift zu jhwierig, denn ich 
babe geichen wie mein Keilmittel Erfolg batte in 
den —— Fällen, welde Werzte je zu 
behandeln en. 
hr —— einen Kranlen, der durch nteine 
ik gejund werden würde. Mott Ihr mir micht 
erlauben, dieje Hilfe zu letern! 


t bios an, wels Hub mbäen. 
4 


Ge Bad Ihe Brandt, * dern. 


fondern 


E 


Kite, 


| 
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Son 
12 Uhe. 
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Samftag nur bis 
12 Uhr: 
Alle unjere 50c Kniehofen, 
das Paar 


Samjtag Abend bis 
10:30. 


Van Buren und Halsted Str. Ä 


Das größte Kleider-Gejchäft der Weitjeite. 


Es ift ftets unser Ziel gewefen, nicht nur, dies zum größten Laden zn machen, fondern auch die größte Auswahl von 
zuperläfjigen und modernen Kleidern zu zeigen, die auf der Weftjeite zu finden ift. 


——— — Stühjats-Füle und Ausflatlungs- 
waren für Hnaben. 


und Sonnenfcein, 52 Zoll lang, in 
Paletot und Surtout Facons, alle die 
neuejten importirten u. biefigen Gtof- 
fe, Breife rangiren von Alle die neuen Faconz in fteifen oder Yeborahüten für $1 50 
Sünglinge u. Rnaben, fhwarz u, farbig, von 98e bi8 .:. Pier 
Frühjahr Jyacons in Tam O’Shanters f. 
Knaben, alle Farben, in Sammet, Che—, 


57.50 si 520.00 
viot, Tuch u. Gerges, einfach oder 95—t 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, 
.I mit Ornamenten, von 48e bis ... 


in der beliebten Box Facon, aus den 
beſten importirten und hieſigen Co— d Weiße Hemden für Knaben, ſteife oder Ne— 
gligee-Buſen, plaited od. einfach, 
— 


Nur zwei Paar für jeden 
Kunden. 


verts, Homeſpuns und Whipcords, ge— 

füttert mit Serges und der beſten ga— bon 486 bis 
rantirten Seide handgemachte 
Knopflöcher— Preiſe von 


57.50 » 820. 00 


Handgejchneiderte Männer = Anzüge, 
bon den beiten Schneidern im Lande 
gemacht. Nur die beiten importirten 
und hiefigen Stoffe gebraust. Hand- 
gemachte Kinopflöcher und die befte ga= 


tantirte Seide ala Futter in Dielen 
Anzügen; in einfach und doppelfnö: 
pfigen Sad und London TFrod Fa— 
con3 — alle die neuejten Farben — 


$12 525 


Konſirmalions-Anzüge für Ruaben, 


Wir ſparen Euch Geld. — Fall Euer Knabe für die * 
Konfirmation oder Oſtern eine neue Ausſtattung Be 
braucht, fommt hierher, wo Xhr die beftelusmwahl habt. 


2 Stüd Kniehofen-Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16, einfach: 
oder Doppelfnöpfig, — jie fommen in feinen Cheviots, blauen u. 
Ichwarzen Serges und Clay Worftedse — beiter An: rn ir 
zug in der Stadt für den Preis. ...ncccccseencen. 53.95 


Meihe Seiden-Tied für Knaben, 
Bomws und 4-in-Hands, fpeziell . 


Slacehandiehuhe für Knaben, in 
allen neueften Farben, Baar 


Hofenträger für Knaben, in feinem weißen 
Lisle oder importirtem Web, 


// per Baar 10c bis... .” 
A 
Hüte! 


“Yondorfs Special” 
Ein Hut, der in anderen Läden zu 2,50 
verfauft wird. Wir führen fie in Derby 
und Fedora Faconz, in allen Farben 
und ſchwarz — ſpeziell zu 


81.90 Be 
Schuhe für Männer 
und Knaben. 


Neue Frübjahrs » Leiften in Männer Welt - Schuhen, 
in Patent Colt, VBici Kid, Bor Ealf u. Ve— 

lour Calf, alle Größen und Breiten—für . 52.50 
Konfirmation = Schuhe für Knaben—elegante Faconz, 
gut gemadt, in Patent Leder, Vici Kid und 
Belour ECalf, in allen Größen — Preis... 52.00 


3 Std Anzüge für Anaben— Alter 8 bis 16—einfach: ı. Doppel: 
fnöpfig, von hochfeinem Cheviot, blauem und jchwarzem Serge 
und Clay Worfted gemacht, mit dem beften Futter, Arbeit und 
Trimntings -— ein Anzug der wirklich mehr werth m 

64.95 


ift, wie unjer Preis beträgt 


antwortete ich entrüfte. „Das ,kön: 
nen die Schiffejungen bezeugen!” 
Madenzie lachte und betrachtete 
fopffehüttelnd fein Spiegelbild in ber 
glänzenden Wahagonptifchplatte. 
„Sehr fein ausgedacht,“ jagte er, | 
„und es würde Ihnen wahrſcheinlich 
durchgeholfen haben, wenn ich nicht an 
Bord gekommen wäre. Allein ich habe 
mir eben die Ventilatoren etwas näher 
angeſehen, und ich glaube zu wiſſen, 
wie Sie die Sache angeſtellt haben. 
Jedenfalls, Herr Kapitän, kommt gar 
nichts darauf an, und ich will dieſen 
Bürſchchen raſch ein paar Armbänder 


Große Eröffnung 


— —— — — 


rößten Department ⸗Stores 


anlegen....“ 


(Schluß folgt.) 


—— — ⸗ — 
Sonderbare Kabelzerſtörer. 


Von Ratten, welche Blei freſſen, 
wird geſchrieben: „Auf der London 
Bridge-Station der City and South 
London Railway wurden die Inſaſſen 
eines Fahrſtuhls dadurch auf das leb— 
hafteſte beunruhigt, daß der Fahrſtuhl 
auf halber Höhe des Schachtes ſtehen 
blieb und gleichzeitig das elektriſche 
Licht erloſch. Es dauerte 20 Minuten, 


bis man darangehen konnte, durch eine 


mit der Hand betriebene Hilfsvorrich— 
tung den Lift emporzuheben; die Be— 
endigung dieſes langſamen Prozeſſes 
nahm weitere 5 bis 6 Minuten in An— 
ſpruch. Urſache der Störung, die um 
ſo unangenehmer empfunden wurde, 
als die Inſaſſen des 
letzten Zug verpaßten, war ein in dem 
Betriebskabel des Lift aufgetretener 
und auf ein benachbartes Beleuch— 
tungstabel übergeſprungener 
ſchluß. Eine Ratte hatte den Blei— 
mantel des Kabels und die darunter 
befindliche Iſolirmaſſe angefreſſen, 
ſodaß die Kupferleitung freilag“. Wie 
die „D. V. Z.“ erfährt, iſt auch in 
Berlin ſeit einiger Zeit die Wahrneh— 
mung gemacht worden, daß die mit 
einem Bleimantel verſehenen Fern— 
ſprechkabel unter den Angriffen der 
Ratten vielfach zu leiden haben. Be— 
kanntlich werden dieſe Kabel neuer— 
dings unterhalb der Trottoirs in Ze— 
mentröhren eingezogen. Die Röhren 
ſind in beſtimmten Abſtänden von ge— 
räumigeren Käſten unterbrochen, von 
wo aus Zweigkabel (ebenfalls mit 
Bleimantel) in die Keller der angren— 
zenden Häuſer geführt werden. In— 
nerhalb der Käſten und in den Kellern 
hat man nun zahlreiche Stellen ge— 
funden, an denen das Blei von Ratten 
abgefreſſen war. Daß Ratten die 
Uebelthäter ſind, iſt zweifellos; ſie 
werden von den Fernſprecharbeitern 
beim Einziehen von Kabeln häufig in 
den Röhren vorgefunden, in die ſie 
vermuthlich aus benachbarten Kellern 
durch die von den Käſten ausgehenden 
Abzweigröhren hineingelangt ſind. 
Um dem Uebel zu ſteuern, werden in 
Berlin ſämmtliche noch nicht mit Ka— 
bein befehten Röhren mit — 
tä durchſtoßen und nach Austrei⸗ 


naen 


Thiere d 
mit 


Fahrſtuhls den 


Kurz⸗ 


ke ne BR re — 
ver⸗ I Die | nur 


der NMordfeite 


1054, 1056, 1058, 1060, 1062 Lincoln Avenue, 
819, 821, 823, 825 Belmont Avenue, 


San ag, den 26. 


Marz 1904. 


Schöne Gefchenfe. 


Dry Boods, Damen: und Herren-Ausitattungs- 
WDaaren, Pußwaaren, Schuhe, Haushaltungs- 
Waaren, Baby-Larriages, Broceries, Sleifchwaa:- 
ren, Higarren, Liföre, Jce Cream Soda, Candy. 


2 
— — — — — —r — —————— ———— ———— ——— — — 


Vier Tage lebendig begraben. 

Aus Schweidnitz, unweit Traute— 
nau, wird gemeldet: Auf der Ida— 
grube löfte ich von einer BBerglehne 
eine größere Erbmaffe und rutfchte fo 
unglüdlih auf die Deffnung eines 
Schachtes, daß dieſe ganz bedeckt wur—⸗ 
de. Eine Anzahl Bergleute, die ſich 
zu dieſer Zeit gerade unter Tage be— 


Nacht unaufhörlicher Arbeit, es ver— 
ging der zweite Tag und die zweite 
Nacht, der dritte Tag kam und ging, 
auch die dritte Nacht war vorüber, 


und immer war man noch nicht zu den 


Verſchütteten vorgedrungen. Schon 
wollte man die Hoffnung auf Rettung 
aufgeben, als man endlich im Laufe 
des vierten Tages den Erdwall durch⸗ 
ſtieß. Man fand die Verſchütteten 


fanden, wurde dadurch von-der Au⸗ zwar noch lebend, aber in einem Zu— 


ßenwelt abgeſchnitten. 


Sofort mur= | jtanbe völliger Erfchöpfung vor. Nadh- 


den die Rettungsarbeiten in Angriff | dem fie ji) eimad erholt hatten, er- 
genommen. Unter ber Führung eines | zählten fie, daß fie anfangs felbft eif- 


Oberſteigers arbeitete einefolonne von 
Kameraden der Berfchütteten, um 
dur) die gewaltigen Erbmaffen einen 
Schaht zu graben. Der jchioieri 

und gefährlichen Arbeit in dem {ofen 
Erdreich wegen, da3 nur durch Abftei- 
fungen gehalten werben fonnte, ging 
bot: 


—— A 5 


wärts. &3 


tig an ihrer Rettung gearbeitet hätten; 
al aber der Hunger immer quälender 
— ſei und die Lampen allmäh— 
ich verlöſcht wären, da hätte ſie die 
Verzweiflung gepackt, zumal ſie nicht 
im Beſitze von Taſchenuhren geweſen 
wären und ibmen bie unendlich 
fei. Die Leute 
—— — 


halt in tiefſter Finſterniß zuerſt wie— 
der an das Tageslicht gewoͤhnen. Un— 
ter dem Jubel der Verwandten und 
Kameraden wurden die über 80 Stun— 
den lebendig begraben Geweſenen aus 
aus dem Schachte herborgebracht. Es 
ſpielten ſich dabei ergreifende Szenen 
ab. Manche der Geretteten waren kör— 
perlich und geiſtig ſo geſchwächt, daß 
fie in ärztliche Pflege genommen wer: 
den mußten. 


— Berfchnappt. — „Die Verlobung 
Deiner Tochter ift infolge Deines Kon- 
furfes alfo zurüdgegangen?“ — „Ra: 
türlih, meine Tochter kann jegt doch 
eine viel beffere Partie machen.“ 

— Aus der guten alten Zeit. — Re: 
trut: „Herr Feldwebel, kann ich Ur- 
laub beloömmen? Wir ſchlachten da⸗ 
heim! ⸗ Feldwebel: Jawohl 


af Datz Yelbmetat 





Diter- 
Ausſtel · 
lung von 
Buße 
waaren, 


units und 
Waiſts. 


349--359 OST 


J 


EN 


— Offen 
Samitag 
Abends 
Bis 


10 Uhr, 


—A 


— — 


DIVISION STR. 


Direkter Eingang don der Norihweitern-Hochbahnftation 


Diier- und Aonfirmalions-Anzüge 


| „zu einer großen Eriparnif;. 
s Ein Tafhenmefer Frei mit allen Knaben: Anzügen. 


F 


0000000ooOCOIO 


Oſter-Anzüge für Männer und Knaben. 


Es wird ſich fur Euch bezahlen, unſer ſorgfältig ausgewähltes Lager von wünſcheuswer- 
ther Schuitieidung anzuſehen. Mit jedem Auzug unſere Garantie, daß er vollſtändig äu- 
friedenſtellend ſein wird und daß unſere Preiſe weit unter denen anderer Läden ſind. 


Feine anaben : Anzüge 
Größen don 8 bis 16. gut geſchneidert, durch⸗ 
wegs don mwirnichenswertbem Stoff, — find 


durchaus zufriedeniteliend, u 95 
«dd 


Preis jollte $:.00 fein, 
für 

Feine Knaben : Anzüge 
Für Konfirmation oder Oftern, gemadt au? 
ſchwarzem Clay ne und fanch 
Cheviots, 2 und 3 Stüd Facons, — 
gut 56.00 werth — 3.05 
ünſer reiß 


Männer: inziigce—&5.00 
Nette Mufter von reinmwollenem Cafjimere, F 
auter PBejag, gut gemacht und 


tadellos pafjend, $8.50 und 5.00 


$10 Werth, zu 
Männer: Anzünc—#8.50 
Gemadt aus den neueften Stoffen — reine 
Clay Worſted, fanch Cheviots, 


un mw’ 
blaue Serges und Garfimeres, dB 9 
— .) 


pojitid $12 Dis $15 Werth 


Ofter-Goats, Znits 


und Weailts. 


Ein moderner Frühjahrs Goat aus reinwollenem Melton $ 


Elotb, tailor ſtitched Nähte, 
und gefüttert — 
verfauft — fpesieller 


Breis..... 


aut gemadht F 


4.98 | 


Hüftenlänge, 
— dieſer Coat wird zu $6.50 


2 ·226 


Hübſche Eaton Suits aus reinwollenem Venetian Cloth, * 
neuer Schulter Cave Effelt, ſtrapped Nähte, beſetzt mit WW 
Taffeta, netter Gürtel, Skirt Full Flaring Taffeta beſetzt J 


mit Pleat 


oſfnungs 


Meis..... 


Bottom — 315.00 werth — 
BVertaufs 


9.98 5 


6 


Ein überraſchender Werth, eine moderne Leinen Waiſt, * 


nette 


handgemachte 
Front nett tucked, volle Pouch Aermel, netter 
Stock trag 
zum Svpegialverkauf zu 


durchbrochene Arbeit, 


1.98 


merifan:iche 


en, wird überall zu, $2.98 berlauft, 


1 Ofter-Eröffnung-Baranins 
in modernen Dubwaaren. 


Elegante jeinene tuded Chiffon Hüte 
neueiten $acon3—werih $1.75 — 


Eröffnungspreiß}.a.ni,snpar 00000 0nnnnnennnens 
Grope Bündchen Laubwert — regulärer 19c Werth 


Eröffnumgs-Breis, 
per Bündehen 


al die 


49€ 


........ 


Unſer „Sperial” garnirter Damenhut für 1.98 it ein Wun 
d 


er — händgemacht, garnirt mit Blumen, Chif— 


fon, Spigen und Band — 84.00 Werth — 
ipezieller 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


¶GSelieſert don dexr: Associated Press”) 


— — 


Ansland. 


Zuſammenſchluß thüringifher 
Staaten. 
Hier 


Koburg, 25. März. findet 
demnädhit.eine Konferenz. jämmtlicher 
thüringiſcher · Staatsminiſter ſtatt 
zmwed& Beihlußfaflung über einen en- 
geren menſchluß der thüringi— 
ſchen Staaten in ſolchen Fragen, wel— 
che vor den deutſchen Bundesrath ge— 
langen. Es werden vertreten ſein: 
Sachſen-Weimar, Sachſen-Meiningen, 
Sachſen-Koburg-Gotha, Sachſen-Al⸗ 
tenburg, Schwarzburg-Rudolſtadt, 
Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß c. 
und j. Linie. 

Dieſes unerfreuliche Symptom, das 
Waſſer auf die Mühle der Partikula— 
riſten iſt, wurde offenbar durch die, 
vom Bundesrath mit geringer Mehr— 
heit beſchloſſene Abſchaffung von Pa— 
ragraph 2 des Jeſuitengeſetzes hervor— 
gerufen, wodurch die Jeſuiten in 
Deuiſchland wieder zugelaſſen werden. 

Manche fragen ironiſch: „Iſt die 
Gründung eines thüringiſchen Staa— 
tenbundes beabſichtigt?“ 

Geſtorben. 


Berlin, 25. März. Der hervor— 
ragende Muſiker Joſef Robicek, welcher 
ſechs Jahre hindurch der Dirigent des 
Philharmoniſchen Orcheſters dahier 
war, iſt geſtorben. 

Auch ſtarb der Profeſſor Karl Schu— 
mann, der verdienſtvolle Kurator des 
Königlichen Botaniſchen Muſeums. 
Mit Ausnahme des betagten Sir Joſ. 
Dalton Hoder, hatte, wahrfcheinlich 
Niemand eine fo umfaffende Kenntniy 
bon den Blüthenpflanzen, wie Bref. 
Schumann. Er hatte au Forfchungs- 
reifen im tropifchen Afrika jomwie in 
Kaifer-Wilhelms-Land gemaht und 
bedeutende Beiträge für die Eichler’- 
fche Zeitfchrift „Flora Brafilienfis“ ge 
liefert. 
alt. 
Statue- 


Berlin, 25. März. 


Surüdsichung verlangt. 
Die „Alldeut: 


jchen Blätter“, das Organ des alldeut= | 


ſchen Verbandes verlangen, der Reichs- 
fanzler d. Bülow folle beim Kaifer bie 


Zurüdnahme der Statue Friedris | 
des Großen, des Geihenf3 des Mo: | 
narchen an das amerifanifche Volt, bes ; 


antragen, was einen Geufzer ber Er- 

leichterung ‚auf beiden Geiten deö DOge- 

ans. auslöfen würbe. 

Tentihe Baumwol- und Garn 
märfte in Aufregung. : 


Köln, 25. März. Der Jufammen- 
bruch des amerifanijchen Baummwoll- 
„Sorner®“ beeinflußt aud Die deut⸗ 
fchen Baumwollmärkte in der ungün— 
ftigften Weife. In Münden - Glab- 
bach, preuß. Regierungsbezirt Düflel- 
dorf und andern Garnmärkten herrſcht 
ungeheure Aufregung. Es werden lei⸗ 
nerlei Käufe abgefchloffen, meil „seber= 
mann einen großen Krach befürchtet. 

Ein fhwerer Mikeriff. 


Berlin, 5. März. Die Blätter aller 
Parteien erklären bie gemeldete - Bes 
f&hlagnahme des Militär-Romans 
„Erftklaffige Menfchen“ von Frhrn. 
v. Shliht (Wolf Graf vonBaubiffin), 

„borausfichtlich ein Prozeß ge⸗ 
Berfafjer ‚Folgt, : für einen 


aute 
8 


——— 


Nicht ganz 50 Jahre war er | 


nur. ‚ber 


+ 
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Berlin, 25. März. General der $n=- 
fanterie 3. D. Emald v. Kleift, Chef 
des Infanterie-Regiments Graf Dön- 
hoff (7. ofjtpreußifches) Nr. 44, welcher 
fi in den Kriegen von 1864, 1866 
und 1870/71 berporragend auszeich- 
nete, beging heute die Feier feines acht- 
zigjten Geburtstages, zu melcher ihm 

| große Ehrungen zutheil wurden. Seit 
| der General im $ahre 1889 zur Dis— 
| pofition geftellt wurde, hat er feine alte 


| Der adıtzigite Geburtstag. 
| 


Garnifongftadt Potsdam als Wohnſitz 
erwählt. Er erfreut fich noch förperli- 
cher und geijtiger Rüjtigfeit. (Emald 
p. Kleift trat am 12. Auauft 1841 aus 

| dem Kadettenkorps als Sekonde-Leut— 
nant in das 1. Garde-Regiment z. F. 
Als Major dieſes Regiments machte er 
im Jahre 1864 die Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen und den Ueber— 

gang nach Alſen mit, wofür er den 
| Rothen Adler-Orden 4. Klaffe mit 
| Schmwertern erhielt. Im Feldzuge von 
| 1866 finden mir ihn in gen Gefechten 
| bei Soor und Königinhof, fotwie in der 
Schlacht bei Köntagräß, mo er fi 
| mit feinem Bataillon befonders durd) 
| die Wegnahme des Dorfes Chlum aus- 
zeichnete. Für diejen glänzenden Erfolg 
erhielt er den Orden pour le merite. 
Im Kriege gegen Frankreich führte er 
die 89’er Grenadiere, deren Komman= 
beur er im Jahre 1868 geworden mar, 
| bei der Einfchliegung von Meb, bei den 
Belagerungaen von Toul und Paris, in 
der Schlacht bei Le Mans und in einer 
Reihe von Gefechten, wofür er das Ei- 
ferne Kreuz 2. und 1. Rlaffe erhielt. 
1886 wurde er General der{nfanterie.) 


Nadı den Ver. Staaten uuterwegs. 


Hamburg, 25. März. Dr. Leopold 
Bahljen, der befannte LTiterat und Kri- 
tifer, fomie die namhafte Roman: 
ohriftftellerin Frau Baronin Marie v 

| Ebner-Efhendbah find an Bord des 

| Dampfers „Prinzeffin Alice“ nach den 
Der. Staaten abgereift. 

Folge der Prager Etudententra- 
walle. 


Dresden, 25. März. Die Direktien 
| der Dresdener Hofoper hat die Bemil- 
ligung eines Gaſtſpieles des Tenoriften 
Burian am „Tſchechiſchen Theater“ i:: 
Prag wegen der kürzlichen Studenten— 
krawalle zurückgezogen. 


Ceſegcuphiſche Nolhen 


Anland. 

— Im ganzen mittleren Weſten hat 
der Sturm von geſtern Abend ſchlimm 
gewüthet! 

— Der 18jährige Anton Wiste zu 
| Eau Claire, Wis., geftand, feinen 
| Vater ermordet und die Leiche ber- 

brannt 3u haben. 

— In New York ftarb der, in’3 
Privatleben zurüdgetretene Mari: 
milian Schaefer, welcher 1838 bie erfte 

| Branerei in New Mork errichtet hatte, 
im 84. Lebensjahre. 


— Das erwähnte Prairiefeuer in 
ber Gegend von Holdrebge, Nebr., 
wurde gejtern endlich burch den hef- 
tigen Regenguß gelöfht. 3 hat aber 
einen Geſammtſchaden von $100,000 
angerichtet. 


— Zu Terre Haute, Ind., wurde 
Jerry Duggins der Ermordung der 
Frau Sarah Ramſey und ihrer —* 
Kinder ſchuldiggeſprochen und zum 
Tode —— Nach der Urtheils⸗ 


EN ee ner en 


Präſident Rooſevelt kann nicht 
bei der Eröffnung der Weltausellung 
in St. Louis anweſend ſein, will 
jedoch vom Weißen Haus aus, durch 
Druck auf einen elektriſchen Knopf, die 
Weltausſtellungs⸗Maſchinerie in Be— 
megung jegen, am 30. April um 1 Uhr 
Nachmittags. 

— In's Hoſpital zu Cumberland, 
Md., wurde Albert Cronkin gebracht, 
ein Grubenarbeiter aus Henry, W. 
Va., welcher infolge einer Exploſion 
verſchüttet wurde und 7 Tage ohne 
Speiſe und Trank in einer Kohlen— 
grube eingeſchloſſen geweſen war. 
Man hofft, ihn durchbringen zu kön— 
nen. 

— Leo Nabafom vonSt.Petersburg, 
welcher in St. Louis zu Befuch ift, er- 
Härte, daß die Bauern im Innern 
Außlands noch feine Ahnung von dem 


| | Krieg mit Japan hätten, und daß ber 


Zar und die Mitteltlaffe gegen den 


Krieg geivefen feien, welcher durch poli- 
re Ränfe herbeigeführt morben 
ei. 

— Im Budget-Ausſchuß des preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes erklärtie der 
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, 
der Neubau des Berliner Königlichen 


JOpernhauſes ſei unvermeidlich, indeß 


liege noch kein beſtimmter Plan vor. 
Auch daͤs Königliche Schauſpielhaus 
wird nächſtens behufs Vornahme von 
Verbeſſerungen bis Ende des Jahres 
geſchloſſen. 

Ausland. 

— Die Regierung von San Do— 
mingo hat Azua de Compoſtela wie— 
der beſetzt, ohne einen Schuß abzu— 
feuern. 


— — ——— —— 


Publikum nichts. Die engen Beziehun— 


— General Reyes von Kolumbien, | 


welcher mehrere Tage in Paris war, 
fährt von Bordeaux nach ſeiner Hei— 
math ab. 


— Die Bank von England erklärte 
eine halbjährliche Dividende von 414, | 


- 
2 


Prozent. Es ift feit fieben Jahren das 
erite Mal, daß die Jahres-Dividenve 
hinter 10 Prozent zurücbleibt. 

— Die Verhandlung der Klage der 
Republif Kolumbia gegen die Pana- 
mafanal-Gefelichaft in Paris gelangte 
zum Abſchluß. Vorausſichtlich wird 
das Urtheil am 1. April verkündet 
werden. 

— Die italieniſche Abgeordneten— 
kammer genehmigte nach ürmiſcher D 

batte die Einſetzung eines Unterſuch— 
ungs-Ausſchuſſes, um die Budel-An— 
ſchuldigungen gegen den früheren Un— 
terrichtsminiſter Naſi zu prüfen. 


>). 
gs 


— Die aufftändifchen Herero mer: | 
melcher | ae I 
| halle“ bejtreitet jedoch diefe Angaben, 


den bon einem Unteroffizier, 
mehrere Jahre in Deutſch-Südweſt— 
afrika gedient hat, als vorzügliche 


Schützen und Meiſter in der Boeren- 


Kriegstaktik geſchildert. 


— Kronprinz Wilhelm und ſeine 


Brüder Eitel-Friedrich und Albert 
verabſchiedeten ſich von 16 Offizieren 
und 400 Mann unter dem Kommando 
von Major Heyde, welche geſternAbend 
nach Deutſch-Südweſtafrika abfuhren. 


— Das Bairiſche Amtsblatt theilt 


mit, daß der Leiter der MünchenerKai- 
Hr. Felix Weingärtner, 


ſerkonzerte, 
welcher dieſes Frühjahr nach den Ver. 


Staaten reiſte, in den erblichen Adel- 


ſtand erhoben worden iſt, unter dem 


| 


| 
! 
| 


| 


Namen „Edler von Münzberg“. 


Eine vedjte Tran. 
Wie fe fein foll. 


Eine befannte Dame in Carthage, 
Mo., jagt: „Obgleich ich felbft weder 


eine äußerft interejlante Erfahrung in 


meiner Yamilie gemacht. Meines Gatz | 


ten Gejundheit gerieth vor etwa einem 
Yahre ins Wanfen. Er wurde zu Zei: 
ten fo fchredlich nervös, daß er feine 
Arbeit aufgeben und nad) Haufe gehen 
mußte. 
cher und der Arzt wurde unruhig — 
war bange, er würde fein Augenlicht 
einbüßen. Er murde auch jehr gelb 
im Geficht, manchmal wurde fein Blut 
falt von Nervenfieber, wie der Doktor 
ſagte. 

„In ein paar Tagen pflegte er an 
die Arbeit zurückzugehen, noch immer 
in dem dumpfen kalten Zuſtand. Er 
trank Kaffee, Kaffee, Kaffee als Anre— 
gung, wie er ſagte (denn er trank keine 
Spirituoſen). 

„Sein Zuſtand wurde allmälig 
ſchlimmer anſtatt beſſer, bis ich ſchließ— 
lich überzeugt wurde, daß Kaffee ei— 
was damit zu thun habe; ich kaufte da— 
her ein Packet Poſtum, ohne ihm da— 
von zu ſagen, und bereitete ihn nach 
der Anweiſung. Er trank ihn und er 
ſchien ihm zu ſchmecken, ſo blieb ich da— 
bei, und ehe das erſte Packet aufge— 
braucht war, begann ſeine Hautfarbe 
klar zu werden und ſein Befinden ſich 
zu beſſern, er nahm an Gewicht zu und 
er war ſo froh, daß er ſich täglich wie— 
gen ließ. 

„Schließlich ſprach er ſo viel darü— 
ber, (er hatte 10 Pfund in 10 Tagen 
zugenommen), daß ich das Geheimniß 
nicht länger bewahren konnte und ſagte 
ihm, daß er dies dem Poſtum verdanke. 
Die Folge war, daß ſeither kein Kaffee 
mehr im Hauſe war (und auch kein 
Doktor). 

„Poſtum iſt ein wohlſchmeckendes 
Getränk, wenn nach der Anweiſung 
hergeſtellt; ich habe keinen beſſeren Weg 
gefunden, denn er hat eine ſchöne, gold— 
braune Farbe, wenn Sahne hinzuge— 
fügt wird. 

„Ich vergaß zu ſagen, daß meines 
Gatten Augen ſo ſtark ſind wie je, er 
iſt geſund und kräftig, ſitzt nicht um 
den Dfen mit fortwährendem Schüttel- 
froft, mie früher.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Co., Battle Ereef, 
Mic. , 

Kaffee-Gift verurfacht Augenleiden 
in vielen Fällen, wie auch andere Rei- 
den, und man vermuthet ednicht. Ein 
10tägiger Berfuch bringt Dinge. zu 
Tage, die hr nie wieder vergeflen 


‘werdet. — 
t in j Packet nach dem be⸗ 


Seine Augen wurden ſchwä— 


Rußland verkauft ſein, ebenſo de 


des Hamburger 





— 


— Der Bildhauer Prof. Janenſch, 
welcher als Hänge⸗Kommifſär für die 
deutſche Kunſtabtheilung auf der St. 
Louiſer Weltausſtellung thätig ſein 
wird, fuhr auf dem Hamburger Dam— 
pfer „Deutſchland“ nach den Ver. Staa⸗ 
ten ab. 

— Einer Mittheilung der „Leipzi— 
ger Neueſten Nachrichten“ zufolge hält 
man es für zweifelhaft, ob Herr Felix 
Mottl (der befanntlich ſchon in dieſem 
Sommer mit der muſikaliſchen Leitung 
der Wagner-Feſtſpiele im Prinzregen— 
ten⸗Theater zu München zu thun ha— 
ben ſoll), mit Hrn. Poſſart harmoni— 
ren wird. 

— Das Seine-Tribunal in Paris 
fand Maſſe und Morane ſchuldig, in 
dem Prozeß um den Fair'ſchen Nach— 
laß einen Meineid geleiſtet zu haben, 
und verurtheilte Beide zu 3 Jahren 
Zuchthaus. Sie hatten beſchworen, 
Augenzeugen des Fair'ſchen Auto— 
mobil⸗Unglücks geweſen zu ſein, wäh— 
rend es ihnen nur um eine Freifahrt 
nach Amerika als Zeugen zu thun war. 

— Nachträglich hört man, daß ſei— 
nerzeit die rujliihe Regierung amt-= | 
ich aus Berlin benachrichtigt wurde, | 
es habe fünf oder jechs Tage nach der 
eriten Stehlfopf-Operation am Kaifer | 
noch eine zweite borgenommen werden 
müflen. Davon erfuhr damals da3 | 


gen zwifchen der deutjchen und der ruf= | 
itichen Regierung wurden Durch Diele | 
Meldung auf’3 Neue dargethan. 

— Der Dampfer „Wpria” von der 
Hamburg = Amerifanifchen Dampfer- 
gejellfchaft wird am 6. April mit einer | 
newen Linie zwifchen Stettin, fchives | 
difchen und fTandinavifchen Häfen und 
New Mork beainnen, ud der Dampfer 
„Willibald“ vom Norddeutfchen Lloyd 
wird am 5. Mai mit ebenfolchen Fahr: 
ten folgen. Beide Gefelichaften mwol- 
len ſich mit monatlichem Verkehr zwi— 
ſchen dieſen Häfen ablöſen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Ruß: | 
land bat das Telefunfen-Syitem, mit | 
drabtlofen DIelegraphie = Apparaten, | 
zum Gebrauch beim Transport von | 
Truppen über den Baifalfee gekauft, | 
und die Apparate find bereit3 abge: | 
fandt worden. | 


— Der Hamburg =» Anerifanifche 
Dampfer „Fürft Bismard“ fol an! 





* 
% 


Norddeutſche Lloyddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“, und der Verkauf 
Dampfers „Kaiſer 
Friedrich“ an Rußland ſoll ſo gut wie 
endgiltig geworden ſein. Noch andere 
Dampfer werden in dieſer Verbindung 
genannt. Die Hamburger „Börſen- 


während das „Berl. Tageblatt“ darauf 
beſteht. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Die letzten Dorſtellungen der Saiſon finden 
im Brand Opera Honfe ftatt. 

Die lehten Vorftellungen der Saifon 
wird das Pabjttbeater-Enfemble tm 
Grand’ Dpera Houfe, an Elarf, zii: 
Then Rändolph und Waſhington Str., 
geben, daS bedeutend leichter zu errei- 
chen ift, al3 das linois-Theater. (53 


| wird dies auf den Bejuch der Vorftei- 


lungen hoffentlich einen günftigen Ein- 
fluß haben. Darüber, daß das Haus 
am fommenden Sonntag ausverkauft 
fein wird, fann fein Zmeifel walten, 
denn auf dem Spielplan fteht da3 feit 


| vielen Jahren Hier niit mehr auf: 
' geführte Voltsjtüd „Die beiden Rei— 


| henmueller“ von Anton Anno. 
Thee noch Kaffee trinte, habe ich d- | 





| 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weg nad | be, ihm bie 


Die 
Belegung it eine bortreffliche, 'ınd 
außerdem fei auf eine ganze Reihe von 
neuen Gejangseinlagen aufmerfjam 
gemacht, Darunter die folgenden: Ba= 
riationen über „Kommt ein Vogel ge- 
flogen“, gejfungen von Marianne 
Gonia; der „Ragtime”-Gaffenhauer 
„Bedelta” mit deutichem Text; ferner 
ein humeriftifches Duett „In hundert 
Sahren,“ an deflen Vortrag fich Adolf 
Schumader betheiligt, und, ebenfalls 
von legterem vorgetragen, das Kouplet 
„Menſchen und Steine“ und ſchließlich 
„Kokettir-Walzer,“ geſungen von Ma— 
thilde Dierks. 


Zufällig erſchoſſen. 

Mit ſeinem eigenen Gewehr brachte 
fih geitern der 21 Jahre alte Albert 
Johnſon eine jo jchwere Wunde bei, 
daß er beinahe auf der Stelle eine Lei— 
he war. Nohnfon hatte fich geftern 
mit feinem jüngeren Bruder auf bie 
Entenjagd den Nordarm des Fluf- 
jes entlang, nahe der 48. Ape., bege- 
ben. Nachdem fie den ganzen Tag be- 
rumgeftreift waren, wollten fie heim= 
fehren und beitiegen zu diefem Zmede 
ihren Nachen. Dabei entlud fich da3 
auf dem Boden de3 Fahrzeuges liegen- 
de Gewehr, und die volleladung drang | 
Albert in die linke Bruft. Er ftarb | 
beinahe auf der Stelle. Die Leiche | 
wurde von der Polizei der Bezirfämwas | 
he an der W. North Une. nah dem | 


Haufe der Eltern, Beterfon und Foreit 
Glen Ave. gebracht. 


— — — —— — 


Tödtlicher Sturz. 


Der 22 Jahre alte Albert Taylor 
erlitt heute Morgen, als er im zweiten 
Stockwerk des Gebäudes 198 Jackſon 
Boulevard mit Fenſterwaſchen beſchäf⸗ 
tigt war, ſchwere Verletzungen infolge 
eines Sturzes auf den Bürgerſteig. Er 
wurde nach dem County Hoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte erklärten, daß 
der Mann einen Bruch des linfen Bei- 
nes, eine Verlegung des Rüdgrates 
und andere Berlegungen dapongetra-= 
er bat. Er wird mwahrjcheinlich fter- 

en. 


* Thomas . Kiernan fuht im 
Kreisgericht um einen Einhaltäbefehl 
gegen die Eigenthümer bes „Bufh 
Temple of Mufic“ nad, melde ihn 
zwingen mollen, diefe® Gebäude mit 
feinem Theaterunternehmen zu  räu- 
men. Herr Kiernan verlangt, daß e3 
den Hauseigenthümern ver 

bie Heizung und das 


Märı 


— 


wehrt wer⸗ 
eleltriſche 
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Re HENPY C. LYTTON ‚Pres 


I7. jährliche Stühjahrs- Eröffnung 


— in der — 


Welt's größten 
Kleider-Laden. 


Ein Ereigniß, kennzeichnend das 17. Jahr eines phänomenalen und 
ununterbrochenen Erfolges, unerhört in den Annalen des Retail-Ge— 
ſchäftes, ganz gleich welcher Branche, und von ſpezieller Wichtigkeit 
für alle Leute, die ſich für gute Kleider intereſſirten. Außer einer 
vollſtändigen Auswahl der neueſten Moden für das Frühjahr 1904, 
welche ſämmtliche Gewebe der ſämmtlichen beſten europäiſchen und 
amerikaniſchen Webereien umfaßt u. unter unſerer Aufſicht nach den 
Zeichnungen der erſten Mode-Künſtler hergeſtellt iſt, bieten wir in 
jedem Departement hochfeine Spezialitäten zu extra ſpeziellen Preis— 
Herabfegungen zur Freier diefes Ereignifjes. 


— 


ne; 
Ar — 
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— 
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550 allerfeinfte Anzüge für Männer...gemacht aus beiter Qualität 
importirten und hieſigen fanch Worſteds. . 16 verſchiedene Muſter 
zur Auswahl. .Schnitt in gerader Front, Varſity und einfachen 


Fack -Facons. durchweg bei Hand gemacht und zwar 820 


nur bon den allerbeiten Fabri fanten...requläre $25 und 
350 reine Kamımgarn ideale Ge— 


$28 Anzüge... Frübjahre-Erd ffnungs-Preis “ 
= Anzüge für Männer..in hübfchen und modernen blaugrauen Streifen. .der 

ihäfts = Anzug..mit feinem Worjted Sergegefüttert. .reguläre S16 Anzüge. . Frühjahrs— * 11 50 

Eröffnungs— dl +.) 

Seide gefütterte Frühjahrs = Ueberzieher für Männer..von hübjchen Homeipuns gemacht. .in furzen Bor- und Og 

ford grauen Chefterfield: yacons..duccdhmweg bis zur Kante mit Seide gefüttert. .40 Zoll lana. .F20 

MWerthe.. für nur 

Weine regendichte Ueberzieher für Männer... Schnitt 52 Zoll Tang..paffend für | 


Abends oder ins Gejchäft zu tragen, für Regen oder Sonnenjchein..in bübjchen 
dunklen Mujftern..von den beften Fabrifanten gemacht...werden regulär für 


& > I 


— 
z > “ 


1,000 elegante fancy Kamm 
garn=Hojen für Männer...12 
verjchtiedene Mufter zur Auss 
wahl..$4 Werthe.. 


Gröffnung: Bargains für die Knaben. 


Ausichließliche, Heidjame KindersStyfes jind auf unjerem großen zweiten Floor in 
ihönfter Ausivahl vertreten. Das größte Knaben = Kleider - Gefchäft in der Welt. 
Trähtige Stoffe und Herftellung und die jehr niedrigen Preije der unten angeführten 
Sachen machen es jich für Euch bezahlt, diejelben anzujeher. 

Kniehoſen-Anzüge fürffnaben. .23 bis 16 
Sahre..in Matrojen:, Gtons:, Buſter 
Brown, Rufians, dDoppelfnöpfigen unt 
Norfolf:Facons..von guten, zuperfäffi: 
genZerges, Cheviot3 u. fancyMischungen 


..teg. $5 und $6 An: 3 95 
5 + > 


züge.. ipeziell 

Baby Rırjian und Kilt-Anzüge, 2 bis 6 
Sahre..die alferneueften Entwürfe in 
Wolle und waschehten Stoffen, einjchl 
viele unjerer eigenen Frzeugnifle, jomwoh!l 
in hiejiaen wie ausländijichen Stoffen 


53.95 bis 518 


Ktaben:Büte, Kappen und Ausftattungswaaren. 


Golf, Tamaolf, Norfolt, Eton und Autos 
Mügen für Knaben...in Tuch, Serge, Cheviot 
und Leder... 480 bis 82.48, 

500 Dutzend neue Frubjahrs Knaben-Hemden 
...ganyı weiß oder fatbig...belle und Ddunfle 
Mufer... Tofe oder befeftigte Manicetten... 
80 bis #2.25 


Grtra feine Anzüge für YJünglinge..im 
Alter von 15 bis 20 Yahren....Schniti 
entiveder in einfach- oder doppelfnöpfigen 
Tacons..feine Homefpuns, Cheviots, 
Tweeds, Gaffimeres und fanch Kamm 
garen, aucd, in jchlichtem jchivar; und 


Hofen für Nünglinge..15 bis 20 Nahre 
..in Peg Top oder fhlihten Drek:fja- 
cons..durchweg ertra gut geichneidert.. 
reguläre $5 Hojen.. 

ſpeziell 


Neueſte Frühjahrs-Muſter weicher und ſteifer 
Knabenhüte.. . 80 bis 832.98. 

Vollſtändiges Lager breitrandiger Kinderhüte 
. .. mit einfachen oder verzierten Kronen. . 480 
bis 34.25 
Schone Frühjahrs-Muſter von Tam O'Shan— | 25. EN 

Die allerneuchten Mufter Yrübjahrs Knaben- 
; nd 4 


ter& für Kinder... Tud, Serge und Chebiot... | a 
a . Se. 


alle Farbın,..4Se bit 82.98. I. Halsbinden.. :gar., chte. Seide... Ade ı 


Facons in Oſter-Hüten. 


Spezielle Offerte während unſerer 
Frühjahrs -Eröffnung von 150 
Dutz. weichen und ſteifen Männer— 
Hüten . . . durchaus Up-to-date 
Styles und Farben..diefe Partie 
Hüte wurde gemacht, um für $2,50 
verfauft zu twerden, und tft es auch 


werth..morgen 1.45 
$1.45 


„Ronal» Hitte find jo gut wie die 
in anderen Läden zu &3 verkauften 
..Tie jind unzweifelhaft die beiten 
mitteltheuren Hüte, die gemadt 
werden... . alle neuen Yrühjahr- 


Ztyles..weiche und 2 50 
82.5 


Es gibt keine beſſeren Hüte als „Stetſon's“. .Wir ſind 
die autorijirten Chicagoer Agenten für Stetfon Co. 
und zeigen ihre neueften Erzeugnijie.. weiche und ftei- 
fe..Hunderte von Facons..alle Farben.. w 
$3.50 und 85 
Spezielle Offerte von 50 Dutz. der neuen Facons.. in 
Cloth und Leder. .Automobile Kappen ... einige ſehr 
feine Effekte in Homeſpuns, Tweeds, Cheviots ete... 


Muſier jind ganz neu..ipezieller Eröff: 81 50 
— 


——— — 


Frühjahrs-Gröffnungs-Spesialitäten im 
Herren-Ausſtattungen. 


Handſchu⸗ 
he für Männer. ..feine graue und [oh: 
farbige Moda Drei-Handichuhe..mit 
neuer fchwarzer und weißer Stepperei 


Drei: und Promenaden = 


..feine englijhe Cape Promenaden 

Handfhuhe ... . in lohfarbig, roth 

tabafbraun. .Handjchuhe Die 

bi3 81.50 verfauft werden.. 

ipeziell 
Hübjhe MännersHalstrahten..in allen feinen imp. Sets 
deitoffen. „gemacht in neuen franz. Foursin-hands..12, 9 
und 23 Zoll breit..anderstvo bezahlt Ahr $1 

für denjelben Style. .jpeziell 


Neue Frühjahrs Manhattan Hemden..in allen hübfchen 
Upstosdate Muftern und Styles. .neue graue, lohfarbige, 


blaue und jchwarz und meihe..alle Größen Si 30 
e > 


—— 
Speziell —hübſche weiße Männer -Geſellſchafts -Weſten 
(Kundenarbeit). . mit feinem Madras- Rücken ... hand— 


finiſhed. .Weſten, die zu 82.50 verkauft wer— 1 85 
100) 


ven. .jpez. marfirt für Gröffnungs: Woche... 


XXEEEEVEEEEEEE 


—* X SID CORE, 


ONE a A ke ne 


947.949 & 951 MILWAUKEE:AVE, 


Wir haben alle 


unjere früheren Alnftrengungen in der Befchaffung 
von Srühjahrs = Waaren in Männer und Knaben- 
Kleidern weit übertroffen. 


Bies ift die Zeit für Euch zu entfcheiden, was Jhr 
braucht — jeht unfere Auswnhl durch und feht wie 
gut wir Euch bedienen Fönnen. 


Er}, 
RanT 


Unfere Knaben - Ron- 
firmations - Ausitat- 
tungen find unüber— 
trefflid. 


Uhr frei für Knaben 
beim Kauf von Kon- 
firmationd-Anzügen. 


Männer-Anzüge oo. 00000... 87.50 bi 830.00 
Männerzlleberröde 2.20.00... 85.00 bis 825.00 
Gravenette-Röde für Männer... .. . 812.00 bis 325.00 
Dreß-Hofen für Männer ......... 82,50 bis 88.00 
Kinder-Anzüge, Alter 21% bis 8 Jahre... $1.00 bis $S.50 
Knaben-Anzüge, Alter 8 bi3 16 Jahre... 82.00 bis $8.00 
Lange Hofen Anzüge für Knaben im Alter 

bon 12 bi 20 Jahren... .:... „85.00 bis 815.00 
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d class matier 


Ehlehte „Krämer. 
— Man hat ſich auf dem europäiſchen 


— ſeit Langem daran gewöhnt, 
die Engländer als ein ‚Krämervolk“ 


In bezeichnen — als ein Volk, das ſich 


Am feiner nationalen und internationa= 


fen Politif immer nur von der Riüd- 
ht auf feinen Geldbeutel leiten läßt 


= und e3 wird ja wohl fo fein, daß 


Re 


& 


Die englifche Politik troß aller jchönen 
Mebensarten von Kultur= undZivilifa- 


" Mionzpflichten, die fie im Munde füh- 
= zen mag, immer nur auf Mehrung de3 


® 


“weltlichen Bejiges der Nation aus ill 


& 
4J 


9 
4 


»ternehmungen, 


— tie alleanderen, ihre Tadler 
nicht ausgeſchloſſen. Inſofern wäre 
die Bezeichnung wohl gerechtfertigt, 
wenn auch nicht beſonders kennzeich⸗ 
nend, weil ſie eben für alle „Kultur— 
— in gleicher Weiſe anwendbar 
i; aber wenn man damit ſagen will, 
daß die Engländer beſonders genau 
xehnen und vorſichtig ſind in ihren Un⸗ 
alſo als „kleinliche“ 
oder ängftlihe Krämer ſich auf nichts 


' einlaflen, mas ihnen große Untoften 
> macht und nur fehr Fragmürbigen Ge- 


minn. bringen mag, dann thut man ih- 


nen mit jenerBezeichnung, welche Ve r= 
ahtung ausdrüden fol, wirklich 


biel zu viel Ehre-an. Wenigftens will 
ba3 jo jcheinen angeficht3 einer Berech- 
nung ber Koften ihrer imperialiftifchen 


Bolitit, welche das enalifhe Wochen- 


blatt „Ihe Speater” den „Unioniften“ 


vorhält. 
„Seitbem die Unioniften = Partei 


” im Sommer 1895 zur Macht gelang» 


te,“ jchreibt jenes Blatt, „hat fie ihre 
Landsleute in  menigjtens vierzehn 


' Rriege und militärifche Expeditionen 


berwidelt. Das ift ein fcheußlicher, 
blutbürftiger Rekord, auf den ein Kat: 
br von Wilden ftolz jein fönnte, 

en jih ein Königreih, das unier 


den zivilifirenden Mächten für Tzriede, 


- Sreiheit und Gerechtigkeit eintrat, aber 


in alle Ewigkeit fhämen muß.“ Wei: 
terhin zahlt das Blatt die vierzehn 
Kriege und Expeditionen auf („zwi 
berfelben, der Somali-ftrieg und die 


F Shibet = Erpebition find nod) nicht zu 


Ende und toten gemif monatlich med- 
tere hunderttaufend Pfund“) um jo- 
dann die Koftenfrage zu beleuchten. 
Die Geldkoſten der Kriege und frie- 
‚gerifhen Erpeditionen mährend der 


B nen Jahre der Unioniiten-Herrfchaft 


| werben auf rund 250 Millionen Pfund 


I während die 


F 


—— 


& Standpunkt der „Krämer“, 


— 
— 
* 


een“ Berlufte und bie „idealen“ Früchte 


in der Betrahtung ausgefchloffen und 
"4 es bleibt nur bie Stage, lohnten ſich 


-  ameritanifcher 
Er piefe Frage ftellen wollte, würden 90 
antworten: 


—— 


die Engländer Ausſicht, 
— Geldanlage bezahlen könn⸗ 
ke 


ober etwa $1,250,000,000 aejchäßt; 
laufenden, „ jozujagen 
„Frieblichen“, Ausgaben der Regierung 
für Heer und Flotte, Soldaten, Mat- 
tofen und Waffen, Kriegzjhiffe und 


E Fortd ufmw. für die gleiche Zeitdauer 


die Summe von rund 400 Millionen 


: Pfund oder 2000 Millionen Dollars 


erreichten. Diefe gewaltigen Ausgaben 
konnten nicht ganz durch die Steuern 


"und. fonftigen Einnahmen der Regie- 
EN rung gebedt werben: 


Die National 
ſchuld jtieg von 635 Millionen in 1895 
‚auf 798 Millionen Pfund in 1904, al- 
fo um rund $815,000,000 auf nahe: 
au 4000 MillionenDollarz, die verzinit 


werden müſſen. 


Der Koſten an Blut und Menſchen⸗ 
leben, der ungeheuren Summe von 
r3 und Elend, welche dieſe im 


E Gefolge hatten, wird in dem Artitel 
“gar Feine Erwähnung gethan. 


Man 
Hteilte jich entweder mwirklich auf den 
die nur 
Bfimde und Schillinge, fogen. „reelle“ 


— Welhe, gelten laſſen und zu ſchätzen 


n, oder man verzichtete darauf, 


= Mel man ficher ſein durfte, daß ſchon 
ein wuchterner Hinweis auf jene Ko⸗ 
en von den „Imperialiſten“ ſofort 
eantwortet werden würde mit 
iumphirenden 


dem 
Hinweis auf den 
En Gewinn des Vaterlandes an 

bre und Ruhm. Co find die „ibea= 


bie Kriege und Erpeditionen? Haben 
daß fich bie 


Bon jedem Hundert geiftig gefunder 
Bürger, denen man 


Einzelne werden fi in 
den neuen „Kolonien“ bereichern; an= 
bere werben fette Aemter befommen; 


e —* von Transvaaler Gold⸗ 


und anderen Ausbeutungsgeſell⸗ 
Ien werden vielleicht viel gewin⸗ 


nen — aber bie Mafje der Steuerzad- 


bie Feine unmittelbaren mirth- 
lichen Interefien außerhalb bes 
enen Zandes haben, und doch bie 
Be Maffe der Steuergelber aufbrin- 
müffen, werben durch die Aufrecht- 
tung und Wusbehung ber britis 
Herrfchäft in fremden Ländern 
8 geminnen—garnidht3 au- 
er Verpflichtung, immer und ims 
mehr zu bezahlen behufs Side: 
4 des MWeltreiches. Sie hätten ba- 
HNeht. Das —— —* 
wa inlich nicht hindern, Bei⸗ 
* Halten oder boch e3 ruhig ge= 
ben zu laffen, wenn ihre eigene Re» 
ber englifchen mehr und mehr 

— — — — 

ne erfüllte Prophezeiung. 

opbezeien gilt als ein „brot= 
£ 5 dabei ſehr rislantes Ge⸗ 
t, män fich damit fehr leicht 
imiren kann. Das Erftere ift alle 
ı richtig, denn der Prophet gilt 
feinem Baterlanbe und fonft= 


mio ne. 


Man verlacht ihn 


u. 


porausgefagt,” bide thun will, dann | 


Abendpoſt. 


befindet er ſich dabei in der Regel in 
ſo ——— Geſellſchaft, daß die 
ihm regelmußig zu Theil werdende 
Zurecht⸗ oder Abweiſung, „das kann 
Jeder ſagen,“ ſehr gut begründet er⸗ 
ſcheint. Aber „riskant“ iſt das Pro⸗ 
phezeien durchaus nicht immer. Im 
Gegentheil; in ſehr vielen Fällen iſt es 
ſo gefahrlos, wie es leicht iſt. So mag 
beiſpielsweiſe ein Jeder ohne jegliche 
Befürchtung, ſich möglicherweiſe zu 
blamiren, prophezeien, daß auf den 
Tag eine Nacht folgen, daß die lange 
und ſehnlichſt erwartete „Frage“ dem 
holden Mädchen ſo plötzlich und über⸗ 
raſchend kommen, jede gewaltige Re— 
formwelle ſich bald im Sande verlau— 
fen und der Mann lange leben wird, 
der bis in's neunzigſte Jahr täglich re— 
gelmäßig feine gehnSchoppen Bier und 
verfchievene Schnäpfe „zur Nieber- 
Thlagen“ trintt. Und ebenfo ficher 
und gefahrlos mag ein eber prophe- 
zeien, der in feinen®orherfagungen von 
der Erfenntnig ausgeht: „Wem ber 
Herr ein Amt gibt, dem gibt er au 
Anfprühe und „höheres Streben“.“ 


Menn man das vorher now nit 
mußte, fo wurde e3 durch die Landpoſt⸗ 
boten überzeugend nachgewiefen. Als 
der freie Landpoftdienit in Aufnahme 
fam, betrug das Gehalt der Poftboten 
$300 das SZahr. Dur Erhebungen 
und Berfuche hatten die Poftbehörden 
feftgeftellt, daß diefes Gehalt burdhaus 
genügen mürbe, denn die Zeute würden 
ja nur wenige Stunden täglich im 
Dienft fein müffen und ihre eigene und 
die Arbeitsfraft ihrer Pferde noch an= 
derweitig ausnutzen können. &3 fan 
den ſich auch überall genug Leute, die 
es gern zufrieden waren, gegen ſolche 
Löhnung die Arbeit zu übernehmen. 
Aber die Zufriedenheit hielt nicht an. 
Kaum waren ſie Angeſtellte Onkel 
Sams, ſo begannen ſie mehr zu ver—⸗ 
langen. Sie vereinigten ſich und be— 
gannen einen „Druck“ auszuüben und 
drückten ſo nach und nach ihr Gehalt 
auf 8600 hinauf. Sie drückten weiter 
und die Folge war das Auftauchen 
einer ganzen Reihe von Bills, die alle— 
ſammt ihrGehalt erhöhen wollten, eini⸗ 
ge bis auf 31000 das Jahr — vorläu— 
fig. 

Das Alles ift damals, als die erjte 
Bemilligung für den freien Landpoft- 
dienft verlangt murde, im Kongreß 
ganz genau borhergefagt worden. rn 
Wirklichkeit noch etwas mehr. E3 wur- 
de gefagt, daß Die Tanbpoftboten gro- 
Ben „Einfluß“ auf die Wähler ihrer 
Bezirke erlangen, und die Kongreßmit- 
glieder und Parteien fich beeilen mür- 
den, ihnen zu Gefallen zu fein, um 
ihren „guten Willen“ zu erlangen, und 
daß infolge deffen die Gehälter immer 
höher fteigen würben—bis auf minbe- 
ſtens das Vierfache de3 urfprünglichen 
und als „völlig genügend“ Bingeitellten 
Betrages — bis auf $H1200. 

Sp meit find wir noch nicht gefom: 
men, dab mir aber noch dahin gelan- 
gen merbden, darüber. fann auch nicht 
mehr der geringfte Smeifel beftehen. 
Das it erfichtlich aus der Art und 
Meife, mie die Herren Volksvertreter 
und die Parteien, bildlich gefprochen, 
über, ihre eigenen Beine fallen, den 
Herren Landpoftboten zu Gefallen zu 
fein, und mie man jet republitani- 
cherjeit3 über den Vorfikenden des 
Hausausſchuſſes für Poſtangelegenhei— 
ten herfällt, wegen eines „groben Feh— 
lers“, den er beging, und weil er „völ⸗ 
liq den Kopf verlor”. Diefer haar: 
ſträubenden Nachläſſigkeit wird er aber 
bezichtigt, weil er meint, daß $600 das 
Sahr genug Gehalt ift, jo lange e3 den 
Landpojtboten geftattet ift, „nebenbei“ 
und zugleich mit ihren Poftdienft, noch 
Erpreßaeichäfte zu beforgen, al3 Aaen- 
ten für Zeitungen, - Zeitfchriften, Ge- 
Thäftshäufer zu fungiren und fonftwie 
Gefhäfte auf eigene Fauft zu machen. 
Er mar bereit, ben Lanbpsftboten 
$720 das Kahr zu beiwilligen, bie man 
für fie forderte, —— daß ſie 
ihre Dienſte ganz dem OnkelSam tmib- 
meten, und es gelang ihm, die Zuftim- 
mung des Ausſchuſſes zu dieſer Be— 
ſtimmung zu gewinnen. Das war aber 
natürlich nicht, was dieLandbriefträger 
wollten, denn ihre Nebenverdienſte be— 


laufen ſich auf viel mehr als 5310 den 
Monat, und ſo wurde von Seite ihrer 


Fürſprecher eingewendet, jene Beſtim— 


mung ſei neue Geſetzgebung und neue 


Geſetzgebung ſei in Bewilligungsbills 
unzuläffig. Daraufhin gefchah das 
Unglüd, daß Herr Operftreet den 


Kopf völlig verlor, indem er erivis | 


berte, ebenfo fei die Erhöhung der Ge- 
bälter auf $720 neue Gefehgebung. 
Das vorläufige Eraebnik ift, daß 
Alles beim Alten bleibt und die Poft: 
boten bei $600 Gehalt ihre Nebenge- 
Ichäfte weiter betreiben mögen. 


Darüber ift man in republifanifchen 
Kreifen in Wafhington nun fo entrü- 
ftet, daß vom Sprecher verlangt wird, 
er jolle durch eine „Sonderregel“ jene 
alte „Regel“, melche neue Gejehge- 
bung in Berwilligungsbills ausdrücklich 
verbietet, aufheben und fo die Gehaltö- 
erhöhung doch noch möglich machen. 
3 wird offen gefagt, daß dies ein völ⸗ 
Iig revolutionäres Vorgehen fein wür> 
de, aber da3 Wohl der Partei verlangt 
ed, Der Thlimme politifche Fehler 
Overſtreets muß wieder gut gemacht 
werden, wenn man nicht riskiren will, 
daß die Landpoſtboten ihre Huld den 
Demokraten zuwenden, die ſich ja ſchon 
ins Fäuſtchen lachen. 

In der ganzen, anderthalb Spalten 
langen Korreſpondenz über dieſen 
Fall iſt nur von partei⸗politi— 
ſchen Fehlern und partei-poli— 
tiſchen Gefahren die Rede. Die 
Frage, ob das bisherige Gehalt, ange— 
ſichts der ausgezeichneten Gelegenheit 
zu Privatgeſchäften, welche der Dienſt 
bietet, nicht wirklich groß genug iſt, 
wurde gar nicht in Betracht gezogen. 
Wer regiert unter ſolchen Umſtänden? 

Die Prophezeiung, daß die Landpoſt⸗ 
boten bald zur heiß umworbenen poli⸗ 
tiſchen Macht werden würden, hai ſich 


ſchon erfüllt, weil nicht das Vollsinte⸗ 


es verlangt, 


——— 


Negierung durch Referendum. 


Der Streit über die Bttifchrift der 
Chicagver Referendums-LTiga -ift ein 
lehrreiches Stück Anſchauungsunter⸗ 
richt. Beſſer als lange Auseinander⸗ 
ſetzungen es vermöchten, zeigt er die 
Schönheiten und die intereſſanten 
Möglichkeiten der „Regierung durch 
Referendum,“ die als neueſtes voli⸗ 
tiſches Allheilmittel dem amerika⸗ 
niſchen Volke angeprieſen wird. Jeder 
hat davon gehört und kennt die daran 
geknüpften Verheißungen. Der poli⸗ 
liſche Idealzuſtand einer Regierung 
des Volkes durch das Volk für das 
Volk — das Referendum ſoll ihn zur 
Wirklichkeit machen. Und bemerkt 
dazu ein ungläubiger Thomas, daß 
dies doch ſehr ſchwer halten dürfte, ſo 
machen die Apoſtel der neuen Heils— 
lehre ihm ſofort ſeinen Irrthum klar. 

Das Volk, ſo lautet ihre Lehre, iſt 
die verkörperte Weisheit und Tugend— 
haftigkeit; ſein Wille iſt ſtets edel und 
gut; und das Referendum bildet das 
unfehlbare Mittel, dieſen geheiligten 
Volkswillen jederzeit und unter allen 
Umſtänden zur Geltung zu bringen. 
Sind unſere Geſetze jetzt voller Män— 
gel und Fehler, ſo iſt das nicht die 
Schuld des Volkes, ſondern iſt die 
Schuld der gewiſſenloſen Vertreter des 
Volkes, die gegen deſſen Willen han— 
deln. Eben diefer Mipachkıng und 
Uebertretung des Volfzwillend merde 
mittel3 des Referendums ein Riegel 
vorgefchoben, indem dadurch auf Ver= 
langen einer gemiffen Anzahl Bürger 
jedwedes Geſetz der Volksabſtimmung 
unterworfen wird. Macht die Legis—⸗ 
latur oder der Stadtrath ein Geſetz, 
das dem Willen des Volkes nicht ent— 
ſpricht, ſo wird ſolches Geſetz durch die 
Referendums-Abſtimmung zunichte ge— 
macht. Weigern ſich Legislatur oder 
Stadtrath, ein vom Volke verlangtes 
Geſetz zu erlaſſen, ſo iſt wieder das 
Referendum (in dieſem Fall auch „Ini— 
tiative“ genannt) das Mittel, ſolches 
Geſetz auch gegen den Willen der er— 
wählten Geſetzgeber in's Geſetzbuch zu 
bringen. „Nichts leichter als dies,“ 
wie jener Kandidat der Architektur im 
Examen ſagte. 

Leider zeigt der eingangs erwähnte 
Streit, wie wenig auch hier Theorie 
und Praxis ſich decken. Die Theorie 
iſt wunderhübſch; die Praxis dagegen 
ſehr viel weniger ſchön. 

Die bekannten Anträge der Referen— 
dums-Liga in Verbindung mit der be- 
borftehenden Stabtwahl zur Volf3- 
abjtimmung- zu bringen, mußte laut 
des Gefeges eine Bittfchrift eingereicht 
werden, unterzeichnet von einem Bier- 
tel der Wählerfchaft, die hier an der 
legtoorhergegangenen Wahl fich bethei- 
ligt gehabt. Es waren darnach rund 
93,000 Unterfriften erforderlich. 
Die Liga ließ fich nicht „[umpen“ ınd 
brachte, dieweil Papier und Tinte ja 
mohlfeil find, fogar 131,908 Unter> 
foriffen auf. Leiderhat eine Prüfung 
erwiejen, daß bie Unterfchriften zum 
jehr großen Theil nicht, wie das Gefet 
bon mahlberechtigten 
Bürgern berrühren. Man hat ferner 
gefunden, daß ganze Seiten von Un- 
terfchriften alle ın ein und berfelben 
Handicrift find. Und ift weiter auf 
Namen geitogen wie Kohn D. Rode: 
feller, Undreiw Carnegie, Mark Hanna, 
Doktor Domie, Sufan Anthony u.f.m. 

Auf Grund einer bon gegnerifcher 
Seite angejtellten eingehenden Inter: 
fuhung wird mehr als die Hälfte der 
Unterfohriften als betrügerifch erflärt. 
Man hat unter den 131,908 Unter: 
zeihnern nur 54,459 aejehmäßige 
Wähler gefunden. 77,449 find Na- 
men von Perjonen, die man überhaupt 
nicht finden fonnte. 2054 Namen find 
doppelt verzeichnet. 3017 Namen find 
unleferlich oder find Namen von Leu= 
ten, die nicht in Chicago anfäffig find, 
Zahlreiche angejehene Zeugen haben in 
diefem Sinne auf Grund ihrer Nad- 
forfhungen por den Wahlftommiffä- 
ren Zeuaniß abgelegt. Dagegen ber- 
langen die Vertreter der Liga, daß die 
Bittfehrift troß alledem angenommen 
werde. „Sch gebe zu,” faate der Prä- 
fibent der Liga, „daß unfjere Freunde 
ı bei der Sammlung von Unterfchriften 
etivas zu eifrig gewefen find; fie mo» 
gen die Namen ihrer Freunde mit be= 
ren Zuftimmung unterfohrieben haben; 
vielleicht haben fie au) ganze Boge 
tollgefchrieben, um nur fchnell eine 
| Menge Namen zu befommen.“ Aber 
| die Liga felbjt Habe mit diefen Unregel: 
| mäßigteiten nichts zu thun gehabt, 
weshalb man fie denn auch darunter 
| nicht leiden laffen jollte. Ueberhaupt, 
| fagte ein anderer, hätten die Gegner, 
die feineriei amtliche Stellung beflei- 
den, gar fein Recht, gegen die Bitt- 
Ihrift Einwände zu erheben. Daß 
die Unterfehriften in genügender Zahl 
vorliegen, müffe al3 genügende Erfül- 
lung des Gejetes ‚gelten, biemeil e3 
do einfach unmöglich fei, daf jeder 
ber 130,000 Unterjehreiber perfünlich 
feine Berechtigung zur Unterzeichnung 
ermeife. 

* * * 


Zmwifchen den beiden Paiteien fteht 
nun die Wahlbehörde, die entjcheiden 
Toll, was Rechtens ift, ohne jelbit e3 zu 
miffen oder e3 ermitteln zu fönnen, 
Sie hat meber Zeit noch Geld, eine 
eigene Unterfuchung zu führen. Sie 
tann die 130,000 Unterfchreiber oder 
wieviel e8 jein mögen, nicht vor fich 
fommen lajfen. Zroß alledem muß 
fie eine Entfheibung abgeben, und e8 
wird biefe Entfcheidung, wie fie auch 
auäfalle, eitel „guesswork“ fein. &3 
gibt feine Möglichkeit, in unanfechtba- 
rer MWeife die Wahrheit zu ermitteln. 


Die Behörde muß entweder bie Bitt- 


ſchrift zurückweiſen, trotzdem die Un— 
zulänglichkeit der geſetzlichen Unter— 
ſchriften nicht über jeden vernünftigen 
Ameifel feftgeftellt ift; ober fie muß 
die Bittfchrift gelten laffen, ohne einen 
Beweis dafür zu haben, daß fie auch 
wirklich die erforderliche Anzahl ge 
feglicher. Unterfchriften enthält. 

Und es ift biefe Lage ber Dinge 
nicht etwa ein Ausnahmefall, ſondern 
i was bie - „Regierung 


R IeTicH! Dit 
0 


‘I fremo 
J 


Hüte —Korrekte Frühjahrfacons und Farben in Derbys und 
weichen Hüten $2, $2.50 und $3 


Hemden — PBerlgraue, dunfelgraue und fornfarbige Effekte, 
ausgezeichnete Qualitäktken. 


Handſchuhe — „Adlers“ Fabrikat, in allen modernen Früh— 
Ein an Kanne een teen en 81 


Halstrachten —Für Oſtern, anziehende Novitäten in Four- in— 
Hands, Ascots und Tecks 


Schuhe — Unſer „Elk“, ein ausgezeichneter Schuh in allen 
neuen Frühjahrsleiſten für Herren und Damen..... . . 83 


Stadt jede gewünſchte Anzahl von 
Unterſchriften zu erlangen; und nichts 
ſchwieriger, als aus einer Liſte von 
hunderttauſend und mehr Unterſchrei— 
bern die Schafe von den Böden zu 
fondern. Wie e3 jet unmdalich ift, 
die (angeblichen) 130,000 Unterjchrei= 
ber auf Herz und Nieren zu prüfen 
oder mit Sicherheit von jeder dieſer 
Unterfohriften zu bejtimmen, ob’ fig ge- 
feglich ift oder nicht gefeglich ift, jo 
würde dies unmöglich ſein in jedem 
ähnlichen Falle. Und fo gutgeßt die 
Referendums-Liga ihre 130,000 Un: 
terjchriften „mit Hilfe übereifriger 
Hreunde”, zufammengebradht hat, To 
gut würde jede Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft und jede jonftige Korporation 
die erforderlichen Unterjehriften Ti 
zu verichaffen wiljen, um ein ihr nicht 
pafjendes Gefeg zu bejeitigen, oder 
bermittelö de3 Neferendums ich be= 
gehrte Privilegien oder fonftige Bor- 
theile zu fichern. 

Die Referendums-Mühle, die fo 
herum gebt, geht auch To herum. 
Kann man fie zugunften des Volks— 
mohl3 in Bewegung jeen, fo fann 
man fich ihrer nicht minder bedienen 
zur Förderung volfäfeindlicher Gon- 
berintereffen. Das liebe Bolt, beftän- 
dig von einer Abjtimmung zur 
andern gehetzt, würde nicht bloß 
trog feiner gerühmten Allweis— 
beit fih in den ihm zur Be 
gutachtung vorgelegten, bverjchrobenen 
und verflaufelten Gejegentwürfen 
fi fehr Häufig nicht zurecht finden 
fönnen, fordern würde aller Erfah- 
rung gemäß au immer mahlmüder 
und aleichgiltiger werben, je häufiger 
feine Entfcheidung angerufen mwürbe, 
Bleibt ichon jett, bei nur zmeimaliger 
Mahl im Jahre, nicht felten die Hälfte 
ber berechtigten Wähler den Stimm- 
pläen ferne, fo würde die Betheili- 
gung jelbitverftändlich noch viel mehr 
zufammenfchrumpfen, wenn das Re= 
ferendum vielleicht jeden Monat oder 
gar jede Woche jeine Abftimmung 
brächte. Und e3 würden in ber Regel 
nur noch diejenigen wählen, und die 
Wahl entjcheiden, die an der betreffen- 
den Borlage ein befonderes ntereffe 
haben und mit dem größten Gelbfad 
ben Wahlftampf führen. Statt der 
Regierung durch das Volk füme die 
Regierung dur) Kapitald- und Kor— 
porationsinterefjen. 


Haufe 


die Palme gebühre, 
man beide mit Applaus. 


gutem Humor zu fein. 


Trl. Seygaard errang 
Erfolg. — Frl. 


Morgen, Samitag, 


ung: 
Barmen 


Mercedes 
Don Joſe 
Morales 


Remendado 
Dirigent 


von Richard Wagner. 
Brunnhilde 


Waltraute 
Mellgunde 


Moglinde 
Hagen 


Gunther 
Dirigent 


Zofalberidt. 
Neue Telegraphen » Gefellihaft: 


Unter dem Namen „United State3 
Telegraph Co.“ hat in Springfield 
eine Aktien-Gefelihaft Körperfchafts- 
rechte erworben, melde im telegra= 
phifhen Nachrichtendienft mit der 
„WVeitern Union” und der „PBoftal 
Telearaph Eo.“ in Wettbewerb zu tre 
ten beabfihtigt. Die neue Gejellfehaft | den Dereine, 


Erinnerungäfeier 


| 
| 
| 
| 
Abend 
| 


Chicago und Dmaha, bezw. Kanfas 
City bejchränten, fpater aber nad) den: 
Dften ausdehnen. Zu den Inkorpora⸗ 
toren gehören die Herren ©. Watfon 
rend, Harıy Rubens, Henry 2. Tur⸗ 
ner, Harry D. Erithfield und Henry 
E. Weaver. — Legtgenannter Herr, 
ber vor Kurzem aus ber „Weaver Eoal 
and Cote Co.“ ausgefchieden, ift auch 
Daupt- Aktionär einer neuen Kohlen- 
f der „Genty E. Weaver Eoal 

iö gefeen mit einem Attiens 


Unterftügungäperein, 


Die Große Oper. 
Gala: Yufführung von „Kigaros* Hochzeit. 


Wie vorher die „Zauberflöte“, je 
iſt geſtern auch das zweite, während des 
Gaſtſpieles der Großen Oper zur Auf- 
führung gebracht Mozart'ſche Werk 
„Figaros Hochzeit“, vor dichtbeſetztem 
gegeben worden. 
men Gadski und Sembrich — jene die 
Gräfin Roſina und dieſe die neckiſche 
Kammerzofe Suſanna darſtellend — 
wetteiferten wiederum mit 
und da das Publikum nicht zu 
ſcheiden vermochte, welcher von ihnen 
ſo überſchüttete 
Herr Cam— 
panari als „Figaro“ ſchien nicht bei 
Sein Spiel 
ließ deshalb zu wünſchen übrig, doch 
entſprach er in geſanglicher Hinſicht al— 
len Anforderungen, die ſeine Rolle an 
ihn ſtellte, um ſo beſſer. Herr Journet, 
als Graf Almabviva, machte einen ſtatt— 
lichen Eindruck und ſang desgleichen. wid 
in der Rolle 
hübfchen 


wel⸗ 


Da⸗ 


einander, 
ent⸗ 


des „Cherubine“ einen ſehr 
Baurmeiſter, 
che an dieſem Abende als Opernſänge— 
rin von dem Chicagoer Publikum Ab— 
ſchied nahm, hatte ſich mit der unbe— 
deutenden Partie der „Marcelina“ zu 
begnügen, was Manchem leid gethan 
hat, der dieſe als Darſtellerin undSän-⸗ 
gerin gleich tüchtige Dame im Laufe 
der Zeit ſchätzen gelernt hat. 

finden die 
Schlußvorſtellungen der Großen Oper 
ſtatt. Nachſtehend folgt das Programm 
für dieſelben, nebſt Angabe der Beſetz⸗ 


Nachmittad s— Carmen', von Bizet. 

Emma Calve und 
Marguerite Lemon 
Paula Ralph 
Yofephine Jacoby 
Naval 
Giuſeppe Campanari 
Herr Begue 
Herr Guardabſſi 
— rennen Herr Dufriche 
Kerr Weiß 


— Enns nern 


Felix 
Beginn der Vorſtellung —2: 


„Die Götterdämmerun«;, 


anna Gadski 
arion Weed 
Louiſe Homer 
Paula Ralph 
— Joſephine Kronold 
;.. Camille Seygard 
E’egfried. ..osunnsnonscnnuenennennunenee Ernft Kraus 
Robert Blaß 
Auguft Muchlmann 
Alfred Herb. 
Beginn der Borftelung— 7:3. 
—$ 


Erinnerungsfeier. 


Die Schlesw a» Holfteiner gebenfen der Er: 
bebung ıhres Daterlandes. 


In der geſchmackvoll geſchmückten 
Nordſeite-Turnhalle begingen geſtern 
die hieſigen Schleswig-Holſteiner eine 
an die Erhebung 
Schleswig-Holſteins vom däniſchen 
Joch. Troß des unfreundlichen Wet— 
ters war der Beſuch ein recht bedeuten⸗ 
der, und die Mitglieder der feſtgeben— 
Schleswig-Holſteiner 
will ihren Betrieb vorläufig auf das | Sängerbund, Schleswig = Holiteiner 
- Gebiet zwifchen Duluth, St. Louis, | Gegenfeitiger Unterftüßungsperein, 
und Schleswig = Holfteiner TFrauen- 
hatten fich bei- 
nahe vollzählig eingefunden. Die Lei- 
ftungen des Süngerbund, fomie die 
der übrigen Mitwirkenden, 
ausgezeichnet; bejonbers der Vortrag 
bes Liedes „DO Welt, Du bift jo wun- 
derſchön“, ſeitens des Sängerbundes, 
hatte rauſchenden Beifall zur Folge. 
Herr Sophus Dabelſtein hielt die öf- 
er durch Beifal unlerbrochene Feft- 


waren 


meNArıo 


—R 


Zwei Läden 


Milwantlee Ave. 
und Divijion Str. 


Belmont Av 
und Lincoln Aue, 


für Frühjahr und Nlern 


empfehlen wir die folgende Auswahl von 
Berren-Alnzügen und Heberziehern als ganz 
befonders preiswürdia für folche Qualitäten 
in Stoff, Sacon und Machart. 


Herren-Anzüge— Feine reintvoll. blaue Serges, fanch Wors 


fteds und Thibet3, in allen Größen 


Herren-Anzüge— Neue dunfelgraue Effekte u. fanch Tiveed3 
und Worfieds von ausgezeichnetem Fabrifat............ 815 


Herren- Anzüge — Ausgewählte unfinifhed Worjteds und fehr 


moderne neue bellgroue Effekte 


Herren-Anzüge— Feinjte importirte 


fancy Worfteds und 


Tiweed3 von ausgezeichneter Güte in Schnitt u. Arbeit, 825 


Srühjahrs-Ueberzieher (maljerdicht), in braun und grau, 


moderner 


Frühjahrs-Ueberzieher, 
Worſteds und fanch Tweeds 


Knaben-Anzüge. 
Zwei-Stüd-Anzüge — Feine reinmwollene 
blaue Serges, — Größen 8 bi8 16 — 
für 
Norfolf-Anzüge— Vorzügliche reintvollene 
fanch Tweeds, ſchöne Muſter, Größen 4 


Buſter Browns, wie Abbildung, neue Ruf- 
ſian Blouſe Anzüge, neueſte Frühjahrs— 
mufter, Größen 2% bis 6 

Drei-Stüf- Anzüge — Beite 
fanch Worfteds und Tiveeds, 


Qualitäten 
Größen S 


Konfirmations-Anzüge (mit Mnichofen) 
— Die größte unv anziehendite Auswahl 
in der Stadt, ausgezeichnet im Stoff fo= 
wohl al3 in der.Arbeit und im Vejag — 
Meer ur $5 bis $12 


zu müffen. Er ging dann auf die Ge- 
ſchichte Schleswig-Holſteins über, mie 
es ſich von Dänemark losriß und nun 
ein blühendes und gedeihendes Land 
iſt. Er gedachte auch der Männer, die 
im Jahre 1848 den Anſtoß zu der Er— 
hebung gaben, die ſpäter zur Anglie— 
Die 
in jeder Beziehung erfolgreich verlau— 
fene Feſtlichkeit ſchloß mit einem Ball. 


derung an Deutfchland führte. 


Todes-Anzeige. 


Urgroßmutter 
Margaretha Schlee 


findet_ftatt am Sonntag Mittag um 11 


Bonifazius 


nach der St. 


terbliebenen: 


hann, Söhne. 
Margaretha, Tochter. 
Kunigunda, Margaretha, 


dern. 


Todes-Anzeige. 


Auguſt Becker 
im Alter von 63 Jahren, 
im Herrn entſglafen iſt. 
det Ttatt am Sonntag, den 27. März, 2 


Nadmittags, dom Trauerbaufe, 
Str., nah dem ©t. Lufas 
benen: 
Auguſta Becker geb. 
Carrie, Henry, 


Minnie, Kinder. 


Tode8:-Anzeige. 
K. u. 2. Einigkeit. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber: 
dab unjere Brüder 


ein3 die traurige Nachricht 
Gottlich Baus 


Otto Bautz 


geſtorben ſind. Beerdigung findet ſtatt 


glieder ſind erſucht, ſich puntt 1 Uhr in 


weiſen. 
Carl Brethauer, Vraͤſident. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Louniſe Frey 


Samftag, den 26. Mat, um 9_ 
bom Trauerhauje, 72 Emma Etr., 


Bonifazius - Friedhof. 
bliebenen: 
Bernhard ren, Gatte. 


Augnite, Franz, Banl und Marie, 
nebit Schwiegertöchtern 


Kinder, ı 
und Schiwiegerfohn. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Robert Bartz 


am Mittwoch Morgen um 7 Uhr im — 
ann 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 


37 Zabhren, 6 Mortaten und 7 Tagen 
ftatt am Samitag, den 26. März, um 1 
Ude. 


nen: 
— wet Gattin. 
Charlie, Bantie, Ei 


dofr Helene Wieſſe, Schwefſter. 


Todes-Anzeige. 


€. B. U. werden gebeten, Notiz zu nehmen, 


riss, da umtere geliebte Mutter 


Minna Wieie geb. Hoppenrath 


Monaten gef 


25 Jowa Eir., um 1 Uhr, nad Concordia. 
Lonis —*— Gatte 
Wilhelm Wieſe, S 
Auguſta und 


Todes Anzeige. 


daß unſere geliebte Gattin und 


im Alter von 73 Jabren am Donner tag 
8.25 fanft im ben i i 


* 


he 


———— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 


aus Nordhalben, Bahern, im Alter don 82 Zabe 
ren, 10 Monaten und 5 Tagen nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den Tröſtungen unſerer hl. 
RKeligion, äm Donnerſtag Abend um balb elf 


dom Irauerbaufe, 10907 State Str., Roſeland, 

zonifazi Kirche und von dort 
mit Kutſchen nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 


Andreas, Sebaſtian, Georg und Jo— 


Auguſta 
Margaretha, Schwiegertöch— 
ter, nebft Enleln und Enlelkin— 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
tigt, dab unfer bvielgeliebter Gatte und Vater 


1056 Nelfon 


rieley, Gattin. 


Hermann Böhning, Selretär. 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Uhr Morgens, 
nad dem 
Die trauernden Hinter» 


Nahm., vom Zrauerhaufe, 1774 N. Hamilton 
nah dem Concordia Gottesader. Um ftil- | 
le3 Beileid bitten die trauernden Hinterbliebes 


mer, Söhne. 


Mitalieder der St. Gertrud Brand 457 8. 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nach- 


Sohn. 
lene Wieje, Töchter. 


zu und Belannten die traurige Nadhe 
richt utter 


langer Schnitt, jpeziell zu 


| 


Ubr fanft im Herrn entichlafen ift. — | 
t, 


| 
| 
| 


5 Monaten und 10 | 
Tagen nad furzem LXeiden am 24. Mära fanft 
Die Beerdigung fin 


{ Friedhof. Um ftille | 
TIheilnahme bitten die trauernden SHinterblies | 


neuejte belle und dunfle Coverts, 


$10 bis $25 


Tode8:- Anzeige 
„‚Sreunden umd Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Vater 

Albert Maah 
am 25. März, Morgens 1 Uhr 55 Min,, 
im Alter von 42 Jahren felig im Herrn 
enti&lafen_ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. März, Nac- 
mittag 1.30, dom Trauerhaufe, 94 
Ordard Str, na der St. Michaeld- 
firde und don do e. bem St. Boni» 
fazius Gottesader. Um ftile Xheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Engelbarty eat, Sohn, nebit 
er 


frfa manbten. 


— —ñ— — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter 

Agnes Hoppen geb. Stumpf 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt äm Montag, den 8. März, 
9 Uhr Vormittags, dom Trauerkwufe, 612 W, 
45. EStr., nad der &t. Georgd Kirde und bon 
da nad dem St. Bonifazius Friedhof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die tr auernden Hins 


terbliebenen: 
Anna Grade, Tochter 


ter. 
ftfa Daniel Grade, Schiwiegerfohn. 


Geitorben: — Gundelach, 65 Jabhre 
alt geliebter Gatte von Frieda Gündelach, va— 
ter don Dora Tbiefen und Lizzy O’Brien. Ber 
erdigung am Conntag, nm 2.30 Nahm., vom 
Trauerbaufe, 1242 Roscoe Str., nad dem ©t. 
Lucas Gottedader. feia 


Geftorben: Garl —— 2* geliebter 
Vater von Mrs. Geo. A. Henrih und Harıy 
Waechter und Mrs. Roſie Maltby. Beerdigung 
am Sonntag, den 27. März. 11 Uhr, von 
der Vault auf dem Montroſe Friedhof, 


Zur Erinnerung 
Verwandten und Belannten die traurige Nad)- 


| richt, dab unfere geliebte Schwefter, Schwägerin 
ı und Nichte 


£ tank, Auguft, Ans | 
drew, Hugo, Zoniie, William und 
fa 


am 
Sonntag, den 27. März. Die Beamten und — 
er 
Halle des obengenannten Vereins zu verfams- 
mein, um den Brüdern die legte Ehre zu er» 


Anna Engelhardt 

nad langem Leiden im Alter bon 29 Jahren 
aeriorben tft. Beerdigung Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 1042 ©. Jeving 
Ave., nad der St. Baul3 Kichhe, und dann per 
hen nach dem Arder Abe. Depot, von dort 
nad dem St. Mary’3 Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten: . 
Eva Engelhardt, Schweiter GConradina 
Engelhardt, Barbara Dein, Schweiter. 

—— und Beter Engelhardt, Brüder. 

ohn und Andrew Bayerkfuhmlein, Onkel, 

Eva Feulner, Tante. 


THE AUDITORIUM—Lette Woche. 


Lom Metropolitan Opernhaus, New Nork. 
Unter Direktion bon Heinrich Conried. 


GROSSE OPER. 


| 


! 
I 
l 
! 
} 
| 
I 
I 


Sreitag, 25. März: „Tosca“; Samftag-Mati- 
nee: „Carmen“; Samftag Abend: „Die Götter: 
Dämmerung“. 


Giße: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50. Qogen $30. 


Das Beber Piano wird gekraudt. 
bofria 


3. Stiftungs : Feit, 


berbunden mit Schauturnen und Ball, de3 


- 
Turnverein La Saile 
Samtftag, den 26. März, in Müllers Halle, Ede 
North Ude. und Sedgwid Str. Artfang 7.30 Uhr. 


| Zidets im Vorderfauf 256, an der Kaffe 50«. 


am 24. er im Alter bon 34 Jabren und 6 ! 
orben ift. Beerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 27. März, vom Trauerhaufe, 


320,25 
1. Stiftungs:Fef re 


. Immergruen Frauen-Verein 


- am Samftag, den 26. März 1904, 
in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str... 
Baller Str. Anfang 8 Uhr Abends. 

25€ die Berfon. mal) 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Clart und Euanfton Ave. 


Bu5° KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* EMIL GASCH. 


EmIL H, SCHINTZ 
Geld LITER 





u —— 


Piplomalifche Reife. 


Herr Hopkins legt Drähte zum 
Kampf gegen Hearft. 


Die Poftmeifter im County Lake. 


Regfamfeit im Kincoln Parf; die neuen 
Pfleslinge. — Städtifche Kohlenlieferung. 
— Gehaltsforderungen. — Die Ohnmadıt 
des Polizeichefs, und feine Befehle. 


Sohn PB. Hopkins, Vorfiker des de- 
motratifhen Staatsausfchuffes, hält 
heute in New York Kriegsrath mit 
anderen bemofratifchen Politikern, 
mobet namentlich der Wahlfeldzug des 
Herrn WR. Hearft zur Sprache 
fommt. Hopkins hatte vorher durch 
feine Zeutnants Mounts, Hogan, Sul- 
livan und Brennan einen genauen 
Gituationsberiht erlangt. Hopkins 
begünftigt die Nomination von Rich: 
ter Alton 8. Barker, will aber aud 
zu ergründen verjuchen, ob irgend eine 
Möglichkeit der Nomination von Gro— 
per Cleveland vorhanden ilt. Nad) 
Hopkins Rüdkehr will er eine Beie- 
gung ins Werk jegen, um jich die Herr- 
fchaft im Staatsparteiausfhuß au 
fürderhin zu fichern, denn follte Heart 
in der demofratifchen Staat3fonven- 
tion die Mehrheit haben, jo würde fi- 
cher au HerrHopfins aus jenem mwich- 
tigen politifhen Pojten verbrängt 
werden. 

Der Nationalabgeordnete Geo. E. 
Foß beſtreitet zwar, daß er die Poſt— 
meiſter im County Lake angewieſen 
habe, für Col.Lowden einzutreten, aber 
es iſt doch eigenthümlich, daß ſämmt⸗— 
liche Poſtmeiſter in jenem County ſich 
plötzlich für dieſen Kandidaten ins 
Zeug werfen, und der in Waukegan 
nur durch die gewaltige Erbitterung 
ſeiner Deneen freundlichen Parteige— 
noſſen gezwungen werden konnte, ſich 
wieder ausſchließlich ſeinen Amtsge— 
ſchäften zu widmen. In jenem County 
fanden heute die Vorwahlen ſtatt. 

In Lake View ſind M. J. Faherty 
und Alex J. Johnſon, Chefclerk in der 
Abtheilung für Fahrhabe der Rebi- 
fionsbehörbe, ala Kandidaten für das 
Amt de Steuereinſchätzers aufgetre— 
ten. Flaherty rechnet auf Zorden und 
Zorimer als Bunbesgenofjen, und 
Kohnfon führt feine Fähigkeiten ins 
Feld, ſchwingt gleichzeitig aber ein De- 
neen-Banner. * 

Boß Lorimer hat ſeine Wardkapitäne 
antrelen laſſen, um ſie zu ſcharfem 
Kampf für Lowden aufzufordern, und 
in ſeiner Geſchäftsſtelle im Rookery— 
Gebäude wimmelt es von ihnen. Er 
geſteht angeblich Deneen den Sieg zu; 
in. der 4., 5., 9., 0., . 12. 18. 
19., 34. und 35. Ward find feine 
Verfuche foweit gemacht morden, De: 
neen zu befämpfen, doch ſoll Lorimer 
dort das Heft in Händen haben. 

In der Stadtwahl am 5. April wer⸗ 
den die Stimmgeber über die Frage 
abzuſtimmen haben, ob das Miller— 
Geſetz in Chicago in Kraft treten ſoll, 
welches die Stadt ermächtigt, Stra— 
ßenbahnen zu erwerben, zu bauen, zu 
betreiben und zu pachten. 
Auf der Südſeite werden die Bür— 


Wundärzte greifen zum Meſſer, 
wãhrend ein einfaches Hausmittel heilt. 


Weshalb empfehlen Aerzte ſtets eine 
Operation für die Heilung von Hä— 
morrhoiden oder Piles? Sind ſie un— 
bewußt beeinflußt bon ben Behaup- 
tungen der Wundärzte, bie den Satz 
aufitellen, daß alle anderen Behand- 
Jungen nur Linderung zu bringen ver- 
mögen und daß das Mefler das ein- 
zige Mittel zur Heilung bietet? 

E3 könnte feinen größeren Jrrthum 
geben, denn die allerfchwerften Fälle 
von Hämorrhoiden werden nachhaltig 

„geheilt durch den Gebraud) der Pyra- 

"mid BPile Eure, das in Zäpfchenform 
direft auf den ©ib des Leidens ge- 
bracht wird und die Urfache entfernt, 
mas eine Operation nicht vermag. 

„sch babe feit über vierzig Jahren 
an Hämorrhoiden gelitten, und nach- 
dem ich alles verfucht hatte, monon ich 
hörte oder las, ohne Nußen oder Lin- 
derung zu erzielen, bejchloß ih, mit 
dem Pyramid Pile Eure einen Ber- 

ſuch zu maden, und Ad fann wahr- 

heitägemäß behaupten, daß es mich 
polftändig befriedigt hat; ea ilt ein 
wunderbares Heilmittel. Da2 Blu: 
ten bat vollftändig aufgehört, das Her- 
austreten ijt verfchmunden, es ift fein 
Suden mehr vorhanden und ich be- 
merte nirgends irgend welche An— 
ſchwellung; ich befinde mich thatjäch- 
lich mie neugeboren. 

„sh ‚mußte mehrere Jahre ein 
Bruhband tragen, um den Leib zu 
halten, aber ich habe e3 jet abgelegt, 
nachdem ich nur jeh3 Schachteln der 
Pıramid Pile Cure gebrauchte. Ich 
alaube, daß nah vierzigjährigem 
Reiben bie Ausgabe bon jechs 
Schadtelln nur geringfügig iſt, 
um folden angenehmen Mechfel 
berborzurufen, tenn jeit ben legten 
acht Jahren fonnte ich feine Arbeit 
verrichten, mobei ich mich büden mußte. 
Sch empfehle Pyramid Pile Cure Al⸗ 
len, mit denen ic} in Berührung fom- 
me, benn ich betrachte fie al3 unfhäß- 
bar.” Geo. W. pen, Confebderate 
Soldier Home, Richmond, Ba. 

Wir verbürgen für bie Wahrheit 
und Genauigkeit obigen Zeugnifles 
und rathen allen Zeibenden, ein fünf- 
zig Cents Packet dieſes berühmten 
Mittels in der näcdhften Apothefe zu 
taufen und. e8: heute Abend zu verju- 
hen. Nehmt nichts Anderes und be 
* es gibt kein ebenſo gutes“ Mit⸗ 
te N, 2 


amid Drug Eo., Marfhall, 
Die a fleine® Buch 


Di 
NDR 


icht es 


| 


ern | faum über 850 das 


Te ‘ 
‚Urfaden und Heilung von 


ei weitere Fragn 


Er TO 


Soll die Sühparkfommiffion den 


Bau eines Gebäudes für die Yohn 
Ererar-Bibliothef im Grant Part, 
zmwiichen Mabifon und Monroe Str., 
zum Koftenpreife von $1,000,000 ge= 
ltatten? 

Soll die Sübparffommiffion eine 
Steuer‘ von einem halben Mil zur 
Erhaltung von Mufeen, welche jebt 
beitehen oder errichtet werben mögen, 
erheben? 

Der Verband der Gefchäftsleute und 
Srundbefiger an der Weit North oe. 
bat befchloffen, Ald. Beilfuß von der 
15. Ward zu unterftügen. 

Sn- Evanfton find drei Angeftellte 
der Chicago & Northiweitern-Bahn ale 
Stabtraths - Kandidaten aufgetreten, 
nämlih as. W. Brand, Wm. ©, 
Northeutt und E. %. Williams, in der 
2., 4. und 6. Ward; ihre Gegner er- 
Hären, daß die genannte Bahngejell- 
Ihaft Einfluß auf den Stabtrath zu 
erlangen jucht, weil die Frage der Hö- 
berlegung der Geleife dort zur Ver» 
handlung fommen wird, 

* * * 


Der Wahlrath wird morgen oder 
Montag über den Einwand gegen da? 
Geſuch der Referendumliga entſcheiden, 
der ſich darauf jtüßt,daß von den 131,- 
900 Unterfohriften des Gefuch3 der Li- 
ga 77,449 nicht die von regiftrirten 
Stimmgebern feien. Dagegen warf 
ber Anwalt der Liga ein, daß für jene 
Behauptung feine gejeglich anerfann- 
ten Beweife erbracht morden jeien; fer= 
ner: wenn fünf Berfonen einem Maſ— 
fenaefuch der Stimmgeber Einhalt ae- 
bieten fönnten, jo merbde das Gejet 
über die öffentliche Wohlfahrt und das 
berfafjungsmäßig jedem Bürger ga— 
rantirte Petitions-Recht illuſoriſch, 
auch wenn die Behörde entſcheiden ſoll— 
te, daß jede Unterſchrift auf ſolchem 
Maſſengeſuch eidlich beglaubigt werden 
müſſe. 

In Schmitz' Halle in der 26. Ward 
findet heute Abend eine demokratiſche 
Verſammlung im Intereſſe von Peter 
Reinberg, dem demoratiſchen Stadt— 
rathskandidaten, ſtatt. In der 27. 
Ward hoffen die Demokraten, Stadt— 
bater Butler mit ihrem Kandidaten 
Anthony W. Schmwane zu jchlagen. 
Ald. Leachman leitet Schwanes Wahl- 
feldzug. 

Im Lincoln Park wird ſeit demVer— 
ſchwinden des Schnees wieder ſtramm 
gearbeitet, die Erdarbeiten, wie Auf— 
füllungen, Anfuhr von neuer Erde, 
wurden den ganzen Winter über fort— 
geſetzt, aber jetzt ſind 200 Leute ange— 
ſtellt worden, um neue Fahrwege und 
eine gerade Einfahrt von der Garfield 
Ave. und Nord Clark Straße anzule— 
gen, ſowie die nöthigen Ausbeſſerun— 
gen zu machen. An der Einfahrt von 
ber Garfield Une. haben jich viele 
Kraftfahrer-Unfälle zugetragen, mas 
auf die gemundene Anlage des 
Meges zurüdgeführt wurde; deshalb 
wird der Fahrweg jet zu einem ge= 
rablinigen gemadt. An den Thier- 
häufern und an den Einfriedigungen 
der einzelnen Abtheilungen mird flei- 
Big gearbeitet, auch die Ball- und Ten- 
ni3-Spielpläße werden hergerichtet, die 
Ioboggan-Bahn ift Thon vor ein paar 
Wochen wieder befeitigt worden. 

Der Oberthierratb' CH de Dry 
ſchwimmt ſeit der Ankunft feiner neuen 
Koitgänger natürlich in eitel Wonne. 
Die beiden „Elephantenfüten“ Haben 


e3 ihm befonders angethan. Er hat Jie | 


jet ölen laffen und judht fie durch 
Liebfofungen an ihre neue umgebung 
zu gewöhnen. Der fleinere derjelben, 


„308”, Ihmwanft noch immer hin und | 


ber, die folge der langen Seereife, und 
„Beh“, die alte Elephantenmutter, 
macht fich über diefes Gebahren Yuftig 
und mwirft Heuballen nach dem fleinen 
Raflegenoffen. „Ey“ hofft, den fran- 
fen Kleinen Drang=Utang durchgupäp- 
peln. Derjelbe ift erjt vier Monate alt 
und fränfelt feit dem Tode feinerMut- 
ter. Dieje ging auf der Geereife ein. 
* * * 

Die Verträge für dieKohlenlieferung 
an die Stadt für die nächſten 12 Mo— 
nate ſind an folgende Firmen zu beige— 
fügten Preiſen vergeben worden: 


Buſſe Coal Co.— Chicago Ave. Waſſerwerks-Anu— 
lage, Stückkohle, 82.87; Nußlohle, $2.77. 

Miami Coal Co.— 2. Str. Pumpftation, Stüd- 
tohle, $2.85; Springfield Ave. Pumpftation, Stüd: 
tohle, 2.53; Harriion Str. Pumpftation, Nu: 
toble, $2.68; Wajbington Heights und Norword 
Bart,’ Stüdfohle, B.H. 

Eogewater Goal Co.— 
fation, Stüdtohle, 83. 65. 

Dearborn Goai bo. — 8. Str. Pumpftation, 
Stüdtohle, 32.37; Stadthalle, Stüdtohle, $2.755 14. 
Str. Wumpitation, Stüdfoble, 82.87. 

Scullyskoftner Coal Co.— Central Part Pumpftas 
tion, Stüdfoble, 2.45; Süd Halfted Str.=-Britde, 
Etüdfohl:, 22.72. 

Dearborn Goal Co.— (Abwafjer-Rumpiwerte, laut: 
ter Stüffoyle) 70. Str, 2.5; 73. Str, 2.55; 
Woodlawn, P.0; Kenfington, 82.0; Pullman, 
255: Fullerton Ude, 82.0. 


2. €. Ooffelin hat feit neun Mona= 


Late View Waſſerwerks 


ten die Arbeit eines Hilfskämmerers 


und als Rechnungsführer gethan; er— 
ſterer Poſten wird mit 84500, letzterer 
mit $3000 befoldet. Herr Goſſelin 
glaubte nun Anſpruch auf das hoyere 
Gehalt zu’ haben, die Zipildienjtiom- 
miffion hat ihn aber abgemiefen. 


Erneft 8. Stewart, welcher vor et= | 
wa zwei Jahren vom Gejundheitsfom- | 
mifjär ald Superintendent der Milch: | 


injpeftion abgejeßt wurde, troß ber 
Weigerung der Sipildienjttomingpjion, 
die Entlaffung guizuheißen, hat die 
Stadt auf $3802 Gehaltsrüdjtände 
verklagt. 
* * * 
Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
leiſeerhöhung hat empfohlen, daß der 
Uebergang der Weſtern Indiana-Bahn 
an der 63. und Wallace Straße durch 


‚Pfeiler geftügt werde, ftatt durch eifer- 


ne Hängebalten, da an biejen fich mie- 
derholt Perfonen beim Befteigen von 
Zügen gejtogen und verlegt haben. 
AUld. Dunn hat bishang vergebens 
nad einem Kollegen gefucht, melcher 
die Wiebererwägung der Antisrei- 
paß-Borlage beantragen mird,.- was 
nur einer von den 29 thun kann, wel⸗ 
che für deren Ueberweifun, zu den Ak⸗ 
ten gejtimmt haben. Herr Lumn er» 
Härt das reipaß-Uebel für einen Flei- 
nen Grabſch, der den Stadtväter 


3 R 


r erſpare. 


nennen nn us nu ng armen men ne 


Münner-Handfdjufe »Werkauf, Söc 


Dfter = Handfchuhe, in allen “beliebten 

‚Varben — fie bilnen eine Eleine Partie 
bon „Adlers berühmten amerilanijchen 
Handjchuhen, nicht geftempelt, 1 Clajp, 
Pique genäht,jämmtlich garantirt, 85e. 


Frühjahrs⸗ 
85c 


Dents englifh gemachte Handihuhe, Frühjahrs- 


Smportation, Pique, befte Auswahl Farben, 1.85. 


fanten, zu Preifen verfauft die eine Erfparniß von völfi 
Ganzen. Der größte Verkauf feiner Art, der jemal 
und aufwärts bis zu 27,50. 


Schöne Diter-Schube 


Mädchen-Uhren, 855 
(RE DEE Bar era —— ——— ET ET a 
eine emallirte Chatelaine Mifjes = 
mit Dazu pafiender 

Nadel, Plujch Käft: 

chen, vergofd. Zentren, 


und grün, morgen, $5. 


520 17:%ewel Männer-lhren, 
adjuftirtes Elgin, Walthanı od. 

Re neues Modell Nidel Hampden 
A Merk, hibich gradirt. 2O-XNahre 

; Gehäuſe, tadelloſer Zeitmeſſer, 


morgen zu 815. 
chen⸗Zuils, 810 





Eton und Blouſe Style, gemacht von Chev— 
iots, Broadelorhs und Novelty Miſchungen; 


810 


haben die populären Schulter: 
Gapes, mit fanch Braid befeßt, 
Waifts mit Satin Romaine ge: 
fürtert, volle Flare Slirts, zu $1O. 

Mädchen = Neefers, $3.95. 


linfem Aermel, 6 bis 14, $3.95. 





Uhren, 


59 


— Tırrgouije, Navy, blau, roth 


Reimmollene 
Ihibets, blau und braun, neuer lojer Coat— 
Style, Braid bejeßt, bejtidtes Emblem auf 


5 \ Kon 


Card Spflem Specials 


Bedeutend herabgejette Preiie für morgen, 3 bei 5: 


Kabinet, eine Schublade, beftes viertel: 
gejägtes Eichen, Antique-Politur, zu — 
dem Bargain-Preis, 1.95. e 

— Ticklers, 456, viertelgeſägtes Eichen, feine 
Politur, herabgeſ. f. Samſtags-Verkauf auf 450. = 

Karten, leichte Sorte, 3 bei 5, jchlichtweih, Buff, 
Salmon und blau, „perforated, ausgezeichnet guter, 
Werth, 70e. 


firmations- Anzüge || 


für Knaben 


Tausende zur Auswahl 


Bringt den Knaben morgen hierher 
blauer Kleider, der je nach Chicago 


und laßt ihn wählen von dem größten Vorrath fchiwarzer und 
gebracht murbe. E3 befinden fich taufende hübfeher Konfirmations- 


Anzüge auf unferen Verfaufstifchen. 


Shr könnt Euch darauf verlaffen, daß die Preife forreft find, oder mir 
würden e3 nicht unternehmen, fo viele abzufeben. 


Konfitmalions: Anzüge 
7 bis 16 Jahre, doppel- 
Inöpfig, mit Aniehofen. 


| beide reinwollen und echtfarbig, 


garantiren beide ala — 
echtfarbig. Sie find) 95 
anderswo in Chica- Te A ® | 
go nit zu diefem Preife zu 
baben, 2.95. 
Ein feiner fchwarzer unfinifhed 
Morfted, fehr > ch“ 
kleidfam, 3.95 
Seine blaue Serge, feines Jta- 
lian Körperfutter, 3 95 | 
gar. echtfarbia. zu ®: > 
6.50 | 


Ein netter fchtwarzer 
Thibet, beſte Qual., 


Konfirmalions: Anzüge 
9 bi 16 Jahre, drei-Stüd, 
mit Kniehojen. 
Schwarze Clay u. blaue Serge, 


honlirmalions- Anzüge 
14 bi3 20 Jahre— für große 
Knaben, mit langen Hojen. 


Serges in blau, Clays in ſchwarz. 
Die reinwollene Qualität, die 


* 
gewöhnlich in ei. 
1: 2 I . * 
3 95 | meiften Läden zu © 
“ | 


$10 verfauft mird. 
| Ulle Größen, paffend für Knaben 
| bon 14 bis 20 Kahren, 7.75. 


2 — Thibets, ſollten 
3.00 mehr ko⸗ 10 2 
20 


ften, zu 


—— | ir prachtvoll geſchneidert, 

ie beſte je verkaufte —2einfach- und „ 

Qualität, zu 85 doppelknöpfig, 1 1.90 
5 De ai | 

Ein netter hochfeiner Thibet, jehr | Ihibets, in feiniter Qualität 


rein, weil), Banb- = u. handgefchneidert ee 
gejchneidert, zu 1:30 —* idgeſch 8 15 


Rod, Hofen und 
Meite zu einander 
pafjend, ein Kon- 
firmationd-Bargain, den hr 


fhäten merdet, zu 3.95. 


Hochfeine blaue Serge, In m 
Ktalian Cloth Zutter, Po» 


Reiner [hmwarzer Elan MWorfted, 


Jahres: Berianf von Gravenettc Frühjahrs:Heberzicher für Männer 
Vergeßt nicht, unfer Verkauf ift immer no im Ganae. Das Veberfhuß-Lager von vier verfchiedenen Fabri- 14 7 — 
ID 


Hei riefige Einfäufe von eleganten Schubzeug für) 
Männer und Damen gerade vor Oſtern — Schuhe, die 
auch die größten Kritiker zufriedenſtellen werden, zu 


einer guten Preis-Erſparniß. 
Kidſtin 
Tadleder = 
/ Kalbfeder - 
* Sir neuejten 


33.00, 353.50 und $4.00 Werthe 


Konfirmations » Schuhe für Knaben und Mädchen, 


bejfere Facons und Preife als je, 


1 50 
U ıter 
ebenfo dauerhaft find 


Männer- und Damen-Schuhe 
1.50 und 1.25, 


Die Ohnmacht des Polizeichefs in | Lieferungs-Angebote auf fünf Dampf- 


| der Polizeiverwaltung tritt bei jeder 
; Oelegenheit hervor; und dann fucht der 
ı Polizeichef jich mit Grobheiten und 
i neuen Erlaffen zu jchügen. WBoliziit 


| Home brachte geitern Abend unter dem 


Straße, 
| jteig gejpieen hatte. In jenem Bezirk 
| it das Spudübel unter den zahllofen 

Edenjtehern namentlich verbreitet, aber 

feit längerer Zeit ijt Niemand mehr 

deswegen verhaftet worden. 
lizift, der nun dem Befehl des Polizei: 
chef3 gemäß handelte, murde ausge= 
lacht, und der Polizeichef will jett — 
jenen Befehl wiederholen. 

Hingegen haben fich einige Polizi- 
jten jenes Bezirks aufgerafft, um Zi: 
garrenhändler zu verhaften, melche Die 


feßte Lizens umgehen, indem fie Ziga- 


t 


ſpritzen ausgeſchrieben. 


Schuhe 


und Kalbleder-Schuhe, die 
von ebenſo guter Facon und 


83, 2.50, $2, 1.65, 


öllig einem Drittel bedeuten — über 100 Facons im 
> in Chicago abgehalten wurde — 8.75, 12.50, 14.75 


Pferdegeſchire-Verkauf 


— — 


für Herren und Damen 


morgen, 2.40 


eine neue Partie von 100 Sets afjortirter 
! Buagy=Gefchirre, in vier verjchied. Stules, 
| echter Gummi= oder Met Ä > 
| Ting = Beichlag, jchivere V — ? 75 
Facon Kummet oder gera . 
de, 18 oder 132öll. Strap regulät 
$16.75, zu 1275. 
Expreß-Ge— a 
jhirr, für 
NUN Srocerp: oderka 
RUNNING Laundrywa⸗ 
"SW ES 
—90 zu ‚, O230U, 
AAN Sattel, fum 
da 25% N * ur met u. Hames, 
— * NE — N j oder Bruſt-Kummet, ſtark wie gutes Leder 
Ga — immer iſt; regulär &13.45, 810 
zu 810 * 
Farm-Geſchirre, gute ſtarte, dauerhaſte E⸗ 
zöllige Geſchirre, 815. 
Wagenſchmiere, Frazer's, per Box, Se, 
Geſchirr-Dreſſing, Frank Millers, 150. 
Peitſchen, 6 Fuß, gerade, Se. 
Schweiß-Pads, mit Haar gefüllt, alle Grö— 
ßen, 1960. 
Derby Bandagen, 6 F., Set von 4, 150. 


>. 5 
Trace, 


und In: R N ÄN\ 
N N N R 


Schuhe und Orford | 
Styles und Be 


NN ga NN 
: * 9 


Kid, Patentleder 


1.25* 


wie 


Infolge des geſtrigen Schubs in der F 
Polizei jtehen folgende Beamte jebt an | 


ber Spite der Anmärterlijte für Be- 


| förderungen: 
| Gelächter feiner Kameraden JohnDuff | 
| nach) der Bezirfämwache an der Harrifon | 


weil Duff auf den Bürger: | 


Zum Leutnant— John 2. 
Doherty, Walter J. Doͤnovan. 

Zum Wachſergeanten— Joſepyh D. King, John W. 
Hayde, George Hutchinſon. 

Zum Patrouilleiergeanten— William F. Coughlin, 
Thomas Hayes, William H. Morriiien. 

Zum Deteftivjergeanten— Guy Stone, Patrid 9. 


Sheehan, James €. 


Nagle, Auſtin B. Wookey. 


Ein Po: | 


I 
| 
| 
| 


..—  — 9 0. 


Ein Mifveritändnin. 


Stan D. H. Mofes hat fich nicht über Richter 
Mayer bejchwert. 

Vor etlihen Tagen wurde in ber 
„Abendpoft“ über die Befchwerde einer 
Yrau D. H. Mojes, Gattin eines Kon 
ltabler3 diefes Namens, berichtet, die 


ha ſich beflagte, weil ein gegen ihrenGat- 
auf den Verkauf von Zigaretten ausges | 


rettentabaf und Zigarettenpapier ver= ' 


faufen. Henry Gens, 14 ©. Water 
Str., und John Smelling, 38 Clark 
Str., wurden dieferhald um je $25 
und die Koften gejtraft, und Haftbe- 
fehle erwirft gegen U. Sieferman, 185 
MWajhindton Str; WU. Edelman, 163 
ı Ban Buren Str; John Brady, 64 
| Adams Str.; E. M. Hurfh, 89 Fifth 


ten gerichtetes Prozehverfahren mieder- 
holt verfchoben murde. Zur Zeit 
Iehwebten zwei Klagen gegen Mojes, 


‚ eine wegen bösmwilligen Berlaffens jet: 


Angriffs. 


ner Gattin und eine wegen thätlichen 
Jene wurde im Har— 


riſon Str.Polizeigericht anhängig ge— 
macht. Dieſe aber beim Polizeirichter 


Abe.; C. M. Maurer, 190 Clark Str.; 


M. Echelburg, 10 State Str., und J. 
W. MeKay, 218 5. Ave. 

Als Milchpantſcher wurden Caſtor 
« Beveridge, 30 State Str., und 





Mayer. Es ſcheint nun, daß Frau 
Moſes' Beſchwerden ſich gegen die 
Rechtspflege im Gericht an der Harri— 
ſon Str. richtete, wo der Fall vier oder 
fünf Mal auf nichtige Vorwände hin 


verſchoben wurde, und nicht gegenRich— 


Frau U. Mellis, 1404 Wabafh Abe., | 


in je $10 Strafe genommen, und meil 


fie die Vorjchrift über die Anbringung | 


von Rettungsleitern nicht befolat hat— 
ten, wurden %. Solomon, 236 DO. Dis 


und U. Ziegenhagen, 


ter Mader, der eine einmalige VBerfchie- 


bung des vor ihm jchmwebenden Klage- | 
fall3 unter den obmaltenden Umjtän= | 
Moſes 


den nicht verweigern konnte. 
wurde übrigens geſtern im Gerichte an 
der Harrifon Str. unter $800 Bürg- 


' Schaft dem Kriminalgericht überwie— 
pifion Str., um $200 und Kojten, Res | 
gelin, Jenjon & Eo. Reaper-Gebäude, | 


1137 ®. 12. | 


Straße, um je $100 und Kojten bes j 


ftraft. 
E. D. Magirus in Ulm an der Do- 


- Pflichttreue 


nau hat dem Sreuermwehrchef eine Auto- | 
Teuerfprige angeboten, und der Ent- 


mwurf gefällt, bis auf einige Kleinigkei— 
ten, dem Chef fehr. Er erflärt,!daf 
die Erjparung an Belpannung 
fehr bedeutende fein und der Löfch- 


dient. aud ſonſt durh Einfüh- | 


rung folcder Fuhrmerfe gehoben mwer= 
den . fönnte. Für den 2, April find 


: GASTORIA Rionruite. — 


eine 


\ 


fen. 
— 


Kur; und New 
* Gine Lanze für dieTüchtigkeit und 


der jtäbtifhen Polizei 
wurde gejtern in der Konferenz der 


Leichte 
um Eure e>S 


Neuen Oſter Kleider 


zu kaufen, iſt unſer 


leichter Abzahlungs-Plan von 


51.00 die I8oche 


geicht zu kaufen — leidjt zu zahlen. Eröffnet ein Konto bei uns. 


Euer Kredit iit gut. 


Mickel&Pitzele 


276-278 E. North Avenue, nahe Larrabee Str. 
2443-2445 Wentworth Ave., nahe 25. Str. 
717-719-721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Str. 
767-769 $S. Halsted Str., nahe 19. Str. 
4725-4727 Ashland Ave., nahe 47. Str. 


„Child Saving Society” von. Sefretär | 


Zamonte gebrochen. Derfelbe ließ in 
einer längeren Anfprade den Polizi- 
ften warme Anerfennung miderfahren 
und ftellte ven Kapitän Piper, welcher 
erflärt bat, e8 fehle im Polizeideparte- 
ment an Mannszuct, als einen trauri= 
gen Gamafchentnopf bin. 


| mehmer. ber. Seftlichteit für furze Zei 


ben. Herr Hild befand fich nebit feiner... 
ganzen Familie fhon Nachmittags im 
der Halle, Somit Hatte der Thürfieher 
fein Recht, ihm den Eintritt zu vei- "> 
weigern, und Herr Hild gerieth dadurch 
ganz unverſchuldet in eine ungemi 

liche Lage. er und Frau Hild 
ten glieder mehrerer 


N, 


zurüdtehrten, wurde ihnen bon dem 
.  , 1 Xhürbütee der Eintritt verwehrt, weil 

E3 fcheint, daß die fleine Reiberei | fie feine Eintrittstarten hatten, die fie 
am legten Sonntag Abend, anläßlich | jeboch fehon früher zelöft Hatten. €3 
eines Zanzdergnügens in der Wider | fam zu einer Yubeinanberichung, die 
Part-Halle, bebeutend übertrieben | damit endete, daß fämmtliche Theil 
wurde. 3 hatten fich etliche Theil: ; nehmer, darunter auch Herr Philipp 
ti; ild, Nr. 242 Larrabee Str., nad) der 


Bedeutend übertrichben. M 


J 


* 
— — * eh ar ut 





lichem Wege zu {lichten, einzugeben. 
Der Ausfhuß, welcher gejtern Morgen 
eine Beiprehung mit ben Arbeitgebern 
hatte, unterbreiteie in einer geftern 


reilende Majchiniiten juhen Koh- | Yyend abgehaltenen Verfammlung des 
Diftrift-Council der Anftreicher-Ge- 


ehr au verhindern, mwerkichaften den, von den Meiftern ge- 


r machten Vorfchlag. Anftatt denjelben 
Streit in den Viehhöfen. anzunehmen, wurde er an den Aus—⸗ 
Ey Thu zurüdgemiefen, und verfelbe be- 
aufträgt, mit den Meiftern meiter zu 
verhandeln. „Warum follen wir auf 
ein CSchtebögericht eingehen?“ meinte 
an Eo.—Die ftreifenden Anſtreicher blei⸗ De * —— — —— 
er — ion: x ehrheit zu berireten fcheint. „Wir 
— * EIER Sie Binrtrage haben die Meifter jet beim Widel. Was 
E wir jegt thun müffen, ift, feft bet unfe- 


Eine Schlägerei. 


Unfer Gandh: Kodyer ift ein 
erte in feinem Geihäft 


Ehofolade, unfere reg. Partie von 30e EChotolabe, 
einschl. einer Auswahl von 20 Staple Sorten, 
dunkler, bitterer Chofolade Meberzug u. 
und jchöne Ereamy Zentren, Pfd 


Diter- Spezialitäten 
Selly Vogeleier, nur reine Pflanzen = farbe ge: 
braucht zum Färben diefer Eier, weiche 
Selly Zentren, with. 20c, Pfd 
Chofolade Hafen, das Stüdf aufwärts von....Bo 
Panorama = Gier, prächtig, abwärts dv, $3 bis 5e 
Wachs: u. Fur Hühner, v. 1.50 abiv. biß....3o 


für Männer, 12.5 
DS a 1 
20 Yahre Gehäufe, Auswahl von 17:Jjewel Elgin 
Waltham oder Hampden Wert, 
Vergoldete Uhren für junge Männer, garant. für 


10 Jahre, mit 7-Jewel amerilani⸗ 
ſchem Damascene Plate Werk, — 4 50 
werth 87 e 
Damen-Uhren, ſolide ſilberne offene 
Chatelaine Uhren 
20 Jahre Elgin Damen⸗Uhren ...... 9845 | 


Weitere fechzig Buchbinderinnen legen die 
Arbeit nieder. Ein Dorfchlag der Ameris 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


Poftbeftellungen forgfältig ausgeführt. Telephone Erhange 6. 


Arbeit nieber. 


J 


ohlen zu verhindern, kam es geſtern 


x Snfolge der Bemühungen ber ftreis 


Lenden Mafchiniften der Officegebäube 


ber unteren Stabt, die Ablieferung von 


FE Mbend nahe dem Chamber of Com- 
5 merce-Gebäube, mo die ſchwarzen Dia- 
# Smäanten abgeliefert werben follten, zu 
- seiner Schlägerei, in deren Verlauf 


mehrere Perjonen verlegt wurden. €3 


wurde ein Aufruhr-Signal nad ber 
= Hähften Bezirfsmache gejandt, worauf 
Ss 


Wagen vol Boliziften auf dem 


E Kampfplat eintraf. 


Die Streiter haben vor dem genann= 


' ten Gebäude, mie auch bor anderen, 


Machpoften aufgeitellt, welche dafür zu 
“ forgen haben, daß feine Kohlen abge- 


liefert werben. Al3 num geftern Abend 


— zwei Wagen in die hinter dem Gebäude 
befindliche Gaſſe einbogen, um Kohlen 


bzuliefern, wurde den Fuhrleuten be⸗ 


deutet, daß die Kohlen nicht abgeladen 


werden dürften. Sie telephonirten da— 


rauf an den Geſchäftsagenten der Ge— 


Br mit Kohlenjtüden bewarfen. 


RE} 


} 
K. 


werkſchaft der Kohlenfuhrleute, Joſeph 


Cote, der ſofort eintraf. Es kam zu 
einem Wortwechſel, und J. P. Quin⸗ 
Ian, einer ber ftreifenden Mafchiniften, 
fol Eote einen Fauftihlag verfegt ha= 
ben. Die beiven Mäner geriethen da— 
rauf in ein Handgemenge, während die 
anderen Umftehenden ih gegenfeitig 
Als die 
Bolizei eintraf, hatte Duinlan eine ge- 
falzene Tracht Prügel meg. Er, Cote 
und M. 2. Larfen wurden verhaftet. 

Mehrere hundert Fleifchträger in der 
Hornviehabtheilung der Großſchläch— 
terei von Swift de Co., ſowie eine An— 


Zahl Schweineſchlächter in der Ham— 


mond'ſchen Anlage, legten geſtern die 
Die Erſteren fordern, 
daß einer der ihrigen, der entlaſſen 


wurde, wieder angeſtellt werde, wäh— 


= end die Schmweinefhlächter verlangen, 


baf fie für Ueberzeit bezahlt werben, 
mas angeblich bisher nicht gejchehen ift. 
Etwa fechzig Buchbinderinnen der 


E | George E. Marfhall Company und der 
Wells Pre legten geftern die Arbeit 


= Spternationalen 


nieder. Der Präfident Tatum von der 
Gemwertihaft ber 
Buchbinder erklärt, daß fünfzehn mei- 


tere, zur Tiypothetae gehörende Firmen, 


Se ya8 Lohnabfommen unterzeichnet ha= 
= den? E83 ging geftern das Gerücht, duß 


* 


mehrere Druckereifirmen die Abſicht 


Haben, einen Einhaltsbefehl gegen die 
© Streifer zu erlangen, doch fehlt bisher 


— 


— 


eine Beſtätigung dieſer Nachricht. 
Der ſeit längerer Zeit im Gang be— 


E . ‚finbfiche Streif von Angeftellten der 


American Can Company mird biel- 


E Aeicht noch Heute gefchlichtet werben. 
# Die Gejeljichaft hat den Vorfchlag ge- 


e neue Lohnſtala aufſtelle. 


macht, daß die Streiker zu den Löhnen, 
mie fie vor dem Nusftand beftander, 
die Arbeit wieder aufnehmen, und daß 
ein gemeinjchaftlicher Ausfhuß eine 
Die Ange- 


er flelten der Diejel’ihen Anlage ber 


San Eo. hielten geftern eine Verfamm- 


B lung, in ber fie den Vorſchlag annah— 


men. Die Angeitellten der Fabrik in 
Maymwmood und der auf der Norbfeite 


= werben ebenfalls einen Entſchluß faſ— 
"fen. Gejtern wurde übrigens der grie- 
 Kifche Konful in die Angelegenheit ver- 


midelt, da der Superintendent eines 


per biefigen ftaatlichen Arbeitövermitt- 


© füngsbureau, Geary, den Konful bes |. 


Er zihtigte, gegen Vergütung als Gtellen- 
e permittler zu handeln. Er fol nämlich 
J — ſeiner Landsleute Stellen 
Ein 


en Fabriken ver American Can Co. 


7 verfhafft, dafür aber in jedem Falle $3 


— 


als Gebühr gefordert haben. 


7 Die Ungarn und Defterreicher, die 
zu Zaufenden in den Werfen der sli- 


Fe ndis Steel Co. in South Chicago und 


in den South Deering-Anlagen der 


* 7 &nternational Harvefter Co. beſchäf⸗ 


— 


tigt find, wurden geftern ungemüthlich, 
"meil man ihnen nicht mehr eine gemilfe 


freis Zeit zum Bierholen bewilligen 


wollte. 


Die Leute mucken ganz ge— 


E Hörig auf und ftellten fchliehlich bie 
“Arbeit ein. Unter den Umftänden ſoh 


die Fabrikverwaltung ſich veranlaßt, 
den Leuten ihre „Bierzeit“ wieder zu 
ben. Jetzt wollen die Angeſtellten, 
Nhie fich bisher wenig um Gewerkſchaf⸗ 
ien gefümmert haben, eine Union grüns 


den: 
® befinden fich Vertreter der L2o- 
Fomotivführer des Santa Fe Bahniy- 
tem ztvifchen Chicago und der Pazi- 
ierfüfte in der Stadt. E3 joll näm- 
ein neues Abfommen ziwilchen den 


Rotomotivführern und der Bahnver⸗ 


a abgejchlofien werden. An ber 
hibe bes Ausfchuffes fteht W. D. Ro- 


8 
id, Geichäftsagent der Lokomotiv⸗ 


hrer-linion. Die Leute hatten eine 

rrebung mit dem Wize-PBräfi- 
ten der Bahn, N. W. Kendrid, ber 
$ Ausichuß erfuchte, ihm eine Frift 
‚Erwägung ber gemachten Vorſchlä⸗ 
e zu gemähren. Die Lofomotivführer 
> geneigt, die gegenwärtige Zohr= 
da zu erneuern, wünfchen aber ans 
imbare Verhäutniffe anderer Art, 
fie. bei anderen Bahnſyſtemen be 
en. Das Komite wird bi zur Be- 
iaung ber Unterhandlungen bier 


re Meffingarbeiter 3. Reichel, der 
bindung mit dem, auf den Nicht- 
Hchaftler Charles Caftor gemad;- 
m a verhaftet wurde, ift bom 
üter Donohue um $50 geitraft wor- 


+] volle Größe € 


ren urfprünglichen Forderungen blei- 
ben, und fchließlich werden wir Alles 
erreichen, 'wa3 wir wollen.” 

Die Feberation of Labor hat einen 
Ausfhug an den Gejundheits-Kom- 
miffär Reynolds gefandbt, mit dem Er- 
fudhen, die gejundheitlichen Verhält— 
nifje in den Kofthäufern zu unterfu= 
chen, welche die Weitern Steel Car and 


Foundey Company in Hegemifch für, 


ihre nicht zur Gemerkichaft gehörenden 
Ungeftellten unterhält. 
—b——— 


| 
Scherz und Ernſt. 


Frank Tranbridge erwidert auf einen Scherz 
mit einem tödtlichen Schlag. 


Weil ihm Frank Veroux geſtern mit 
dem Hut im Scherze einen leichten 
Schlag in's Geſicht verſetzte, ſchlug 
Peter Tranbridge mit einer Picke auf 
denſelben los und verſetzte ihm einen 
Schlag auf den Kopf, der den Tod 
herbeigeführt hat. Tranbridge, der 
ſich in Haft befindet, behauptet, daß 
Rer nicht die Abſicht hatte, DeVeroux zu 
verletzen, und daß deſſen Verwundung 
eine rein zufällige ſei. DeVeroux, der 
im Hauſe Nr. 981 Blue Island Ave. 
wohnte und im Alter von 23 Jahren 
ſtand, ſtarb heute Morgen im Provi— 
dent-Hojpital. 

De Verour und Tranbridge arbeite- 
ten in dem Lagerhaus der Firma 
Armour & Eo., 32. und Benfon Str. 
Der Erftere ſoll Tranbridge beimVor— 
übergehen einen leichten, nicht böſe ge— 
meinten Schlag mit dem Hut verſetzt 
haben, worauf Tranbridge, laut Be— 
richt der Polizei, erklärte, wenn De 
Veroux noch einmal ſchlage, ſo werde 
er die Antwort mit der Pike geben. 
Darauf floh De Veroux, gefolgt von 
Tranbridge, der dem Fliehenden einen 
Schlag hinter das rechte Ohr verſetzte. 


— — —— —ñ— — — 


ELeiche geborgen. 
Die Leiche 
Samuel Porter von Cleveland, Ohio, 
der am 25. November in den Fluß fiel 
und ertrank, wurde geſtern im Fluſſe 
zwiſchen Madiſon und Monroe Sir. 
treibend, entdeckt und geborgen. 

— — 


des Werftarbeiters 


Kurz und Neu. 


* Zum brittenMale innerhalb dreier 
Monate wurde geftern der Bundes- 
Zivildienftbezirk reorganifirt. Jllinoiz, 
melches bisher zum 16. Bezirk gehörte, 
wird der Neueintheilung gemäß bin 
fort zum 7. Zivildienftbezirk gehören. 
Der neue Bezirt wurde geitern fürm= 
lich reorganifirt und Peter Newton 
unterftellt. 


Mur ein Borfdjlag. 


Aber er Hat ih für Taufende von Intereffe 
und Werth erwiefen. 


Der gefunde DVerftand ſagt, daß 
menn man rund und voll werden mill, 
e3 nur durch die Speifen erzielt wer: 
ven Karin, hie wir effen und verbauen, 
und daß die Speifen eimeißhaltig oder 
fleifehbildend fein müffen, wie Eier, 
Beefiteak und mehlhaltiae Speifen, mit 
anderen Worten, die Arten Speifen, 
die Fleifch erzeugen, find diejenigen, 
die den größten Theil unferes täglichen 
Küchenzettels ausmachen ſollen. 

Aber die Sache iſt die, daß wäh— 
rend wir genug und häufig zu viel eſ— 
ſen, verdaut und aſſimilirt der Magen 
die Speiſen wegen Ueberbürdung und 
Ueberanſtrengung nicht, und das iſt der 
Grund, weshalb ſo viele Leute dünn 
und mager bleiben; die Verdauungs⸗ 

Organe verdauen die fleiſchbildenden 

| Beefftents, Eier und andere gejunde 
Nahrung nicht vollftändig. 

E38 gibt Zaufende folder wirklicher 
Dyspeptiker, obgleich fie feine befonbe- 
ren Schmerzen oder Unannehmlichkei- 
ten in ihrem Magen auszuftehen ha= 


en. 

Wenn folhe Leute ihre Vorurtheile 
nu“ beifeite legen möchten und regel- 
mäßig nach jeder Mahlzeit ein ober 
zwei von Stuart? Dyspepfia Zablet3 
nehmen mwürben, fo mürben dieSpeijen 
Schnell und gründlich verdaut. Denn 
diefe Tablet3 enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaftafe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und daburd, daf 
fie diefes Fehlende erfegen, geben fie 
dem Magen feine natürliche Stärte 
und Kraft zurüd. 

Stuart? Dyspepfia Zablet3 vers 
bauen alle fleifehkildenden Speifen — 
Fleifh, Eier, Brot und Kartoffeln, 
ubn bies ift der Grunt, daß fie ına= 
gere buspeptiihe Männer, Frauen 
und Kinder fo jehnell mwieberherftellen, 
kräftigen und ftärten. 

Anpalide und Kinder, fogar bie 
zarteften, gebrauchen fie mit gutem 
Erfola, da fie feine ftarlen erregenben 
Droquen, feine abführenden noch ir- 

ı gend melde jchählichen Ingredienzen 
enthalten. 

Stuart? Dyspepfia Tablets find 
das erfolgreichite und befanntefte aller 
Heilmittel für Magenleiben, da fie das 
Billigfte und Wiffenfhaftlichite in der 
modernen Mebizin find. 


Stuart? Dyspepfia Tabletö werben. 


von allen Apotheiern in ben: Ber, 
Staaten und Kanada fomohl wie in 
Großbritannien zu 50 Cents für eine 


verkauft. 
leibe: N tiren ober nager: 


Rx 
—J 


Wärterin 


Anzüge für Oſtern und die Konfirmation 


A 


fältig gemacht aus guten, neuen, zuverläfjigen Stoffen. 


56.50 und 87.50 Anzüge, $4.75 


&3 find ganz diefelben Anzüge, mie fie anders⸗ 
“ mo offerirt werden, jeboch in größerer Aus 
wahl, feine elegante Facon oder münfchensmer- 


4.15 


Konfirmanden-Anzüge—Ueber 6,000 jhwarze und blaue Anzüge, jeder einzelne pafjend für 
die Konfirmation oder Dreß Wear, zu einer Erjparnift von einem vollen Drittel— 


Lange Hofen Anzüge 


$5 bis $15 


nübertreffliche Yazilitäten—ein Waarenlager, daS allen Anforderungen in jeder Hinficht entfpricht— große Verfaufsräume und genügend Bevie- 
nung3 = Perfonal, mit Preifen, die eine große Erfparniß an jedem Kleidungsftücd fihern—Ihatfachen, welche unfere Kleiver-Abtheilung jedem ge— 
nauen und borfichtigen Käufer beiten empfehlen. 


Ruffian, Sailor, Norfolt doppelbrüftige und Weften-Anzüge, Ueberröde und Reefera— Wir haben über 12,000 Anzüge zur Auswahl an Hand, alle forg- | 


thber Stoff fehlt, irgend ein 
Anzug, der anderämo zu 6.50 
und 7.50 offerirt wird, bier für 


2-Stüde Anzüge 


Meften-Anzüge 


2.85 bis 8.50 3.75 bis $10 


Diefe Anzüge 


55.00 und S6.00 Anzüge, 83.75 


find angefertigt 
und Worſted Cheviots, in allen Farben, Novel- 
ty Homefpung, und TImeeds, in den allerneue- 
jten Novelties in Faconz u. Stof- 
fen, reguläre $5 und $6 Werthe 
Be 


aus Gerges 


375 


zu 


unfer Preiß. . 


54.00 und S4.50 Anzüge, 82.85 | 


Mir haben jede gemünfchtefFacon in einer vollitän- | 
digen Auswahl von Farben, alle reinmwollen, 
mit Geide genäht, viele davon anderdwo für 
$5 offerirt, feine find jedoch mes 

niger al3 $4 werth — ſpeziell 


2.85 


Anzüge für Jünglinge, einfach- und doppelbrüftig, in ein> 
fahhen Farben und eleganten Novelties, werden überall 
zu $13.50 und $15.00 verfauft— 


— 


* * 


Moderne Topcoats, Weberzicher, Anzüge und Gravenettes für Männer 


$15 Anzüge, Weberzieher und Gravenettes für Männer, 10.50—Diefe Of- 
ferte hat uns bereit3 zahlreiche Kunden gebracht, denn die Kleidungsftüce 
find wirklich unvergleichlich, von den allerbeften Fabrifanten, und dieStoffe 
find ausgezeichnet in Qualität, einfache Farben und die hochfeinjten No- 


Des Lebens müde, 


Sraun Mary Erosby fchneidet fich die Kehle 
durch, Frau Marz Lafick feuert auf fic. 


Die Erftere todt. 


Des Lebens müde juchten geftern 
zwei Frauen Selöftmord zu begehen. 
Der einen gelang der Verfuh nur zu 
gut, während die andere jchlecht zielte, 
und infolge deffen wahrſcheinlich ge— 
nejen wird, 

Frau Mary E. Crosby fchnitt Ti 
geitern in ihrer Wohnung, Nr. 405 W. 
43. Str., den Hal dur und ftard 
bald darauf. Der Gatte der Frau, 
Ihoma3 €. Crosby, wurde verhaftet, 
aber fhon furz darauf wieber in Yrrei- 
beit gefett, da er anfcheinend feine 
Cdhuld an dem Tode der Frau trägt. 
Erosby erzählte, daß feine Frau Die 
Ihat in dem Augenblid beging, als 
er aeftern Abend nach acht Uhr heim= 
tehrte. Sie Hatte al3 Waffe fein 
Rafırmeffer benügt. Crosby holte fo- 
fort einen Arzt, der die Wunde ober: 
flahlih mit Watte verband und fich 
dann mit der Bemerkung entfernte, 
dat die Frau in ein Hofpital gebracht 
werben müffe. Er benachrichtiate dar= 
auf die Polizei, die einen Ambulanz- 
wagen jandte, aber zu jpät, denn Frau 
Crosby befand fich bereits im Sterben, 
Auf den Wunfch des Gatten wurde der 
Pfarrer E. E. Rice von der St. Cae- 
cilien-Kirche, 45. Str. und 50. Abe, 
in dem Magen geholt. Kurz nach ſei— 
nem Eintreffen ftarb die Frau. Die 
Polizei hat erfahren, dab Frau 
Crosby neulich einen heftigen Schlag 
auf den Kopf erhielt, infolgedeilen fie 
anfcheinend aeiltesgeitört wurde. 

Paihetifcher find die Urfachen, welche 
Frau Mary Lafid, Nr. 7804 Green 
meod Wpe., veranlaßten, den Tod zu 
fuhen. Bon ihrem Gatten, einem 
Arbeiter in den MWalzwerfen South 
Chicagos, mighandelt, verließ die grau 
ihr Haus, wanderte in den Straßen 
ber unteren Stadt herum, um jchließ- 
lich in Verzweiflung einen Schuß auf 
fih abzufeuern. E3 war während hes 
Regeniturms aeftern Abend, ala Be- 
amte in der Hauptmache im Rathhaufe 
einen Biltolenfhuß auf der Straße 
vernahmen. Sie eilten hinaus, fonn= 
ten aber zuerjt nichts entdeden. Erft 
nad) längerem Suchen fanden fie eine 
blutüberjtrömte Frau hinter der, an 
jener Stelle befindlichen Yontäne, Tie= 
gen. Sie mar bei Biwußtfein und 
theilte den Poliziften, ai3 fie in das 
Gebäude gebracht worden war, ihren 
Namen und Wohnort mit. „Laht mid) 
fterben, laßt mich fterben,“ bat fie in 
deutfher Sprache, al3 ein Arzt, der 
die unter der Haut an der Wange 
jtefende Kugel herausgezogen hatte, 
erklärte, daß die Frau genefen werde, 
Die Verlehte wurde nad; dem Sama- 
riter-Hofpital gebradht. 

—>e — 
Dreht den <pieh um. 


Dr. John W. Streator, der den An— 
malt rederid W. Bentley, Nr. 81 48. 
Straße, auf Zahlung einer Hofpital- 
rechnung im Beirage von $117 ver= 
tagt Hat, tft von dem Beflagten auf 
$25,000 Schadenerfaß verflagt mor= 
den. Yrau Bentley fand am 12. Ju= 
ni 1900 Aufnahme in Dr. Streators 
Entbindungsanftalt, Nr. 2646 Calu- 
met Ave. Dort jhenkte fie einem Kin⸗ 
be das Leben, meldes imenige Tage 
fpäter von Herrn Bentley entfeelt in 
der Wiege liegend aufgefunden wurde, 
Herr. Bentley behauptet, daß ber Tod 
des Kindes durch die Nachläffigteit ei- 
ner in ber: Ausbildung begriffenen 
i urfahht wurde. Er habe 


bartre: 


veltie3, ein riefiges Aflortiment, gerade fo gut mie bie 
beiten anderöimo zu $15.00 offerirten Kleider— 


BE a 5 5 


10.50 


. * . 


Ueberzieher, Anzüge und Cravenettes für Männer, 


17.50. Zu dieſem 


Preiſe offeriren wir die Auswahl aus den Erzeugniſſen der beſten Fabri— 
kanten — die hervorragendſten Wholeſale-Schneider des Landes trachten 
nach unſerer frühzeitigen rieſigen Beſtellung zu einemPreiſe, welcher es uns 


ermöglicht, Kleider zu offeriren, welche beſſer ſind als 
die vom Schneider gemachten zu 835, gerade ſo gut wie 17 50 
irgendweldhe in Chicago zu $25— zu . Er ® 


512, $15 und SH18 mittelfchwere und fhiwere Männer: Anzüge, Shlu:Räumungspreis 7.50 


Abenteuerliher Plan. 


Wie „Captain Bomfer“ den Mordpol zu er= 
reichen hofft. 

Peter Niffen, der unter dem Namen 
„Saptain Bomfer“ zu einer nationalen 
Qagesberühmtheit wurde, als er im 
Sommer 1900, 1901 und 1902 in 
feinem Boote „Fool Killer Nr. 1” und 
„zool Killer Nr. 2“ die Brandung am 
Fuße des Niagara Falles Treuzte, hat 
einen Plan ausgehedt, durch den er 
das Problem, den Nordpol zu errei- 
chen, feiner praftifchen Löfung nahege- 
bracht zu haben glaubt. Er. wilhübri- 
gens ſelbſt ſeine Idee praktiſch erpro— 
ben und hofft in einer pneumatiſchen 
115 Fuß langen und 75 Fuß im 
Durchmeſſer haltenden hohlen Rieſen— 
walze, die ausſchließlich vom Winde 
getrieben werden ſoll, ohne Mühe und 
Fährlichkeiten den Nordpol zu errei— 
chen. In dieſem walzenähnlich aufge— 
blähten Sack von Segeltuch wird ſich 
zwiſchen Radſpeichen ſchwebend ein 
kleinerer Behälter befinden, in dem ſich 
der Forſcher aufhalten wird. Die Rie— 
ſenwalze ſoll ſich ſowohl über Land 
und Eis, als auch über Waſſerflächen 
fortbewegen können und an den Sei— 
ten mit Fenſtern verſehen und von 
dem kleineren, inneren Behälter aus 
ohne Mühe lenkbar ſein. Die hieſige 
Firma H. Crannon & Co. hat im 
Auftrage des Herrn Niſſen eine derar— 
tige Walze für Probezwecke hergeſtellt. 
In dieſem beabſichtigt Herr Niſſen 
morgen, falls der Wind-günſtig iſt, 
den Michigan-See zu kreuzen. 


— — ea 
Dingfeſt gemacht. 


Unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Straßenbahn—⸗ 
ſchaffner J. L. Boyce, Nr. 377 Camp— 
bell Avenue, mit einem nachgemachten 


Dollar, der zumeiſt aus Blei beſtand, 


hineinzulegen, wurde geſtern ein gemif- 
ſer B. Tampopski von dem Poliziſten 
Jones verhaftet und in der Hauptwache 
eingekäfigt. In letzter Zeit wurden in 
Chicago eine Menge falſcher Geldmün— 
zen umgeſetzt. Die Polizei glaubt, daß 
der Häftling im Stande iſt, anzugeben, 
wo die Münzen fabrizirt wurden. 
— — — — 


Anklagen gefordert. 


Die Großgeſchworenen ſind erſucht 
worden, gegen Joſeph Kandyda, alias 
„Young Fitzſimmons“, einen in weite— 
ren Kreiſen bekannten Boxer, Anklagen 
wegen Raubes zu erheben. Die Poli— 
zei behauptet, daß Kandyda dieWirth— 
ſchaft von Joſeph Ludwinski, 788 W. 
18. Place, betrat, und den Eigenthü— 
mer und drei Gäfte beraubte. Er er: 
beutete von den letteren, Anton W. 
Walowski, Albien Stufski und Joſef 
Marad, -indgefammt $15. Der Raub 
ereignete fich fchon am 23. Dezember 
legten Jahres. 

— ——  —— 
Langer Pachtvertrag. 


Einem von Dr. Dowie herausgege— 
benen Wochenblatt gemäß haben die 
Beamten von Zion City mit der Chi— 
cago & Milmaufee Electric Railroad 
Company einen Pachtvertrag abae= 
fchloffen, durch welchen der Geſellſchaft 
für die Dauer von 1,096 Jahren das 
Megereht durch die Ortichaft von 
Norden nad Süden, 50 Fuß von Gil- 
gal Avenue, gemährleiftet wird. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


J 
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Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 
27 u 5 iu re — ae 
* —— a 


North 
Avenue 


und 
Larrabee 
Str. 


Lincoln 
Avenue 


nahe 


Wrightwood 
Avenue. 


Dfter-Muden fir Männer und Knaben, 


Große Eroffnungs-Ausftellung morgen. 


Die volllommenfte und reichhaltigfte Auswahl von Srühjahrs- und Ofter-Kleidern—volle 
Sortimente von Amerikas zuverläfjiaften Kleider-Sabritanten umfaſſend. | 

Wir betrachten Qualität, Mode und Schnitt als von höchfter Wichtigkeit bei Kleidern und 
garantiren diele Eigenichaften in jedem Salle, 


Wartet nicht bis zum Ieten Augenblid mit 
der Auswahl Eurer Ausitattung für Oftern. 


Anzüge—einfah und doppelbrüftig— hübfche Ched3, 


Plaids, Streifen und einfache Farben. 


Preife 


Die Leberzieher in Covert3, Whipcord und Vicrunad3— 


ES prachtbolle Mufter und gemifchte Stoffe— 


JPreiſe 


Anzüge und Ueberzieher. 


810 825 
810 bis 825 


Dolles £ager von Oſter Halstrachten, Handfchuhen und fancy Aus- 
ftattungswaaren zu Preiien, die niedriger find als anderwärts. 


Knaben: Konfirmations-Anzüge 


Riefiges Affortiment—perfeftes Paffen aaran- 
firt— Arbeit und Qualität der Stoffe 
find unübertrefflih. Breife 


Frei 


Lange Hoſen Anzüge für junge Männer—reich— 
haltige Auswahl. — 


Preiſe 


Abgefeimte Schwindler. 


Ein junges „Brautpaar“ erleichtert Juwe⸗ 
liere auf der Weſtſeite um Ringe. 
Juweliere auf der Weſtſeite ſind von 
einem geriebenen Schwindlerpaar um 
Schmuckſachen betrogen worden, deren 
Werth glücklicherweiſe nicht ehr groß 
iſt. Der Schwindel, zwar nicht mehr 
neu, bewährte ſich ausgezeichnet. Er 
| beitand darin, für echte Ringe folche 
| unterzujchteben, die nur plattirt find. 
| Das Baar befteht aus einer hübfchen, 
gut gefleideten jungen Dame und ei- 
nem jungen, jehr jhüchternen Herrn, 
| wenigjteng ftellt er fih jo. Die Beiden 
| betraten gejtern Abend den Laden des 
Sumeliers E. N. Ford, 996 W. Mabi- 
fon jon Straße, und erflärten, einen 
Verlobungsring fanfen zu wollen. Der 
junge Mann erröthete fortwährend 
und fühlte fich anfcheinend recht unbe» 
haglich, was der Ladenbeſitzer auf ſei⸗ 
ne große Schüchternhe 
iehlich verlieh der Mann ben La- 
ber 2 ‚meriung, er 


it. zurüdführte,  _ 


unterdeffen ihre Auswahl, in einem 
fhweren, mafliven Ring beitehend. 
„Ach, mas für ein Elend mit einem 
fol [hüchternen Manne. Hat das 


| Raufgeld in der Tafche und bleibt auf 


der Straße ftehen. Nur einen Augen- 
blick!“ Mit diefen Worten eilte fie auf 
die Straße. Der Xumelier hatte unter- 
veflen den Ring fein fäuberlich einge- 
widelt und wartete auf da® Paar, da3 
aber nicht tmiederfehrte. Nach einer 
Stunde fommt der Händler zu der 
Anficht, daß eg mit dem Verkauf nicht3 
ift, und er mil! den Ring wieder zur fei- 
nen Kameraden im Schaufa ten legen. 
Da falit ihm das leichte werwicht auf, 
er prüft da3 Schmudftüd näher, und 
zu feiner Beftürzung merkt er, daß für 
den jolid goldenen Ring ein veranlde: 
ter untergejchoben worden ift. Al sr 
fein Leid der Polizei Elagt, wirb ihm 
als -theilweifer Troſt mitgetheilt, daf 
auch die Juheliere Roſe & Carter, 757 
W. Madiſon Str. und Turner Bros. 
831 W. Madifon Str., auf ähnliche 
Weiſe beſchwindelt wurden. 


—— — — 
— 89* 


ER 


9 Eine garantirte Anaben-Uhr frei 
+ mit jedem Konfirmationg = Anzug. 


54.88 si $12 
Frei! 


$7.50 bis $18 


Der Magen ift außer Ordnung und 
die Berdauung geftört. 


Eine große Anzahl Krankheiten ent= 
fteht durch den Magen, und um den 
Magen vollfommen gefund zu machen, 
oder zu erhalten, find nicht etwa die 
berfchiebenen Pulver, ZIablet3 und 
fünftlihen Verbauungsmittel zu em- 
pfehlen, fondern Pufchfuro, melches 
die Grundurfache kejeitigt, die Nerven 
ftärft und das Blut reinigt und berei- 
hert: Bufchkuro ift in Apothelen oder 
bon Dr. E. Pufchel, Chicago, zu ba- 
ten. Ein Büchlein mit Ausfunft frei 
per Poſt. * 


* Frau Eſtella A. Gibſon hat den 
Stellenvermittler Michael G. Enright 
auf Zahlung von 85,000 Schadener⸗ 
ſaß verklagt, da derſelbe ſie kürzlich 
verhaften laſſen hat, weil ſie ihm ein 
Buch, das er ihr geliehen, nicht recht⸗ 


zeitig zurückerſtattete. 


der nicht zur Schule ſch 


* PVolizeirichter Caverly künbigt an, 
daß er Väter, die ihm ein zweites Mal 
vorgeführt werben, weil fie ihre Kin -⸗ 

ten, zu einer. 





— 0 
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CK’S; 


WBceHs Strafe und North Avenue. 
> fobald wir den Laden aufmachen und 
Am Samitag, den ganzen Tag bis Abepds 10 hr. 


Da wir, nad) Diefem langen Winter, Jedem eine fröhliche Oftern in’3 Haus 
bringen möchten, haben mir über 


300 blühende Bopfpflanzen, Oſter⸗ 
Pilten und Hyacinthen 


gekauft, welche iwir ald bejonders billig, nur Kunden, für 10c, 19e und 29e an= 
bieten. 10€ für Hyacinthen, weiß und Iila, alle gefunde große Pflanzen; 19e 
und 29e für volle Größe Ofterlilien, mit 2, 3 und 4 Vlumen. 
Während mir verfuchen werden, auch für nächte Woche Pflanzen zu er- 
halten, find die Preife vielleicht höher und es ift manchmal unmöglich, über- 
haupt welche zu erhalten. 


Niedliche Oſter-Nopitäten zu ſpeziellen Preiſen. 


Sloe, IVe, 25c und 396 für Oſter⸗ 5 10e und 25e für bunte Papier⸗-J 
50 haſen und Küchlein, ſitzend oder c mache Oſtereier, hübſch dekorirt, J 
laufend, mit Korb oder Wagen, eine zum Füllen mit Candy, ein hübſches J 
Kleinigkeit für die Kinder zu Oſtern. | Gefchent für einen befcheidenen Preis. E 


Bon heute an bis Oftern verfaufen mir 


John Kranz's Nler:Candy zu Ic und lic das Pfund. 


Da diefe Preife dem Engro3-Preis jehr nahe fommen, thun wir es nur aus 
Gefälligfeit für unfere Kunden. 
Fortſetzung unſeres Verkaufs von 


Muſtern von Sommer-Unterzeug u. Strümpfen. 


3 5c, Sc, 130 und 19€ für Damen= | 6r 9, 13c und 22c für Danten- 
c Unterzeug. Alles Mögliche, was jträmpfe, einfarbig und fanch, 
in diefer Art gemacht wird. | Sachen werth biß zu 50c. 
1 5c 17c, 19c u. 25e für Männer: | 4 6c, 9, 13c und 19c für Män- 
Unterzeng, Baumtvolle, feine | < € ner-Soden, hell und dDunfel, eins 
Liste und Halbiwolle. farbig und fanch, halber Preis. 
3c 5c, Ic und 13c für Kinder-IMn- w 70, Ic und 13c für Vaby- und 
a —— u DE Sinderiträmpfe. 
3c und 5: für feidenes Taffeta- N nn . 
% Hnarband, in allen guten Far- He und 15c für feibene Hanriälei- 
ben, fonjt 4c bis 10c ee fen, jonjt 2öc en Far⸗ 
en Kunden. 
13€ .. eg 5 a = 7 für Reſter von 
werth bis zu 50c, pajjend um Ic un i 
—— Be de Scjleierzengen, in fchwarz und 


üte zu garniren, alle Nummern 60 | Ib rzeng — 
8* 80, für 13c das Paar. farbig, von 4 bis 1% Yards lang. 


SEEN FLETEE AREAL ANIISEIDTE BEER REF 
MT ee ee 


| Fall, in dem der Angeklagte ber Ber: 
legung ftädtifcher Ordinanzen beſchul⸗ 
digt iſt, verpflichtet den Bürgen nur 
zur Vorführung des Gefangenen ober 
| zur Bezahlung der auferlegten Gelb» 
ftrafe. Da der Richter feine Gelb- 
| jtrafe auferlegt hat, fo fommt die Ver- 


Zofalberidjt. 
Der Spieltenfel. | 


Veber hundert Ferniprecher jollen 
bejeitigt werden. | 


— | 


Weiblihe Spieler verhaftet. 


fallerflärung der Bürgichaft in ben 
118 Fällen einer Abmeilung der lebte 
ren gleich”. Sollte bei der jicherlich zu 
erwartenden Verhandlung über dieje 
| Frage in den Gerichten höherer n- 
| ftanz zu Gunjten der Stabt entjchie- 
ı ben werden, jo wäre das ein jchmwerer 


Wieder mehrere Wettbuden überrumpelt und | Schlag gegen bie geiverbsmäßigen 


die Infaffen eingefperrt. — Eine Fitliche 
$rage über die Einziehung von Bürgichaf- 
ten in gew.fjen Sällen. 


Der Chicago Telephone Eo. ift vom 
Bürgermeifter, die Aufforderung zuge- 
gangen, über Hundert yernjprechappa= 
rate aus „Spielhöllen” zu entfernen, 
und eine Lifte derjelben ift dem Schrei— 
ben beigefügt. „Sollten Sie nicht wün- 
chen, den jtäbtifchen Behörden bei ber 
Unterdrüdung des Glüdzfpiels in Die- 
fer Weife zu helfen, fo werde ich ge= 
ziwungen fein, ohne Ihre Mitwirfung 
borzugehen, und ich werde alle mir zu 
Gebote jtehenden gefetlichen Mittel an= 
menden, um diefem großen öffentlichen 
Uebel ein Ende zu machen,“ heißt e3 in 
dem Schreiben. In der Lifte find drei 
Klarirungsitelen de 2 Mettbuden- 
Monopol3 angegeben, ferner Mieth3- 
bäufer, Zimmer in Hochbauten, Wirth- 
Ichaften und Zigarrenläben, in welchen 
Metten entgegengenommen imurben. 
Die Beichreibung ift eine jehr genaue, 
und gibt auch an, ob der betreffende 
Mittelamann jemals tmegen Betriebs 
einer Zottobude vorbeitraft ift, ferner 
mas für Bemweife vorgefunden murben. 
Der Chicago Telephone Co. merben 
meitere Liften von der Polizei in Aus 
ficht geftellt, und fie wird erfucht, die 
Liſte geheim zu halten. 

Gleichzeitig Tieß Hilfspolizeichef 
Schuettler die Weberfäle von Wett— 
buben fortfegen. In dem Haufe 182 
31. Straße murden acht meibliche 
Spieler überrumpelt und feitgenom= 


men. 

„sch fehe $2 auf Ahumada im pier- 
ten Rennen in Dafland“, rief eine der 
Däamlichkeiten. 

„Sei doch fein Frofch, Nellie, jebe 
$5 oder gar nicht?,” antwortete eine 
zweite Stimme. Nellie gab dann dem 
Mettbuden-Magenten Harry Trembel 
$5, und biefer händigte ihr eine Quit- 
tung aus. In diefem Augenblide er- 
fchienen die „Geheimen” Schubert, 
Blaul und Dennehn, welche den Vor— 
gang beobachtet hatten, im Zimmer 
und nahmen die ganze Sippfchaft mit. 

Eine zmeite Ahtheilung Geheim- 
poliziften überrumpelte folgende Wett- 
buden: 

Nebenzimmer von Anſon's Billard⸗ 
halle, 142 Madiſon Str.; zwölf Per⸗ 
fonenaberhaftet. 

Borzimmer der Zoaenhalle, 206 2 
Salle Str.; zehn Verhaftungen. 

Hinterzimmer der Zigarrenhand- 
una, 157 Mafhinaton Gtr.; fechs 
Verhaftungen. 

Wirthſchaft, 79 Halſted Str. D. €. 
MeDonald meaen Betriebes eines 
Handbuches verhaftet. 

Eine figlie Frage wurde vor Po—⸗ 
Prinbiville aufgeworfen 
RNegentlich ber Verhandlung aeaen 
A118 Befucher und Vefiber von Wett- 
uben; für die Verhafteten maren je 
5400 Bürafchaft geitellt morden, in3- 
aefammt $47,200. Die Angeklagten 
hatten fich nicht zur Verhandlung ein- 
gefunden, und auf Antrag bes Hilfs- 
forporationsanmalts Rothman er⸗ 
‚ Märte ber Richter die Bürgſchaft für 
verfallen. „Die Orbinanz fchreibt bie 
Vermwirkung der Bürgfchaft vor, wenn 
bie Angeflagten fi nicht einfinden,“ 
faate Herr Rothman, „ed bedeutet in 
.' biefem Falle, dak die Stabt eine Ge- 
 Iegenheit hat, $47,200 einzuziehen.“ 
ziehen,“ te An- 


| 
j 


| 


Bürgſchaftsſteller in der Bezirkswache 
an der Harriſon Str. Der Spieler— 


könig Andy Craig hatte in 70 Fäl⸗ 


| 


| 
i 
| 


len insgefammt $28,000 Bürgfchaft 
geitellt, F. I. Annen, 1018 George 
Str., $16,000, W. D. Waifel und 


John Brodewick je $1600. Sohn 2. 
' Rafferty hatte nur 


in einem Wal 


Bürgſchaft geleiſtet, das Geſchäft iſt 
ihm ſeit Entziehung der Wirthſchafts— 


— — — — — en 


lizens zu heikel geweſen. 

Die erſten Fälle, die zur Verhand— 
lung kamen, waren die von William 
Walſh, der an Jackſon Boul. und 
Fifth Ave. verhaftet wurde, und J. J. 
Hosmer, der angeblich eine MWettbude 
im Gebäude Nr. 499 Lincoln Ave. be- 
treibt. Der Anwalt der Beiden jtellte 
fofort den Antrag, die beiden Fälle ab— 
zumeifen, da entgegen den Gejehes- 
beitimmungen bei der Feltnahme feiner 
Klienten feine Verhaftsbefehle vorhan- 
ben gewefen feien. Er verlas eine An- 
zahl Entjeheidungen in ähnlichen Fäl- 
len, um zu bemeifen, daß eine Verhof: 
tung ohne Haftbefehl nur dann ftatt- 
baft ift, wenn die Polizei von dem an- 
geblichen Vergehen perfönlich Kenntnik 
hat. Der in dem Falle thätige Hilfs- 
Staatsanmalt legte mehrere Rennlisten 
und andere bei den Angeklagten gefun- 
dene Gegenſtände vor, und erklärte, 
daß dies ein genügender Beweis zur 
Ueberführung der Perbafteten jet. 
Dagegen verlad der Anmalt des An- 
geflagten ntfcheidungen mehrerer 
höherer Gerichte, um darzulegen, daß 
die vorliegenden Bemweife zur Ueber— 
führung nicht genügten. Schließlich 
entichied der Richter, daß er die beiven 
Angeklagten entlaffen müffe, da ihm 
nicht der Beweis erbracht morben jet, 
daß an dem von der Staat3aniwalts 
Ichaft genannten Tage mirklich eim 
Pferderennen in New Orleans ftatt- 
gefunden habe. Der Hilf3-Staat3- 
anmwalt wollte wiflen, ob die vorgeleg— 
ten Zeitungen mit der einfchlägigen 
Nachricht nicht genügender Beweis 
feien, worauf der Anwalt der Kläger 
Einwand mit der Begründung erhob, 
Zeitungsnadhrichten feien nicht als 
gejegliches Berweißmaterial zu betrach- 
ten. 


„Dahrhundert‘‘. 


Zur Gefchichte des Wortes „Jahr⸗ 
hundert“ und feiner Sippe mat Wil- 
heim Feldmann in der eitfchrift für 
deutfche Wortforfehung einige interef- 
Tante Mittheilungen. Danach pflegte 
man bis in die erfte Hälfte bes 17. 
Sabrhundert3 dafür allgemein das 
lateinifche saeculum zu gebrauchen; 
erit um diefe Zeit begann im Zufams 


| menhang mit den Beftrebungen nad) 


I 


Reinerhaltung der deutfchen Sprache 
das ernftlihe Suchen der beutfchen 
Säriftiteller nach einem deutfchen Er- 


' Tat. Iefaias Rumpler von Lömwenhalt | 


| 


Ihlug 1647 dafür „Hundertjährung“ 
bor; eine ganze Reihe von Verbeutfch- 
ungen findet fih in den „Schrifften“ 
bon %. 8. Schupp (Hanau, 1663), 3. 
3. hundertjähriger Zeitlauf, hundert- 
jährige Alterszeit, Hundertjahräzeit, 
Menjchenalter, Mannesalter. Bei an- 
deren finden wir Hunbertjahr, Zeiten, 
Hunderter Jabrlauf. Am gebräuchlich- 
ften aber fcheint die alte Verbeutfehung 
„hunbertjährige Zeit“ gemejen zu Tein. 
Wer der Schöpfer des Wortes „Xabr- 
hundert“ ift, entzieht fich ber ficheren 
RKenntniß; jedenfalls ift e8 al eine ber 


J 


ſeine Anwendung iſt eine Stelle in J. 
G. Schottels Ausführl. Arbeit von 
der Teutſchen Haubt Sprache“ (1663), 
wo es als bei Betulius (S. v. Birken) 
vorkommend genannt wird. Indeſſen 
iſt kein Beweis erbracht, daß Birken 
der Schöpfer des Wories iſt. Gebucht 
wurde „Jahrhundert“ zuerft 1691 von 
K. d. Stieler in „Der deutfchen Spra- 
he Stammbaum und Yortmachs“. 
Seit 1670 läßt es fich ziemlich oft be- 
legen, um 1700 war e3 bereit3 ganz 
eingebürgert. Allerbings blieb es nicht 
ohne Anfechtungen; jo z0g noch 1755 
der Benebiktiner R. PB. A. Dornblüth 
in feinen zu Augsburg erfchienen „Obs 
ferbationes“ gegen das Wort als eine 
undeutfche und finnlofe Schöpfung zu 
Felde. Das Wort „Kahrtaufend“ fehlt 
noch in der 1775 erfchienenen Ausgabe 
bes beutfch-franzöfifchen Wörterbuches 
bon %. Rour (©. 5286: Millenaire... 
zehn Jahrhunderte zufammengenom= 
men); Doch wird e8 — zum erften Mal 
— in bemjelben Jahre von Adelung 
im zweiten Bande feines Wörterbuches 
bermerft. Um 1780 mar das Wort 
fhon allgemein angenommen. Na 
diefen Bildungen war der Weg zu tmeis 
tern Wortformen diefer Art wie Jahr⸗ 
fünft, Jahrzmölft, Sahrzwanzig ufm. 
gebahnt, die denn auch nicht Tange auf 
fih warten ließen. 
ee — 


Nach feiner Auffalfung. 


Daß diefe modernen Schreden ber 
Landitraßen, die benzinduftgefchmäns 
gerten Ausgeburten der Hölle, oder 
auf deutjch, diefe Automobile in einem 
Scähnellzuge nur noch eine fraftlofe 
Konkurrenz erbliden, einen gemöhnli- 
hen Bahnzug mit follegialer Duldung 
betrachten, eine Sefundärbahn aber 
als gar nicht mehr eriftenzberechtigt 
anfehen, ift ja bei dem Weſen dieſer 
Vehikels ganz jelbftverftändlich. Vers 
nünftige und taftoolle Menfchen jolls 
ten deshalb billigerweife jeden Ver- 
gleich in diefer Richtung unterlaffen. 
Das aber thaten die Reifenden, welche 
mit der Sefundärbahn von Grieben- 
bah nah Mummelhaufen fuhren, 
nicht, fondern als fie auf der neben 
der Bahı. hinführenden Landitraße 
zwei Autos dahinjagen fahen, riefen 
fie jchleunigft den Kondufteur und 
jagten mit fchadenfrohem Lächeln: 
„Da fhauen Sie her, Die fahren!"— 
Statt fich aber durch diefe boshafte 
Bemerkung in Verlegenheit bringen 
zu laffen, nahm der mürdige Beamte 
gemäcdlich eine Prife und ermiberte: 
„Viel zu fchnell, viel zu fchnell!” 

Und fo oft ihn feine dienftlichen 
Yunktionen in die Nähe der anzügli- 
hen Paflagiere führten, nicte er ihnen 
bielfagend zu und murmelte 
mieder von Neuem: „Viel zu fehnell, 
meine Herren, viel zu fchnell!“ 

Selbſt eine Sefundärbahn aber 
fommt [hließlih einmal an’z Ziel, 
und al darum Mummelhaufen er- 
reiht war, hatten Reifende und Kon- 
dufteur in feltener Einmüthigfeit nur 
den einen Gebanfen, den ausgebörrten 
Gaumen mit einem unergründlich tie- 
fen Zug aus fühlem Kruge zu laben. 
Der Kondufteur, al3 der Ortsfundige, 
[hritt voran, und als fie in die Nähe 
des „Xömenmirthes” famen, tönte ih- 
nen jchon jenes vielverheißende Klo- 
pfen entgegen, ba3 dem Kundigen an- 
zeigt: ed wird ein frifches Fah ange- 
ſtochen. 

Ha, wie da die 
ſchnalzten! 

Und als man die Wirthsſtube be— 
trat und den erſten grimmigen Durſt 
mit dem ſchäumenden Naß gelöſcht 
hatte, da gewahrte man auch die beiden 
Automobiliſten, die verärgert hinter 
ihrem achttägigen „Ständerling“ ſa— 
Ben und Geſichter machten, welche noch 
ſaurer waren als der Inhalt ihrer 
Gläſer. Sie hatten eben gerade das 
Letzte aus dem Faſſe erwiſcht. Der 
Kondukteur aber wandie ſich ſchmun— 
zelnd zu ſeinen Begleitern und meinte: 


immer 


trockenen Zungen 


„Sehen Sie, wie ich es ſagte —viel zu 
| 


ſchnell!“ 
— — —ñ —ñ —— 

Verſchnappt. — Er: „Haſt Du das 
hübſche Bukettchen geſehen, das ich 
mitgebracht habe?“ — Sie: „Das 
ſchenkſt Du mir doch?“ — „Nicht fo 
mir nichts, dir nichts! Was bekomme 
ich dafür?“ — Sie: „Einen Kuß.“ — 
Er: „Aber Kind, das hat es mich ja 
ſelbſt gekoſtet!“ 


Was er thun kann. 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Vruſtthee 


wird erleichtern und 
ſchnell heilen 


Huſten, Erkaͤltung, 
Drouchitis, Inſluenza, 
Aſthma. 


Der echte Thee iR ebenfalls 
bekannt, ald das befte Heil 
mittel zur Heilung von 


Grippe. 


Er wärnt das Blut, vermins 
dert den Reij, Rärkt, ſteut 


M 


Ui 


| 


manbie, ivo fie 
| iagben bie 


‚Abendpoft, vor Ehieago 7 


nn 


Der ‚ Bunnfenfonntag‘ am 
Bodeniec. 


Aus Konftanz wird vom 23. v. M. 
geichrieben: Dem „Funfenfonntag“, fo 
nennt man hier den erjten Sonntag 
nach Ajchermittmoch, fam heuer in ber 
Bodenfeegegend eine ferntlare Witte: 
rung zu ftatten. In weitem Umtfreis 
fonnte man die nächtlichen Höhenfeuer 
zum Himmel loben jehen, und die zahl- 
reihen Funken am jchmwäbifchen Seege- 
Stade, dann im Hegau und drüben 
überm Gee, im helvetifchen Nachbar- 
land, beten"von erhöhtem Standpunfte 
aus gefehen in ber Dunkelheit ein 
prächtige Bild. Der altgermanifchen 
Sitte, um diegeit des Höherfteigens der 
Sonne „Funten“ (großeHolzftöße) und 
! Tadeln abzubrennen, wird heute wie in 
früheren Jahrhunderten im ganzen lle- 
mannengau noch lebhaft gehuldigt, und 
der Funkenſonntag lockt bei günftiger 
Witterung auch jebt noch ganze Dorf 
Tchaften zum „Funten“ auf die Höhe. 
| Hreilich hat der uralte Sonnenfultus 


— —— — — — — — — — — — —— ——— nn nn 
ö— — G — — — — — — — — — — — — — ——— 
> 


mandes an Urmwüchfigfeit und Natürs | 


lichkeit eingebüßt und manche „Zeremo= 
nie“ ift im Schmwinden begriffen, fo bei- 
| fpielöweife da& Verbrennen der „alten 
Here" inmitten des Holzftoßes, das 
Scheibenſchlagen u. A. Letzteres beſteht 
darin, daß junge Burſchen eine runde 
| Holzfcheibe, die im „unten“ angezün- 
det werben, an einem Steden rundum 
fhwingen und dann zu Thal jchleus 
dern, etwa mit dem Auf: 
Seid’ aus, Scheib’ ein, 
Scheib' Über den Rain, 
Dir Scheibe joll meiner Herzlichiten fein. 


Sind die Funken erlofchen, fo ziehen 


die Burfchen in den Ort. Vor’m Haus | 


der Liebjten erklingt’3 dann in ber 
| Runde: 


3 ha eurer Töchter Ehiba g’ichlaga, 
weret mer’s Küihli nit verjaga. 
D’ Schiba fahre bin und ber 
Mer eſſe d' Küchli alli gern; 
'8 Küchli rus, 's Küchli rus, 
's iſt e Schön: Töchter im Hus. 
Doch wenn auch mancher alte Brauch 
nicht mehr oder doch nur in verſtüm— 
melter Form zu finden, ſchön iſt's 
doch, wenn die Höhenfeuer hell auf—⸗ 
flammen, begleitet von funkelndem, zi— 
ſchendem, knallendemFeuerwerk, wie es 


Ihr 
A 


; unfere Jugend heutzutage liebt. Und 


| mie fchon erwähnt, heuer war der Fun 
| tenfonntag im „Zand der Alemannen” 
befonders jehön auch) dann, als die legte 
Gluth Tängit 
leuchtenderBunft nach dem andern ver- 
Ihmunden mar; 
ftrahlten taufende von Sonnen vom 
Himmel zur dunfeln Erde; der Anblid 
des gejtirnten Himmel® war bejonder3 
bon Bergeshöhe aus unvergleichlich 
ön. 
— 1: — — 


Die Kinder der Füritin. 


Bei dem Wiener Zinilgerichte mirb 
| berzeit ein intereffanter Feltitellungs- 
prozeß geführt, dem die merkwürdige 
Ihatfahe zu Grunde liegt, daß eine 
Fürftin ihre beiden ala legitim gelten- 
den Töchter illegitim erklären laffen 


laffen zu fönnen. 


berftandlich, der Lebenslauf der Für- 


ſtin bringt aber die Aufllärung. Die | 
im Jahre | 


ı heutige Fürftin AR. wurde 
| 1896 in Wien mit einem Grafen D., 
einem polnifchen Kavalier, getraut; es 
war eine Vernunftehe, die junge, fchöne 
Frau liebte ihren bedeutend älteren 
Gatten nit und verbradte ein freu— 
benloje3 Dafein an feiner Seite. Nach 
etwa zmeijähriger Ehe reijte die Grä- 
| fin zu einer Verwandten"in die Nor- 
gelegentlich der Hexbit- 

Beil. de): Fürhen 


berglommen und ein | 


denn kurz na hher 


will, um ſie dann wieder legitimieren 
Die Angelegenheit 
klingt im erſten Augenblicke etwas un-⸗ 


frei mit je— 
dem Kon— 
J firmations— 
2 Unzug, von 
$7.50 auf: 
J warts. 


4 
Ben 


—— 


HINS MUUSE - 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Der größte Rleider- Faden der Wellfeite, 


HKorrefte Kleider 
für Oſtern . . . . .. 


Anzüge und Aeherröcße ſür Männet — 
In Bezug auf gute Schneiderarbeit, Stoffe, Schnitt und große 
und reichhaltige Auswahl haben unſere Männer-Anzüge und 
Ueberröcke nicht ihres Gleichen. Wir laden Euch zur Beſichtigung 
ein, ehe Ihr kauft. Ihr werdet finden, daß unſere Werthe „ele— 
ganteren Schnitt“ und „niedrigere Preiſe“ bedeuten. 


810. 00 830. 00 


Rughen; und Finder: Kleider-— 


Wir zeigen in dieſem Frühjahr mehr Muſter und Stoffe in Ans 
zügen für Kinder und Knaben, als jemals zuvor — wir waren 


in dieſem Departement immer voraus, 


und unfere Beliebt» 


heit leiten wir nur von den garantirten Werthen zu gelderſpa— 


renden Preijen ber. 


Eine große vellftändige Ausitelung zu 


51.95 si 512.00 


Schuhe 


Verlangt nad) unjerm 


„Komfort: 
Schuh“, für Damen und Männer— 
hat nicht feines Gleichen zu Ddiejem 
Rreis 


32. 420 


Hüte 


für Männer — in den neueſten 
Facons — in weichen und ſteifen 
Effekten — Unſere Spezialität 


—— 


2.00 


Dir find das Hauptquartier für Konfir: 
mations-Unzüge auf der Weitjeite, 


Eine Uhr frei mit jedem Anzug! 


* — en En ERDE, Fr Au a OR FSLIERT A ET." re — — “an —A 2° 
Bi: EIER Rx at u ö 
| — nr 1 3 
IEine hüb— u RE Ri Dr ar 
a che Uhr 2 vu 5 x S —* 
J oder Hut A 


Kleider, Hüte und Ausllallungswaaren. 
773-7S31S. Halsteda Strasse. 


ftei. 


Gine bübs 
fche Uhr 
oder Hut 
frei mit je⸗ 
dem ſton⸗ 
firmations⸗ 


warts. 


| Diler-Verkauf von Männer: und Jinaben-Srühjahrs-Aleidern. 1 


Die nachftehenden Artikel jprechen für fich jelbit und bieten Guch die beiten unumftöhlichen Beweife, daf wir eine vollftäns 
4 dige Ausftellung und reichhaltige Auswahl von allen Moden in Männer: und Knaben=Kleidern für Das Frühjahr 1904 Haben. 


— 


Feine Frühjahrs-Anzüge für Männer. 
J Gemacht von feinen importirten Worſteds, jchlichten und fancy 
J Cheviots, Caſſimeres, nicht appretirten Worſteds u. Thibets, in 
J allen „up-to-date“ Facons derSaiſon, tadellos 
geſchneidert u. beſetzt; unſer Oſter-Verkaufspr. 


r>,’ > ’r * 22 M 90 

Feine Frühjahrs-Anzüge für Männer. 
Gemacht von feinem importirten ſchwarzen Thibet, faney und 
ſchlichten Worſteds, in allen neueſten Muſtern und Schattirun- 
gen—garantirt abſolut Facon behaltend, ſo gut wie die feinſten 


kundengemachten —unſer 
aufwärts von 


— 


810.00 


? mittleren 


nem 820 auf Beitellung gemachten Anzug; uns 
jer Ofter-PVerfaufspreis 


? . ” ” ’ ”. ” 
| seine Krühjahrs-Anzüge fir Männer. 
‘ 


Die vollitändigfte Auswahl von fchlichten und fanch Schattirun: R 
gen; die Tracon, das Paflen halten einen Vergleich aus mit ei: 


512.50} 


Feine Weberröde für Männer. 
Gemacht in einer Reichhaltigfeit von Geweben und Stoffen — 
in hellen und fohfarbigen Schattirungen — fie find in 
Längen — prächtig gejchneidert — un: 


den 


RE — En 
$ jer DOftersVerfaufspreis aufwärts von 
\ 


Elegante Ruaben-Frühjahrs- Anzüge für die Konfirmation. 


Lange Hofen Konfirmationd:- Anzüge für Knaben. 
Gemacht in fchlichten importirten ſchwarzen 
und blauem Serge, oder einer Reichhaltigkeit von TFancies, 
Größen non 14 bis 20 — unier Ofter-Verkaufs: 


preis zu 


Clay Worſteds 


57.50 


Difter = 


Konfirmationd: Anzüge für Knaben. 
Gemacht von importirten jhwarzen Worfteds und Thibet, fotvie 
blauem Serge, Größen 14 bis 20 — Paffen und die Herftellung 
find unübertrefflidy und garantirt—unjer 
Verkaufspreis 


Ofter-Bargains in Männer-Ausflatlungswaaren. 


Feine reinfeidene Männer-Halstracten, 
in allen vorherrihenden Styles und 
allen neuejten „upstosdate« Muftern — 
unjer Oſter-Verkaufs— 

B Preis 


Grtra Qualität leichtes und mittelfchtve: 
res Männer = lUinterzeug, im jchlichten 
und fancyg Farben — unjer Oiter: 
jerfaufs- Preis 


Heine Frühjahrs:Männersemden, ge: 
mecht mit einfachen und plaited Buſen, 
jeparatenManjchetten, gerade paffend für 
das Frühjahr, unfer Difter- 49€ 


Verfaufspreis, aufwärts bon.. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Kleider, Hüte und Ausftattungswaaren. 


773-781 S. HALSTED STRASSE. 


| die Gräfin erimieberte fie und num faß⸗ Tas tranzöffh-fiamefiihe iibfom- ermöglichen, dort wirthſchaftlichen Ein⸗ 


ten die Beiden den Plan, zu fliehen. 
| Statt zu dem Gatten zurüdzufehren, 


| begab fich die Gräfin in Begleitung des | b Bu a 
ı Fürften in ein Bad im Süden, von too | —— 


ſie ihrem Gatten nachWien ſchrieb, daß 


er ſie nie mehr ſehen werde; ſie habe ihr 





Graf O. brachte 


Herz entdeckt und er möge ſie vergeſſen. 
die Scheidungsklage 


| gegen jeine Gemahlin ein und jchließ- | 
li wurde die Scheidung aus Ber: | 


I 


Teyulden der Frau ausgeiprocdhen, Die 
aber unterdefjen Mutter zweier Töch- 
| ter geworben mar. Nach der Scheidung 

fand die Trauung der Gräfin mit dem 
| Fürften R. ftatt und heute lebt das 


| fürftliche Baar in Paris; die beiben 


| Hleinen Mädchen gelten al3 Prinzeflin- 
nen R., in Wirklichkeit aber führen fie 
den Namen bes Grafen D., da fie ja 
geboren wurden, ehe bie Gräfin noch 
ben ihrem Gatten gefhieden war. Um 
nun den Berfonalitand der Kinder ber- 
auftellen, beantragte die Fürftin einen 
fefannten Wiener Advokaten, eineFeſt-— 
ſtellungsklage gegen den Grafen D. 
einzubringen, dahin gehend, derſelbe 
möge gerichtlich anerkennen, daß die 
Kinder, trotzdem ſie während der Ehe 
geboren, nicht ſeine Kinder ſind, noch 
ſie überhaupt ſein könnten. Die Für— 
ſtin hat begreiflicherweiſe das größte 
Intereſſe, ihre beiden Töchterchen in die 


Ehe mit dem Fürſten R. ſchreiben zu 
laſſen, was aber erſt erfolgen kann, ſo⸗ 
bald ſie als illegitime Kinder erklärt niß, auf dem Land- oder dem Waſſer— 


worden ſ ind, 


men. 


Aus Paris wird geſchrieben: 
franzöfich-fiameft- 


| 


Das | 


fluß auszuüben und Abjagebiete für 
bie aus Gaigun fommenden Waaren 


| au erfchliehen. Yängs bes rechten Ufers 


ſche Abkommen ſichert Frankreich alle | 


Vortheile des Abkommen? von 1902, 


enthält aber ferner eine Reihe Veftim- | „ ichnet 


mungen, bie darüber hinaus Frankreich 
mirthichaftlichen und politifchen Ein- 


des Mekong hat Siam Frankreich in 
allen großen Handelszentren die der 
Generalgouverneur von Indochina be— 
bat, Strecken Landes einge— 


räumt, wo Handels- und Schiffahrts— 


fluß im ſiameſiſchen Laos und in den 
Provinzen um den Großen See ber= | 
ı Thaffen, mo Siam jeit mehrerenfahren 
bemüht mar, die Iofalen Behörden ;u | 


unterdrüden und an Stelle der einge- 
borenen Polizei 
merie 31: feben. Diefe Verfuche werben 
fich nicht miederholen, da Siam fi 
verpflichtet, in diefen Propinzen eine 
eingeborene Polizei zu unterhalten, de= 
ren Offiziere Franzofen fein follen. 
Sobald dort die allgemeine Sicherheit 
durchgeführt ift, Jollen öffentliche Ar- 
beiten unter der Leitung franzöfifcher 
Ingenieure unternommen werden. 
Yrantreich behält Schantabun, bi? die 
neue franzöfifch-Tiamefifhe renze, 
namentli in dem Theil zwifchen dem 
Großen See und demMeere, wo fie feit 


ſiameſiſche Gendar⸗ 


1867 nicht hatte feſtgeſezt werden kön⸗ 


nen, von einer gemiſchten Kommiſſion 
beſtimmt worden iſt und bis die 
Frankreich zukommenden Gebietstheile 
ſich in ſeinem Beſitz befinden. Franzö— 
fifche Ingenieure erhalten die Erlaub- 


wege. bie Verbindung mit ber bebeu- 
tendften Stabt des Nam-Mun-Thales, 


Niederlaffungen gegründet werben fol> 
fen. Auf fiamefifchem Gebiete follen 
überall, mo der Mefong dem Verkehr 
Hindernifje bietet, Eifenbahnen gebaut 
werden. Frantreih mirb fomiı auf 
dem rechten Mefong-Uifer zahlreiche 
Junftte befegen,jo daß die Zone von 5 
Kilometer überflüffig wird, durch bie 
Siam gehindert werben follte,jich auf 
dem linten Melong-Ufer feitzujeßen. 
Des meiteren verzichtet Stam auf 
die Oberherrfhaft über mehrere 
auf dem rechten Melong = Ufer 
gelegene Landaebiete. Die Frage ber 
Schubbefohlenen ift den Forberungen 
Frankreichs entjprechend geregelt 
worden. Siam erfennt bie aeaen- 
mwärtigen Liften an; die Franzöfiiche 
Rechtiprehung wird auf alle franzöfi- 
jchen Schugbefohlenen ohne Unterſchied 


"ausgedehnt. 





a 
Schnee gefallen, ein loderer, flodiger, 
Flaumiger Schnee. 


dem Stabtthor „Trummeck genannt, 
lag noch düſterer, grauer inmitten des 
Gefildes. 


Rulersheim gehen den Millelweg des 
Heinen Gartens entlang. 


und doch aufgemwachfen mie 
und Schmelter. 
Frangen drüben am Ohlſe hat 
beiden erzogen 
hat die beiden Waiſen auch lieb gehabt 
— ie eigene Kinder. Nun ift „Ontel 
Frantzen“ todt, d 
Hans von Holdt, der Erbe von Ohlſe, 
und Urſula von Růutersheim lebten in bildet fich eine ſenkrechte Talte. 
„Die Gräfin Sarolta — nun ja. 
Ich habe fie einmal geliebt, zu lieben 
geglaubt, ma$ weiter? — E3 mar ein 
Ein Irrthum, 
Irren wir uns 
Willſt du dieſes 
Irrthums wegen mit mir rechten?“ 
Urfula richtet Ti hoch 
ganz gewiß 
Alles Menſchenthum iſt Stück⸗ 
dich beilagen um 


„Zrummed“, 
por dem Stabtthor .. - 


dem Schnee 
Blüthen erhalten.“ 


Schneeſchicht 
paar 
und ein paar 


men. 
„Wie rührend das ift, nicht, Hana?" 
fagt fie dabei. 


würdig finnend, „jo blüht wohl auch 
unter dem Schnee langer, 
Jahre, 
ftille Qiebe.” 


empor und bemüht fi, den rothſeide⸗ 
nen Baſchlik, 
Köpfchen trägt, tiefer in die Stirn zu 


iehen. 

&3 mag mohl ber 
rothen Seide fein, 
über ihr blafles, 
Geſichtchen huſcht. 


fein.“ 
mütterchen. 
eimas fehlen, 
Sträughen mehr in3 Zimmer tragen | 
tann.” 


meg 
überfliegen das alte graue Hau?. 


fi und zufrieden in diefem Trumm- 
ed, Urfula?” — 


plieben. Ihre Blicke haften weit drü⸗ 


ben im Fe Ki 
marmornen Kruzifir. Das fchimmerte 


neuen Friedhof angetauft. Noch ift fein 
Grab da 
- @rugifir ift bereit? aufgeftellt. 
— fchneeweiß, 


bin 9 ) 
ala Heimftätte zu beiten, aber — 


„Uber? ; 
Aber ich werde nicht lange mehr 


n meilen. 

. Er fieht fie in ſprachloſem Erſtaunen 
an. Sie lächelte leiſe. 

Ich 


dans von Holdt athmet tief auf. 


Anzüge 


für Oſtern 


Die ſchönſte Auswahl feiner 
Srühjahrs- Anzüge in den ver: 
ſchiedenſten Muſtern, einfach und 
doppelbrüſtig, von den beſten Fa— 
brikanten hergeſtellt. 8 


$9.95 


Gute Auswahl jehöner Anzüge in Schwarz, Blau u. 
allen Farben, unfinifhed Worſted, Serge u. Tweeds, 
fwäris von....2227* 


Extra gute Anzüge, die mit irgend einem auf Be— 
ſtellung gemachten Anzug den Vergleich aushalten, 
und nicht zu übertreffen find, zu 


Schöne ünglings-Anzüge, feiner Schnitt, neueſte 
Mode, verſchiedene Muſter, 
aufwärts 


Kinder⸗Anzüge, Buſte 
brüftige Anzüge, 2= 
fter, aufwärts von 


Seine Hüte, Handfhjuhe und Kravallen, 


6xtra-Mufter für Oftern, Alles in reicher Auswahl bei 


GRESENS & URBAN 


Kfeider:, Jul: und Ausfaltungswanren-Jeihäll, 


1086 W. 12. Strasse, 


Ecke Ogden Avenue. 


unter dem Schuce. 


— 


Slizze von Eugen Stangen. 


Plötzlich — über Nacht 


endlicheinmal 
deinen weiten 


— war | alten, lieben, trauten Ohlſe.“ 


Das alterthümliche graue Haus vor 
ſeltſam finſter drein. 


derholte er bitter. 
Hans von Holdt und, Urſula von 
draußen wäre.“ 
Sie find nicht perimandt miteinander „Warum 
Bruder 


Der alte Herr 


pon feinem Munde: 
mir damals einen Korb 
von | fula?“ 
die | 
mie eigene Kinber, und | des Fräulein bon 
in glühendes Roth getaucht. 


„Aber Hans, 


drei Jahre ſchon todt, Sarolta —“ 


dem alten grauen Haufe | 


Urſula bückte ſich jählings nieder. 
Da Hans, ſieh nur, ſelbſt unter 
haben ſich noch ein paar 


Irrfeuer, dieſe Liebe. 
wenn du willſt. — 
nicht alle einmal? 
Ihre Hand ſchiebt da und dort die 
beifeite und pflückt ein 
Stiefmütterchen 
Ringelblu⸗ 


„Rechten?“ 
auf. „Rechten? 
nicht. 
wert. Sch mürbe 
dieſes Irrihums willen. Nur —“ 


lilaſammtene Nein, 


letzte gelbe 


„Ja, Urſula,“ beſtätigte er, merk⸗ 
in ſtolzer Abwehr. 
einſamer Hans von Holdt 
eine müde GSehnfudt, eine 
fich jo unfagbar 
Fräulein von Aütersheim richtet fich | rothen Baſchlik hebt. 


den ſie um das dunkle Urfula?“ 


Miderfchein ber | 
der ſchwachroſig 
vornehm⸗ ſchmales 


geheirathet werben, Hans!” 
„Ich weiß,“ 


Sie blickt auf die lila Stief- | Mitleid? — 
„Es mwirb mir orbentlich | nie!" — — 


wenn ich mir fein; „So glaubteit 


gehrte, Urfula%“ 
ſtürmiſch näher. 

„Und wenn 
heute?“ 


Sie wandeln Yanafam ben Mittel- 
zurüd. Hans bon Holdts Blicke 


And fühlſt du dich wirklich glück⸗ 


blumen an ihr 


Glüclich? Urſula iſt ſtehen ge⸗ todtenbieich aus dem rothen 


Ide an einem hochragenden, 


Die Fatholi- Mitleid für Liebe hältft.“ 


Seine Sporen Hlappern plölich hell 
und ſcharf zuſammen. „So lebe wohl, 
Viel 
Glüd zur Barmberzigteit. Lebe mohl!“ 

Geht er wirklich? Urfula ſteht noch 
geborſtenen, 

die blatt⸗ 
lofen Aeſte recken ſich über ihr. Ihre 
Augen ſuchen das Kreuz, das weit drü⸗ 
weiß aus dem 
Schneegefilde emporragt. Aber ſie ſieht 
es nicht mehr. Träume verdunkeln ihr 
Sie hebt die Blüthen empor, 
Da 
umſchlingen ſie plötzlich zwei Arme, 
wild, leidenſchaftlich. Es gibt gar kein 
Heiße, weiche Lip⸗ 
Stim⸗ 
me, eine ſo lange, lange ſchon unaus⸗ 


eh geliebte Stimme flüftert Halb 
erfidt am ihrem Ohr: , Lie 


aber ba3 | Urfula, verzeihe meine Morte. 
Meiß, 
ragt e3 auf aus dem 
‚ Nur jehwer vermag 
re Blice Ioszureißen. Ich 


dieſes alte, graue Haus 


drüben gegraben, 


immer unter der alten. 
epheuumklammerten Linde, 


ben ſo ſchimmernd 


alles. 
ihre Stirn darin zu preſſen ... 


will Sohanniterin erben, 


Sträuben dagegen. 
fo, — id dachte, du mollteft | pen füffen die ikren, und eine 
ben.“ Nun lachte hell und 


fovifc auf, bann fagte 


abmarten; ich mußte e3 ja, dat e3 diw 
heim treiben würde bon 
Reifen, heim nad dem 


Hans von Holbt zwirbelte ſein klei⸗ 
nes, ſchwarzes Schnurrbärtchen, und 
ſein hübſches, verwegenes Geſicht blickte 


„Das alte, liebe, tränte O.lfe,“ mies | 
„Wenn es nur nicht 
fo einfam, jo tobtiterbengeinfam ba 


Und dann fommt e3 jäh, faft brüst 
haft du 
gegeben, Ur- 


Da ift das female, blaſſe Geficht 
Rütersheim plößlich 


zürnt fie, „Du meißt, 


Smifchen feinen ſchwarzen Brauen 


Sie ſchweigt plötzlich und ihre feinen 
Lippen preſſen ſich feſt zuſammen wie 


betrachtet unver⸗ 
wandt das blaſſe, ſchmale Geſicht, das 
fiebreizend auß dem 


„Nur? — Wilit du nicht vollenden, 


Da trifft ihn ein iüh auffprühenber 
Blid aus den dunklen Mädchenaugen. 
‚Nur als Lüdenbüßer will ich nıcht 


fährt fie dann leifer 
fort, „Ontel Frangen bat das fo ge- 
„&8 werben mohl die legten Blüthen | wünfcht, und bu bijt gut, aber — aus 
Nein, nie, Hand, nie, — 


du, daß ich dich da— 
mals aus Mitleid zum Meibe be= 
Er tritt ihr plößlich 


ich dich Heute fragte, 


Ihre Hände preſſen den Strauß aus 
lila Stiefmütterchen und gelben Ring⸗ 
Herz, ihr Geſicht blickt 
Baſchlik. 

„Dann würde ich dir jaac.., daß du 
dich auch heute täufchett über dein ei- 
gene Empfinden, daß du auch heute 


nicht Hiebft, du’ Kleine, Tpwarge Gere, ; 


Tage e8 mir bod), in? Geficht hinein, jag 
e3 mir...“ Der rote Bafchiik ift ihr 
nun wirklich vom Kopf geglitten, bie 
Flocken hängen fie mie heiße Tazetten- 
blüthen in ihr dunkles Haar. Und im- 
mer dichter fallen bie Floden und hül- 
Yen die beiden ein mie \' bräutliche 
Schleier; — und nod) immer jtehen 
bie. beiden unter der alten blattlofen 
Rinde... 

Hand von Holt füßt die Geliebte 
noch immer mild, leidenſchaftlich, und 
doch achtſam, daß er die Blüthen nicht 
zerdrücke, die Urfula in derHand trägt, 
dieſe Blüthen, die vom Leben nicht laſ⸗ 
ſen konnten, und feld: noch meiter 
blühten unter dem Shne.... 


— —— — — 


Das innere Geſicht. 


Ein franzöſiſcher Arzt, Dr. Paul 
Sollier, hat in einem jüngſt erſchiene⸗ 
nen Buche „Les Phenomenes d’Auto- 
fcopie“ einige Beobachtungen verzeich⸗ 
net, die merkwürdig genug ſind, wie⸗ 
dererzählt zu merben, menn man all 

| ihre Nachprüfung ben Männern der 
Wiſſenſchaft überlaſſen muß. Der 
Taie ſteht dem Bericht vorläufig ziem⸗ 
lich ungläubig gegenüber. 

Herr Sollier will in Gemeinſchaft 


| 


| 
| 


mit feinem Kollegen Dr. Colmar meh: 


rere Krante behandelt 
Zuftand der Hypnofe das Innere ihres 
eigenen Körpers zu fehen und zu be- 
fchreiben vermochten. Dat Menicen 
ihr eigenes üußeres Bild unter gemij- 
fen Umftänben fahen ober zu fehen 
glaubten, iſt ſchon wiederholt berichtet; 
Goethe, Muſſet, Maupaſſant haben 
ſolche Erlebniſſe erzähli und zu erklä⸗— 
ren verſucht. In den Fällen des Dr. 
Sollier aber handelt es ſich angeblich 
um feine Spiegelbilber der Einbil- 
dungstraft, fondern um wiſſenſchaft⸗ 
lich kontrollirte Selbſtbeobachtungen 
kranker Perſonen, die von den Vorgän⸗ 
gen im Innern ihres Körpers Schilde⸗ 
rungen gaben, zu denen ſie ſcheinbar 
nur durch eigene Anſchauung gelangen 
fonnten. Das Merkmürbigite bei die⸗ 
ſen Berichten iſt, daß ſie zum Theil 
thatfächlich in einer Redeweiſe gegeben 
find, mie fich ihrer ungebilvete Leute 
bedienen müßten, menn fie phyſiologi⸗ 
ſche Vorgänge beſchreiben wollen. So 
erzählt eine Patientin Dr. Colmars in 
der Hypnoſe: 

„Sehen Sie mal, in meinem Herzen 
iſt eine Flüſſigkeit, die geht von da in 
große Röhren hinein und dann mieber 
in eine und ganz fleine und dann 
wieder in große, und dann fommt fie 
ins Herz zurüd; fie fommt immer wie⸗ 
der und hält niemals an. Immer wie⸗ 
der! Ach, ich will die Geſchichte nicht 
mehr ſehen, das iſt mir unangenehm. 
Alles zittert ja an mir, überall lebt es 
und fließt ...“ 

Und etwas meiter: „Eigentlich ift 
es etwas Doppelte, mas mir da in ben 
Röhren herumläuft. Eine ganz weiße 
Flüſſigkeit und darin eine Maſſe klei— 


| ner Dingelehen, beinahe rund und ganz 


roth, und die [hmimmen alle in dem 
Weißen ...“ 

Dieſelbe Kranke beſchrieb ihre Lun⸗ 
gen (ſie ſind wie ein großerSchwamm), 
ihren Magen, ihr Gehirn. 

Auch Dr. Sollier berichtet von eini⸗ 
gen ähnlichen Fällen, von denen der 


ſeltſamſte hier erwähnt ſein mag. Eine 
| Krante hatte 


im März 1902 im hyp— 
notifchen Zuftande eine Nadel ver 
fhludt. Einige Monate fpäter ver= 
feßte man fie wieder in Hhopnofe und 
befahl ihr, auf alles zu achten, mas in 
ihrem Körper borgebe. Sie fagte jo- 
fort, daß fie einen ftechenden Schmerz 
an einer Stelle der Eingemeide fühle, 
die fie genau bezeichnete, und bon ber 
fie bei einer |päteren Situng eine ro= 
he, aber ziemlich zutreffende Skizze mit 
Anem Bleiſtift auf einem Blatt Pa⸗ 
pier entwarf. Sie gab genau die Lage 
der Radel an und erinnerte ſich nun 


Kapfjanl- Ausflug, 


Jucken, Schuppen und 
Kruften mit Haarverluft. 


— 


Schnell furirt mit Cuticura 
Seife und Salbe. 


— 


Wenn ale anderen Mittel und 
Kerzte ſehſſchlagen. 


Warme Shampoos mit Cuticura Geife 
und leichte Anwendungen von Cuticura, 
der großen Haut-Kur, halten jofort den 

| —— auf, entfernen Kruſten, 
— N und Schinn, heilen entzündete, 
juckende —— zer ſtören zn. 
rafiten, ftimuliren die Haarmurzein ſtär⸗ 
ten die Kopfhaut, geben ben Murzeln 
Energie und Nahrung und lajjen da3 
Haar auf einer guten, gefunden und kräf⸗ 
tigen Kopfhaut wachen, wenn Alles jonit 
fehlichlägt. 

Millionen der beiten Leute ber Melt 
gebrauchen Cuticura Seife, unterjtüßt 
von Cuticura Ointment, der großen 
Haut:Kur für Erhaltung, Reinigung und 
Verichönerung der Haut, für Reinigung 
der Kopfhaut von Kruiten, Schuppen und 
Schinn und Aufbhalten des Haarausfall3, 

| um rotbe, raube und munde Hände weich, 
meiß und zart zu machen, für Baby» 
Ausichlag, Auden und Leiden in ber 
Form bon Bädern gegen jtörende Reis 
zungen und Entzündungen oder zu ſtar⸗ 
fen oder unangenehmen Schweiß, für 
Wundliegen und viele antifeptijche Yimede, 
mwelche jich rauen darbieten, eben]o — 
es der Toiletre, des Bades und der 
inderftube. 

Volitändige Behandlung fiir jeden 
Ausihlag, beitehend aus Guticura Ceife, 
um die Haut zu reinigen, Cuticura Oint» 
ment, um die Haut zu heilen, und Eutis 
cura Pillen, um das Blut abaufühlen, 
ann jet für einen Dollar erhalten mer> 
den. Ein einziges Sortiment ift oft re 
nügend, die quälenditen, entitellenden, 
udenden, brennenden und jchuppigen 

usfchläge, Eczemas, —— und 
Reizungen von Jugend bi 


is zum Alter, 
wenn a es Andere ſchlägt, zu kuriren. 
Bertau 


in der ganzen Welt. Guticuta Rejolvent, 
5%. (in Yorm von Billen, die mit tolade übers 
ogen , Be. per von z 


intmert, 
- * * de la —70 1874 u bu 


haben, die im | 
|: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


| 


| 


| 
| 


| 


teht: Die Cinmweihung des Denk⸗ 
mals f ri a: . am-12. A guft 1894; 


North’Ave. und 
Larrabee Str. 


, Strasse u. 
Halsted Str. 


Martet nicht bi8 zum legten Tag, fommt lieber biejen 
Samftag und Sonntag und bejorgt Eure Einfüufe— werden 
nächite Woche überfülit fein. Wir find porbereitet, mehr Kun- 
den auf einmal zu bedienen ala je zubor — unfere prächtige 
Auswahl unfere garantirten Merthe und unfere niedrigen 
Preife ziehen die Maifen an. Jhr folltet Euch dem Zuge nad 
unferen Läden anjchließen nach neuen und zuverläffigen 


— > = 
= 
Sachen für Oltern. 
—9 
or ” 
Ueberzieher für Männer. 
Unſere Offerte umfaßt die feinſten importirten und hieſigen Stoffe —niezu— 
bor murde bon irgend einem Laden eine größere Auswahl offerirt. Jedes 
einzelne Kleidungsitüd ift unter unferer perfönlichen Aufficht angefertigt 


und fomohl von ung wie von dem Fabrifanten die 10 > 
bis e) 


poll garantirt. Die beiten Anzug: Werthe 
Anzüge für 


in der Stadt zu . 

3: Stüd Knaben: Anzüge. 
Die neue Kleider: Idee für Anaben don 3 Anzüge f. größere Knaben— Alter 8 bis 16— 
bis 8 Iahren— wir zeigen eine Trachtvolle Knichojen—große Auswahl dv. Stoffen und 


Auswahl zu Preiien, die ran: 81 85 Farben, völlig gar. als dauer— 82 — 
girn vons6 herab bis auf... & + o) haft, Preife v. H10 herab bis.. Yu + od 


die allerneueften und beiten 


$15 — e3 find Schönheiten — 
Andere zu. - -» — 


+ . J 


Knaben. 


Knaben⸗Ueberzieher. 
Wir haben eine große Auswahl dieſer neuen 
beliebten Knaben?Kleidungsſtücke, gemacht v. 


Coverts, in netten Farben, gute 83 95 
Werthe, Preiſe v. 812 herab bis (IP I + 


Hüte. 


Fragt nach unſeren ſpeziellen 82 Männer-Hüten — weiche und ſteife Facons 

— feiner Fur Yilz—nie zubor wurden beffere Hüte zu diefem Preis 95 

offerirt. Knaben-Hut — Spezialität. -» - ee er IL 
Hulstrachten. 

Prachtvolle Auswahl in Farben und Seidenftoffen— 50 Qualitäs 19 

ten merden verfauft für 39e—25t MWerthe zu . — Pſc. 


Ausſtattungswaaren. 


Unſer Aſſortiment von Hemden, Strümpfen, Unterzeug, Handſchuhen u.ſ.w. 
ſteht jetzt zu Eurer Auswahl zur Verfügung. Die Preiſe und Facons ſind 


richtig. 
Schuhe. 


Unſex „Tenderfoot Schuh“ für Damen und Herren wird von Tag zu Tag 


poputarer — der beite Schuh ih Chicago 
ee er ee, Er: 52.40 
Frei! Eiu hübjdes Ofter-Souvenir mit jedem Einlauf. Frei! 


„Buiter Brown‘ Anzüge. 


- + 


auch des Tages, an dem fie die Nabel Minifter8 des öffentlichen Unterricht 
verichluctt hatte — eine Ihatfache, die | und ber ſchönen Künfte. Gafimier Pe: 
ihr im machen Zuftand polig unbes | rier, Präfident. Darauf folgt die ganze | 
fannt war. Stufenleiter der ftaatlichen und ftäbti- | B 
Henri de Parbille, ber über das Buch | fchen Behörden: Präfekt, Unterpräfekt, F 
Solliers im „Journal des Debats“ | zmei Senatoren, ber Deputirte, Bürz | 
berichtet, bemerft mit Recht, dag man germeifter, zei Adjunkte und jage und | 
abwarten muß, mas die Zukunft zu | Schreibe zwanzig Stabträthe, mohlge: | | 
diefen Beobachtungen fagt. Wir has | merft, alle mit Namen ausdrüdlid) | 
ben jo viele Wunder der Natur erlebt, | angeführt: Auf Ser Rückfeite lefen wir: 
daß mir mit dem Zweifeln vorfichtig | Zur Errichtung des Dentmals haben ! 
fein müflen, bejonders wenn ernithafte | beigetragen bie Gemeinden und P nauefte Unterfüchung vertragen 
Gelehrte mit ihrem Namen für die | num folgen 30 Hrtsnamen aus bem '# 
Richtigkeit ihrer Schlüffe eintreten. | Arrondifiement. —DieVorderfeite end- 
Aber unfer Verftand weiß troß Dr. | Yich enthält die Worte: „Das Arrons 
Colmar und Dr. Sollier vorläufig mit ı viffement Orange feinen 1870— 71 für 
dem „inneren Gejicht“ noch nichts | das Vaterland gejtorbenen Kindern.“ 
Rechtes anzufangen. Und deshalb | Aber die Namen dieſer Gefallenen ſucht 
thun wir das Gleiche wie Henri de | man vergebens auf dem Denkmal! Für 
Rarpille: mir hören bie Kuhde und | fie war offenbar neben jenen 46 Per- 
warten ab. | fonen- und 30 Ortönamen fein Raum 
Ze | mehr. Wozu au? Sie find ja doch 
ſchon lange todt.......aber die Herren 
pomDentmalausfhuß, d ie leben nod, | 
. —— die können ſich auch ihrer in Gold: | 
Für men werben eigentlich Denf= | fehrift eingegrabenen Namen no | 
mäler errichtet? So fühlt man fich oft | freuen! Wie richtig hat doch Daubet | 
verfucht zu fragen, wenn man ſieht, | feine füblichen Landsleute geſchildert! 
wie heutzutage die Denkmäler wie Orange liegt ja auch gar nicht ſo weit | 
Pilze aus der Erde Ichießen. Daß die | von Tarascon. 
| vielen von ihnen genannte Veran- | 
affung nicht die eigentliche Urfache | Te. Wood Sp | 
. —— ae das leuch⸗ DT en Au nee, A In, 8 
et ja ei manden jofor ein; e3 atbt Wirlung. € It das Hei mittel «a * S > ei 
a A — — * diefer Sin- | für jede Art don Kehl- und Lungen — | 
icht befonders lehrreich ift, nicht bloß | — 
* —— on —— Das neue deutſche weldgeihüß. | 
jondern au zur Charakterifirung | Hie Mitt eilungen, ———— 
der Bevöllerung, die es errichtet hat. | She ee por Kurzem in ber, 
Diefes Dentmal fteht zu Drange UN | Sigung der Vudgettommiſſion gemacht 
Süpfrantreih, das befannt iſt wegen | nat, Taffen erfennen, daß für das neue 
der ztvei großartigen Zeugen aus Tei- | peutfche Feldgeſchütz eine beitimmte 
ner gewaltigen römifchen Vergangen- | Konjtruttion angenommen worden ift, | I 
heit, bie jhon von Weitem den Bid | Yie eg in die Rlaffe der Schnellfeuerge | : 
des Reifenden auf ich ziehen, da fie | ſchühe mit langem Rohrrüdlauf ein | f 
bie niebrigen, fleinen Häufer bes reiht. Diele Konitruftion mird nun R 
Städtchens hoch überragen: das ſind | nicht nur im ber Preffe, jondern piel- BR 
der Iriumphbogen . und das antike | fach aud) in Fachtechnifchen und mili⸗ 
Theater. Ein zmeiftünbiger Aufenthalt | frischen Kreifen fälſchlag als ein 
genügt für, gewöhnlich; ben Beſuchern gompromißgeſchütz bezeichnet. Die 
zur Beſichtigung dieſer beiden Sehens⸗ eriten Verfuchsgeihüge mit langem 
mürbigfeiten, und die meisten gehen an | Rohrrüclauf wurden Tomohl bon 
jenem anderen Dentmal adhtlos vor= | 


s — Krupp als auch von der Rheiniſchen 
———— F —ã— | Metalliwaaren- und Mafchinenfabrit 
Sandftein-Obelist, dazu noch ziemlich | IT Düffelvorf (Ehrhardt) geliefert. 
abfeit3 am Fuße des Higels gelegen, | Im Jahre 1902 gab dann die —— 
an ben fidh da Theater anlehnt. Doch | ve. Prüfungstommiffion m St a 
tejen mir bie Auffchriften auf ben bier | 4 ee ab. Daß Dub bie Xrlillerie - Prüfungstommiffion 
a a RT 
von 187071 hat diefes Dentmal mit | derungen nicht entſpräche und daher — ———— 
Hilfe einer öffentlichen Subſkription 


auf die ausgeſprochene Kriegsbrauch⸗ 
ion | zu meiteren Verfuchen mie zum Ge barteit des 

für das Krrondiffement Orange errich- | °. 

tet. Divifionzgeneral Golonien (in | ziehen 


| brauch bei der Truppe nicht heranzu- 

n fe Die —— —— — ne =. 

i renpräſident. beſiellte darauf bei Krupp ſieben Bat— ag? ? > 

he Se m Shrenpräfident | erien, welche bereits im Jahre 1908 a a „Grundlage 

zählt: die Herren ‚ Präfident, zmei geliefert wurden; fie murben alabann | altung ohne ir —— ln 

Vizepräfiventen, ber Setretär, der Un- | nicht etwa in den Iruppenverjuch ge: —* Watente * ihre Ri ie 

teriefretär, ber "Schagmeifter, der Un- | MOMIMED, denn die Verfucdhe waren abe | —— ——— are Gerfielfen 

t | iſter und acht Ausſchußmit⸗ geſchloſſen, ſondern in den Truppenge⸗ RUM © n 

rege Suf der entgegengejeßten {ieß, und diefe Konftruftion, über. bie 
al 1. — | se a ae 


gemachte Sachen tragen. 


I Neinwollene Fancy Gaflimere Anzüge. 
Sakf-Anzüge für Männer, jeher modern 
und zuverläflig, Größen, 34 bis 85 
42 ne) 


und perfeft paflend, Alter 8* 


Kniehoſen⸗Anzüge für 
Facon, Gr. 3 bis 8, doppel⸗ 82 
inöpfige Facons, Gr. 8—16 M*2 

Hochfeine fancy Worſted Anzüge. 
Sad:Anzüge für Männer, gerade richtig 
für die jid) am beiten Kleiden: Si 
den, Größen 34 bis IE d 
Anzüge für junge Männer, Erzeugnifie 
der beiten Schneiderfunft, 88 2 
Größen 14 bis 19......-- 8 0 
Shroders jind Fabrifanten 
neueften Facon und von 
der Artikel wird an die Konjumenten zum 
verfauft. 


Ein lehrreihes Dentmal. 
(Brief aus varis.) 


Dr. Woods Norway Pine Sycup ſcheint ſich J 


Ausgezeichnete te 
Knaben zu 81.50, 82 und 82.50. 
und Seraes zu 83, 83.50, 84 und 


— 9,0717 


fange Hofen:Anyüge für Knaben zu 84.50 


Nur für 


brauch, mas ein mejentliher Unter: 
fchied ift. Bei diefem Truppengebrauch 
haben fi diefe Gefchüge in jeder Hin 
ficht bewährt und als friegsbraudbar 
eriwiefen; bei ihrer Uebermweifung an 


. GASTORIASiemmmttnm. niede 
. > Die Sort, Die Ihr. Immer Gekauft 


‚Die 


Spezielle Frü 


" : 44 
Anzüge für 
Die vollſtändigſte und hübſcheſte Auswahl in ganz 


unſerem Laden gefunden werden — die Facons, die 
— fommt und erfundiat 


vollen Weberzieher, die mit jegt offeriren zu 


Tuch, Futterftoff 
Format, und wie all die Eigenheiten heiß 
gemeinem Ausjehen und Dauerhaftigkeit n 


Anzüge für junge Männer, gut gemadt | für 


I 
J e 4.50 


| 
| Grite Qualität reine Worſted Anzüge. P 
| Sad-Anzüge fir Männer—Die Kunden: 
| ichneider bringen feine befieren 
| hervor — Größen 34 bis 42 


| Anzüge für junge 


von Kleidungsftüden, 


Ausgezeichnete reinwoll. 
85. Drei Stüd NRniebofen: Anzüge für Knaben, von ſchwar⸗ BE 
zen und bunfelblauen Glan MWorfteds_und sr für 84, 85, n & 


Zum — * morgen den ganzen Tag-—Reinwoll. 
fancy Gafiimere Anaben=Kappen — große Auswahl 
Samftag neuer u. hübjcher Frühjahrs- Effekte, hochf. Stoffe 


| 


Gefhüges ohne jeden Ein- 
kriegs⸗ 


' 


| 


Männer. 


Chicago Tann nur in 
Arbeit, der Befah find 
Gud über die pradt- 


810 is HIV 


+ . 


ER 


Konfirmationd: Anzüge. 
Mir find das Hauptquartier für Konfir: 
mationg = Anzitge. — Unjer großes Sor: 
timent und unjere niedrigen Preiſe haben 
ung dazu gemacht. 


Eine Uhr frei 


mit jeder Konfirmations- 
Ausjtattung. 


Shroder’s Spec 


Berfanf Nr. 26, eine Woche danernd, beginnend morgen, Samtiftag, 
endend nädhiten Freitag. 


Hochfeine gefchneiderte Männer-Anzüge sn Fe I 


Dies find Anzüge von Qualität — Kleider für Leute, Die gewöhnlih auf Beitellung N 
e, Schulter-Facons, Kragen: 
en, die zu gutem Paflen, all: 
zthig ſind, können die ge⸗ 


hiahr⸗Offerten. 


$12) 


Reinwollene Novelty Cheviot Anzüge. r 
Sad = Anzüge für Männer, ftchen da r 


| ohne Gleichen in der allgemeinen Gunft, Re 


in Größen 34 bis 42, ri ” 0 ni 
54.9 

Sad:Unzüge für junge Männer, in der J 
alferbeften Weije geichneidert und zu: — 


Knaben, Norfolt: | verläflig, Alter 14 bis 19, 


S15} 
8 Männer— Der Gipfel B 
der Elleganyg — Xlter 15 bis 

Auer $12$ 
welche pajjen, melde im ber “ 


an 


der größtmöglichen Dauer hbaftigfeit find. Yes 


Wholejale = Preis des Fabritanten | 


Konfirmations- and Erite Kommunion: Ausitattungen für Knaben, anf die Ihr ä 
mit Necht ftolz fein könnt. 


ſchwarze und duntelblaue Cheviot- 


und Thibet:Konfirmationg-Knichofens Anzüge für © 
{hiwarze und blaue Clay Worſteds © 


d 87.50 Drei Stüd W 


a „a“ ‚50. 
N ; ‚85, 87, 88.50, F10 und #12. Ausitattungswaaren 
und Hüte für Die erfte Kommunion und Konfirmation bier zu überraihenden Preiſen. N 


106 || 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr, andere Tage biß 6.30 Abends. Meberfeht F 
nicht die Anzeigen von i 


Ä 326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Congress Str. % 


nähere Angaben zur Zeit noch nicht 
gemacht werben fünnen, ift eg, die für 
da3 neue beutjche Feldgefhü in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. Die amtliche Be— 
zeichnung dieſes Geſchützes wird, wie 
üblich, nur das Konſtruktionsjahr 
führen; will man es aber nach ſeiner 
Herkunft bezeichnen, fo mird man es 
Feldgeihüg Spandau nennen müffen. 


— 9.9 


— Moderner Grund. — „Warum 
haft Du denn Deinen Bräutigam ab- 
geſchafft, fiebe Rofa?“ — „Ad, der 
hat mir immer fo jchlechte Zigarren 
angeboten!“ 

— Dann jhen. — Herr: „Sit Ihr 
junger Hausarzt tüchtig?* — Dame: 
„Oo ja, er hat mir icon dreimal das: 
Leben gerettet.“ — Herr „Wirklich?“ 
— Dame: „Ja, immer wenn ich ernft='; 

va War, ö ar n 


— 
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Botalberiht. | 
Preis des Pflichleifers. 


Als jolhen ftellt der Polizeichef | 
Bejörderung hin. | 


TNE BIG 
STORE 


Hoch eine Gelegenheit $1S Man: 
ner: Anzüge für SI zu erhalten 


Dies find mirkliche 15.00, 16.00 und 18.00 Frühjahrs-Anzüge zu 89. Hunderte von anfpruchsoollenLeuten famen N 

hierher, als die Gelegenheit zum erften Male geboten wurbe. Wir haben eine noch größere Auswahl für den Sam- 
i ftags-Verfauf, da eine zweite Sendung des großen Einkaufs ein- 
getroffen tft, der uns in ben Stand fehte, foldhe Preisherabieh- 


zu VAN gureN 

CONGRESS STREETS Drei heirathsluftige junge dentfhe Damen 
fhreiben an den Bürgermeifter. —$reunde 
und Gegner des „Meinen Stimmzettel“ 


im Streit. 


Ein „Shultyrann‘’ entlaffen. 


Bolizeichef D’Neill Tief Heute die am | 
Mittwoch beförderten 48 Polizeibeam- 
ten zufammen antreten und hielt ihnen 
einen Vortrag, eine Eigenfchaft, in der 
er befanntli” Großes leiftet. Diefer 
neue Vortrag behandelte nun bes Rebd- | 
ners Erfahrungen in breißigjähciger 
Dienjtzeit und enthielt au die Ver- 
fiherung, daß die Beförderungen au3= 
Ihlieglih auf Grund der Tüchtigfeit 
ber Leute vorgenominen worden jeien. 

„Bon Krititern der Polizei tft bes 
tont worden,“ jagte der ‘Bolizeichef, 
„daß die Poliziften einander Tennen, 
bom Chef abwärts, und daß aus bie- 
jem Grunde e8 jehwierig fei, Gehorfam 
gegenüber Befehlen oder Manneszucht 
zu erhalten. Wir müfjen diefen Ge- 
banfen aufgeben. Die Freundichaft 
bat ein Ende, wenn ein Polizeibeamter 
zu feinem Untergebenen fpridt. Sc 
berlange, daß Sie jedermann gegenü- 
ber, ob Bolizift oder Zivilift, artig und 
gerecht find, aber Sie müffen nicht ver- 
geflen, dat Sie Befehlshaberftellen na= 
mentlich zu dem Zmed erhalten haben, 
um die Maneszuht unter Ihren Unter- 
gebenen aufrecht zu erhalten. Die 
Berichte der Patrouille -= Sergeanten 
merden jebt nicht nur an die Bezirkö- 
mache, fonderen auch an mich direkt 
gejandt. ‘ch werde ganz genau miffen, 
2 jeder einzelne Polizift feine Pflicht 
thut. 

„Sie haben Ihre Beförderung der 
Zivildienſtordnung zu verdanken und 
allein Ihrer eigenen Thätigkeit. Sie 
ſind Niemand für Einfluß verpflichtet 
oder ſonſt Jemand oder ſonſt etwas, 
außer Ihrer Tüchtigkeit, infolge deren 
Sie auf die Beförderungsliſte kamen, 
und der Bürgermeiſter und ich die 
Auswahl trafen. Bei Ihrer Beförder— 
ung haben politiſche Erwägungen mich 
nicht im Geringſten beeinflußt. 

„Ich verlange, daß Jedermann ſeine 
Pflicht ehrlich und unparteiiſch thut 
und auf Mannsgucht ſieht. Denken Sie MILW 
daran, daß ich einige Beamten der — 
Geheimpolizei wegen Unfähigkeit ent— — — ze — 
ließ. Das kann ſich jederzeit wieder— 
holen, wenn Grund dazu vorhanden 


nr benußen diefe Gelegenheit, den taufen« 

den von Keuten, die diefes Etablifjement 
mit ihrem Befuch und Kundjchaft während. des 
erjten Jahres unferes erfolgreichen gejchäftlichen 
Beftehens beehrten, unjeren Danf auszufprechen 
und laden jett alle ein, unjere Gäjte zu fein bei 
unferer 


Eriten großen 
Jahrestag - Eröffnung, 


die wir am Samftag, den 26. März, feiern. 





bon irgend einem Laden in Chicago für folche Kleider zu An- 
fang der Satfon berechnet wurden. Die Partie umfaßt Anzüge aus feinften importir- 
ten und hiefigen Worſteds, Cheviots, ſchottiſchen Tweeds und ähnlichen Stoffen. Neueſte 


Facons. Ganz beſonders gut gefüttert und tadellos geſchneidert. Sie werden hier Sam— 
ſtag offerirt zu dem Herausforderungspreiſe von V. O0. 


„An dem Tage iſt es genau ein Jahr her, ſeit die Thüren 
des Co-Operativ- Laden dem Publikum zum eriten Mal ges 
öffnet wurden.“ 

Es ift Alles gefchehen, um diefe große Eröffnung 
zn einem Erfolg zu machen. Der Laden ift in großartie 
aer Weife dekorirt, die Töne füßer Mufit werden durch 
das ganze Gebäude klingen, und jedes Departement 
wird die beiten Bargains bieten, wie fie nur durch jorg« 
fältiges, fachverftändiges Einkaufen ermöglicht werden. 


Die Jahrestag: Feier Dauert eine Woche 
und fpezielle Attraktionen werden tägs 
lic) geboten, 


Gravenettes für Männer 


in hübjchen dunkelgrau 
gemifchten Effekten. Ertra lang und 610 
gemacht mit breiten handwattirten Schul- 
tern. Negulärer Preis 15.00. Herausforderungs: 
preis 10.00, 


Männer: Anzüne 
Feine Männer-Anzüge. Reine Worfteds,Caf- 


fimeres, fchiwarze Ihibets und 

Tiveeds, die neueften einfachen und 12.50 
boppelbrüftigen Styles. Alle neueften Novitäter 
für Sommer 1904, zu 12.50. 


. Männer = Gravenettes, 


Sehr feine Männer-Anzüge. Alle hübfcheften 
Styles und Muftern der Sarion. Paſ— 15 
fende Anzüge für Männer aller 318 9 
ßen und Stärken. Helle, dunkle und mittlere 
Farben, zu 15.00. 


Männer-Cravenettes, ideale Kleidungsſtücke für 
Regen oder Sonnenſchein, in den neueſten 15 
Styles, mit jatingefütterten Schultern u. * ⸗ 
Aermeln. Alle modiſchſten Effekte in engl. Chev, 
iots, Tweeds und ſchlicht. Stoffen. Ueberall verkauft 
3u.20.00 und 22.50. Herausforder.-Preis 15.00. 


Teinfte Männer - Anzüge. Stleidungsftüde, 
die jeder Mann mit Stolz und Befrie: 18 
digung tragen fan. Sie jind in den & 
neueften Styles von den feinften Stoffen. Sie 
find abjolut tadellos, bequem und vajjend. Her: 
ausforderungspreis Samftag 18.00, 


Männer = Gravenettes Keine bejieren zu irgend 
einem Preis, fommen in hellen, dunklen dR® 
u. mittleren Karben, entweder in jchlicht. «| 
od. Belted Nüden:Effeft, alle mit der größtmög: 
lichen Sorgfalt gem., Herausforderungspr. 20.00. 


Dfter-Unzüge für die Knaben 


für 3.50 u. $4 ganzwoll. Frühjahrs-Anzüge für Knaben, am Samftag zu 

dem Preife von 2.50. 500 diefer hübfchen Anzüge, in allen Größen von 3 

. bis 16, find hier zu Eurer Auswahl für Samjtag zu diefem Herausforde- 

rungspreije. E3 find doppelbrüftige Anzüge, Norfolf Anzüge und 3-Stüde 

Anzüge in einem nahezu enblofen Affortiment von Stoffen, Farben und Muftern zu dem 
niedrigen Herausforderungspreife von 2.50. 


3.90 
nen blauen Serges, fancy Gaffimeres u. Tweeds, 3.95 
Größen 7 bis 16, SHerausforderungspreis, 


ARPENTER STAEE 


‚3:Stüf Snaben-Anyüge, reinmwollene blaue und 
ichtwarze Cheviots3, Größen von 7 biß 16, Ser: 


ausforderungspreis, 


Frühjchrs-Neefers für Snaben, Größen 24 bi8 3, 
in Royal und Navyblau, gefertigt mit emblemati- 
jcher Zeichnung am Wermel. Herausforderungspreis, 
bis 8, blau, braun, roth und jhöne neuheitliche 


Nufitiche Knaben: Blufen- Anzüge, Größen 2% 3 95 
Gffette, Herausforderungspreis, e 


AVENUE And C 


3:Stüf RnabensAnzüge von feinen reinmwolles u 


3:Stüd Knaben:Anzüge, gefertigt von reinmwollen em 2 
ſchwarzem Clay Worſted, in Größen 8 bis 16. Aus— 85 
nahmsweiſe Werthe für Konfirmanden, 


Doppelbrüſtige Norfolk Knaben⸗Anzüge von feinen 
Worſteds und Serges, gefertigt mit den langen 
ſchmalen „Lapels“. Heraus forderungspreis, 


dunkle und mittlere Farben. Hetaus— 


Norfolt Knaben⸗Anzüge, Sröhen 8 bis 16. Blau Serges 
Cheviots, Tiveeds und fancy Gafjimeres, belle, & 


3.95 
6.50 


forderungspreis, 


Topeoat® für Mnaben, reinwoll. Covert⸗Tuch⸗ 
Gifefte in hellen und mittleren Schattirungen 


Moderne lange Hojen Anzüge für Anaben, Größer 14 bis 


1:50 


ofen Anzlige für Mnaben, Größen 14 bis 20. Die 


DD. Reinwollene ſchottiſche Tweeds und ſchwarze 
Clay Worfieds;alle korrekt und fehlerlos ge⸗— 
ſchneidert. Wirklicher 810⸗Werth, zu 


Lange 
neueften Grzeuanijie für moderne junge Männer, 
Serges, Clay Wötiteds, fancy Cheviots u.Tweeds, 
helle, dunkle und mittlere Farben, zu 


von Tohfarben. Serausforderungspreis, 


Gffefte. Speziell Samftag zu 


10 


Herausforderungspreis, 


Neintoollene fange Hofen Anzüge für Knaben, in Größer 
bon 14 bi5 MW. Die neueiten FrühjahrssMufter, in 
ChHeviot3 und fanch Gaffimeres, helle und bunlle 


Eton RAnaben-Anzüge, überall zu $10 verlauft. 
Neueite Effekte in Homejpuns und Serges. 


85 
7.50 


Weitere hochfeine Bicycles zu 9.75 


Macht Euch bereit für die Wiederkehr des Radfahrens. Räder werden in dieſem Sommer bedeutend mehr Verwen— 
dung finden als in den letzten Jahren. Wir ſahen dies im Voraus. 
Wir waren froh, als wir von einer Gelegenheit hörten, 800 hochfeine 


9.75 


Räder zu einem unerhörten Preiſe zu kaufen. Stell— 
ten ſie am vorigenSamſtag zumVerkauf aus und ge— 
nau 204 Männer kamen trotz des Sturmes, um ſich 
den ſenſationellen Preis von 9.75 zu Nutze zu ma— 
chen. Es blieben uns ſomit über 500 Räder für den morgigen Ver— 


tauf. Niemand, der das geringſte Intereſſe am Radfahren hat, ſollte 
fernbleiben von dieſer Gelegenheit, ein hochfeines Rad zu einem lä— 


cherlich niedrigen Preiſe zu erſtehen. L 


Geſtelle 143ölliges nahtloſes Stahl-Tubing, Fluſh Joints. 
Ach Fort Crown, ein Stück Hanger, einfache Gummi- 


Geſtelle. Rims dazu paſſend emallirt. 


eſet die Spezifikationen: 


Handgriff, Garford gepolſterter Sattel und Rat-Trap Pedale. 


Reifen, einfache, 28zöllig, jedes Paar garantirt tadellos, 
Leicht anzumachen, koſten jetzt per Paar 2.25. 


Waare. 
Bichele Enamel, alle Farben, Büchje, 90. | 


2 


Die Samſtags-— 
Fleiſch⸗Liſte 


Hieſiges Kalbfleiſch. 
Loin od. NRih Short Loin, Pf. 140. 
Pfd. 180 u. 160. Veal für Stewing, 
Short Leg, Bi. 15e. 2. Be. 
Sanzekoin, Pf. 11Fe. | Schulter Noaft, 
Ganzes Lea, Vi. 1230.| Bid. 123c, 
Preaft of Beal, Pd. f. |! Rib Moaft, das Pfv. 
12e. | iSe. 


Chops, 


d. 


Winter⸗Lammfleiſch. 


Vorderviertel, Pf. 70.Sinterviertel, Pf. 110. 
Schulter-Chops, Pfd. f. Loin od. Rib Chops, 
140 und 123460. Pi. 220.200, 18c 
Lea of Loin, Pi. A4e) Lamm für Stewing, 

und 12}e. Pd. Ge und Se. 


Prima hiejiges Rindfleiich. 
oiling ‚Beet, Frifh | Round Steat, Piund 
* ——— Pi. Se 12e. 
u. Ge. Rolied 
Bot Roalt, Bf. 106 u. | " an 
s 


Oo, s 
Native Rump, friſch 

ober gepbteit, 140 

123e und 10e. 


Roaft, Leine 
Knochen oder Abfall, 
11e und 12%e, 


Prime Standie Rib 
Rock, „1 bis 6. 
Roaft und | Rippe, 20e u.1Se, 
: BE Pf. 1230 u. | Siebente bis achteRip- 
1 pen:Roaft, Vi. 12e. 


oe. : * 

6 Houfe oder Por: ] Sirloin Steak, Pf. 
er ont Steats, 1Se und 16e, 

d., ’ 


> in ® Steat, d 
BD; 250, 23c un van —— F 1 u 
Kleine Port Loind. 


Ganze Loin, Pf. De Vort Roaft, Bid. I1de 
Port Chops, Bund 123c. 
Feines Geflügel. 
Fancy troden gerupfte junge Zurtens, Ganſe, 
J Cepons, Philadelphia Squabs, zu den nie— 
drioſten Preiſen. 
Fanch gerupfte Oühner, Ptund, 150 
Vort Wurſt. 
Homemade Murft, jede Stunde frifh, Pi. 18e 


Weine und Getränfe 


Sermitage reiner Rye Wpisten, at Jahre alt, 
im Hollamt auf flafdhen gezogen, Alter und 
Qualität von W. A. Galnes u. En, garantirt, 
Flaſche O&c. 

Maryland Monpgram reiner Rye Wisten, 9 
Zube alt, Flafhe SBe; 3. Flejhen 2.50. 


ms, Wie: |) 


— 


Be 


— 32* 


1904 | 


Holz Rim Zement, per Büchfe, Ye. 


Hier find gute 
Gewehre für Enten 


Sportäleute werben entzüdt fein 


2 I 7 durch Diefen Ver— 


Verlauf von OD 

Qualität L. ©. 

Smith hammerlofenSchießgewehren, 

12 auge doppelter Lauf. Werben 

überall zu dem beftimmten Preis von 

27.75 verfauft. Das feinte je ange- 

fertigte Schießgewehr. Samftag für 
nur 22.75. 

Schieß = Gewehr, 2 Gange 

Double Barrel zu 9.75. Andere 

Händler verlangen $15.00 für 

dasjelbe Gewehr, welches wir voll« 


fändig garantireni Damit fan 
man: ficher das Wild erlegen. 

Yühder = Nöde, 5-Unzen Dud, 
die Warbe von bdürrem. Gras, 
gefüttert. Corburoy Kragen und 
verfehbare Manfchetten. Regulärer 
2.5 Werth. Herausforderungss 
preis, 1.50, 


Gorburoy oder Panteiote waſ⸗ 
ferdihte Müen, 95 ift Der 
Werth, zu Ge, 


Kugelfefte Gummi = Stiefel, 

Hüfte ober Square Top mit 

fehiweren doppelten geroliten Sohlen, per 
Baar, 4.95, 

Wir führen fortwährend ein vollftändis 
ges Sortiment von Ladungen für Feld 
und alle, nur in zuverläſſigen Patro⸗ 
nen geladen, U. M. €, und Windefter 
Ratronen. 


Gas Firtures 


Mica Canopy, paffend für: Welshach 
Brenner, verhindert das "Schwargiwerden 
der Dede, jpeziell zu *o, 

Auminum Gas. Spigen, zur 106. 
Doppelte Draht Gap Mantel, ide, _ 
Ssölt. Zolinder, für 


v a —— 
ug — — 


7A 


9 


d 


ED \ 


De 


1 


\/ 


Männer = Modelle 20, 22 und 24 Zell,’ fhwarze emallirte 


Reifen, verjtellbarer 


Girfter Brafes. „Ihe Barweft“. Fahrt 50 Meilen und tres 
tet nur 35, Papt f. alle Räder, wih. 3.25. Samftag, 1.75 


Berftelld. Handgriffe, 3 Stems, 60c. 


Ein großer Verkauf 
von Uhren zu 10.00 


Drei verſchiedene Partien von F 
Taſchenuhren für Herren und Da— 
men zum gleichen Preife von $1O0 B 
für die Auswahl. E3 ift eine Lifte 
von jeltenen Bargainz. Lejet! } 


17:Jeiwel Männer: 
Udeen, Sampden U 
Werke, genannt Due R 
ber Wath Co. Regur 
lirt gegen Bike, Rälte 5 
und Pofitionen. Dop: 
pel Sunft Dial, ge 
paßt Eilverine 
ſtaubdichte Gehäufe. 
Heraus forderungs⸗ 

preis, 10.00, 


“in 


15-Jewel Männer-Uhr, Nickel Elgin 
oder Waltham-Werk, Breguet Haar-Fe⸗ 
der, in 10 Jahre Hunting fanch gravir—⸗ 
tem Gehäuſe; ſpeziell 10.00. 

15 Jewel Damen- Uhr, Nickel Walt⸗ 
ham Wert, in 6 Brößen, 10-Jahre fanch 
gravirten Hunting-Gehäuſen. Heraus: 
forderung, 10.00. 


Ausſtattungs waaren in 
dem Männer⸗Laden 


Prima, die neuen Combinagtion 
Shield Bom und Ted E 
Ic“ toften überall 50c. 
Sie fünnen fomshl mit 
hoben oder niedrigen Umlegefragen 
berivenbet werben. "in allen neuen 


— 
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iſt. Solange Sie gute Arbeit leiiten, 
find Sie völlig unabhängig und werben 
durch das Zivildienſtgeſetz geſchützt. 

„Sie müſſen ausdrücklich verſtehen, 
daß Sie im Dienſt beſtändig Ihre 
Uniform tragen müſſen. Die Uniform 
eines Poliziſten iſt keine Unehre für 
den Träger, außer er entehrt ſie ſelbſt. 
Verſchaffen Sie Ihrer Uniform Ach— 
tung.“ 

Bei ſeiner Verſetzung von Pa— 
trouille⸗-Sergeanten ereignete ſich ein 
ſonderbarer Fall. Einer der Verſetzten 
hatte vier Jahre lang jeden Tag auf 
dem Wege von und nach ſeiner Wohn— 
ung über zehn Meilen über die verſchie— 
denen Straßenbahnlinien fahren müſ— 
ſen, und wurde nach einer Wache ver— 
ſetzt, welche nur zwei Meilen von ſeiner 
Wohnung entfernt iſt. Geſtern Abend 
kam der Mann in dem ſtrömenden Re— 
gen nach dem Hauſe des Polizeichefs, 
der ihn aber nicht empfing und an ſein 
Amtszimmer verweiſen ließ. Dort er⸗ 
ſuchte der Sergeant heute, ihm ſeinen 
alten Poſten wiederzugeben, aber der 
Chef ſchlug das rundweg ab. 


u — —— 


Der Bigamie überführt. 


Bon den Gefchiworenen in Richter 
Eliffords Abtheilung des Kriminalge- 
richt3 wurde heute der Anftreichermei- 
fter Seymour DNeil der Bigamie 
Tchuldig befundn. Er hatte dem Be- 
mweismaterial gemäß im Sahre 1889 ın 
Late Delaven ein Frl. Capitolia Wil- 
ltam3 geheirathet. Diefe verließ ihn, 
weil er fie angeblich graufam behandelt 
hatte. DNeill tröftete fi, fam nad) 
Chicago, lernte hier Frl. Guffie Alfing 
fennen, fuhr mit ihr im September vo- 
rigen Jahres nad) St. Yoe, Mich., und 
ließ fich dort mit ihr in die Roſenfeſ— 
feln der Ehe jehmieden.. Er lebte in 
glüdficher Ehe, bis Frau Nr. 1 auf der 
Bildfläche erfchien und feine Verhaf: 
tung veranlaßte. Zu feiner Verthei- 
diaung führte er an, von feinem An- 
malt erfahren zu haben, daß feine 
Scheidung von der Frau Nr. 1 bemil- 
ligt murbe. 

[en — 
Der ruififhejapaniihe Atlas der 
NortheWeſtern Linie. 

Echidt 10 Gents in Briefmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der Chicago & Northweſtern-Bahn. 
Drei ſchöne farbige Karten, jede 14 bei 20; 
in bequemer Form zum Nachſchlagen einge— 
bunden. Die öftlihe Situation in allen Ein: 
zelheiten vorgeführt, mit Xabellen, melche 
Aufichluß geben über die militärifche Stärke 
und die der Kriegsihiffe jowie über finan- 
zielfe Hilfsquellen von Nußland und Japan. 


Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
721) m37,9,11,15,17,19,21,23,25,%9,31 


Den Thatſachen eutſprechend. 


Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über den Tod bed 16jährigen 
Mm. Gray, Nr. 1104 W. 51. Straße, 
abhielt, gab den Wahrfpruch ab, daß 
Gehirnblutung, verurfacht dur einen 
Sturz vom Pferbe, den Tob bes jun- 
gen Menjchen verurfachte. 


J Waſſer⸗Dulletin. 


‚Ten ift Heute das ftädtifhe 


Die deutſchen Profeſſoren. 


Sie nahmen geitern die Sehenswürd'g?eiten 
der Stadt in Augenfcein. 


Profefior Kohler bei badifchen Kandsleuten 
| zu Gafte, 


| Die drei geftern noch hier veriweilen- 
"den deutfchen Gelehrten verbrachten 
| den Tag damit, die Sehensmwürbdiglei- 
| ten der Stadt in Augenjchein zu neh- 
| men. ı Profeffor Kohler, der befanni= 
| Tich in der Bierfrage anderer Meinung 
' als fein Kollege Prof. Meyer tjt, lundhte 
ı mit Herrn Julius Rojenthal in der 
; Reftauration des Allermeltsladenz von 
| Schlefinger & Meyer, da es für den 


' Brofeffor etwas Neues war, daß man | 
jpeifen | 
Er bejuchte auch das Kunitins | 
die | 


| in einem jolchen Zaden aud) 
' Tann. 
‚ ftitut, die öffentliche Bibliothek, 
' Handelsbörfe, verfchtedene Banten und 

Gerichte. Heute Nachmittag wird Pro- 
 feffor Kohler in der Fofter Hall der 


' Chicagoer Univerfität einen Vortrag | 
‚über Dante halten. Heute Abend reift 


er nah Wafhington ab. 
Drofeffor Delbrüd verbrachte den 
| Tag in der Begleitung des Prof. Kurt 
| Zavas von der aftronomifchen Abtheis 


| Iung der Univerfität, während Profef= | 


| for Martin Schüße, von der beutfchen 
| Abtheilung, ala Führer des Profef- 


ford Meyer diente. Diefer trat geftern | 
Abend eine Reife durch den Weiten an. | 


* * * 


Eine Auszeichnung, um die fie mohl | 
alle hiefigen deutfchen Vereine benei- | 
| den mwerden, wurde gejtern ber Bad. | 
| Sänger-Runde zuiheil, ala troß des | 
| ftrömenden Regens der gefeierte deut= | 
| iche Gelehrte Brofeifor Jos. Kohler in | 
Begleitung jeines Sohnes, Dr. Arthur | 
Kohler, einen engeren Zandaleuten ei= | 
nen Beluch von mehrftündiger Dayer 


abjtattete. 


Bon den Sängern Leppert und Eich: | 
ı in murben die hochgejhägten Gäfte bei | 
| dem.ebenfalls dem badifchen Zande ent= | 


| Iproffenen früh’ren Studiengenofjen 
| Anwalt Rojenthal abgeholt, und in die 


Eängerhalle 272 €. North Ape. gelei- 


tet. 

Präfident Yac. Die begrüßte die 
Ungelommenen in jchlichten, aber vo:: 
Herzen fommenden Worten und jtellte 
ihnen fämmtliche Anmwejenden vor. Den 
gefeierten Gaft ſchien die urwüchſige 


Art und Weiſe, in der er im Gegenſatz 


zu anderen Empfängen in gelehrten 
Circeln begrüßt wurde, freudig zu be— 
rühren. Er gab in beredten Worten 
ſeinen Empfindungen Ausdruck, die 
mit nicht enden wollendem Beifall be— 
lohnt wurden. 

Heimathliche Lieder, in welche 
Geladenen kräftig einſtimmten, wech— 
ſelten mit Anſprachen der Sänger 
Dietz, Eichin, Lorenz, Rheinecker und 
des oft in der Mitte der Badiſchen 
weilenden Polizeileutnants Heidel—⸗ 
meier ab. Nachdem Profeſſor Kohler 
ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer, den 
Förderer der Wiſſenſchaft, wie auch 
»auf den Präfidenten der Ber. Staaten 
ausgebracht, wurde dem verehrten 
Gaft von dem greifen Schagmeifter des 
Vereins, Herrn Medeijer, das Abzei- 


——— nde überreicht und 


die 


Reiche Voute. 


Einbrecher rauben Schmuckſachen im Werthe 
von 53000 in der Wohnung von 
Edward T. Jeffery. 

Reihe Beute machten Einbrecher, 
die geftern Abend in die Wohnung bes 
Präfiderten der Denver und Rio 
Grande-Bahn, Edward T. Jeffery, 
Nr. 1842 Michigan Ave., drangen, 
denn es fielen ihnen Schmudfachen im 
Merthe bon etwa $3000 in die Hände. 
Die Gauner hatten fih durch Erflet- 
tern der Veranda Zutritt zu dem 
Haufe verjchafft. 

Die Familie befand fi beim 
Abendefien, ala eine der Dienjtboten 
einen Lärm im oberen Stocdmwerte 
hörte. Sie murde beauftragt, nad) der 
Urfache zu forfchen, fand aber Alles in 
| Ordnung. Als nach dem Abendefien 
| Frl. Seffery in ihr, im zweiten Gtod- 
| wert befindliches Zimmer ging und 
| zufällig die Schubladen ihrer Kom- 
mode öffnete, waren ihre Schmud- 
fachen verfhwunden. Die Diebe müj- 
| fen in dem Haufe Befcherd gewußt 
| haebn, denn e3 herrjchte keinerlei Un- 
crdnung, noch waren andere Schub- 
| fächer durchfudht worden. Unter ben 
geftohlenen Sachen befindet fich ein 
| mit Diamanten und Saphiren bejeßter 
| Ring im Werthe von $700, ein Dia- 
mantring im Werthe von $350, ein 
mit Saphiren bejeßter Ring im 
| Werthe von $250; ferner beklagt Frl. 
| Seffery den Verluft einer Anzahl Erb- 
früde. Eine Uhr, die auf der Kom- 
mode laq, wurde von den Einbrechern 
nicht gejehen, oder nicht des Mitneh- 
men3 werth gehalten. 

Die Gauner haben auch nicht die 
geringfte Spur hinterlaffen. Anjtatt 
bon der Veranda auf da Gras zu 
jpringen, landeten fie auf einem Zaun, 
bon dem fie auf einen Weg fprangen, 
| der feine Spuren hinterließen. Die 
Polizei fonnte infolgedeflen feine Yup- 
puren finden, bie irgend einen An= 
haltspunkt bieten fönnten. 

Kurz vorher war der Verfuch ges 
| macht worden, in die Wohnung von 
Sames R. Omen, Nr. 1902 Michigan 
| Ube., einzubrechen. Da aber dort ein 
| Einbrecheralarm vorhanden ift, jtar= 
| den bie Gauner von ihrem Begin- 
I nen ab. 
| 
| 








Der Einbrecher, melcher por etwa 
einem Monat in den Laden der Frau 
E. Eohen auf der Sübdfeite einbrad 
| und Geibenftoffe und GSpiben im 
| Werthe von $3000 Stahl, hat die Waa- 
| ren zurüdgebradt. Als Frau Cohen 

gejtern ihren Laden öffnete, fand fie 
die geftohlenen Waaren in einem Kof- 
fer, der im Haudgange ftand. 

Der inefiihe Wafchonfel Sim 
ung, 873 Armitage Ave., wurde ge- 
ftern Abend von drei jungen Männern 
in feiner Wäfcherei überfallen und jo 
unbarmberzig durchgeprügelt, daß er 
die Bejinnung verlor. Die brei 
Schnapphähne erbeuteten $16. Sim 
Eung wird heute den Verfuch machen, 
unter den in der Bezirfmache an der 
MW. Chicago Ave. befindlichen Verhaf- 
teten Jeine Angreifer zu finden. Mart 
Sing, ebenfallö ein Chinefe, der legten 
Donnerjtag. beraubt wurde, bat be- 


CASTOR 


ae 


| 


reit3 etliche der Männer als feine Ans 
greifer bezeichnet. 
— 
Für beide Eeiten vortheilhaft. 


Die Mitglieder der Abipaffer- 
Behörde geben eine einleuchtende Er=- 
Härung dafür ab, daß fie bejchloffen 
haben, die Firma Lorimerr & Gal- 
lagher längs des neuen Abfchnitteß, 
um welchen diefelben bei Xoliet ben 
AUbmwaflergraben verlängern follen, eine 
Einfafjunggmauer aus Yement auf= 
führen zu laffen. Diefe Mauer, heißt 
es, fei zwar vorderhand nicht unbe= 
dingt nothmwendig, werde fich aber fpä= 
ter für Werftziwede ſehr nützlich erwei⸗ 
fen. Den Bau wolle die Firma unge= 
mein billig heritellen, wozu fie in ber 
Lage jei, da fie die Erdmaffen, welche 
fie bei der Nusgrabung des Kanalbet- 
tes ausheben laffe, unmittelbar hinter 
die Mauer werden jchaffen laffen fön- 
nen, wmodurd fie eine Menge Geld an 
Fuhrlohn erſpart. 


— — — 
Erblich belaſtet. 


Frau Conſtantina Lehner, Nr. 309 
Weſt Chicago Abe., wurde geſtern im 
Irrengericht für geiſteskrank erklärt 
und der Irrenanſtalt in Elgin über— 
wieſen. Die Mutter der Frau ſtarb 
vor einem Jahre im Staats-Irren— 
hauſe von Wiskonſin, wo ſie fünfzehn 
Jahre geweſen war, und der Gram 
ſoll die Tochter ebenfalls geiſteskran? 
gemacht haben, ſo daß ſie vor einigen 
Wochen in jelk*mörberiicher Abficht 
aus dem Fenfter fprang und fpäter 
fich zu erboldhen verfudhte. Sie ift 53 
Sabre alt. ' 

— 
QUus den Polizeigeridhten. 


Tred Beilfuß, der auf VBeranlaffung 
feiner eigenen Mutter, Frau William 
Beilfuß, 6054 Princeton Avenue, ber= 
haftet wurde, ift unter $500 Bürg- 
Thaft dem Kriminalgericht übermwiejen 
iporden. Er tft angeklagt, feiner Mut- 
ter ein Gefährt und ein Tyeberbett ent=- 
menbet und verfauft zu haben. Der 
jübifche Haufirer Samuel Cohn, der 
angeblid das geftohlene Treberbett 
faufte, wird morgen vor bemielben 
Richter, Fitgerald, fein Verhör zu be— 
ftehen haben. 


— — — — — 


Arm eingebüßt. 


Dem 2ljährigen Ignatz Bender, Nr. 
1136 Albany Ave., wurde geſtern bei 
feiner Arbeit an der Säge in der An» 
lage der „Kimball Piano Eo.”, 26. 
und Rodmwell Str., der rechte Arm üb» 
gefägt. Der Verunglüdte fand Auf: 
nahme im Meftjeite-Hofpital. Er 
wird mit dem Leben daponfommen. 

— — 


+ Mit heiler Haut dapongelommen 
ift geftern Herr Maurice Rofjenfeld bei 
einem Zufammenftoß, zu dem e3 auf 
der Kreuzung von Wabafh Ave. und 
22. Str. ziwifchen einer Droſchke, in 
ber er fich befand, und einem Zuge ber 
Kabelbahn fam. Der Drojchentutfcher 
wurde auf’3 Pflafter gefchleudert, bat - 
—— feine ernftlichen Verlegungen er- 
itten. — 





a ufmann, Yalı 
Martin, Marie, 
Miller, U 


Manflower: 
Schuhe 


für Yünglinge; 
überall befannt 
wegen des jchönen 
Ausfehens und 
ihrer Dauerhaf: 
tigteit — Gr. 13 


bis 2; Ohc 


werth 
$1.50. 


112 114-116 


STATE STREET. 


Sant. 
Kappen 


Knaben = Schul: 
Kappen — große 
Auswahl der ges.“ 
wöhnl. 25c-Sor: 
ten, jpe3. Sams: 
tag 3. Berfauf— 


folange 
Partie C 
vorhält... 


Ofter - Kleider für Männer und Anaben 


‚Unfer Frühjahrz-Eröffnungs-Verfauf beginnt gerade in einer Zeit, wo jeder Mann und Anabe eine neue Aus- 
ftattung wünjcht, und zu unferen Preifen find „neue Kleider. für Oftern” im Bereiche jeder Börfe. Kommt mor= : 
gen und zieht Nuben aus diefen erjtaunlichen Eröffnungs-Preifen. 


Konlicmalions:Anzüge für Knaben 


3 Stüd Kniehojen = Anzüge, von 
ihwarzen Clays, Diagonals, Wor: 
fteds Chepiots und ThibetS oder 


von blauen reinmwollenen Serges. 
Dies ift der richtige Style für die 
Konfirmation — Größen 9 bi3 16 


— ein unvergleicli- 

cher Werth morgen 3 14 
na 
Kniehofen- Anzüge für Knaben, Al: 
ter 4 biS 16 Jahre, in doppelfnöpfi= 
gen, Norfolt: und 3 Stüd-Facons 
— Varietät von farrirten und ge: 
ftreiften Muftern zur Auswahl — 
perfeft gejchneidert und wird ficher 
befriedigen — eine pofitiie Er: 
iparniß von $l an jerem Anzug, 


der morgen gekauft wird mw 
en 
Brühjahr = Meberröde und Reefers 


für Knaben, von reintwollenen loh: 
farbigen Coverts und Serges ge: 


macht, in blauen und braunen Schattirungen— Emblem andler- 
meln und vergoldete Knöpfe—diejer beliebte $5 Nod > 
FRE. Sn ee ananannaunerens se 97 


Lange Hofjen-Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 19Yahre, feine 
blaue Serges, Thibets, Cheviots u. Cafjimeres, in jchlichtfarbig 
oder Mifhungen, einfach od. doppeltnöpfig u. perfett 
im Pafjen und der Zacon—wirkl. $7.50 Anzüge für.. 


Derguügungs:Wegweifer. 


ILinois. — „The Red FFeather”. 
ufb Temple of Mujic,— „D'Arcy of 
the Guards“, ö 
arrid — Weber & Field-Truppe. 
nd Drera Houfe. — „Darling of the 


. — „Sultan of Sulu“, 

. — „Rags and Ridhes“. 

db. — Vaudeville. 

DTurnhalae. — Jeden Sonntas 

Kachmittag Konzert des „Metropolitan Orcheſters 

Niienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
euch Nachmittags 

Bield Columbian Mureum— Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei, 

Ebicago Art Anftitute — Freie Beſucht⸗ 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


BAaSN Ga 2 


Ss -o- 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in dei 
&öhr von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getranen: 


N. Clark Str., Nordiweitede Grace, Oftfront, 68 bei 
116 bei 12 bei 95.65: Nahlaß von T. W. Miller 
ar William H. MeElliott, $4250. 

Gvaniton Upe., 8 F. nördl. don Saiorence, Ditfr., 
50 ber 154; 3. Durfy an-Chas..C. Morfe, $5000. 

Farragut Ave, 415 3. mweitl. von Southport, Siüd- 
front, 50 bei 155; ©. Ernft an Dstar E. Anders 
ſen, 81750. 

Kenmore Ave. 230 
66 bei 150; 3. U. 
ton,, 2%, 

Kenmore Ave, 41 %. füdl. von Devon, Dftfront, 
55 bei 150; ©. U Burton an Edmund R. Kraufe, 
*4290. 

Dsgood Str., 29 F. füdl. von Grace Str., Wett: 
front, 25 bei 120; 2. ©. Anderfon an Ernft Stod, 
5120. 

Seminary Ape., 166 %. jüdl. von Belmont, Weit: 
front, DS bei 135; €. 6. Guftafjon an William 
T. 3. Plummer, $2600. 

Dasſelbe Eigenthum; W. T. J. 
Emilie A. Hinz, 82600. 

Winthrop Ave, 200 8. 
Weıtftunt, 50 bei 150: N. 
E. O. Pridmore, 82500. 

Wolfranmi Str., Südoſtecke Southport Ave., Nord— 
frent, 51 bei 1244; W. Timm u. Und., durch den 
M. ın Eh., an Sophia Knakt, $1449. 

Belnont Ave., 151 F. ditl. von Mafhtenai, Nords> 
front, 50 bei 125; ©. PBanermeifter u. And., durch 
en M. in Ch., ui Kofeph P. Wathier, 2425. 

Belmont Ave., 225 $. weitl. von Sacramento, Nord 
front, 50 be: 125; Wm. Ohlhaber an NRihard WM. 
Birk, 810,000. 

Salımman Ave, 9 %. nördl. von Mabaniia, DOfi- 
front, 35 bei 1254; E. Weyrauh an Chas. Dros 
pinsti, 82250. 

Greenwich 241 F. 


F. ſüdl. von Devon, Oſtfronut, 
MeDowell an Chas. A. Bur— 


Plummer an 


nördl. von Thorndale, 
A. MeDowell an John 


Str., mweitl. von Hoyne Ave., 
Ksrdiront, 24 bei 100; E. Krafft an Jojeph Ma: 
zuntietwicz, 150. * 

Dearborn Str., 148 F. nördl. von 24., Oſtfront, 
Bbei 1053 Ichu 9. Goles an Win. R. White, 
Bloemington, IU., $3000. Y 

Groveland Ave., Nr. 3158, 25 bei 10, 9. 9. Reed 
an Anna M. Holmgquift, $6000. 


Hoyne Ave. 70 F. jüpl. von 32. Str., Ditfront, 24 


bei 14: W. 9. Tice an Chas. Youvenat, $1500. 

Thron Str., 75 5. füdl. von Lyman, Oftfront, 95 
bei 107; A. Podrasnif an Robert Bartlett, 85000. 

Grhange Ave., 55 %. jüdl. von 89. Str., Weitfr., 
he M. I. Dougderty an Nofeph U. 
Walthier, 83500. : 

52. Str., 131 $. wehll. von Drerel Ane., Südfront, 
50 bei 19: NS. W. GCutibaw an John 8. Mas: 
boy, 82500. R 

Grand Blor., 373 $. nördl, von 41. Str., Dftfr., 
8 ber 150; Lillian E Le Roy an Sup $. 
Dogsett, $15,000. 

Kimbark Ape., 147 $. nördl. von 65. Str., Oftfront, 
Bha165; Marta D. Young an Sarah 4. 
Gotter, 418%. * 

Madıion Ave., 441 %. fübl. von 64. Str., Oftfront, 
3 bei 110: Aojepp U. Walthier an Michael 3. 
Dongberty, H5W. 

Rhodes Ave., 48 F. nördl. von 68. Str., Oftfront, 
bei 24; M. T. McDonald u. And., dur den 
M. in Ch., an Elisa Davie, $12372. 

Mäbaib: Ave., 37 F. nördl. von 55. Etr., Oftfront, 
235b160.8: J. MW. Bennett an Martha 9. 
Bennett, $7500. = 

Moodicion Ave., 103 %. fdl, von 66. Str., Wefte 
front, 25 bei 165; Burton €. Lindley an Eimer 
2. Brillhart, 14,000. . 

Galifornia ve., Süpweftede 56. Str., Oftfront 
Hhbild: DD M. Mecan an T. Francis 
Cannon; $11R. 

——-— 


Banterott-Grflärungen. 


Am BundessDiftriftsgeriht Murden Gefuhe um 
Banterott-Erflärung eingereibt bon: 


Charles 2. Fieldftadt — PBerbindlichkeiten, $4000; 
ho ea — PBarnett — Verbindlichteiten, 
ehe ee" Gerbinbfiäteiten, 95; Be: 
id Gieth — Berbindlicleiten, $055; Beftände, 
. Sul — PVerbindlikeiten, $1353; Ber 


Yrnolid GC. Schufter — Verbindlichkeiten, $110; 
V 97. a i 
Kran 6. Sitbaow — Berbindlichkeiten, 8297; 


*a* 5 
Sem 2. Shprimplin — Berbindlichleiten, $746; 


ände, SIT. 
Mekänd«. 2% Verbindlichteiten, 81400 


Biest Biomberg 
Bee Deplnle, Verbindlichteiten, 


Raymond ©. Stepbens 
K4008; Vertände, BA. 
u } — +90 —— 


Todesfälle. 


fteben öffentliden wir die Namen Der 
gacioe, "aber — Ahr Tod dem Gefunpheitlams 
auging: 


1, Mary. 47 3.; 815 Cottage Grove Ave. 
lie. Anna M., 66 3.; 11,818 Yale Ave. 
Barth, Hermann, 40 3.; 77 Gardener Str. 
Bude, Helen, 4 3,5 008 Bifth Abe. 
Baus, Goftlied, 49.3. 352 Kinzie Str. 
ted, Louife, 62 Ir 2 Emma Str. 


ob ; 311 Of North Ave. 
223; 289 W. Obio Str. 

nna M., 46 3.; 6076 Bernon Abe. 
Hermiann, 78 9.; Goot County Jrrens 


m: 2U01 Merd Macbfi A 
>. oun cmen . 
ne 3 R, Wibland pc, 


Throop Str. ° 
um®, yit en. 
t. 


4.75 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Henriette Murphy, 8-ſtöck. Backſtein Flats mit Kel— 
lergeſchoß, 1333 Rokeby Str., 0. 

W. Gray Brown leſtöd. Badſtein Laden⸗ und Flat- 
a mit Gidgefchoh, &03 MW. Madifon Str., 
BIN. 

Lonis Geers, I3-ftöd. Badftein-Mohnhaus mit Kels 

„frrseihoß, 24 Rnscoe Str., KOM. 

Ss. 6. Walledom, 3:ftöd. Badftein FlatS mit Keller: 
geihoß, 637 N. Campbell Ave., $5500. 

DW. W. Harper, 2-ftöd. Frame Flats mit Erdgr: 
ihoß, 442 Mepdill Avenue, $2000. 

Andrew Koejche, 2:jtöd. Baditein Flats mit Keller: 
eeihoß, 1003 N. Samyer Ave., 83500. 

R. Rojenberg, 3ftöd. Baditein Yaden- und fylatges 
bäude mit Kellergeichoß, 75 Maxwell Str., $20,000 

Sohn Miara, 1-ftöd. Badftein Cottage mit Erdge: 
IhoB, 2058 25. Place, $1400. 

C. %. Franz, 13:ftöd. Badjtein-Wohnhaus mit Kelz 
lergeipoß, 1705 Grenſhaw Ave., $2000. 

Hannah C. Toole, 13-itöd. Badftein Gottage mit 
Grogeichoß, 6808 Ada Str., $170. 
A. Nobujon, 2<ftöd. Badftein- Anbau 

ſchoß, 5926 Peoria Str., 81000. 

Thomas Kral, 14-jtöd. Badfteinz Wohnhaus 
Kellergeichoß, 4613 Lincoln Str., $2000. 

Franf Daubet, 2:jtöf. Badftein-yrontanbau mit Kels 
lergeichoß, 4422 Honore Str., 81. 

, S. Need, 2-ftöd. Vaditein-Wohnhbaus mit Erd: 
geihoh, 4954 Ellis Ave., 830,000. 

W. S. Reed, Zeſtöck Backſtein Apartmentgebäude mit 
Relleraeihoh, 357 Datwood Aldd., 330,000. 
T. Green, 2:ftöd. Baditein Flats mit Kellergeichos, 

11,928 GEgaleiton Ave., 3000. 

Willtam Butterworth, 1-ftöd. Baditein Cottage mii 
Erdgeſchoß, 6334 Süd Baulina Sitr., $1500. 

William PButtermorth, 1-ftöd. Badftein Cottage mit 

Erdgeſchoß, 6510 Süd Paulina Str., $1500. 

John Lurc, 2eftöd. Frame-Wohnhaus mit Kellers 

_ geichoh, 779 Bosmwortb Ape., $1500. 

Louis U. Foren, 2jtöd. Frame fFrlat3 mit Erdges 
ſchoß, 8414 Erchange Ave., $1500. 

John Bohne, 2eſtöck. Backſtein Flats mit Kellerge⸗ 
ſchoß, 833 Marſhfield Ave., 850. 

O. Schuetlauf, 3-ſtödk. Vackſtein Flats mit Keller— 
geſchoͤß, 433 Fifth Ave., 86500. 

W. B. Bent, ]:itöd. Backtein-Cottage Erd⸗ 
geſchoß, 433 S. Weſtern Ape., 581200. 

B. T. George, 2⸗ſltöck. Backſtein-Zadengebäude mit 
Kellergeſchoß. 1249 Nord California Ave., 55000. 

Joſeph Vesmus, 2-ſtöck. Backſtein Flats mit Keller— 
geſchoß. 1064 N. Wood Str. 810900. 

Francis E. Young, zwei 1:ftöd. Baditein-Cottages 
mit Erdgeichoß, 142-8 W. Huron Str., BON. 


-——1 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offich 
des Gountöoskiert3 ausgnftellt: 


mit Erdger 


mit 


mit 


Edward Takerman, Emma Suffian, 21, 19. 
Nobert E.Millwood jr., Catherine Donovan, 21, 
James Francis Martin, May Frrafer, 233, 19. 
Sa 3. Mitchell, Ela Dean Coleman, 8, 23. 
A. U. Krider, D. M. Davis, 19. 

Georg: Wirth, Marie Froft, 30, 24. 

Aribur 8. Fiih, Noje Tarnow, 22, 19. 
Herman Engſtrand, Fannie Peterfon, 2, 18. 
Delig Need, Nora Robinfon, 24, 21. 

Kon Peter Chiguift, Chriftine Aobnion, 36, 6. 
Kelloga Epced, Bertha Adelaide Brown, 25, 21. 
9 Schuneman, M. Niemeyer, 2, 19. 

Gherles 9. Meyer, Eljie Schmidt, 3, 17. 

x. Anvderion, U. Swanfon, 36, 33. 

Martin Fiicher, Vertba Müller, 30, . 
Giovanna, Capolda, John Smith, 55, 35. 
George 3. Braun, Louije I. Peterion, 35, 31. 
Mil Halslev, Fannie Sanford, 32, 32. 

D. 8. Ward Wilion, Edith A. Roberts, 9, 9. 
Charles Beripelle, Amp Goos, 34, 32. 
Frant U. Anderjon, Minnie A. Anderion, 21, 
Penjamin Abraham, Sigrid Goodmanfen, 25, 
Guftad Fraedtte, Helena Boettcher, 29, 19. 
Harold g. Palmer, Iojephine VNewman, 21, 
W. Singleton, PB. Neolin, 33, 26. 

Pernard Keller, Mary Blanche Hall, 21, 17, 
Xobn Garlion, Garrie Mortenjen, 42, 42. 
Andrew Sorenjon, Anna Larjen, X, X. 
Leo E. Pfau, Minnie Prieste, 5, X. 
Marion F. Strode, Anna Summers, 9, 3. 
Xames Garfield KFortier, Fllen Boyle, 2, R. 
Edward Richard, Mary McDonald, 32, 32, 
Frant 3. Brinte, Katberine Plant, 21, 19. 
Ran! Nanderbot, Chriftine Miller, 2, 21. 
Charles Jones, Suſan Wallace, W, 25. 
William Marauardt, Bertha Zeirk. 21, 
Robert F. Milne, Margarette F. Laytor, 
Auguit Szirotto, Uanes Beter, %, 3. 


— —⸗—ñ— —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


24, 


2. 
4. 


20. 


19. 
41, 40. 


Unnette E. gegen Ajahel Waller, graufame Be— 
bandlung; Mary Belle gegen Charles Wllen Afbs 
more, Berlajien; Unnie gegen Mar Meyers, graus 
fame Behandlung; Noiepbine gegen Osfar Strand, 
Truntiuot; Samuel gegen Gertrude Geiger, Ber: 
laſſen; Myrtle gegen Glarence Kline, granfame Be⸗ 
handlung; Samuel gegen Katherine Breſhell, Ehe— 
bruch: Luch gegen George Clark, grauſame Behand⸗ 
lung: Cora A. gegen William W. Stafford, Trunk— 
ſucht: Eugenie gegen Heinrich Oesfeld, Verlaſien. 

Anna gegen John Spvehla, Trunkſucht; Grace 
gegen William F. Williams, grauſame Behand⸗ 
iung; Annie gegen William Cooley, grauſame Ber 
handiung: Zelitfa gegen Ifaac T.. Urnold, Vers 
lajien; Katperina gegen Nel3 Rosdahl, grauſame 
Behandlung, Hecanie gegen William Hal Wells, 
Verlafjen: Margaret gegen Wm. Roycroft, Ver: 
lajien, Lizzie gegen Yaac Marguli, Perlafien; 
Neltie gegen Aohn Polter, Trunffuht; Joanina 
gegen Saverio Gofenze, grauiame Behandlung; 
Marp gegen Gperett Marion Holbroof, Ehebrud; 
Eina gegen Richard For, graufame Behandlung;: 
Thomas gegen Mary Kofephine Moore, Berlaifen: 
Alvina gegen Mar Schiller, Werlaffen. 


Lelfet die „Bonntagpoft“ 


Marttberidt. 


Chicago, den 25. März 1904. 
(Die Preije gelten nur für den Grokbandel.) 


Geireide und Sen. 
(Baarpreife.) 
Winterwerzen, Ar. 2, roth, 979%; Ne, 
3, rotb, BH7e; Mr. 2, hart, 89-91c; Ar. 3, 


hart; IM. 
Sommermweizen, Nr. 1, Hk; Nr. 9, © 
3, 86-96: 


& Nr. 3, weih, 43-48; 


Rr. 3, 3; Rr. 2, weiß, 43; Rr 
Nr.. 3, meiß, 4%; . Standard, 


SEtraiobisꝰ „Minnefota Hard 
BatertE*, 84.00-84.70; befondere 
Heu —— f Geleiſen 


J 


nr 
* ei 
M eb \. Winter-Batents, $4.80-85.00 das . Faß: 


ten, 85.0. 


Männer: leberrörke und Eravenels 


Die Ueberröde jind von reiniwolle- 
nen Goverts gemacht in allen popu= 
lären Schattirungen, jehr modern, 
init Sfinner garantirtem Wermel: 
futter. Die Gravenet3 find garan= 
tirt waſſerdicht, lang und loſe paſ— 
ſend, mit Gürtel hinten — $12 ift 
der gewöhnliche Preis für ähnliche 
Kleidungsſtücke — 

Samſtag — 

ſpeziell 


1904 Frühjahrs Männer-Anzüge, 
ſehr modern, von reinwoll. Stoffen, 
in ſchlichten Farben oder Miſchun— 
gen, einfach oder doppelbrüſtig —je— 
des Kleidungsſtück tadellos paſſend 


und garantirt 810 werth 5 90 
Samftags Preis ift...... + 

Korrefte handgejchneiderte Männer: 
Anzüge, gemadht von reinen Worften 
Serges, Clay TDiagonals, Thibets, 
(Sheviots und Gaffimeres, in vielen 


7.90 


hübſchen Muſtern, die Arbeit und Ausſtattung die— 
ſer Anzüge würde einen Preis von $12 rechtfertigen 
— Eure Auswahl Samſtag zu........... 


........ 


2.50 MännersHojen zu 1.19—Eine große Partie modijcher Ho: 
jen in korrekten Frühjahrftoffen und neueften Mu: 
ftern, der Ruf unjerer Hojen-Werthe wird noch ver= 
größert Durch diefen riefigen Bargain zu.......... 


1.19 


(Auf fünftige Lieferung.) 

W ei zen, Marn 9c; Juli, 8e; September, 82%c. 

Mais, Mai, 32; Juli, Me;e; September, WWe. 

Hafer, Mai, ce; Inli, 374c; September, Z1jc. 

Proviſionen. 

Schmalz, Mai, 86.973; Auli, $7.10. 

zZepöteltes Schweinefleiſch, 
813.23; Juii, 813 224. 

Ripphen, Mai, 86.8; Juli, $7.00. 

Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beite „Veebes“, 1200-1400 Pfund, 
9.55. per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte, 
ſchwere Stiere, 35.20-85.60; gute bis ausge: 
juchte Stiere, zum Berfandt, $4.70-$5.15; gute 
bis ausgejuchte Kühe, per 100 Bfd.,. $4.00—4.65; 
gute bis ausgefuchte Kälber, $.25—$6.25;. ge: 
wöhrlihe biß mittlere Kälber,  $2.75—85.00; 
Tera? Bullen, per 100 Bfund, 82.25-83.70. 

Schweine: Ausgefuchte bi8 befte (um Verjandt), 
9.50.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlahthausmwaare, - .20—85.35; 
leichte, gemischte Waare, -$5.20—$5.40; leichte 
ausgefuchte, $5.15—$5.35. 

Schafe: Beite, jhivere Schafe,” per 100 Pfund, 
4.758.235; gute bis ausgefuhte Jährlinge, 
84.70-85.25; „Native Lambs“, gute bis aus: 
geſuchte, 85. 20 855. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Greamery”, extra, per Pfund.... 

BERN ansiennsunnnen 

— A), 

Koeleyse n 

1.2 ROH, 

‚Badics?, ver Biund,....cnenensis D. 
0. 
v. 


Mai, 


17 
= 
* 


ee 
slosl, 
u. 


„ PBadwaare, frische zecenone. —— 
I1— 
Nahmfäfe, „Imwing", per Pfund.... 
„Daijies*, per Pfund * 
„Young American“, per Pfund .... 
Schweizer, neu, per Pfund..... an 
Yimburger, neu, per Pfund....,. 
Zrid, per Pfunt 
iet— 

Srifche Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusgend (Kiften zus 
rüdgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (stiften eins 
— ——— 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

flüget (lebend)— 

Hühner, das Mund 

do., „Springs“, das Pfund.. 
Enten, das Pfund — 
Gänſe, das Dutzend — 
Truthühner, des Pfund.. 
tflügel (gerupft)— 
Trutpühner, das Plund.cccccccce. 
Hübner, das Pfund . 

dv., „Springs“, das Pfund........ 0.5 
antes, "DRb "REURD. soon aan 
Gänie, Das 

Kapaunen, das 
älber (aeihlahter)— 

50-60 Bid. Gewicht, 

80-75 Bid. Gewicht, 

80-95 Bid. Gewicht, 

.35—100 Bid. Gewicht, 

ide 

Weibfiih, Nr. 1, per 

Ehwarzer Bari, ger Pfund..cc. 
Weiber Barih, per Pfund..cccoce 
DIRFER; Der DISBEB. 2us000sencosena 
Debte, yer Biund..ocsossssssenen 
Rorpfen, per Pfund. cccuccnece 

Rich (zugerichtet), 

Lade, per Pfund no... 
Exy:ltiifh, per Pfund. ..oooooonnene 
Salibunt, per: Bfund...ononesseocnee 
Elundern, per Pfund.............. 
Uale, per Pfund sses0s0nssen 
Höring, per Biund....ooossenneene 
Matrelen, per Stüd...eoononesuese 


Wil d— 

— 
Regenpfeifer, Dutzend .. 
Kanınden, per Dubend — 
Kanınchen, große weiße, Ded...... 

Kriiche SFrrücte,. Gemiie. 
Aeëpfel, gute bis ausgefuchte, Fab.. 
Zitronen, Ralifornia, per Kifte.... 
Orangen, California, Navels, 

per Kiite . 

Bananen, „Jumbo“, Bündel....... 
Kronsbeeren, Wistonfin. Fap.. 
Gröbeeren, Zouifiana, 24 Quatts...... 
KRopfjelat, per Kiepe..... a au s 
Rothe Rüben, Zouifiana, per Fab..... 
Kraut, Scllard, per Tonne....... Bar 
Blumenkohl, Kalifornia, per Lifte... 
Aattjalat, biejiger, per Kifte s 
Swicheln, biejige, per 70 Pfund... 
Rüden, 13:Quibel 
Mohrrüben, Louijiana, per Faß....... 
Tomaten, Ylorida, 6 Körbe — 
Nettige, biefige, der. Dugend Bündel.. 
Sellerte, Kalifornia, per Kiſte. ......... 
Gurken hieſige, per Dutzend.......... 
Spiuat, Louiſiana, vSer Faß...... 
Bohnen— 

Grüne Echnittbohnen. Florida, 

per Buibel 
Wahsbohnen, per Bufbel.......... 
Trodene „Beans“, außerlefen, 

per Bujhel 

„Medium“ 

Mothe Nierenbobhnen i 

rtoffeln, per Bufhel, in Cars 

Ladungen— 

Burbauf3, beite, per Bnfbel....... 

Rothe, per Buihel „euer... abend 

Rurals, per Buſhel Anger .t 
Eükkartoffein, biefige, per Fab....... | 
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Kleine Unzeigen. 


— — — — — — 
Verlangtt Maännuer und Knaben. 
(Anzeigen vater dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot und Gates 
zu ‚gelfen. 554 S. Weftern Avenue. 


Terlangt: Yunge an Cafes zu arbeiten. 
Racine Avenue. v 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 
Straße. 


ea PAS DE Mr 
Berlangt: Bartender, muß fließend englif : 
hen fünzen. 100 Welt Jadjon Blod, RE 


Berlangt: Ein guter ftarfer Yunge,. der fon in 
der Bärrei gearbeitet bat. 1647 
Alhland Avenue. 


ö— — — — — — — — — —— 
VB-rlangat: Fot Lathe und Monitor Arbeiter au 
Meſſing zu arbeiten; ſtetige Arbeit; offene Wert⸗ 
ftätte. WM. D. Allen Manufacturing -Co., 151 Of; 
Sal: Straße. Smz,im!: 


— 


Verlangt: Ein älterer lediger Mann, Wferbe gu- 

und fi. allgemein { m 

Fe ee 
Rp EN Be > g ee Ge E 


713 


61 N. State 


8, a 


ame mare, 


Anzeigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das Work.) 


Berlangt: Ganvaffers von Haus zu 
Idee im PR nz 
517, 271 Oft Madifon Straße. 

Berlangt: Buihelman. 5244 W. Chicago Moe, 


Verlangt: Gute Buchagenten. 148 Elybourn Abe. 
Nahzufrggen Abends 7 Uhr. 


— 
Berlangt: Ein junger Bäder; dritte Hand. 2907 
Arcer Une, jung & : 


Verlangt: Ein Zunge. 1419 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Ein Junge in PBäderei. $ und Board. 
1909 Miimautee Avenue. 


Berlangt: Ein Junge In der Bäderei zu helfen. 
286 Sedawid Str. 


Verlangt: Wagenmader. 139 Wells Str. 


Berlangt: Guter Junge in der Upothele zu cr- 
beiten und zu lernen. 1488 Milmaufce pe. 


Verlangt: Garpenter, gebe Board. Louis Tie- 
mann, M., Place und Paulina Str., Beverly Hills. 


Neue 


Verlangt: Porter im Saloon. 5106 Halfted Str. 

Verlangt: Ein guter Saloon:Porter. 348 Friftk 

Avenue. 

Verlangt: 10 Aungen, jofort, leichte Arbeit; 

ter Xohn. Dentift, 545 R. NRobey Str. 
Verlangt:  Ugenten, etwas Neues, 

Nahzufragen: Lippert, 545 N. Robey 


qu: 


viel Geld. 


Str. 


der Stadt. 


Verlangt: Qundhmann für außerhalb 
S. Glarf Sitr., 


Nahzufragen: Hotel Kaiierhof, 26 ©. 
Pafentent. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 190 MW. Nas 
tolph Straße. - Hoteloffice. 


— — — — — — — 


Verlangt: Für allgemeine Arbeit in Fabrik ein 
Mann, der rolniſch, deutſch und engliſch ſpricht. — 
Adr.: 159 Ubendpoft. dur 
Verlangt: PVerfäufer; unjere Agenten verdienen 
$2 die Stunde; leichte Arbeit; Gelpepko Lebensret⸗ 
ter, freie Samples. 946 S. Robey Str. dofrie 


Verlangt: MeilingsfFinijbers, Polirer und But: 
fers in Ghicagoer Fabrif, offene Werkftätte, ftetige 
Arbeit; guter Xohn. Wodrejfirt mit Neferenzen unter 
8. 48 2.0. Lord & Thomas, Chicago. dofrja 


Berlangt: Yardedlanıı. Wajferman, Monroe und 
Glart Straße. doir 

Verlangt: Zweiter Koh. Adr.: A. 129 Abendpoit, 
doft 


Verlangt: Kollektor— Anſtändiger Deutſcher mit 
8100 tann 812-815 wöchentlich verdienen Das ganʒe 
Sahr Arbeit— Kolleltor in Stores. Novelty Mig. 
Co. 822 Nord Waſhtenaw Ave. Perſönlich, Morgen; 
8—10; Nahmıttags 5-6. dofrj) 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue deutſche und englifhe Prämien-Romane und 
AbzahlungssArtifel, Für Chicago und umliegende 
läge. Sehr günftige Bedingungen. Mai, 145 
Wells Str. 24m3, 1wXx 
Verlangt: Ein ſtarker junger Mann in Bäckerei 
an Cakes, mit Erfahrung. 464 W. 12. Str. dofr 
Verlangt: Chandelier Buffers ſofort. E. 
o. 171 Adams Str. 
Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt.— 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. Bm;,im 
Verlangt: Verkäufer für Ofterfarten. Gin floti 
gehenter Artikel. Guter Verdienft. Nur gegen Be: 
zahlung. Wartburg Publ. Houje, 84 Wabaſh Ave.. 
6. Stodwerk. WNAmʒz 


Verlangt: Agenten für bie intereffante foz:ali 
file Zeitfchrift „Die Neue Welt“, U. Lanfer: 
mann, 56 Filth Me, Zimmer 415. XTelephon: 
Martet 204. 9mzlın 


Bogaot 
midofriu 


Verlaugt: Maänner und Fraun. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: wem und Damen um unter ihren 
Freunden in Chicago eine der größten, älteften und 
befaunteften Firmen in der Stadt zu vertreten; 
fein Ganbajjen, nichts zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Beſchäftigung ab. 

Euer perjönliher Einfluß in den Mußeftunden 
bringt Euch ein ftetiges Eintommen von $25 bı$ 
$100..per Monat. 

Eine ehrenhafte, zxechtichaffene und angenehme 
Berbindung, melde Euer Anfehen in Eurer Nach: 
barihaft erhöht. Adrefjirt: H. 421 _Abendpoit. 
13mz, txe 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrik 1 Ceijt das Wort.) 
10 it 


Gejucht: Nunger fräftiger Mann,trfpricht deutfch 
und polnijch, jucht Arbeit in Zyabrif oder dergleir 
Yen oe Mistin, 808 Giybourn ‚Ave... 


Gefugt: Tüchtiger " Buchhalter und Officemann, 
des ‚Englifhen mächtig, jucht Stellung; befte Em: 


pfehlungen. Adr.: 2. 521 Abendpoft. 


Geſucht: Vartender, niit beiten Beugniffen, ſucht 
dauernde Arbeit. Adr.: Ü. 125 Ubendpoft. frfa 


Geſucht; Guter Porter, kann auch Bar tenden, 
ſucht Stelle. S. L., 300 S. Canal Str. fria 
 Gejudht: Junger Helfer an Brot und PBiscuits 
fucht ftetigen Plak; Nordjeite vorgezogen. Adreffe: 
3 W., 31, Abendpoft. 


 Gejuht: Kräftiger Wurftmaher und Storetender 
felbftändig; 6 Monate im Lande; fuht Stellung; 
ute Empfehlungen. Market, 1111 Lincoln Xve., 
Zelephbone: Belmont 791. 


Geſucht: Ein junger Schuhmacher, friih einges 
wantert; jucht Stellung in gutem Geihäft. 11% 

Auſtin Avenue. 
Geſucht: Uhrmachergehilfe, tüchtid, ſucht Beſchäf— 
Carl Herbeck, 2450 Went⸗ 
frſaſon 


tigung, nicht unter 815. 

worth Avenue, 

Gejudt: Ein nüchterner Kellermann mwünjcht Pe: 

ihäftıgung. -Adr.: U. 124 Abendpoft. 

Geiug:: Starker unge, 15 Jahre, ſucht Pias 

524 N. Bart Une. 

Sejuht: Junger Mann fucht Arbeit in einer Yas 

Abr.: 8, 
dofr 


auf ter Farın zu helfen. 


b:ıf; fann auch an Drehbant arbeiten. 
533 Abendpoit. 

Sejugt: Berheiratheter junger Mann, 
niich gebildet, fpricht deutich, Troatiich, 
fowie etwas engliih, uht dauernde Stelle. 
668 State Straße, 
Geſucht: Maſchiniſt, 
feine Stelle zu_verbeffern. 
Yadion Blvd. Zoprlat 


Gejuht: Junger Mann fuht Stellung; guter 
Partender und Waiter; verrichtet auch Ben: 
Adr.: 2. 526, Abendpoft. dofr 


kaufmän— 
ſloveniſch, 
3: W, 

dofr 


jelbftändiger Arbeiter jucht 
Briefe zu richten: 303 
dofr 


Empfehlungen. 


Gejugt: Deuticher erfter Mlafie Brot: und Cakes« 
Bäler, 25 Yabre Erfchrung, wüniht Stellung in 


Stadt oder Yand. slor.: U. 141 Abendpoit. doi: 


Gejuht: Bartender fuhrt ftetige Stelle, zuverläf: 
fig, nüchtern, befte Referenzen, Adr.: 2. 539 Abend. 
pott. dofria 
Gejuht: Gärtner, erfahren im Mein:, Obit:, Ge: 
mirje- und Blumenbau, juht Stelle, wo mönlid 
in anftändiger Privat-Familie. Brieflih zu erfras 
gen unter U. 153 Wbendpoft. dofria 
Gejuht: Bartender mit quter Empfehlung fucht 
Adr.: U. 10 

dofrmo 


Steile in Stadt oder Umgegend. 
AUbendpoit. 


Berlangt: Frauen und Näocd:n 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: „Gore:Maters* für Meſſing-Gießerei, 
Mädchen vorgezogen, offene Werfftätte; ftetige Ar- 
beit. W. D. Allen Manufacturing Go., 151 Late 
Straße. my, 1X 
Terlangt: Mädchen, die YBuchbinderei zu erlernen, 
5 ner Woche für Lehrlinge; erfahrene Mädchen wer- 
den nach Arbeitsleiftung bezahlt; ftetige Arber. — 
Adr.: 2. 524 Abendpoft. 
Verlangt: Fine Rnopflohmaderin Cuftom:Weften. 
275 Hudlon Abe., Hinten. 

Verlaugt: (Mädchen) Finifbers an KundensHofen. 
D.C Madijon Straße, 2. Floor. 


Berlangt: rfabrene Buchbinder - Mäddhen an 
Smith’3s Nähmajhine Adr.: 3. W. 151 Ubdpoft. 


Verlangt: Eine erfahrene Kleidermaderin um mit 
der Hand zu nähen. Zu erfragen: BR Indiana 
Avenue. dofr 


— LSehrmädcen. Guter Lohn; ftetige Ars 
beit. Peitibone, Samtell & Co., 76-82 Sherman 
Straße. doft 


Verlangt; Mädchen an Kraft-Nähmaſchinen, eben— 
Er Mädchen über 14 Yahre für leichte Handarbeit. 
1 Sedgwid Str. dofrfa 


Berlangt: Surihterinnen und Mädchen, das ab 
maden zu erlernen; Bezahlung während der Lehr: 
eit: gute Stellung. Goldftein. 954 mes 
be. k ofr 


Verlangt: Maädchen für leichte, ſtetige Shop⸗Arbeit. 
WBal State Strt. doft 


Verlanat: Erfahrene Oberators an Dreß Stirt. 
Soldkein Stonehil & Co., 38-24 Fifth dor, 
— 1.2 


* 


us. 
toßer Ber hehe Simmer ' 


el: ga Eee nen 


- „ansarbeit. 

Bırlangt: 
Mus etwas Tochen Tönnen. Keine Wäfhe, 643 Jul: 
lerton Üve,, nade Larrabee Strafe, feja 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine u3: 
arbeıt. Guter Lohn. Win. Nacobjon, 45 Marib- 
field. Üvenue. i 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Sansarbeit ‘in Tleiner Familie; 
Schmwart. 706-R. Maplewood Ave. 


allgemeine 
guter Lohn. 


frja 


Derlangt: Starkes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 487 Fullerton Alpe. 


Berlangt: 1l5jähriges Mädden bei der Hausarbeit 
au helfen. 1210 Yincoln Wpe, 

Verlangt: Gin gutes Mädchen flir gemöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ape. fia 


‚Qerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer QBäderei; guter Lohn. Zu 


i tt ei erfragen 49 N. 
Paulina Str., 2. Flat. frfafon 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen; 14—16 Yahre 


alt; fleine Familie: gutes Heim. 5438 Marfbfield 
Ane, 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. 203 Fremont 
Sir, 

Verlangt: Alleinftchende Frau oder älteres Mäp: 
hen für allgemeine Hausarbeit; ftetiger Pla bei 
finderlojem Gbepaar. Mrs. Hildebrandt, 303 Bur— 
ling Str., zweite Glode, 1. Stod. 


Verlangt: Grfabrene Köchin für Short Orders 
und Bufineh:-Yund. -WMor.:. U 133 Abendpoft. 

Veriangt: Mädchen zum Auspelfen im Haus-— 
balt. 1711 N. SHallted Str. 


Verlangt: Cine gute Köhin: gutes Heim; guter 
Lohn. 343 PVBincennes Avenue. frfa 


Terlangt: Mädden für Hausarbeit in feinen 
lat mit Dainpfpeizung, bei ? Yenten. 425 Ordbard 
Strauße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
0 W. North Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.-- 
4320 Vincennes Avenue. 243, 1mX 


‚YVerlavgt: Sauberes tüchtiges deuntjches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie; yus 
ter Lohn. Bringt Gmpfeblungen. 325 S. Cimmoo) 
Av:., Daf Part. dofrja 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; qute Heimarh, 
guter Yohn. Zu erfragen: 382 N. Hermitage Ape., 
binten, ,2. lat. dir 


Veriangt: Ein gutes zweites Mädchen. muß etwas 
engliip Ipreden; qutes Heim und quter Lohn. — 
4543 Vincennes Avenue. 
J DIE 

Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 

RW. 2. Str. Flat. Yoewentbal. 


Mädden 
Familie, 


Verlangt: Gin 
Dausarbeit in 
Boulevard. 


allgemein: 
Waſhington 
dofr 


autes 
tleiner 


für 
524 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 9 M. 21. Straße. dofrja 


Verlangt: Köhin in Familie von jehs Perſonen. 
Gutes Zimmer. 3178 Maiden Str., Ede WRilfon 
Avenue, dojr 


„ Lerlangt: Deutihe Haushälterin von 40 bis 50 
Jahren für Meine Familie. Gutes Heim. Kohn 
Vıder, 27 WM. Grie Str. dofr;n 


Verbangt: Mädchen, om ZTiih aufzumarten. 
Südoſt-Ecke Randolph Str. und Fifth Ave., Baſe— 
ment. dofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 1444 Edgecomb Place, 
Mrs. Paul F. P. Mueller. modofr 

3. Seller, das einzigfte, ordhte dDentichsamertlanis 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet fich R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen im» 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 81. Sfan® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Gute Köchin, Defterreicherin, ſucht ſteti— 
oen Bla in NReftaurant oder Saloon. Adr.: W. 
136 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine reinliche ältere yrau_ wiünfcht eine 
Stelle anzunehmen bei zwei älteren Perſonen oder 
in einer kleinen Familie. 5612 State Sir. fria 


Gefuht: Mädchen fjucht Stelle für Küchenarbeit.— 
Nahzufragen 704 Weft 15. Str. frfa 


Gefucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh— 
ers. Losſste, W Howe Str. frja 
fria 


als 


Hausbhälterin. Zohn SB. Adr.: C 59 Abendpoft. 


Gefudt: Ein junges Mädchen jucht Stelle 

Kindermädchen. $2 die Woche. 5295 Laflin Str. 
Gejucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle als zmweite 

Köhin oder Mädchen. 34 Grand Apenue, 
Geſucht: Schneiderin jucht Arbeit 

Haufe. Dies. Schlotthauer, 87 Rees 


dem 
frfa 


außer 
Str. 
Gefucht: DTentihes Mädchen fuht Stelle in Bris 
vatfamilie für kochen. 7TIT N. Pauline Straße, 
Gefuht: Eine Frau nimmt Gardinen nah Hauje 
zum wajchen. 717 %. Paulina Straße. 


Gejudht: Frau münjht Urbeit zum nähen nah 
Hauje zu nehmen. U. ®., 6648 State Str. dofr 


Junge Frau, erfahrene Köchin, fucht 
Adr.: 
doftja 


Geiuht: : r ß 
Platz für Short Orders oder Buſineß-Lunch. 
8. 05 Abendpoft. 


Kaufs: und Berfaufs:ängebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe %077. Store:Finrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren:Stores, Gonfectionery, NReftaurant, Qundhromms, 
Aleider: und Hutgeſchäfte ete.— Eisſchränke, Schaus 
füften, Ladentitche, Shelvings, Waagen, Spiegel 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Bulte etc. etc, *6 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage 8—-100 S. Halſted Str., Ede von 
Monroe Straße. limz,tX* 


Laden » Einridtungen! Billigfter 
und befter Piat in Chicago für Loden-Finrichtungen 
jeder Art: neue und gebrauchte, beionders große 
Targainz dieie Woche in Delifatefien-, Grocery: u. 
Bırtsherfhop: Einrichtungen, cuh Counter, Shelfs, 
Eisfhränfe, Waagen, ESoda:Fountains, Schaufäften 
etc. PBerkaufe auch auf Abzahblung. — Spredt vor. 
Charles Bender, 129-131 Wella Str., nahe dem 
Northiweitern Depot. Xelepbon: 1142 North. mmifr 


Bu verkaufen: Bin, Shelvings, 
u Cafes, Kaffeemüplen, Waagen. 
tr. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
lanacıgen unter diefer Rubrit.2 Gent das Wort.) 


Gounters, 
618 Halfte 
23fb—lap,X 


Etraus & Shram. 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenüber Union, 
Scht nad der Uhr über der Thür. 


Tas grökte SauSausftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Jedermoan, 


825 wertb — $2.50 Anzablung, $2 per Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Pedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Zeppicen. 
Kommt und überzeugt Euch ſeibſt. 13fb*2 


Zu verkaufen: Barlors und SKücenofen, 
wegen Umzugs. 661 Burling Str., 1. Flat. 


billig, 
friz 


Dıuk verlaufen: FoldingsBett mit Spiegel und 
auch andere Möbel von 5 Zimmern. Billig. 001 
Taficy Ave, nahe Divifion Str. 

Zu verfaujen: Billig, Tefen und Betten. 99 M. 
21 


21. Straße. 


Zu verfaufen: Möbel, jehr billig: gehe nah Gali- 
fornien. 12 Center Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Hauseinrichtung, billig, verlafje die 
Stadt, Zimmer können übernommen erben. 292 
Dapvton Str., 2. Flat, ‚hinten. 3mz,im 


Pianos, mufitsiiihe Zunftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sabe elegantes neues Piano, beftes Fabrikat. Ver: 
fange dafür „Some ‚Life Infurancer. Adr.: 2, 
588 Abendpoft. my, 1 


Hodfeines Piano wegen Ubreije billig zu verfau: 
fen. 1009 Milwautee Uve., 2. Floor. 22mz3,1m 
Nur 35, Ihönes Lyon & Healy Upright Piano, 
$5 monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe Rort5 Une 
„2imy,1wX 


Zu verfaufen: Elegantes neues Pians, Steinwab 
Midart; billig gegen Baar. Abdr.: S. 426 ee 
3. Im 


Biano- Stimmen, -Repariren, »Poliren. Mähige 
PVreije. Adom ©. Jung, Rr. 51 Bea eg 
Amo, 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Ungeigen water biefer Mubrit 2 Gewis des Wort.) 


"verlaufen: 60 Pferde v 213 
— — 15 — ——— F = : 
mwaufee Ave. 


* * 
— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeil. 


— 


(ugeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents day Mack) 
Groeeries Groceries Groreries 
— 
ufen— Ein in beſter Lage ica ge⸗ 

legener Vrocery⸗Store, durch letzten Eigent Be W 


Sabre mit. gutem Erfolg betrieben, für rür $775, 


billig. _ Ein jehr großer Vorratd neuer MWaaren. 
feine Firtures; feine Konkurrenz; billige Mietbe. 
Spreden Sıe jchnell vor für Ddiejes jeltene Ungsvot 
im Store 504 Us Str. dofr 


Zu ‚verfaufen: Wolftändige Grocery für $13, 
wenn fofort genommen; toftete über 300; großer 
Bargain: meuer Brid Stose; Mietbe $15. 118. R. 
Halfte Straße. frſa 
Logirhaus, 12 Zimmer, alles vers 


Zu verlaufen: 18 e 
8 Abreiſe nah Deutihland. Adr.: 


miethet, bilfia wegen 
2%. 512 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Barbier-Shop, 3 Stühle, Süpfeite. 
Pillig ivenn jofort genommen. Adr.: Q.. 119 Abends 
poft. frſa 

Zu verkaufen: Ein 14 Zimmer Hotel und Quar⸗ 
tiet⸗ Haus, dut zahlender Platz, billig. 181 Süd 
Halfted Straßbe. 


Saloon mit 
feine Agenten. 
frionmo 


gu verkaufen: Ein autgeden der 
Boardinghaus und Buſineblunch; 
Adr.:- U, »130 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Milhgeihäit. 
Ede Hudion Ave. 


Str.. 


friaio 


19 Gonnor 


, . 2 » 
Zu derfaufen: Grocery, Delitateffen:, Gandy- und 
Zigarren-Store; billige Mietbe. 275 R. Koyne Ave., 
2 Flat. iria 


— — — — — 
Zu verkaufen: Grocery, Bäckerei und Delitateſſen 
Store. 645 Armitaage pe. 


Zu verfaufen: Saloon, billig wenn aleih gefauft 
wird. 29 ©. Morgan Sir. jria 


Zu verfaufen‘ Das Clarendon 
jepd, Michigan, mit Saloon: 
tung, Preis So. Unzablung 
Schäfer, St. Noieph, Mic. 

Zu verfanfen: 6 Kanın Mi.hasihäft, gute Kund 
ichaft, verbunden mit gutgchendem Grocery», Candy— 
und Notions-Store, in befter Vegend_ Gng:eiwoods. 
Verlaufsgrund: Krankheit, Näheres: 0 Emerald 
Avenue. frja 


und Hotel-Einrich— 
u, Giijabety 
frjajom» 


Zu verkaufen: 9 Rannen Milgrunde. 347 Yadion 
Boulevard. 


Zu verlaufen. Grocery mit ‘ 
dDeurihe und polniiche Nachdarſchaft, 
Stan, 785 Milwaulee Avenue. 


Vierd und Wagen, 
8300. Teoftl 


„Hintz e Geſchäftsmakler, 12 State Str, vet⸗ 
tauft Sotels, Saloons, Reſtaurants, Bäcereien 
Groceries ete. l4mg, momifr, 2w 

Zu vertaufen: Billig — Delikateſſen- Tabak— 
Candy-Store. Vorzuſprechen in der Bäderei, 8 
W. Division Eir. dofrja 

Zu verkaufen: Gandy-, Zigarren, Tabaf- und 
Notion- Store, bilig. 795 W. 29. Str. midofr 


und 


—*88 
N 


Siforra, 


HD kaufen feinen Saloon an Martet. 
T 23mz, im 


7 Eid Halited Straße. 
. Zu verlaufen: Grocery,_ Delitatejien, gutes Sr: 
jchäft, billige. Sitorra, 7 S. Halfted Str. Wmz,im 


will, wo Berdienjt und alles 


Wer Grocery Taufen 
7 nz, im 


Baar ilt. Silorra, 7 S. Halfted Str. 
Zu verfaufen: Milh:Runde, 5 Kannen_täglic, 
Pferd, Wagen und alle Gerätbicdaften. 9. €. % 


Frißtz, 
1351 Ridgewah Ave. WBmz, 1wX 


Zu verkaufen: Das beſte Grocery- Geſchäft und 
Market auf der Südſeite an Cottage Grove Avbe. 
nahe 31. Str. Vorzuſprechen oder ſchreibt an Jos. 
Baer mit Steele, Wedeles Go. —A 


Zu verkaufen: Feine Bäckerei, Normal Part. Brite 
Lage. 7303 Vincennes Road. —A 


Zu verkaufen, billig, oder zu vertauſchen: Saloen 
für eine Farm. 144 Blue Island Ave. A 


und überzeugt Euch. 3383 Cottage Grove Abe. 
9ma,1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter Mann als Gejchäftstheilhaber 
im Saloon. 6110 &. State Str. 
Bartnerin gefuht: Bon einem alleinitehenben 
Mantı ie mittleren Jahren, muß Luft haben zum 
Saloon:Geihäft; dies ift eine gute Gelegenheit. — 
Adr.: A 132 Abendpoft. 


MWünfhe die Belanntfhaft eines durdhaus zuder= 
läffigen Mannes, um als aktiver Theilhaber in ein 
altetablirtes Metail-Geihäft einzutreten. Etliche 
Taufgnd Dollars erforderlich. Adr.: U. 165 Abend: 
por. midofrfa 


verlangt 
frda 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Zwei Stores in Brid Plod, Nords 
oitede Lincoln WApe., Halfied Str. und fFullerton 
Üpe., 85 und 840. Waren feit vielen Yabhren oon 
einem Kunden=Schneider und als Delitateffenstns 
den bewohnt. PB. Merz, Wpotbeter, Gigentbümer, 
813 Lincoln Avenue. —A 


Zu vermietben III W. 21. Str.— Doppel: 
Laden, FOX7T0, mit Bajement, geeignet fir irgend 
ein Geichäft; ferner ze darüber wenn gewünicht. 
Deutich:amerilanifche Nahbarihaft. Agent nche Bi 

dofrja 


Zimmer awınd Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer in 
kleiner Familie an deutſche Dame. Nahe Straßzen⸗— 
und Hochbahn. 1651 Melroſe Str. momifrſon 

Zu vermiethen: Zwei freundliche Bettzimmer. 
Zwar in der Familie. 25 Weſt 19. Str., nahe Hal⸗ 
ſted Straße. midofria 
Boarder. 367 


Larrabee Str., nabe 


Verlangt: 
modofr 


North Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Wohnung von ungefähr vier 
men auf der Nordjeite, micht zu meit vont 
chhäfts: Zentrum. Adr.: 2. 532 Abenppolt.  fria 


Patentanwälte. 
(Gazgeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wert.) 


Patentirt Eure Erfindungen! Batente bejorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäßige Preiie. Brompt. 
Blomſtran Co., deutſche Patent⸗ Anwälte. 00 
Chicago Opera Houſe Bbilding. 14m3 x 


Vatente!DOffen Abends von 7bis9 
Uhr Montag und Mittwoch; täglich von 8:20 
Morgens bis 5 Uhr Nachm. Beſchützt Eure 
Ideen. Kein Patent, keine Bezahlung;: Konſul⸗ 
tation frei. Gtablirt feit 1864. Milo 9. 
Stevens & Go. 15% Randolpy Etr., 1. floor, 

. Sranfiin 481. HaupısDffice in Waibington. 
R Mian*? 


Gatente erlangt und Gefchäitsmarfen regifteirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patent: 
(in engiiher Sprade) frei. Spreditunden tägleq 

30, Montag Aben» 6:02.  R. h h 
Ölteftes deutiches Patentbureau in Welten, Zimmer 
45. 161 Randolph Gtr. 140821} 

Bud über Batente frei zugeihidt. Robert Klog & 

Co. iller Bldg., Chicaco. cv2ul. irſomomi 


Nummler & Rummler, veutihe Patent: 
Unmälte. 1400 Zribune WBuilbing.: 19,2* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnowledgements), . Aus: 
jagen (Aifidavit:), Verkaufs-Urkunden Bil of 
Sale), XTheilhaberichaft:liebereinfommen (Articles of 
Agreement), Volmahten (Power of Attorney), 
Mietbeverträge (Leafes), Zeftamente etc. werden 
forgfältig, und redhtsgiltig abgefaht. Eartorius, 
Deffentliher Rotar, 175 Fifth Ape., Wbends 339 
Mohawt Str., nahe Genter Straße. Allanz* 


Uleranders GeheimpolizeisAgentut, 174 Waibiny- 
ton  Str., Zimmer unterfuht Diebftäble, 
Schrindeleien, unglüdliche pe ui 
Einzige beutie Agentur. Rath frei. Sonntags :bi3 
12 Uhr. Zelepbon: Vlcin 1806. 98:3,” 

Aufgepabt Leder: Arbeiter an Bierde » Artiter! 
Verfanmlung Sanıflag, den %. März, Mbps. 8 
ihr, in Horans Halle, Halftev und Harrifon Str. 
Schr wichtig für Leute in Retail:Shops. Bitte zu 
ericheinen. Geo. U. Koh, Sekretär. 


Amerik. Bartender-Shule. 18 E. North Ave— 
Schreibt um Einzelheiten. 19mzimX 


Geldichränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


u verfaufen: Ehe wir nah unferem neuen Ges 
ihäftsplag, Nordoftede Late Sir. und Fifth Une, 
umziehen, verfaufen wir alle neue -und „Setond» 

nd® Safes und Vaults zu jehr niedrigen Preifen. 

abath Eafe Eo., 158 Fifth Abe. 4feb, Int 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Entlaufen: Gine Heine fhwarzsweihe Hündin, g+ 
gen Belohnung abzugeben. in 49 Eugenie Str. 
NRähmalhinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen ‚umter Diefer Rubrit 2 Gents das Wert). 


u‘ verfaufen: 40--Ader- Land am „nad: 
Late Midigan, Wohnhaus, Barn und Hung, 
geeignet für Sommer-Rejort, billig. Fred. u 

oft 


R. R. Nr. 1, Woitchell, Mic. 


Schreibt um Preife für Yarmländereien im be> 
rühmten Red River-Thel, Minnejota; reicher Yoden; 
ausgezeichnete Bargaind, Radenzel, 3 Yale Str. 


500 Prairtiesfyarmen, NRorid Dakota, Ruppert, 143 
N. Elart Sir. " 22m, 1m 


u verlaufen: Gute Farmen don $10 per Ader 


| aufinärts auf leidgte Abzahlung. Richard U, Koch 


& 6o., 95 Waibington Etr, Baug,t* 


Nordfeite. 


Yu Taufen gejudht: Cine moderne Cottage mit 
Bajement, nördfih von Dipe 4 * 
A. 149 Abendboh. verify Weulenere. Wr. 

Zu vertaufen: 
Berteau Avenue. 
— ——— 

Nordweitſeite. 

‚gu verfaufen: Billig für Baar 
lihe Zahlungen, "1681 N. Weftern 
und Badezimmer; 1558 Elfton Une 
Flats, und 1562 6 immer und 
Robert. ChHriftianien, 2864 N. 
phon: Sheridan 2282. 


48immer Cottage, modern. 215 


frja 


oder auf monats 
Ave, 6 Bimmer 
awei —— 
D Tadezimmer, — 
Aſhland Ave. Tele⸗ 
19mz3,1m% 


Zu verlaufen: Dreiſtödiges Bridhaus 
zu je 4 Zimmer, nahe Milwaukee Ave. und Roben 
Str. Card. Preis 83950, KM Baar, Reit, . 


n — auf Ab— 
Zablung. W. S. Gieſece K Bro. 393 Mihpauter 
Avenue. AN SER EEE) 


2tınz, ImXt 
in engel eigen 
Yu verlaufen: 963 N. Kedzie Ape,, 


dt U N nabe Hum— 
boldt Bart. Vier 4:$immer Ffats und Baicment 


deei 2. 


\ fur 3500; bringt $42 Miethe den Monat. Brauche 
ı SIAM Baar, Anzutreffen Sonntags. 3. Hanion. fric 


Stel in St. Nos | 


| 
| 
| 
| 
| 


Weitileite. 


verfaufen: $2300 faufen moderne 6-Zimmer 
{ Gottage auf der Meftjeite, Brid- Fundament 
Kınen-Dolzwerk,"VBodenreum und Bajement. Einen 
tbümer, 2619 South 42. Abe, dofrja 


Crid 


Südweitieite. 


aufen: Hühfehes 6 Zimmer PBrikhaus mit 

Stall, Storefront und jehr bei 

beim. Eigenthümer, M. Bedmann 

Straße, fric 

Zu verfaufen: But gebautes zweiſtodiges Brick 
baus mit Pafement, billig wegen Krankheit. 3031 
Qutier Str, oben nachzufragen. friajo 


Zu berfaufen: Treiftödiges Bridhaus, nahe Dou: 
glas Vart. Naczufragen 1616 12. Str. 2Umz,im 


Verſchiedenes. 


Habt br IHuldenfreie Lotten? Mir bauen Eub 
Häufer darauf, ganz tie Ihr ite wollt, mit unje- 
zem Gelde. Keine Roften, teine Kommiifion. — 
Richard U. Koh & Co, 95 Wajhington Etraße. 

161e9,X* 


gu verkaufen: Auf Periangen jenden wir unier: 
1904 gedrudte Lifte, Barga:ng in Chieagoer Grund- 
eigentbum _beichreibend,. Greenebaum Gans, xt 
Dearborn Etraße. 4fb. tx 
— — ee 
Hu berlaufen oder zu vermietben: 8 Bimmer Daus 

I 2 1 —1 t aus 
und Stall, 4 Votten, in Ta Grange. Mes, Peters 
700 W. 21. Str. fria 
Zu verlaufen: Higgins’ 
Nord Weftern Avdenıre. 


Lake Lot für $I5. Hm 


Wir fönnen Eure Häufer und Rotten ſchnell ver · 
fauien cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
gigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & GConi19 Dirlwautee 
Ave, nahe Nortb Are. umd Roben Str. ddfa* 


—— — — ——— ——— 


Finangielles. 
Gazeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wet) 


x Ach offerire eine AttienGelegenbeit fir . Anleger. 
SH garantire jeden Mann, der in diejen Aktien an 
legt, dor Verinft durh Grumdeigenthum. Ach werd: 
die Sefellichaft forgfältig unterfuchen umd jeden da: 
tin angelegten Dolar garantiren. Reine beilere Be 
dingung fann geftellt werden. Die Profpette find in 
meiner Office. Ich werde Euch bereitiwillig jedeAlus 
funft über Ddiefe Geſellſchaft geben, Arthur, 148 
State Str, 

euch ninengen. 


Geld ohne Rommitffion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien bon 4 
Droz. an, ohne Kommilfion, und bezahlt jüämmtliche 
Untoften jelhft. » Dreifah fichere Hypotheken Jum 
Verlauf jeldit an Hand. - Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Are Nahın.: 

Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 
13jebX* 


Hu leihen acfuht: Von Privatleuten 81000 u 
54 Prozent auf Haus und Lots im der Stadt. Wsbii 
als doppelte Sicherheit. Nordiweftfeite,. Mor. & 
523 Abendpoit. 


— — 


— — — — — 


Keine Rommiffion, fein Marten. Darfegen auf 
GChicagoer und Borftadt-Orimdeigenthum, bebaut und 
leer. „Xelepbon Main 339. ©. D. Steuer & Co., 
206 Sa Ealle Etr. Han? 


Zu Aeihen geſucht: Von Prißatinann 81600 auf 5 
ssabre zu 6 Prozent Zinfen auf neue Brid-Refidenz 
gute Nahbarichaft. Aodr.: U, 109 Abendpoft, 

Amz,imt 


Zu leihen gefuht: $2200 für 3 oder 5 Iahre at 
modernes Wohnhaus in guter Nachbaridhaft. — 
Adr.: 2. 591, AUbendpoft. MOnıd, 10% 
Zu verfaufen: 83500 erſte Hypothek, 4 Jahre, ge— 
ſichert durch neue Südſeite Refidenz, Abſtralt und 
Garantie-Police, gute Sicherheit. Adr.: L. 590 
Abendpoſt. nz, imt 

Zu lerhen geiucht: $3000 auf mein neues Stern: 
front SFlat:Gebäude nabe der Hohbahn in aut: 
Gegend. Ade.: x. 501 Abendpoſt. 20m, 1mX 


Sichere erfte Hppotbelen, in ırgend einer Odhe, 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Eo., 9 Wafbington Etr. 10j1X* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
efter Anftellung. Brivat. Kıine Hppotbet. Niedrig 
aten. Leichte Abzahlungen, Zimmer 16, S6 Wufys 
ington Err. DOften bis Abends 7 Uhr. OmiX? 
Wechſel — Geldiendungen nah Deutihland, Erb: 
fhaften und Forderungen billigft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bank, 8 Dearborn Str. 4fb,tt* 


Grcenebaum ons, Bankiers, B und 5 Dear 
born Strake., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthbum zu den niedrichten Raten. 4jeb,tX* 

Zu verleiben: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Wor.: 9. U Ubenppoft. 

‘ Tdey,tX* 


@eld auf Möbel ıc. 


Gerd? Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
os ey en — 216 und 217. 

cago or aye Soan Compa 

ı$ m. Maditon Str., Zimmer 2. * 
Südoſt⸗Ede Halſted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
träge 2 Vianos, Möbel, Pferde, Wogen en 
gend melde gute Sicherheit zu den billigftien Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemasır 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zei: 
engenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver- 
a Wer, 8 
icago ortgage Loan ECompaay, 
175 Dearborn Str. Zimmer 216 und 3. 
llap® 


Geld gu verleihen 


an 
EChrlihe Arbeitstente, 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 

gendiweldhe Gicerheit oder Werth, zu: den allernie» 

drigften. Raten, Wir leihen. Euch das Geld nur der 

zu wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 

arum laffen wir die Waaren in Eurem Befit. 

Darleben von $%0 bis 800 unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Tönnt. das Darieen in Eu 
paffenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu ‚beliebiger Zeit und aufhören, Sinfez 
su bezahlen. 

Wenn —F eine Anleihe zu machen wuünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 

m. $: end, Yan” 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
— r —— 


Unterricht. 
Unzeiemm unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 
„Gorrectes Klleidermagen — wie kann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Heinen Buches, weis 
des alle Einzelheiten über ‚eine Schule für Kleiders 
mahen, Zufchneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Das Büchlein ift frei auf Verlangen. 
DSlga Solpdztien, 
(Brofefjor fir fünftleriihes Kleidermahen am der 
Rustin Univeriität.) 
9, Floer, Majonie Temple, Chicago 22h, 2° 
ee 0—— 
Vicno:Untaricht bei erfahrener Lehrerin, Se di- 
Stunde. Adr.: 4. 10 Abendpoft. Pony, 1iot 
Enalifcher und deuticher Unterricht; Preis mäßig. 
8. @. Rortb. Une. YmalıwX 
— — — ———— — — — 


Nechts anwaälte. 
mgeigen unter diefer Rubrit 2 Genis daS Wert.) 

Kidard . roh | 
deutfcher Urimalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
%5 Maihington Str., erfter Floor. 4feh® 
— — — — — — — — 

ded. Bhotte, deutſcher Kechtsanwalt. 

Alle Yisitiaden prompt beiorgt. Praktisiet in als 
len. Ser:&ten. Rath fiei. 79 Dearborm Str. Iim- 
mer 1044. Wohnung: 100 Osgeod Sir, —3 — 


Ürbeiter: 


uß:ejelfhaft. —, Ba nkerott · 
Bis n, —— ade. * Rath im | 

chts x Immer “ 
ton SE Moin FR . 


x 
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Rn York und 
—A— al 
> ne Anner. Telephone traf 2057. 


nen innen nn ne 
Ehie aa⸗ & Northweiterms@ifenbahn. ai 
ziaet:Officed, 212 Clart Etr. (Tel. Gentral 
pe. und Welle Gtr. Station. 
Be Ubfahet. . Ankunft, 


„Ihe Cverlaud Limited“, 
sur für erfte Kiste} .920% 
"Eslafwagen-Paflagiere 
Ses Moines, Omaha, Sa 7158 
Rate, San „ Francısca, a 
vos — — .05% 
D:per, maba, tung * 
Des ines, Ges 4.0 R 
der Kap * *7.158 
8.59 
6.45 B 
6. 56 B 


dar Rapids 
— City, Cedar Ras 

ON 
0858 


1.80 * 
7.15 8 


"EWR 
“10.0 8 
1.08% 
CHR 
1.IR 
6.30 R 


11. 30 R 
e6.00 R 
un 
HR 
*12.800 R 
1.308 


"Dm 
Des Sio 
Mafon Eitv, — 
Barfersburg, Xraer 
Norde Jowa und — 
Clinton, Gedar 


Dea dwood 

&t. Raul, Winnenpont, ) 
‚„ „ Dulutd, Madifon f 
St. Paut, Minneapolis, 

Cau Gleire, —3 
Madiſon. Yanesb:lle.... 

> — Eparta, } 


a 
Winona, Lacroffe, Mantas 
te und wehtl. Minnefota 
und Datotas 
Fond du Zac, Oiptoih, 
ReenabMenafha, Ap: 
sieton, ©reen Pay 
Ofhioſh Appleton Yunct.. 
—— Iton Moun⸗ “908 
oe 3. 00 R 
“300 R 
} “3.00 8 
5.00 N 
x 8.00 V 
8.00 N 


8 *3 & Denominee 
Diblofh, Green Ban 
Aitiand. Hurlen, Befiemer, 
Irontvood, Rhinelander, 
Ofbfofb. Green Bay, Mes 
nominer, — — u. 
Late Superior 
Meniftigue, 


— Florence, ON 


Rod — “00 B., #2.02 R., 96.0 N. 
wur a 3.9 2. 340 8, 00 


ar Yan: ie, — — 7* ®., Be, 
208 SR, N, HR 


"mia -a. 2 B., 4.00 ®., os. 
9.00 B., es 20 R., 3:0 R., 5.0 R 


en R., 

ig. 2 Ausgenommen Sonntags. K Sonns 
8 Ausgenoinmen Montags. *** Yusgenoutmten 
— Tãaolich bis Menominee und Rhines 


lander 


Ilinois Ceutral⸗Giſenbahn. 

Ale durchgehenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die En 
üden können (mit ——— des So 
zuges) an der 22. Str.⸗, Str.s, or 
und 69. Str.:Station Ku werden. Stadt⸗ 
— 99 Adams Sir. und Auditorium⸗ 


—— 


dem 


Abfahrt. 
N. Orleans, Memphis Seel... ED * 
t Simited, nah Memphi 
Orleans, Hot — — 
—3 — Naſhville, Jad⸗ 
ſonville 
Si. Louis, 
mond Gpecia 
© Souis and Sprin Dr 
Daylight Special, Decatkt.. 
Seh Socat And * 
oſtſchnellzug, Jadſon, Tenn., 
ger d Spring un Rem Orts 


Gontbern Exbreß 

Champaign, Mattoon Expreß... 
Blomnington und Chatsiworth.. 
en, Clinton, Deca» 


6ER 


833 8 BE * 


2 


dt &- 


BusS Aakasszs 


tur, Ban 
Goanävile & pre 
Evanspille, Cairo und ——— 
Rantalee und Gilman 
Ber und — Vaul. 

maha, San Francisco 
Ben, 5 ef —— Falls 
pm a Day Erpre 

x und Sioug Eity Pofl« 


d i 
Ei ——— 
+ Kaslic, ausgenommen 


......n 


wannao 


.w.n.n..e 


83333333 83 


ESSSETEN ER 
PIUS WEREUEES KUS Ss 8 


#t Shore Gilenbahu. 
Dier — Genaue wi ale 
und &:. Louis nah Rew Vort v Bon, 
abaih &tienbahn Rn Ridel Piate Bahn, 
ganten Gb: und Buffet « Schlafwagen An = 


Kagennedt el. 
gig n ab tens ® wie folgt: 


“b 1.00 Borm., "at Rem 1.8.0 R 
Pr = * GE, Bofen., At 
en n 4 
a nhanft > Eon. *48 
Bia Ridel P1 
Abſahrt 10.85 Borm., Antınft in Rs Dort OR 
Mbfahrt 20.15 Abends Andunfe in in Rem York IH 8 
" Untunft in —— — 
güge gehen ab von Et. Fe wie folg 


a Wapaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in New 
tunft in_Boften.. 
Eyfahrt 8.40 Abende, une in New Dort 198 
Untunft in Bofton, 
Aegen weiterer Ginzeideiten, Raten, Eich age, 
Vlag m. f. w. Ipredht vor ober fhreibt an 
General:Baffe gaie ocat, 
oent, 


. 5 Panderbilt Mpe., * 
Gen. Weſtern · vaſfagi 
“5 ©. Elart Str., Ghicago, 
Tidet-Agent, O5 ©. Str. 
Ehicaao, BE. 


CShicage & Nlton, 

Unton Pafagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stadt:Xidet:Office: 101 Wdams Gtraße, Phone 
4470 Harrifon. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. The only Wapyt. 

45 DB Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 
“dm Bloom’ton, Beoria. Springfield, Gt. Kouts 
“9352 Bolier Uccomodation. 
Iton Limited für Sp’field u. St.Louts, 
adfonpike und Roodboufe. 
oomington und Epringfiel. 
Lemont, Koliet und Dwight. 
omodation. 
anjas Fi Limited. 
BVeoria Limited. 
Bioomingtoen, Springfield u. St. Louis, 
MR Midnigbt Special, Springfield, St. 
Louis, Aadjonpille, Kanjas City 
Züge treffen An von Ranjas City, Yadjonptlle, 
loomingten, 8.55 B, "LIENR; von Gt. Louis, 
pr’nafield, Wloomingten, 7.152, @.J0®, *5.04 

N, 58; bon ee Aadionville, Bloom» 
5 N. RI N; von Meoria, Streator, 

Diiobt, u 15 ®, *L15 R, *8.15 8; von 25*8 
oliet, *10.50 8; Yoliet Tocals, **8.45 B. 

prinafielb und "Sloomington Sunday —3— 


Peoria. 


—— “. Ausgenommen Gonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une. und Harrifon Ste, 
citd 115 Adams Stt. Telephon Central. 

Taolich: * Taͤolich, — Sonntags. 


Abfahrt. Unlunft. 
Minneapolis, St. Paul, 8R 
bugue, Ranjas nn. t. | 858. VOR, 
a A sine, SON 858. 
Mari nme: Ft. —— e1. o0o R. *1.0 R. 
Council viufft u.Dmaba 
peamore und 


© v 
nr Sherls, Epramore und 


Monon Houte— Dearborn Station. 

; Kidet:Chiced: 332 Clark Ste. und 1. Kaffe KSotelg, 

Telephon —— 1207. Abfahri Ankunft. 

Fehlen Limite * 8* RN *+738 

ndianapolis * Cincinnati.. 
Lafahette und Loutsville 

| Cincinnati und 


Day 
—— — Cincinnati — 
vton ——«* 
Lafayette — 
Lafahette und Lo 
— Eicinnati und 
ayıon 
ie! M. Baden Eprings * 8.08 
$. a. ©. Baden Eprings * 9.00 2 
" Sägli. ** Ausgenommen Gonntags. 


{ 


sHicage & Grie:@ifendahn. 
Tider:Dfficed: M2_E. Elart Etr., 
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— * 
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Hongkong, Yokohama, 


® mar: rübjobr 1902, als is 
bon — Wie Freunde, der’in 
Blagomwielchifcienet am Amur einen 
ſchwunghaften Theehandel betrieb, ei⸗ 
ne äußerft liebenswürdige Einladung 
erhielt, ihn doch einmal zu befuden. 
Acht Jahre Iang Hatten wir uns nicht 
gefeben, trogdem aber ftanden wir in 
ziemlih lebhaften Briefmechfel. Er 
hatte alle feine Intelligenz und Kräfte 
dem Gotte Merkur geweiht, ich ber 
brotlofen und fterilen Euer 
Rüdfichten zu nehmen hatte ich feine, 
Zeit in Hülle und Fülle. Alfo ich nahm 
an. Ein paar Telegramme flogen hin 
und ber. Dann trat ich die Riefen- 
reife an: Trieſt, Suez, Singapore, 
MWladimoftof. 
Von dort mit der Bahn nad) Chabo⸗ 
rowsk, wo ich von meinem Freunde mit 
offenen Armen empfangen wurde. 
Dann ging es den breiten Amurfluß, 
der hier die Grenze zwiſchen Sibirien 
und der Mandſchurei bildet, auf einem 
wenig einladenden Dampfer hinauf bis 
nach Blagowjeſchtſchensk. 

Es war inzwiſchen Ausgangs Juli 
geworben. Für Sibirien herrfchte eine 
recht anftändige Hite. Außerdem war 
todte Saifon. ch fand daher den 
Vorfchlag meines Yreundes recht paſ⸗ 
ſabel, in den mandſchuriſchen Bergen 
ein wenig dem edlen Waidwerk zu hul⸗ 
digen. Die behördlichen Formalitäten 
waren raſch erledigt. Ein paar Bur— 
jätenkulis, die Gepäck, Proviant u.ſ.w. 
tragen mußten — die Waffen trugen 
wir ſelbſt — ruderten uns über den 
Armurfluß. In Aigum betrat ich dann 
zum erſten Male chineſiſch-⸗mandſchuri⸗ 
ſches Gebiet. Auf einer breiten, mit 
Telegraphenſtangen beſtandenen Stra— 
Be ging es dann nach Mergen. Zwi⸗ 
ſchen Mergen und Bur⸗-do⸗tſun ſollte 
unſer Jagdgebiet liegen. 

Die Gegend iſt hier nicht unübel. 
Ein ziemlich ſtattlicher Fluß, von den 
Eingeborenen Nonni genannt, gleitet 
mit ſeinen Wäſſern ſüdwäris, rechts 
Steppenland liegen laſſend. Zu ſeiner 
Linken aber ſteigt das mit Zuſchwald 


beſtandene Gelände langſam an. Am 


Horizont verdämmern in blauen Kon⸗ 
turen die Bergzacken der Ujuncholdon⸗ 
en die die höchfte Erhebung bes 

bingan-Gebirges bilden. Alles ilt 
hier ziemlich jungfräuliches Land, benn 
ben Bewohnern ijt der Frudt- und 
Aderbau viel zu befchwerlih. Sie zie- 
ben e8 lieber vor, Nomaden und Räu- 
ber zu fein. Schwarze Bären, Wölfe, 
Schmeine, Füchfe, Hirfche, Antilopen 
und #obel jollten bier ihr Unweſen 
treiben, ja felbft Tiger, und zmar 
Tolche jtattlicher Größe, gehörten zu ben 
periobifchen Gäften diefes Gebiet3, dem 
e3 anjcheinend an Wild niemals man- 
gelt. Eine Belanntjehaft mit diefen 
unliebenswürbdigften aller Raubthiere 
follte ung nicht erfpart bleiben. 

Mit dem Herunterfnallen der fleinen 
manbfchurifchen Lerhen, die ähnlich 
wie Krammetspögel ſchmecken, fingen 
wir an. Ram und eine Antilope oder 
ein Hirfch ins Gehege, mußten auch fie 
baran glauben. lnfere Kulis hatten 
ung inzwifchen eine Hütte zufammen- 
erg roh behauene Baumftämme, 

fahl an Pfahl, mit einer größeren 
Zhürdffnung Als Dach wieder Bal- 
fen. Die Deffnungen und Fugen mur- 
den forgfältig mit Moo3 verftopft, und 
dad Dad — um audh.gegen Regen ge- 
Thügt zu fein — mit Hirfch- und An 
tilopenhäuten, die mit fehmeren Stei- 
nen bejchwert waren, belegt. Schön 
mar anderd. Und primitiv mars auch, 
denn Küche, Schlaf- und Wohnraum 
mar eind. Ymmerhin aber war’3 ein 
Schub. Und vier Wände mit einem 
Dad mitten in ber Wilbniß find beffer 
als ein Baum oder gar die platte Erde. 

Daß Jagd und Jagd ein Unterfchied 
ift, merkte ich in eigner Perfon zum er= 
ften Male daran, al3 ich eg mit einem 
Keiler zu thun befam. Die meißen, 
aus dem fpiken Maul herbotragenden 
Hauer bligten nur fo in ben lebten 
Strahlen der untergehenden Sonne! 
Als melodifhe Mufit fonnte ich das 
Grunzen aud) nicht auffaffen. Und — 
ber Wahrheit die&hre! — meine Flinte 
zitterte doch Etwas, ala i | merkte, daß 
das verteufelte Rüffeltier bon mir 
Mind befomme. Vorfichtig fuchte ich 
Dedung hinter einem moosbewachjenen 
Telsblod. Aber der Hauerträger ließ 
fich nicht irreführen. Er dachte gemik: 
befjer „er“ al& „ich“! Doc im Augen- 
bli der ernten Gefahr fam mir au 
die Ruhe. ch legte an. Ein Knall. 
Ein fürchterlihes, Tanganhaltendes 
Grunzen. Ein Knaden in den Zimei- 
gen. Eine Blutfpur am Boden . 
&3 war bunfel geworben, ch konnte 
die Fährte nicht verfolgen. Am anbe- 
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Schweizer: 
va Billen und 


„Infolge 
meiner rs M 
franfung bin 
8 außer 
and e⸗ 
weſen. Ihre Pillen an anderen Rranten 
al3 an mir jelbft zu erproben. Letzteres 
iſt mehrfach geſchehen und ich iann dem: 
nad bezeugen, dak die Wirkung der 1A 
Pillen eine prompte imp von allen WW 
unbequeıen Nebenerfceinungen freie 
var. ch bezweifle auch nit, daß ein 
prolongirter Gebrauch derselben ohne 
Schaden möglich ift.“ 
VBenn Sie mit Zeber- u. Magen-Lei- 
den, Herzklopfen, Appetitiofigteit u. 
Blutandrang zumStopfe behaftet find, 
werden Ihnen die Weltberübmten 
Apotheter Nih. Brandt’3 Scweizer- 
A Pillen jchleumige Erleichterung und 
Heilung berichaffen. 
Zu erhalten in 
große —— 
Schachtel 2 Gt3 
All einiger Darneuler: Apotheker Rich. 
Brandt’s ER ————— 


allen Apothelen, 
40 6Gt3., Heine 


otefae» genen; gen & Fink, 
e ort. 


ren Morgen ſuchte ich mit zwei Kulis 
die Spur nach. Wir fanden das ſtatt⸗ 
liche verendete Thier am Ufer des Ba— 
ches. Die Kugel hatte ihm den rechten 
Schulterknochen zerſplittert und die 
große Schlagader zerriſſen. Innere 
Verblutung. 

Mit einem ſchwarzen Bärenweibchen 
hatten wir weniger Glüd. {dr trafen 
das Thier wohl mit unferen Büchfen, 
allein troß jorgfältigftem Nachfuchen 
fonnten mir e3 nicht auffinden. Ein 
wenig grufelia zu Muthe wurde und 
jeboch erft, als wir ein Rentontre mit 
einem Tiger befc nen. Diesmal waren 
mir nicht die Angreifer, fondern die 
Angegriffenen. Der alte blutbürftige 
Menfchenfreffer hatte nämlich unfere 
Hütte ausfindig gemacht und umtereifte 
fie von Nacht zu \ acht in immer enge— 
ren Schlangenlinien. Das mar eine 
verteufelte Situation, denn Feuer, das 
das Raubthier eventuell verjcheuchen 
fönnte, trauten wir und des Holzmates 
rial3 unferer Hütte halber in deren 
Nähe nicht anzuzünden. 


Das Thier wurde immer feder, und 
fein donnerähnliches „He—ah Le ah”- 
Gebrülle forgte dafür, daß fein Schlaf 
in unfere Augen fam. Wollten mir 
nicht franf werben vor Angjt und Auf: 
regung, jo mußten mir biefem uner- 
träglihen Zuftande ein rafches Ende 
machen. Diefes Ende macht der Tiger 
jelbft. Und das fom fo: An die ge- 
brüllten Trompetentöne hatten wir und 
bereit3 derartig gewöhnt, daß mir ihre 
Kräftigteit jchägen gelernt hatten. Go 
kräftig, wie an dieſem Abend aber hat⸗ 
ten wir den Menſchenfreſſer noch nie— 
mals brüllen hören. Der Tiger mußte 
in der unmittelbaren Nähe unſerer 
Hütte fein. Unfere Kulis zitterten vor 
Angft.. Sie verfuchten Löcher. in, die 
Erde zu graben, um fich den Blicten 
bes Näubers zu entziehen. Allein fie 
brachten nicht? Vernünftiges zuftande. 
Mein yreund und ich hatten unfere 
großen Doppelbüchfen geladen. Dem 
mutbigjten unferer Burjäter hatten 
wir einen fechaläufigen Revolver in die 
Hand gedrüdt. E3 war aber aud) die 
höchfte Zeit. Das Gebrüll in unferer 
nädhjften Nähe war ein anhaltender, 
donnerähnlicher, heiferer Schrei. E3 
fonnte fi) nur noch um Getunden han 
deln. Da erbrößnte au jchon das 
Gebälf unferer Hütte, als praffele eine 
Steinlamine gegen fie. Ein unbe- 
Ichreiblich furchtbaresGebrüll; ein paar 
gelbe Tapen in der Tenfteröffnung, | 
dann ein mweißgeftreifter, gelber Kopf 
mit einem Paar großer phosphorgrü= 
ner leuchtender Augen. — No ein 
furchtbares Gebrüll. — Ein rother, 
weit offener Rachen, in den mein 
Freund, der Ruſſe, eine wohlgezielte 
Kugel ſchickte. — Das hatte der Tiger 
nicht vermuthet. Zu kräftig für die 
immerhin ſchmale Fenſteröffnung ge— 
baut, begann er jetzt zu wüthen. Mit 
einem lauten Krach hatte er eine Hüt— 
tenwand ganz eingeriſſen. Da knallten 
drei Schüſſe mit einem Male. Der 
Burjäte brachte es nur zu einemStreif- 
ſchuß an der Bauchſeite, meine Kugel | 
drang dem mächtigen Thier in das 
linfe Auge, während der Ruffe gerade 
die tödtlichite Stelle zmichen den Aus | 
gen getroffen hatte. — Ein.qurgelndeg, | 
heiferes Brüllen, ein paar frampfbafte | 
Zudungen, eine fchwerfällige Wendung 
— dann ftürzte das ungeheure Thier 
zufammen. 


Wir athmeten auf, luden von Neuem 
unfere Büchfen und gaben dem Räuber 
den verdienten Garaus. Unfere Kulis 
jubelten und tanzten. Dann no fie 
dem Menfchenfrefler das Fell ab, das 
wir fpäter in Blagomjefchtichenat allen 
unferen Befannten triumpbirend vor= 
zeigten. 

Allein mit dem Jagdfieber var es 
vorbei. Wir beſſerten unſere zertrüm— 
merte Hütte nicht mehr aus, ſondern 
zogen uns langſam nach Mergen zu— 
rück, wohl noch hie und da eine Anti- 
lope, die uns in den Weg kam, ſchie— 
Dear fonjt aber da3 Wild in Frieden 

affenn. Alle Leute, denen wir bon 
unjerem Zigerabenteuer erzählten, be 
glüdwünfchten und und konnten fich 
nicht genug darin thun, unfere Erfolge 
fomweit mie nur irgend möglich auszu= 
pofaunen. Sogar in die Zeitungen 
fol unfer Abenteuer, wie mir mein 
ruffifcher Freund fpäter fgrieo, gefom: 
men fein. 

Zange bielt ich e3 dann nicht mehr 
bei meinem Freunde in Blagomjefcht- 
fchenst aus. Der jüdfibirifche Winter, 
ber bier Ende September einjebt, ge- 
hört nicht gerade zu den angenehmen 
Dingen der Erde. ch zog ed vor, auf 
demfelben Wege, auf dem ich gelommen 
war, twieber nad) dem alten@uropa ab- 
zubampfen. - Von Wiladimoftof ab 
brachte: mich denn aud) das Schiff bis 
nad) der Krim’ — ich benugte auf der 
NRücreife einen ruflifchen Dampfer, 
denn ich tonnte mich in diefer Sprache 


xy] bereits etwas beränbih machen — 


wo ich den Winter über 
Frühjahr tehrte, 


- lebte. _ z 
—— 


Merfehau in meine bbeutfer * 


math zurück. Die Tigerjagd in der 
—— aber werde ich wohl Zeit 


meines Lebens nicht vergeſſen. 


Abermals der Campanile von 
S. Marco. 
(Brief aus Venedig.) 


Niemals hat er ſoviel von ſich reden 
gemacht, als ſeitdem er nicht mehr iſt. 
Kein Venezianer ahnte, wie er ihm ans 
Herz gewachſen war, keiner der Kunſt⸗ 
freunde und Italienfahrer von der 
Newa bis zum Orinoco. Seit er in 
Schutt zuſammengeſunken iſt, ſchmie— 
ben die einen Pläne zu ſeinem Wieder⸗ 
aufbau, die andern bangen vor dem 
Unheil, das mit ſeinem Sturz erſt ſei— 
nen Anfang genommen habe und nun 
die ganze Umgebung bedrohe. 

Mitten in das Karnevalstreiben 
hinein gellte der Schreckensruf, daß die 
für den Neubau verſtärkten Funda—⸗ 
mente ſich zu ſchwach erweiſen, an ein⸗ 
zelnen Stellen, namentlich gegen den 
Uhrthurm der Merceria und gegen die 
Faſſade von S. Marco zu nachgeben 
und im Sinken auch ſchon die alten 
Fundamente der genannten Bauten 
mit ergriffen hätten. Wenn man grö— 
ßeres, unermeßliches Unheil verhüten 
wolle, müſſe auf einen Wiederaufbau 
des Campanile unter allen Umſtänden 
verzichtet werden. Vielleicht werden ſich 
die Alarmrufe auch diesmal, wenn 
auch nicht als grundlos, ſo boch als 
übertrieben ermweifen, und, wenn ein= 
mal der erjte Schred überwunden iſt, 
bei ruhiger Ueberlegung Mittel gefun— 
den werden, den geliebten Campanile 
zu erneuern und doch jede Gefahr für 
die Umgebung zu beſeitigen. 


Dom „erften Schred“ Tann man 
übrigens diesmal faum Tprechen, bie 
ganze Angelegenheit 30g ja wie ein 
Gänſemarſch vonSchreckgeſpenſtern an 

uns vorüber, von Spukbildern, die der 
Reihe nach im Lichte moderner Tech— 
ni. verblaßten. Und wäre denn das 
Unglück gar ſo groß, wenn man auf 
eine vollkommen genaue Reſtaurirung 
des Campanile in allen ſeinen Thei— 
len, auf eine ganz treue Wiedergabe 
in den Größenverhältniſſen, Einzel⸗ 
heiten der inneren und äußeren Aus⸗ 
ſtattung, dem Materiale in Rückſicht 
auf die zu ſtarke Belaſtung des Unter: 
baues verzichten müßte? Es zweifelt 
doch kein Menſch daran, daß es den 
Kunſtfreunden vor allem darum zu 
thun iſt, die zierliche Loggietta, welche 
Jacopo Sanſovino dem Thurme an— 
lehnte, aus dem Schutte wieder erſtehen 
zu ſehen. Mit Freude hat man allent⸗ 
halben vernommen, daß dieſe Perle der 
Renaiſſancekunſt faſt unbeſchädigt die 
Kataſtrophe überſtanden hat, ſo daß 
ihr Wiederaufbau mit durchweg alten 
Beſtandtheilen möglich iſt. Dieſer wird 
auch ſicherlich keine Ueberlaſtung der 
Fundamente herbeiführen. Und ebenſo— 
wenig zweifelt jemand daran, daß der 
Gampanile jelbit einen mehr beforati- 
ven als fünfflerifchen ober praftifchen 
Merth gehabt hat. 


Allerdingd_mar er ein Delorations⸗ 
ſtück erſten Ranges, unter all den un— 
vergleichlichen Theater dekorationen des 
Markusplatzes ein unentbehrliches Re— 
quiſit von wohlberechneter Wirkung. 
Aber dieſe ließe ſich auch wieder dann 
erreichen, wenn man ſich anſtatt eines 
vollſtändigen Wiederaufbaues mit ei— 
ner Scheinarchitektur behelfen würde, 
genügend ſolid, um Sturm und Wet— 
ter für Jahrhunderte zu trotzen, genü— 
gend leicht, um auf den Unterbau kei— 
nen zu ſtarken Druck und Seitenſchub 
auszuüben. Aeußerlich könnte ſich der 
neue Campanile genau denFormen des 
alten anſchließen, für die Größenver— 
hältniſſe müßte die perſpektiviſche 
Wirkung entſcheidend bleiben, womit 
man wohl ſo ziemlich auf die alten 
hinauskäme. Für die Konſtruktion 
aber können wir etwas von den gro— 
Ben Flaggenhaltern lernen, die vor 
St. Marco ftehen: In die Mitte des 
Ihurmes fee man einen großen Py— 
Ion, im unteren Theile aud einem Me- 
tallrobr, im oberen aus einem Holz- 
majfte gebildet, um ihn herum an bie 
Eden des Thurmes vier Strebepfeiler 


| aus gleichen Stoffen, do von recht— 
dem ‘ 


winfeligem Querfchnitte, mit 
mittleren Mafte und untereinander 
dur Duer- und Schrägbalten ber= 
anfert. Ueber diefes feite Gerippe vente 
man fich eine ‘leichte, den urfprüngli- 
hen Bau mit allen feinen fchmüdenden 
Einzelheiten, die natürliche Farbe und 
Rauheit des Mauermwerfed imitirende 
Bekleidung aus Aluminiumplatten ges 
legt — und die alte unvergleichliche 
Szenerie fteht wieder vor uns in ihrer 
phantaftifchen Pracht, ohne daf mir 
befürchten müffen, fie por unferen 
Augen in der Verfentung verfchwinden 
zu fehen.Ich ziweifle nicht daran, daß 
fich auch das Innere nothdürftig ber- 
richten liche mit einer Wenbeltreppe, 
einer Ausficht in der Qaterne u. f. m., 
fodaß jene Reifenden nicht erft nad) ©. 
Giorgio Hinüberzugondeln brauchen, 
die in der Fremde das Bedürfniß füh- 
len, ihren Mitmenfchen von möglichter 
Höhe aus auf den Kopf zu fpuden. 


KReuchhuiten Tofort gelindert, Dr. Thomas’ 
Eclectric Dil. Völlig fidher. Rerfagt nie. 16 
der Apotbete. mife 


— 


Japaniſche Offiziere 


Ueber japaniſche Offiziere im geſelli⸗— 
gen Verkehr erzählt OberleutnantFrei⸗ 
herr Wilhelm v. Richthofen in ſeinem 
Buche: „Chryſanthemum und Drache“ 
folgende intereſſante Züge: „Der Ver⸗ 
kehr mit den japaniſchen Kameraden 
geſtaltete ſich liebenswürdig und zwang⸗ 
103; fie freuten fich, den Frembling mit 
japanifchen Sitten und Gebräudhen bes 
fannt zu machen, fo der Bee 
im 3. Garberegiment Graf©., der mid 
im Verein mit feiner allerkiebiten zier⸗ 
lichen Gattin ſofort zum Frühſtück in 
einer Behaufung bebielt. ©., der in 


— auf — 
gen bei einem Jnfa 


Die Menge der Verbramher : von 


American Family 


Soap 


fennen ihre große Sparjamfeit—wiilen, daß fie vor: 
hält—fennen ihre Kraft rein und weiß zu machen, 
ohne Haut und Mälche im Geringiten zu befchädigen. 


Wir haben. taufende von Prämien in unferem Laden,. 560 


Yord Water 


Str., die wir weggeben gegen Umjchläge von American Samily Seife. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK. 


JOHN B. KIRK, 


ftens beherbergte e3 Stühle, einenTifch, | | 


einen Schreibtifh und einen Schranf, | 


während an der Wand Bilder aus fei- | 
ner beutfchen Militärzeit hingen; da= 
gegen trug der Hauptmann gleich einem | 
zweiten anmefenden Offizier den bes | 


quemen Kimono. 


Die übrigen Räume | 


des Häuschen? erinnerten an nicht8 an | 
Europa. Wir nahmen in einem größe: | 
ren Gemacd mit untergefchlagenen Bei= | 
die auf den | 


nen auf feidenen Kiffen, 
duftendenBambusftrohmatten desFuß- 
boben3 lagen, Plab, und unter dem | 
findlich fröhlichen Gelächter der — 
ſenden konnte ich zuſehen, wie ich mit 
den Stäbchen, die unſere Meſſer und 
Gabeln erſetzten, fertig wurde. 

Jeder von uns hatte auf einem Lack⸗ 
tablett eine zugedeckte Lack- und eine 
Porzellanſchale vor ſich; die erſtere 
Schale enthielt d.e Bouillon eines au3- 
gefochten Fifches mit noch einem Stüd 
Fildh darin, Simono benannt, und e3 
mar feine Kleinigkeit, das Fleifch zum 
Munde zu lanzieren. In ber Porzel- 
Yanj&hüffel befand fih in Scheiben ge- 
ſchnittener Sich, rob,Saffimi genannt, 
der in eine in einem Zöpfchen befind- 
liche brauneszlüffigfeit, in die man eine 
Art Senf hineingerührt, getaucht mur= 
de; auch da3 warm aufgetragene Na= 
tionalgetränf, der Reisbranntwein, 
fcharfemSherry ähnlich, vermochte nur 
Schwer die Biffen hinunterzufpülen. Die 
Höflichkeit des Zutrinfeng. ift dem Ja- 
paner auch befannt; er überreicht nach 
einer Verneigung mit beiben Händen 
feine eben von ihm geleerte Sakeſchale, 
nachdem er ſie in einem Waſſerbehälter 
gereinigt, und man folgt nun dem Beis 
Tpiel. Der nächfte Gang — Nitjchite 
— beitand aus Nindfleifeh mit dem 
unvermeiblichen Reis, worauf Erbbee- 
ren bas Mahl ſchloſſen. Die niedliche 
Hausfrau, in einen hellgrauſeidenen 
Kimono mit rothſeidenem Obi, dem 
breiten, hinten in kunſtvoll gewundener 
Schleife herabfallenden Gürtel, geklei— 
det, hatte viel in der Küche zu thun und 
fam i immer nur auf Augenblide herein 
getrippelt. Mehrere Ringe zierten bie 
Heinen Hände, äuperft funftvoll mar 
das Haar frifiert, da3 ganze Perfün- 
chen ähnelte mehr einer Puppe. Haupt- 
mann ©. fprach deutfch und die Unter: 
haltung ftodte daher nicht. 

Auch die vriefliche Aufforderung des 
Adjutanten Major D., mid an einem 
beitimmten Tage beim Kriegsminifter 
Grafen 8. zu melden, war in beutfcher 
Sprache abgefaßt. O. beherrſchte 
ebenſo wie der Miniſter vorzüglich die 
deutſche Sprache. Letzterer erzählte 
beim Thee viel aus Deutſchland, wo er 
lange Jahre als Militärattache geweilt 
und betonte, daß die Regierung jene 
japanifchen Offiziere, die fich auf der 
Kriegsalademie in Tokio bewährt, jehr 
gern nad Deutichland Sende, morauf 
fie nach ihrer Rüdfehr in benorzugten 
Stellungen Verwendung fänden. 

— — — — 


Nah ſtalifornien. 


Zwei ſolide tägliche durchfahrende Schnell⸗ 
züge nach California via Chicago, Union Pas 
eifie und Northweftern-Bahıı. Der Overland 
Simited (durchweg eleftriich erleuchtet) ieni: 
ger alS 3 Tage auf der Fahrt, führt ab um 8 
Abende. Ein anderer Schnellzug um 11:35 
Abends. Tas Befte von Allem. Tidet-Of: 


Het, 912 und 193 Clart Str. Tel.: Central 
721). . 1m35,7,9,11,15,17, 19,21,33,25,8,31 


— — — —— 
Der kleine Förſter. 


Der ſechsjahrige Franz, ſo leſen wir 
im „Fränk. Kur.“, iſt der Sohn eines 
Oberförſters. Er nimmt natürlih an 
dem Familienleben in den verjchiedenen 
Hütten von Waldmann, Diana u. . w. 
den lebhafteiten Antheil und ift in ber 
Hundezuct fchon fehr bemanbert. Da 
tritt in der Familie des Oberförfters 
ein freudiges Ereigniß ein: Franz be— 
fommt Brüderlein, und zwar gleich 
brei an der Zahl. Andern Tags darf 
Franz fich die Brüderlein, die natür- 
lich einträchtig nebeneinander ruben, 
anfehen. Statt in Jubel auszubrecden, 
bleibt Franz ftumm und finnend vor 
den Drillingen ftehen. Erft nach gerau= 
mer Weile, nachdem er fie genau ge= 
muftert hat, gibt er beim Verlaſſen des 
Zimmers fein Urtheil mit der Miene 
des Fachmannes dahin ab: „Vater, ben 
in-der Mitte ziehn mer uff. e 


Bruhbünder! 


Meine Brud 


re on 30 6 a 
ee Seil 


MILTON W. KIRK, 


© SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO 


BVZ s 


reie wilfenfheftlige Unterfuhung der Augen. — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 

puntt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte —9— 
Augengläſer find niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Allerbeste 
Zahnarbeit 


Zehn Yahre |. Jahre Keine Schmerzen, 
Garantie. kein Warten. 


Das Bublitum ift fo oft buch ef@emessiefs 
Babnarbeit": Anzeigen irregeführt morden, dab «8 
alles PVertrauen in alle3 mas Zahnarbeit betrifft, 
verloren bat. Um diefeß Vertrauen mieder berzue 
ftellen und um dem Bubliftum in Ebicago zu bes 
weifen, daß mir Die einzige Methode haben, womit 
alie Arten Yahnarbeiten jchmerzlos borgenommen 
werden können, zeigen wir foitenfrei, iwie wir Zähne 
ichmerzlos ziehen, füllen, Kronen aufiegen oder 
Zähne üperbrüden. Wir gebrauchen aus ichließlich 
den einzigen Artikel, welchen die Wiſſenſchaſt 
tennt, womit Zahnarbeiten in diejer Weije ausges 
führt werden fönnen — Denta = Bone 63 
enthält fein Gocaine oder Gifte irgend welder A:t 
und bat nicht® mıit Gas gemein, welches ſo viel von 
Andein angewandt wirde Wenn Euch die Schmer⸗ 
zen, die früher mit Zahnarbeiten verbunden waren,. 
abgehalten hoben, Eute Zähne machen zu laſſen, ſo 
ift e8 jeht die Zeit, wo Ahr Nugen aus dieſer Of» 
ferte ziegen Töunt. 


Wir wollen neruöfe Feule, 


welche fi vor dem Stuhl des Zahnarztes —— 
daß ſie Nutzen aus dieſer ſpeziellen freien Offerte 
ziehen und ſichh ihre Zähne füllen, Kronen auffeken 
od:r Zähne ziehen lajien ohne Schmerzen. Dis 
einzige Gefühl, melcpes fih beim füllen der Zähne 
bem:rthar macht, wenn dieies wunderbare Unaeftbetic 
angewandt wird, ift, al8 menn mit einer Zahn: 
bürfte leicht über die Zähne gebürftet wird. Dens 
taz gone it jo mild und angenehm, daR es bei 
einem Leinen Kinde angewandt werden fanıt. 

Wır haben die am volltändigften eingerichteie 
zahnärztliche Kollege in Amerika. Die Materialien 
die mir ‚gebrauden und die Arbeit, die mir ber» 
richten, it Die beite, die zu irgend einem Preis zu 


haben ſind. 
82 


82 Beſtes Gebiß Zähne 

— SL volles Gebik (Garantirt)—B1 

Aluminium Blatten..83 Früden = Arbeit ... 
Goldfüllungen .. . 5 
Silberfüllungen..frei 


Gold = Platten 
Gold =» Kronen 52 
JAMES DENTAL COLLEGE, 
162 State Str., 3. Floor, 
Nordweit-Efe State und Monrve Etr. 
Spreditunden: 8 Um. bis 9 Abbs; Sonntags: 10-4 


€3 wird Deutih geiprohen. 
20ms,mifrfo,13t 


ichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder NArzeneien Euch nicht 
helfen, bericht unfere jicheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemals feblidlagen ın 
folgenden aebeimen Strankbeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeden noch jo bartnädigen 
Hall bon aepeimen anfheiten u. Urinleiden. 

Preis $1.00 per 5 laſche Doktor Inders Blut 
eveetfic furirt — in allen Stadien. 
Preis $2,00 ver szlafhe.— Prof. De Bois Paitil- 
les Bigoratenr heilen Männerihmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Ca im ilrin, Meiandolie 
und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. —— 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obi 
»erimittel find nur bei uns zu haben. Beht es 
Deutice Apothete, 441 Süd Etute Strafe, 

1.0.0, SU. 13m3,tlo&X.li 


— 


Mannesſchwäche 


oder 

die moderne, rationelle Weiſe Ge— 
ſchlechts⸗ u. Nerbenleiden, Varicocele und 
andere Folgen der Jugenbfünden auf 
einen lag zu heilen. — Keine Magens 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Dieies 
hochintereffante, lehrreiche Buch (deutiche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: 
weifungen für Jung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarken zu beziehen von 

Privat: Klinik, 181-6. Apc.,New — N. re 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fait, Derter Building. 


Aerzte diefer Anitalt find eeloirene Heute 
bezialilten und betraditen e3 al3 eine € 


— 
beilung 


bon 
ele eic. Ronfulttet 
nötbig, plagi» 


Finanzielled. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle u. Madifon Str, 
CHIGAGO. 


Rapital .. » +. . 8500,000 
Heberihuß . - . . » 500,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Yoreman, Präfident; 
Oscar G. Foreman mon Rräfidents 
George N. Meife, affirer; 


Edward Y. Bartelme, . Bartelme, Hilfötaffizer. 


Allgemeines s Bank = Gefdhäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen crwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


— — — — —— — — — 


Bruchleidendes 

fowie alle an VBerfräms 

mungen des MWüdgrats, 

der Beine und fFühe dei⸗ 

denden udn mit meis 

nen neue —— 
oſitiv ge eilt, ruds 
änder, 200 verfchiedes 

ne Sorten, Leibbinden 

fur ſchwachen Leib Mut⸗ 

terſchaäden, ete Leute und 

Rabeldrlihe, Gummiftrümpfe für Kram‘adern, Ger 

radebalter, Krüden, tünftlide Beine u. f. m. — 

Vruchbänder 30 Cents und aufwärts. Tefonver$ Mus 

dfehle ich mein neu erfundens_ Weusbaud, 

welches einneführt ift . 

in der beutichen ger 

Es ift das jicherfte 

quemite u. a 

weldes Tag und Naht 

ohne Schmerz getragen 

20 und au f 
e gu erzie 
obert Voi 
abrifant, 60 
* 


adj 9 
er olten bis 
Dane bedient. 


«980 


nahe But 

i ie Yrüuße und Vers 

es Abrpers. Auch Senn—⸗ 

Uhr. — Damen merden bon einer 
Nrivatsgimmer zum Unpaffen. 


26 
ge eins und 


eifen u. ——— 
— 

rigteit und Kropf oder Didhal er 

neuefter Methode lurirt —Rünftlide Uu⸗ 

Farbf a a Office: 20 —— und 

1 Lincols Abe. 

—J— urm., 2-4 NRadım., 
Abends. — 8—12 Borm. 


DR. J. YOUNG, 

> —22 

Ohren⸗, Maſen · u. 
bandelt ——— 
ſchnell bei mäßi 
SHartnädiger 


[oe 


‘ Rur für Damen. 

Dr, NR. ©. Naymonds monatliher Regulator 
bat hunderte Eejorgte Frauen elüdlic gemacht. 
Keine Schmerzen, lJeine Gefahr, leine Abhaltung 
bon der Arbeit. Linderung —— in drei bis 
fünf Tagen. Hat nie Miber gebabt. Preis 
$2.00. Dr. Raymonds Ctar kur find 
unübertrefflich in der Heilung entzüundliher Zus 
ftände der Uinterleibsorgane, fie find beſonders 
mwertbboll in Fällen don Leucorrboea, Katarrb, 
Eiterung und Eczema. Prei3 $1.50. Alle Briefe 
wahrbeitsgemäß beantwortet. Dame * Bedie⸗ 
5* Nur zu erbalten in der Pribal-Dffice in 
Behlte's Apotheke, 441 Süd GState Strafe, 
Chicago, Ill. 20mz,tX,1jia 


DR. J. H. GREER, « 

deutfher Arzt, 52 Dearborn Str., 

berühmter Spezialift in der Behandlır 
aller geheimen Krankheiten ber Männıt 
und Frauen, Schwädhe, Baricocele und 
Bintvergiftung. -— Office-Stunden: Täg- 
Yu bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. X 


NOTIZ. 
Shicagos erfte Zahnärzte. 
S8 Nur. für diefe Wodhe. Wir geben un« 56 


fer berühmtes 98.00 Gebiß fut 36. 00 
Zieht Vortheil aus dieſen herabgeſegten Breifen. 


Ede Glart und 
Randolph Sir. 
ab ſolut 

IT 


MeGhesney Bros., 


„Ih lieh 
u "En Be 





FABRIKANTEN 
Kleider-Verkauf. 


Beginnt mit grogem Andrang. Die riefigen Menichhenmaffen in WORK 


BROS.’ altem Gebäude, Jackson und Fifth Ave., das wir kürzlich umge- 


| 


| 
| 
$. 
M 


35.00 zwei Stüd blaue S 
Worfted Anzüge für Knaben.. 


$1.50 Derby: amd Fedora⸗ Hüte für 
allen Farben. 

$3.50 und $3.00 Hüte für Männer, 
ben, Facons und Styles, für 

$2.00 Kalbleder-S 
Berfaufs-Preis 

33.50 Schuhe für Männer. 


Sehr jpeziell. Eröffnungs-PVerfaufs- Preis 


4:Ply leinene Kragen für Männer, 
und Arrotw-Marfen. 
nungs-RBerfaufspreis 


50e feine importirte Web-Hojenträger für Männer, 
Gröffnungs- Verkaufspreis, 


dard Fabrifate. 
das Paar 


Offen 
von 9 bis 6 
Uhr täglidy. 


Serge und — Clay 


Männer, 


chuhe für Männer. ee 


in allen Fac ons, eier. 
Regulärer Werth 15c. 


Unsere Garantie. 


Als eine etablirte Firma von gutem Ruf garantirten wir jedem ein 
zelnen Käufer, 
Kleidungsftüc, jeden 
wird, und wir nehmen den Finfauf zurüd, taufchen ihn um, 


baut haben, beweijen, wie das Publikum den Plan, im Retail zu 
öholejale- Preifen zu verkaufen, würdigt. 


Vier große Ueberfhuk = Lager von Kleidern, Hüten, Schuhen und Herren 
Ausftattungswaaren in Verbindung mit dem tiefigen 542,000 Lager ber 
Chicago Clothing Eo., zu 


S39c am Dollar. 


Jedes Kleidungsſtück iſt garantirt. Euer Geld auf Verlangen zurückgegeben. 
Unfraglich das größte Bargain-Ereigniß der Saiſon. Feinſte importirte 
Stoffe, gemacht in den allerneueſten Frühjahr- u. Sommer-Styles, von Fir— 
men, welche berühmt ſind wegen des Kundenſchneider-Effektes ihrer Waaren. 


Kleider die Euch paſſen oder kein Verkauf. 
52.55 
85.85 


Clay Worſteds und Faney eg 


EEE: 


Reinewollene fanch Gaflimere- und Cheviot-Anzüge für Männer, reguläre 
Sröpen, bis zu 58.00 werth. Gröffnungs: Vertauf - Io: 0.200... 


Reinwoll. ſchwarze Clay Worſted⸗, Cheviot- u. Caſſimere-Anzüge fürMän—⸗ 
ner, bis zu 312.00 werth. Eröffnungs-Verkaufspreis 

Feine reinwollene blaue und ſchwarze Cheviots, 
für Männer, Haartuch⸗ ——— handwattirte Schultern, 
doppelknöpfig. .Eröffnungs— Vertaufspreis 

Allerfeinſte —————— te Anzüge für Männer, feinite ausländische 
felled tragen, 


Stoffe, mit is 
ig Haartuch— Fronts, extra breite handwattirte Ben. * — ge: 
näht, dreifadhes Warp Serge Futter. Regulär für $18.00 
verlauft. Unser Eröffnungs-Verfaufspreis 
Hübjche Meberröcde für Männer, in lohfarbigen Koverts, 
jchwerem Serge Bodys Futter, Schnitt in der hochmoderniten Mode. 810 
und $12.00 werth. Unſer Eröffnungs-Preis 
Feine Ueberröcke und regendichte Röcke für Männer, alle Farben. 
für $18.00 und $20.00 verfauft. Gröffnungs - Preis 
Hair-Line Kajjimere- und Cheviot: Sof en für Männer, 
Gröffnungs = Verkaufspreis 
Teine Hojen für Männer, in Howard Caflimeres, Worjteng und fanch — * 
Cheviots. Werth 83.50. Unjer Eröffnungs = Verkaufspreis. ........... Due ) 
82.50 zwei Stück blaue und ſchwarze Cheviot-Anzüge für Knaben. 
Eröffnungs - Verkaufspreis 
86.90 3 Stück Konfirmations-Anzüge für Knaben, 
blauen Clay Worſteds. Eröffnungs-Preis 


92, D | 


in 


mit Atlas ee 2 und 


ii ” 


er ———— EEE « 


31.90 faney Hemden für Männer, mit ſteifen oder He 
Busen, große Mannigfaltigfeit zur Auswahl 

Monarch-Hemden für Männer, jchlichtiweiß und 

Moderne Halstrachten Far Männer, in alen — 
in-Hands, Teck oder 

Feinſte Halstrachten f. Männer, neueſte Schattirungen 39c 
u. Facons; reg. 75 und $1l Werthe Preis.......... 
farbig. Regulärer 50c Werth. 
im Gröffnungs-®Verfauf3-Rreis 
jchlicht: und fancy-farbig. völliger $1.00 Werth. 
ED en A EN 


Regulärer Werth $1.50. Verkaufs: Preis 

bei der Eröffnung 
Zuverläfliges Unterzeug für Männer, in rg oder fanch- 
Feinftes Balbriagan: und-Merinoslinterzeug für 
Schwarze und fanch —— für Männer. 


"3% 


in Your: 


Männer, in 


39c 


alleStan: 


— 


Samſtags bis 
daß er vollkommen befriedigt wird. Wir garantiren jedes 

Preis und jede Behauptung, welche hier gemacht 11 Uhr Abds. 
oder er— 


Am Freitag und 
Camitag erbält je- 
der Käufer ein 
ſchönes 


Bild mit 
Goldrahmen 


abſolut frei. 


* 
4 
Er 
we 
N 


Ein großer Fargammı, 
Finif hed Dreſſer, 
Zpiegel, * 


Nreife 2.0) 


großer 


Großer Verkauf von 
eiſernen Betten. 


Eiferne Betten, grober 
Veberihub zu ungefähr 1:3 
ihiwere, volle 
Bettitellen, 


ef Wth., 
Größe elegante 
zu nur 


feiner Gol— 


ſpezieller 


171& 175 WEST MADISON $S! 


NEXT DOOR TO HAYMABKEIT THTAITR 


Speziell nur für 


Eintanf — 


5250 Smahlung 
Anzahlu 


500 ver Wo 


— 
nzahlu 
1.50 per Wade 


 Zeeitag und Samftag 


Seltene Bargain:Offerten — Bargains, wie nur Diejes große 


Sredit: Hausausitattungs »Gejhäft fie Eud) bietet. 


Große 


WVerthe und genug Kredit während Dicjes Tpeziellen awmeite: 


gigen Bargain:Berfaufs. 


Simmer volländig möblit für 


Kredit:Bedingungen: S5 den Monat. 


5 


Ihr erhaltet alle diefe Waaren, oder wir vertauichen irgendwelche Artikel gegen andere von gleichem Werthe. 


Barlor- Möbel. 


Feine Parlor Suit, polirtes Mahogany | 
Finiſh, hübſche importirte Coverings. 
neue | 
feine Dauerhafte Qualität. 
Maijiv eichene Centertijche, große Platte, | 
Tiich, feiner polirter Finijh. | 
volle 
Länge, breit und hübjch,Rnopfloch ges | 


Rug, Zimmer-Größe, wendbar, 


Muſter, 


elegant. 
Ein Paar Spitzen-Gardinen, 
ſteppte Kante. 
Ein prachtvolles Bild, 


Gold-Rahmen, 


ein feines Sortiment von Sujets. 


Speiſezimmer⸗Möbel. 
Auszieh⸗Tiſch, maſſives Eichenholz, 
dauerhaft. 
Vier Eßzimmer-Stühle, 
Großer ichöner Scaufelftuhl, bobe 
und hohe Arpie. 


Ein großes ſchönes eingerahmtes Bild, geeig— 


netes Sujet für das Speiſezimmer. 


ſchön und 


n maſſives Eichenholz 
mit Rohrſitz und hoher geſchnitzter Rüclehne. 
Rücklehne | 


Schlafzimmer Möbel. 
Gijernes Bett, nole Größe, 
!  elenanter Entwurf. 
Ein Paar feine doppelte Sprungfedern. 
Eine Matrage, Union gemadt. 
Ein großer doppelter Comforter. 
Zwei feine Kiffen, jchweres Tiding. 
Maſſiver eichener Stuhl, Rohrjit. 
Großer eleganter Dreffer, jchwerer, 

fchliffener Spieael. 

Großer eleganter Rua. 


Küchen-Möbel. 
Ein prächtiger Küchenoft n, gemacht don einem 
der belannteften Fabrikanten ul der Melt: 
ichwere Eaitings, garantirt für Dauerbaftig: 
fcıt und zufriedenjtellend im baden u. kochen. 
Ein Küchen-Tiſch, aut gemacht, ſchwer und 
| dauerbaft. 
ı Zwei Sartbolz KHüchenftühle, vo 
| wurf, in Oab-Finiſh. 


J 


ſchwerer, 


ges 


n jchönem Ent 


Abends 
bis 9. 


Auszieh-Tiſche, maſſive Pfoſten Beine, 
ge polirte Platte, ein jehr eleganter 
ich offerirt für nur 


3. Woche 

des großen 

800 Rugs übrig. Dieje werden 
als die Preife der Zäden im 


Ax12 Moravian Rugs — Wer: 
ſtes Gewebe, 


Jackson & 
Fifth Ave. 


Manufacturers’ 
Jackson Bilvd. und Fifth Ave., un Fe 


Alle ——— halten vor REN — 


ſtatten bereitwillig das Geld zurück, wo der Einkauf aus irgend welcher 
Urſache nicht vollkommen befriedigt. 
NMANUFACTURERS’ 


Jackson & 
Fifth Ave. 


Clothing Store, 


ASSOCIATION. $ 


EIER EPLARET TEE DSECHEETERERE 


— Quincy Strafe Station. 





365-367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 


—ñN3 


ür die kühlen Tage und Abende empfeh— 
len wir unſere hübſchen, modernen 


A 


und fie find aud Fein Surus » Ardikel. 
Preis bringt fie in den Bereich von Jeder: 


mann. 


Top Eoat3 für Männer, 
modernes und feines Ajfortment — 


— 


Top Coats für Männer, ganz mit Seide 
gefüttert, beſte je offerirte Werthe 
Top Coats für Männer, 
Stoffe und durchweg mit — 

Geide gefüttert . . . i 


Männer— 


Männer 


zu 


Faprifinfpertion. 
In dieſem Frühjahr ſind 50 Jahre | 
bergangen, feitdem die erjten drei Ya= | 
rilinſpektoren in preußiſchen Indu⸗ 

—— | angeſtellt wurden. Jahr— 

Ponte veraingen, bis dieſe Organe 

njeben, Einfluß und Dertrauen bei | 
itgeberrt toie Arbeitnehmern errin- 


geitelt. Erfi 


Umzüge — eine fehr vollitändige Auswahl 
neuejten und beliebtejten Entwürfen, tadellos paffend und a 
in allen Facons — mir offeriren fie 
zum Verkauf 25 


allerbejte Arbeit, alle Jacon3 und — 


— Männer— 
Facons, all die neuen Schattirtungen . . . . . 


Ein halbes Jahrhundert Deutfher | hyurch den S 132 der Gemwerbeorbnung ! entwidelte fich alsbald 
; in das Ermeffen der einzelnen Staaten | 
durh die Novelle von 

1878 wurde die Yabrifinfpeftion für! 
' faft alle Qundeaftaaten obligatorifch. 
ı Während im Jahre 1854 Preußen 3 | 
| Beamte angeftellt hatte, ftieg derenZahl | 
in den eriten 25 Jahren nur auf 19, 
und in ganz Deutfchland waren 1880 


—N 


Veberröcke 


Der 


in feinen Covert Clotb3, — fehr 


510.00 
512.00 


bandgejchneidert, die beiten 


513.00 


+ . + * . . “ 


alle 


bon den 


. 512.00 


in feinften Stoffen und WFutterftoffen, die 


‚515.00 
432 


Anzüge, 


. * . . . + 


Hüte, feife * Fedora⸗ 


zu einer Ge— 
werbeinſpektion, nachdem die Neuord— 
nung der Reichsgewerbeordnung vom 
Jahre 1891 die Zuſtändigkeit der Ge— 
werbeinſpektionen ausgedehnt hatte. 
Das Arbeitsgebiet dieſer Behörde 
| wuchs nunmehr außerordentlich an, ei- 
ne beträchtliihe Zahl anderer Verwal⸗ 
tunasbehörden trat mit den Gewerbe— 
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ein unvergleichlicher Bargain; 
— Eichen— 
geſchliffener 


Sideb oards 
Hr elegant, 
ol3, can: 


Spiege 


tungsvollen Berufsthätiglen ieſer Be— 
amten nur das Hauptarbeitsfeld, die 
ordentlichen Reviſionen, heraus und 
prüfen wir an der Hand einiger Zah— 
len, die den Jahresberichten der Ge— 
werbe-Aufſichtsbeamten entnommen 
find, wieviel Betriebe durch einen Be— 
amten revidirt werden müßten, und ob 
er zur Zeit dieſer Aufgabe gewachſen 
erſcheint. Die Zahl der Fabriken und 
der gleichgeſtellten Anlagen betrug in 
ee im Sabre 1901 135,389 mit 
2,456,389 Arbeitern. Da nur 226 
— Beamte vorhanden waren, ſo 

müßten im Jahre etwa 600 Fabriken 
mit etwa 10,800 Arbeitern von einem 
Gewerbeaufſichtsbeamten revidirt wer— 
den. In Wirklichkeit konnte jeder nur 
219 Fabriken mit etwa 8000 Arbeitern 
einer Reviſion unterziehen. Bayern 
zählte 1901 etwa 27,470 Fabriken mit 
274,561 Arbeitern. Jeder der 20 Be— 


mit 18,728 Arbeitern prüfen. 
Arbeiten, auf die aus Mangel an 
Raum hier nicht eingegangen werden 
tann, ließen jedoch nur zu, daß einBe— 
amter 417 Fabrifen mit etma 11,800 | 
Arbeitern befihtigte. Ebenfo ungün- 
ftig erfcheinen die Zahlen für Würt— 
temberg und Baden, mo 8 und 6 Be- 
amte 9218 und 9613 Anlagen befus | 
chen mußten, damit wenigitens einmal 
im Jahre alle Betriebe befichttgt mür- 
den. Ihatfählich fonnte ein Beamter 
jedoh nur 530 und. 493 YFabrifen 
(itatt 1152 und 1602) einer Repilton 
unterziehen. Am günftigiten ftellen | 
fih die Zahlen für Heilen. 


Jeder Beamter beſichtigte 
Fabriken mit 6400 


haben. 
durchſchnittlich 312 
(ſtett 
Arbeitern). 
Vergleicht man das „Soll“ und 
„Haben“ der Reviſionsthätigkeit, ſo er— 
gibt ſich, daß bei der jetzigen Beamten— 
zahl erſt in zwei bis drei Jahren jeder 
Betrieb einmal beſichtigt werden kann, 
während anderſeits die Tendenz vor— 
handen iſt, die Anlagen mit der größ— 
ten Arbeiterzahl jährlich einmal zu be— 
ſichtigen. Ob unter den gegebenen 
Verhältniſſen dieſe Beamten noch in 
der Lage ſind, das Kinderſchutzgeſetz, 
das ſeit Kurzem in Kraft getreten iſt, 


SW 2. - 
Mrbeitern 


mindeften zmweifelhaft. Man wird da= 
ber Denen Recht geben mülfen, -die 
eine jtarfe Vermehrung der Gemerbe- 
inipeftoren verlanaen, denn zur Zeit 
mürde eine Durchführung diefes jüng- 
ften Gefetes jich nur auf Koften meite- 
rer bedeutender Einfchränfungen der 
Reviſionsthätigkeit ermöglichen laſſen. 


amten müßte jährlich 1373 Fabriken 
Andere | das 
| auf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hier find | 
10 Beamte vorhanden, melde 4816 Be= | 
triebe mit 83,430 Arbeitern zu prüfen | 


481 mit etwa 8340 | 


für 


9x12 Arminfter , 
Rugs, 

Velvet Nugs, 

6 Fuß laug 


den jest verfauft 14. 2 | 


19.50 


iebt 


ngramm 
beide Seiten ſchön, 
die Vard nur 


Olidier Seylor ſchreibt. Die franzöfi- 
che Marine zählt in ihren Reihen jo 
mandjes Talent — wir erinnern nur 
an Pierre Loti. Dlivier Seylor aber 
hat ein Gebiet ermählt, das ihn mit 
feinen VBorgefegten in Konflikt brachte. 
Ein Vorläufer Veyerleins und Biljes, 
fchilderte er die in der franzöſiſchen 
Marine berrichenden Verhältniffe mit 
derartiger Treue, 
quittiren und übertieg eine Reihe von 


Duellen beftehen mußte, auß denen er | 


jedoch ftegreich hervorging. Geitdem 


er die Uniform c.bgelegt hat, nr. | 
fih Dlivier Seylor ausschließlich mit | 


literarifchen Arbeiten. BB er auf die: 
fem Felde ein Berufener ift, beweiſt 
nachftehende Skizze, die wir in ftar- 
fer Kürzung wiedergeben. 

Mährend die Schildwache oben im 
Storchneſt einniute, verfo! : der dienit- 
thuende Offizier mit gefpannter Auf> 
merffamfeit ein minziges Yünftchen, 
im blendenden 
dem bemegten 
Meeresflähe oft mie 
Täuſchung erſchien. 
auch die Steuermänner 


der 
bloße 


Atlas 
eine 


den 


Endlich gibt der Nienfttäuende Offizier 
mit einer vor Erregung farblojen 
Stimme den Befehl: „Man benachrich- 
tige den Kommandanten, daß ber 
Feind fichtbar ift.“ Und im Augen- 


blict fehrt von der Brüde des Kapitäns | 
„Man fignalifire | 


der Befehl wieder: 
dem Admiral, dak der Feind fichtbar 
it.“ Der Kommantan? fteht jchon ne— 
ben dem biensttbuenden Offizier. Man 
breitet vor ihm einen Atlas aus, in 
welchem alle feindlichen Fahrzeuge ab- 
gebildet find. Schon tauchen am Ho— 
rizont MWöltchen auf; die fremden 
Schiffe werden immer erfennbarer. 

tan durchblättert den Atlas und fo= 
fort tennt derAdmiral den Namen und 
die Leiftunasfähigfeit jedes der heran- 
nahenden Schiffe. 
Verdeac ihr gewöhnliches Aüsſehen 
nicht geändert. Aber die Offiziere und 
Kadetten verlieren kei, Zeit. Wäh- 
rend der Admiral das Treffen über- 


legt, legen fie in fieberhafter Eile Felt- 


wirffam durchzuführen, erjcheint zum | 


leider an. Auf dem Meere ftirbt man 
in Gala-Uniform. Der Admiral Inöpft 
langjam feine weißen Handſchuhe zu 
und befteigt “a3 gepanzerte Vorder— 

thürmehen. Er gibt ein Zeichen: e3 er= 
tönen die Trompeter und Trommeln, 
welche zum Kampfe rufen. Noch ein 


Sm Frühjahr 


fundbeit- 

ad,tung. Der Kör- 

per ift mit Unrei- 
überla- 
jofort 

ausgeihieden wer: 

den mülien, oder 


daß er den Dienit | f 


Sonnenglanz, | H 


Schon haben | 
beimnißpollen Punft ins Auge gefaßt. | 


Rund wirklich nußbringend und je- 


reich mirfen fonnten, fehlte es doch | 


nicht an allerhand Verfuchen, 


Bent einzelner, Be: 
3 iteln. Bis zum Jahre 


m Königreih Preuben 


nn Anftellung bon 
: gefolgt, denn Die 


erit 46 Fabritinfpeftoren zu finden. | auffichtsbeamten in dienftlicheh Ber: 
Dem ftarten Anmwachlen der deutfchen | fehr, moburdh meift den lekieren man- 
Anduftrie — die Zahl der Gehülfenbe- | nigfahe Verpflichtungen auferlegt 
friebe ftieg von 1882 bi 1895 um etwa | wurden; e& feien nur die Mebizinal- 
70,000 — folate ein bedeutfamer Aus: behörben, bie Baupolizei, das TFeuer- 
bau ‚ber Arbeiterfhußgejehgebung, - ber ; löfchmwefen, die Handeld- und die Ge: 
unmittelbar nad der internationalen 'werbefammern erwähnt. 


an aus ber hier ongeteute Lie 
ten ı j und 


Bor der Sceidhladıt. 


Eine intereffante Schilderung der 


letzten Vorbereitungen zu einer Schlacht 
wohl der oſt⸗ 


auf offener See, wie ſie 


2 werdet Tran. 


4 ter3 mötbig. 
beilt 


A Allgemeine 
J Schwäche, 


Nervöfität, 


Kri herbeiführen , ente 
—599 — ieg wird Yin 


tt 


ein ehemaliger franzöfi 


ann ilt das Bit- 
Es 


Frũhiabrsfieber, 


Hier iſt etwas Beſonderes! 
Was denken Sie von einer feinen 
Stahl Couch für nur 3.15. 
Dieſe Stahl-Couches machen volle Größe Bett, ſie 


ſind von hochfeiner garantirter Konſtruktion, es find 
die beften Kombination Couch und Bett je 5 
mengeitellt. Sie find bei Weitem beiler € 

als ein Fold.ng Bett. Bei dieſem Vers * > 
tauf geben fie tür nur 


Sanitary 


Nug: und Teppich:Ereignifies. 


zu Preifen verkauft, die wirklich ein Drittel niedriger ſind 
Stadt-Zentrum. 
9x12 BVruſſels Rugs, enges, fe— 


11. 


1% os extra Qualität ſchwe⸗ | 
r Garpets, 


Hier ift ein Theil der Bargain=Kifte: 


Urminiter Nugs, 
5 Bub lang 
Spezialderfauf von japanifhemMat- 
ting. MM Rollen foeben von Kobe, 
Jaban, angefominen, fancv Gatpets 
Muſter, blau, braun, grün u. rotb, 
ueberail in Chicago reg. zu 8 
350 verfauft—Unfer u de 


75 


twendbar, 


PHONE DEARBORN 543 — 





Stahl Ranges — Mit 
beiter * faltgerofiter- Stabt;- 
Brifat: 
von 50 -und 82.00 monatlich: 


Hübiche eiferne Betten— Gerade 3 
fer 
gantes Muſter, 
theil des Werthes 


GO- CA RTS 


Eine ungeheure Auswahl bon 
außergewöhnlich netten u. twohl: 
feilen Cart3. Preife waren noch 
nie fo billig. 

Go⸗Carts — Ein „Leader“ 
Sat Sleeper Attahment und alle 
HR mar: mw 
Tirt für diefen 

Verlauf zu 


Vreife ungefähr 
die Hälfte 
Der requlären. 


350 in dies 


3.95 


ertra fchweres, eles 


Bartie; 
zum einem Bruch» 


2.50 


für 
diejen 
Range. 


hohen Wärme⸗Cloſets: 
ein hochfeines Fa— 


Anzchlung $ 27 ) 
> % 


auf Kredit, 


_ ErY 00 —* 


F rei-Oster-Souvenirs—Frei 


verbunden mit undergleichlihen Bargains. 


50° SKterfets, mittlere und furze Läns 


Ban gen, 4 nnd 5 Hafen, in 22 | 
Weit, Roja und Blau—diefer Perfauf.. 


50  reinfeidene Zaffeta Hals: 
Bänder bäut er, 4 Zoll breit, fany Mus 
fter, mwerthb 25% per Vard— Für Ddiefen 13€ 
Verkauf cken tee serie 


& Lohfarbene Kinderfträr m⸗ 
Strumpfwaaren werth Be das 
Paar — alle Nummern iR 5 bis-9 ß 
Für diejen Verlauf, per Paar 

Sciten-Garters für Kinder, gefertigt von Eei- 
de⸗Elaſtie in allen Farben, mwerth 124 das 
Paar — Fü: Diefen Verlauf 

Ch:iton ‚Stod“=Kragen für Damen, 

— in Weib und Schwarz; — 

Verlauf 
Ehiriwailt-Set3 für 
Karte in Geld — 
das 

Kle ider+Ralito, * — werth 10c per 
— in jchiparzen, votben und blauen Mu: 
ftern, per Vard— Für Ddiefen Berlauf.. 
Wollene Challies mit Se:de geftreift * 
geblümten Muſtern, alle die beſten Frühjahrs— 
Schattirungen, die 506-Sorte— 25 
Für dieſen Verkauf ot 


Groceries. 
Knoors beſtes 45X Vatent-Mehl, 
Bund Sad für 
Uneeda Biscıit, 


Pins auf einer 
werth 25c Ye 
Vard 
rn, 

‚2sC 


fancy 


T amein, 3 


— 


Baltic TUR... 10e 
Delle Klı umben= S ver Dahn Be 
Wrigleys Scoure fc, 2 Stüde 

Guter gebrochener Reis — Für d’n —— 38320 
Gedörrte Birnen, große Size, werth 15e das 
Pfund— Für dieſen Verlauf .............. 10e 





Noch haben bie | 


10-Onart er Nieter Waſ⸗ 


ſereimer, werth Me IRe 


gür dieyen Tertonf.. 


— wert 


| 
u 
ii 


Wajiergläter, wie rd 5 


Für diefen Verkauf.. 


Weihe Mercerized Waiftings für Damen, voll 
| kim 45c twerth per Yard, in hübichen iyrübs 
jabrä Muftern — Für Diefen 
Vertauf 
Fanch weiße Lawus und Dimities 
ten und Farrirten Muftern, 15c 
- Für_diefen Verkauf 
große PWarietät zur 


$1.00 Damen=-Wrappers, 
mar und Roth 69€ 


Auswahl, in Schwarz, 

— Für diejen Verkauf 

Damen:Iinterröde, gefertigt von fchwarzenm Mer: 
cerized Sateen oder grau geitreiftem 48c 
Singham, Werth 7 7: Kr dieſen Verkauf. 
Trefiing Sacques, Toe-Sorte, gefertigt von 
dunklen Percales, jchöne Mufter — 48 
Für Diejen Verfauf c 
815 Damen Suit, gefertigt von allen Farben in 
Cheviots oder Beiretian Tuchen, der größte jes 
mals offerirte Suit Bargain— 

Für diefen Verkauf 


Schuh-Bargains. 

82 Damenſchuhe in den allerneueſten Muſtern, 
gemacht von der ausgeſuchteſten Waare, Ihr 
babt Die Auswahl bei dieſem 
Verfauf zu 

81.15 Crfe rd3 für Damen mit 
ihweren Sohlen, alle Größen— 
Für dieien Berlauf, da3 Pacr...... >‘ 


Groceries. 
12-Rühfe — Air 
Für —* 


leichten und 


Strawberries mit Cream, 
dieſen Verkauf aur 
Hollandiſche — e, beſte 
ſen ®: tfc u 3 fü r. 


Sorte — 


Für Dielen Vertauf. 
20c getöiteter 5— Raffee— Für Diefen Der. 
tauf — das nd 14 


TapetensMeiniger, ber Büchfe, 
Für dieſen Ver⸗ 


Ic 


Zeichen: an den. Maften werden Taue fen, bieredigen Flaggen angebracht 


mit fnifternden Fähndhen emporgehikt, 
Bald ertönen auf allen Schiffen die- 
jelben Kımpffignale. Die Offiziere 
bilden Gruppen oder, nehen eilig auf 
und ab, um ihre Unruhe zu bemei- 
ftern. "Hinter eıner Stahlwand von 
40 Zentimeter Dice entwirft der Ad- 
miral feinen Plan. Der Feind nabert 
ſich, jedoch langſam, denn die Ver— 
heimlichung der wahren Lachtung kann 
einen taktiſchen Vortheil dem Aus 
genblid ergeben, wo ber erite Schuß 


fällt. Noch eine kurze Weile — und 


der Aomiral — * d das Kommando 


— 


—— den. ana on kn 


find. Eben wurden fie aufgerollt: das 
Reglement verlangt e3, daß man mit 
aufgerollten Flaggen in den Kampf ge- 
be. Der Augenblid des Zufammen- 


ftoßes naht. 


— Darum. — „Warum mahft Du 
denn gar jo viele Poitjtripta unter 
Deine Briefe an Deinen Verlobten, das 
ift jeßt fchon das ſechſte?“ — Junge 
Braut: „Ah es ift gar fo fü, meil 
man bei jedem wieder barunterjeßen 
Sin „Nochmals taufend Grüße und 





